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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Bevölkerung 
Wie nach den Ergebnissen der Volkszählung am 6. Juni 1961 er-

mittelt wurde, gab es als Folge des zweiten Weltkrieges schon vom 
34. Lebensjahr ab bedeutend me h r Fra u e n als M ä n n e r. 
Ohne den zweiten Weltkrieg würde erst etwa vom 50. Lebensjahr 
ab die Zahl der Frauen diejenige der Manner übersteigen. Wegen 
der Männerverluste im zweiten Weltkrieg haben fast 1,2 Millionen 
Frauen ledig bleiben müssen oder nicht Wieder heiraten können. 
In den Großstadten ist der Frauenuberschuß mit 114 Frauen auf 
100 Manner am größten. 

Im Jahr 1962 wurden 558 000 Z u z Ü g e aus dem Ausland ermittelt, 
davon entfielen 489000 auf Auslander und 69 000 auf Deutsche. Der 
Anteil der ,Erwerbspersonen unter den zugezogenen Auslandern 
betrug 85 °/0 und unter den Deutschen 64 %, Bei den F 0 r t z ü gen 
nach dem Ausland mit insgesamt 320000 Personen war der Anteil 
der Deutschen mit 23 °/0 fast doppelt so stark wie an den Zuzugen. 
In der Hauptsache sind es bei den Auslandern Arbeitskräfte, die in 
ihre Heimatlander zuruckkehrten. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den Ergebnissen der Volks- und Berufszahlung standen rund 
48 % der Bevolkerung oder fast 26 Mill. Personen im E r wer b s-
leb e n, Somit entfielen auf 100 Erwerbspersonen 110 NIchterwerbs-
personen, deren Zahl etwas uber 28 Mill. lag. Gegenüber 1950 hat 
die Wohnbevölkerung um 11 %, die Erwerbsbevölkerung aber um 
fast 15 "io zugenommen. Die Manner waren 1961 mit 64 %, die Frauen 
mit 33 0J0 am Erwerbsleben beteiligt. 
Landwirtschaft 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszahlung 1960 zahlten 
von den 1728000 land- und forstwIrtschaftlichen Betrieben 746000 
oder 43,2 0J0 der Betriebsinhaber Bei t rag e a n die I an d wir t-
sc h a f t I ich e n Alt e r 5 k ass e n; darunter waren nach Ihrer 
Hauptunterhaltsquelle 697000 (93,4 '10) selbstandige LandWirte. 
36800 (4,9 0J0) anderweitig Erwerbstatige und 12600 (1.7 %) Rentner 
und dergleichen. 

DIe Kar t 0 f f eIe r n tel 9 6 3 ist mit 25,9 MilI. t - bei 4 '10 
kleinerer Anbauflache - um 2,8 0J0 größer als 1m VOrjahr und liegt 
um 8,1 0J0 uber dem Durchschmtt 1957/62. 

Nach teilweise noch vorlaufigen Schatzungen betragt dIe 0 b s t-
ern t e 1963 rund 3,5 MIlI. t: SIe hegt um 21 0J0 uber der VOrjahres-
ernte. Sie kann als eine gute Ernte bezeichnet werden, wenn man 
sie dem Durchschnitt der Jahre 1950/61 mit 2,6 MIlI. t gegenuberstellt. 

Die Erntemenge von Gern u seIm erwerbsmäßIgen Anbau des 
Jahres 1963 liegt mit 1,43 MilI. t um 24 010 uber dem VOrjahresergeb-
111S; SIe ist die großte Ernte seIt 1950. 
Arbeitsstätten 

Als weiters Ergebnis der Ar bei t s s tat t e n zahlung 1961 wird 
die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n n ach ihr e r S tel I u n g 1 m 
B e trI e b dargestellt. Von allen Beschaftlgten waren 10'io tatIge 
Inhaber von Arbeitsstätten, 4'io mithelfende Familienangehönge 
und 86'10 m abhängIger Stellung tätig. 51 'io aller Beschaftigten 
waren Arbeiter, 23 '10 Angestellte, 5 '10 Beamte und 6 '10 Lehrlmge. 
Gegenüber 1950 laßt sich m fast allen Beschaftigtenkategonen eme 
Zunahme erkennen. Nur bei den tatIgen Inhabern ist eine Abnahme 
(- 1,4 '10) zu verzeichnen. DIe starksten Zunahmen gab es bei den 
Angestellten und Beamten (+ 95 '10 und den ArbeItern (+ 47 '10). 

Industrie 
Die Zahl der B e s c h a f t i g t e n in der Industne lag Ende Sep-

tember 1963 mIt 7970000 um 87000 (- 1.1 '10) niedrIger als Ende 
September 1962. Im 3. VIerteljahr 1963 wurden 2.3'10 wemger A r-
bei t e r s tun den geleIstet als im 3. VJ. 1962. DIe Ums a t z-
werte erreIchten 1m 3. VJ. 1963 rund 78 Mrd. DM; sie lagen um 
4,7 "/0 liber dem entsprechenden VOrjahresstand. 

DIe in d u s tri e 11 e Pro d u k t ion 1st 1m Oktober 1963 
weiter gestiegen. Der arbeitstaglIch berechnete Index der indu-
striellen NettoproduktlOn lag mIt emem Stand von 303 (1950 = 100) 
um 3,2 0J0 höher als 1m Vorrnonat. Das ProduktlOnsvolumen fur dIe 
Monate Januar/Oktober 1963 war um 3,3 % großer als im gleichen 
V orj ahreszel tra um. 
Bauwirtschaft 

Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im Oktober 1963 273 MIll. 
ArbeJtsstunden geleistet, d. s. 5,l"io mehr als im Vormonat und 3,1°/" 
mehr als im Oktober 1962. Im Zeitraum Januar/Oktober 1963 
wurden um 4,3 0J0 weniger ArbeItsstunden geleIstet als 1m gleichen 
VonahreszeItraum. DIe Zahl deI' Beschaftlgten lag Ende Oktober 
1963 mIt 1580000 um 2,5 % hoher als Ende Oktober 1962. 
Groß- und Einzelhandel 

Der Wert der War e n ein k ä u feim Jahr 1962 und der der 
Lag erb e s t a n d e am Jahresende 1962 lag lU elen meIsten Ge-
schaftszweigen des G roß h a n dei s hohel' als 1m Vorjahr. Die 
Roh er t rag s q u 0 t e - gemessen am Umsatz - lag fur den 
Großhandel msgesamt mit 13,3 "/0 genngfLiglg über dem Vor.Jahres-
wert. 

Groß- und Einzelhandel 
Die Umsätze des Ein z e I h a n deI s waren im Oktober 1963 

um 4 0J0 höher als im Oktober 1962. Für den Zeitabschnitt Januar/ 
Oktober 1963 lagen die Umsätze dem Wert nach um 3 0J0 uru:! nach 
AUSSChaltung der Preisveranderungen um 1 % höher als im Ja-
nuar/Oktober 1962. 
Außenhandel 

Der Wert der Ein f uhr der BundesrepublIk einsch!. Berlin 
(West) lag im Oktober 1963 mit 4634 MIll. DM um 8,2 '/. und der 
der Aus f uhr mit 5 454 Mlll. DM um 15,3 0J0 höher als im Oktober 
1962. Im Zeitraum Januar/Oktober 1963 lag der Wert der Emfuhr 
mit 42,9 Mrd. DM um 5,6'10 und der der Ausfuhr mit 47,0 Mrd. DM 
um 7,9 0J0 höher als Im gleIChen Vorjahreszeitraum. 
Geld und Kredit 

Aus der H y P " t h e k e n bewegung geht hervor, daß im Jahr 
1962 mehr neue Hypothekarkredite gewahrt wurden als im Vor-
Jahr, wahrend SIch im 1. Halbjahr 1963 das Hypothekengeschäft auf 
dem Stand des 1. Halbjahres 1962 bewegte. Insgesamt 1st der Hypo-
thekenbestand 1962 um 11,6 auf 78,7 Mrd. DM gestiegen. Der in den 
letzten Jahren beobachtete Rlickgang im Sc h i f f s 'b eIe i h u n g s-
g e s c h a f t hat Sich 1962 nicht mehr fortgesetzt. 
Finanzen und Steuern 

Als weitere Ergebnisse der Ums atz s t e u er statistik 1962 
zelgen sich u. a. bei den zum ersten Mal gesondert dargestellten 
Vertl'iebsIormen des Handels erheblIche Unterschiede - besonders 
beIm Einzelhandel - m der Umsatzentwicklung. Während dIe 
Masse der Emzelhändler Ihre Umsatze nur um 8,8 0J0 erhöhen 
konnte, stIegen dIe Umsatze der FIlialunternehmen um 11,7 '10, der 
Warenhausunternehmen um 13,3'10 und der Versandhandelsunter-
nehmen um 17,5 0J0. 
Preise 

An den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m a r k t e n smd 
von MItte Oktober bis MItte November 1963 dIe PreIse weIterhin 
leIcht gestiegen. Am d eu t s c h e n Bin n e n m a r k t zeigten 
SIch in der ZeIt vom September zum Oktober 1963 fur Erzeuger-
preIse germgfugige Erhohungen. Der Prelsmdex der Lebenshal-
tung 1st leicht gestiegen. 
Löhne und Gehälter 

Nach dem Ergebnis emer Geh alt s- und Loh n S t r u k t u r-
erhebung in der L a n d wir t s c h a f t Im BUlldesgebiet (ohne 
Hamburg, Bremen und Berlin) betrug im August/September 1962 
der durchschmttliche Gesamtmonatslohn (emschl. der Werte für 
Kost und Unterkunft) ,n Betrieben mIt 20 bis unter 50 ha land-
wutschaftlIcher Nutzfläche 402 DM fur mannliche und 296 DM fur 
weIbliche Landarbeiter und in BetrIeben mIt 50 und mehr ha 
443 DM fur mannliche und 333 DM fur weIbliche Landarbeiter. SeIt 
September 1963 smd die VerdIenste in den klemeren Betrieben 
bei mannlichen LalldarbeItern um 94'10 und bei weI,blichen um 
72 '10, in den großeren BetrIeben bei den mannlichen um 91 '10 
und den weIblichen LandarbeItern um 88 '10 gestIegen. 

In der g ewe r b I 1 C h e n Wir t s c h a f t und bel G e b i e t s-
kor per s C h a f t e n sind in der ZeIt von Mai bis August 1963 
fur rd. 13 % der Arbeiter die tarIflIchen Stundenlöhne um 4,8 % 

gestiegen. Die tariflichen Monatsgehalter flir 22 '/0 aller Ange-
stellten haben um 5,3'io zugenommen. 

Im Ver g 1 eie h zu den anderen E W G - L a n der n lIegt die 
BundesrepublIk Deutschland hmsichtlich der Streuung der Loh n-
k 0 s t e n ZWIschen den emzelnen Industl'len ein und desselben 
Landes ZWIschen den extremen Werten, die Frankreich mit dem 
größten und dIe NIederlande mit dem niedrIgsten Streuungs-
koeffizienten haben. Die Streuung der Kosten em und derselben 
Industne In den verschIedenen Landern ist weniger stark, 
Einkommen der Nichterwerbstätigen 

Nach den Ergeblllssen der 10J0-Wohnungserhebung wird die 
Elnkomm,enslage der Nichterwerbstatigen 
und 1 h r e I' Hau s haI tein einem besonderen Aufsatz dar-
gestellt. U. a. ZeIgt SIch, daß ,m Fruhjahr 1960 rd. 12,4 Mill. Per-
sonen Einkunfte In Form von Renten, PenSIonen, Unterstützungen, 
Emkünfte aus VermIetung, KapItalvermogen u. dgl. bezogen. HIer-
von hatten etwa 7 Mill. Personen 1iberhaupt keine Einkünfte aus 
ErwerbstatIgkmt. 5.2 MIlI. vorw~egend mchterwerbstätJge Per-
sonen waren Alleinlebende oder Vorstande emes Mehrpersonen-
haushaltes gegenuber 4,4 MIlI. 1m Jahre 1957. 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

DIe ersten Ergebnisse der Emkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962/63 über dIe Aus s tat tun g der Hau s haI t e mit 
1 a n g 1 e b 1 gen Ge b rau c 11 s gut ern liegen nunmehr vor. 
ll:Ierbel wurde festgestellt, in welchem Maße Haushalte unter-
schIedlIchen Emkommens, unterschIedlicher Personenzahl und 
SOZIaler SchIchten Kraftfahrzeuge, Kuhlschranke, Fernsehgerate, 
Waschmaschmen. Fotoausrüstungen u. dgl. mehr besitzen. Fu.! Mu 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Gebiets- I 1961 
1 

1962 1963 I Absdmln 
stand: 1960 Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
April I I I I I Sept. I Monats' 

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. Iahlen 
S ..• 

I I 
Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung ...................... 1 000 o.ß. 53588 54401 55073 55285 55364 55430 55490 55543 ... 649* 
Eheschließungen ..•.•..•.•..•...•..•...• } auf 1 000 der o.B. 9,4 9,4 9,2 8,5 12,1 9,0 10,5 16,0 6,71 ... 649* 
Lebendgeborene ..•..•.•..•...•.••.••... Bevolkerung o.B. 17,7 18,3 18,2 19,8 19,5 18,5 19,0 17,9 18,7 .. , 649* 
Gestorbene .•..•..•..••••..•.••.•.••••. und 1 Jahr o.B. 11,4 11,0 11,1 11,0 10,4 9,8 10,0 9,5 9,7 ... 649* 

Erwerbstätigkeit 
21097 Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1000 o.B. 20235 20661 21562 21700 655* 

darunter: Männer .................... 1000 o.B. 13343 13616 13850 14106 14184 655* 
Arbeitslose ............................. 1000 o.ß. 237 161 142 133 114 103 97 96 96 105 653* 

darunter: Männer .................... 1000 o.ß. 161 106 96 81 68 63 60 60 59 64 653* 
Offene Stellen .......................... 1000 o.B. 454 536 549 542 551 573 592 600 600 560 653* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1000 o.B. 15760 16462 16845 15559 16963 657* 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge .•. 1000 t o.B. 210 220 235 258 243 214 253 234 249 ... 658* 
Milcherzeugung ........................ 1000 t o.B. 1604 1656 1 691 1879 2094 2029 1942 1805 1601 ... 658* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 1000 t - 49 45 45 50 40 49 55 61 61 46 658* 

Industrie 
BescbAftigte ............................ 1000 o.B. 7776 8002 8037 8016 8001 7969 7981 7974 7970 . .. 659* 
Geleistete Arbeiterstunden .•........•.... Mill. Std. o.B. 1079 1079 1049 1032 1056 942 1011 992 1018 . .. 659* 
Umsatz ............................... MiIl.DM o.B • 21516 23160 24546 25211 25821 23568 25921 24886 27320 ... 659* 

darunter: Auslandsumsatz ............. MilI.DM o.B • 3331 3510 3668 4030 3997 3883 3990 3757 4910 ... 659* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstlglich 
Gesamte Industrie •...................•. 1950 = 100 o.S.u.B. 249 263 276 293 292 304 267 264 294 303 662* 

ohne Bauhauptgewerbe ................ 1950 = 100 o.Su.B. 249 264 276 292 291 302 I 265 263 293 303 662* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................. 1950 = 100 o.S.u.B. 250 264 276 292 292 303 266 263 293 302 662* 
Bergbau ............................. 1950 = 100 o.S.u.B. 146 150 153 158 158 160 148 146 151 155 662* 
Verarbeitende Industrie ............... 1950 = 100 o.S.u.B. 260 275 288 305 304 317 277 274 306 316 662* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1950 = 100 o.S.u.B. 260 275 292 314 323 335 305 307 319 322 662* 
Investitionsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.Su.B. 337 365 376 395 386 420 340 327 394 392 662* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1950 = 100 o.S.u.B. 211 220 232 246 245 235 206 210 253 256 662* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien • 1950 = 100 o.S.u.B. 214 223 233 242 241 257 242 236 241 281 662* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1950 = 100 o.S.u.B. 243 257 279 294 276 266 256 265 296 313 662* 
Bauhauptgewerbe ..••.•..•.•.•.•..•.•• 1950 = 100 o.S.u.B. 222 240 259 326 340 378 321 316 326 315 662* 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter .............•..•..•.. 1950 = 100 o.S.u.B. 322 353 364 371 382 410 3241 316 380 371 664* 
Verbrauchsgüter ...................... 1950 = 100 o.S.u.B. 298 315 334 371 361 350 294 299 365 379 664* 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............. 1000 t o.B. 11 857 11 895 

I 
11 761 11 744 12414 10443 11 965 11 275 11171 12846 664* 

Braunkohlen-Bruttoforderung ............ 1000 t o.B. 8011 8100 8438 7999 8318 7531 8546 8714 8793 9779 664* 
Produktion von Heizöl aus Erdöl .......... 1000 t o.B. 1113 1451 1609 1540 1632 1 904 1873 1848 1 1783 1 831 664* 

Roheisen und Hochofen- I 
ferrolegierungen ........ 1000 t o.B. 2145 2118 2021 1805 1957 1801 1976 1929 1883 2050 664* 

Stahlrohblbcken u.-brammen 1000 t o.B. 2786 2727 2658 2436 2646 2405 2723 2661 2542 2815 664* 
Walzstahl ................ 1000 t o.B. 1878 1822 1799 1 651 1768 1571 1 865 1 819 1757 1966 664* 

Stromerzeugung ...........•..•...•..... MiJI.kWh o.B. 9574 
I 

10237 11136 11454 11 307 10208 11 012 11177 11 600 ... 661* 
Gas-Bruttoerzeugung .•.•......•.•......• MiJI.cbm o.B. 1974 1964 1932 1824 1871 1747 1 819 1804 1768 ... 661* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

16221 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1564 1614 BescbAftigte .......................... 1000 o.B. 1360 1404 1491 1600 1609 1597 1580 667* 
Geleistete Arbeitsstunden •......•.•.•.. Mill. Std. o.B. 210 216 220 253 276 254 282 260 260 273 667* 
darunter für: 

Wohnungsbau ................•.•... MilI.Std. o.B. 88 89 88 103 109 101 110 99 102 ... 667* 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 MiII.Std. o.B. 46 48 46 48 I 51 46 52 48 48 ... 667* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........ MiII.Std. o.B. 69 73 80 96 108 100 112 105 104 ... 667* 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. o.S.u.B. 153 166 168 150 I 168 150 175 162 167 ... 668* 
der Wohngebilude ...•..•...... umbauten Raumes o.S.u.B. 139 148 150 138 149 139 164 147 154 ... 668* 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 o.S.u.B. 180 200 201 174 203 171

1 

197 190 193 ... 668* 
BauCertigstellungen') Wohnungen ........• 1000 o.B. 45,9 45,2 46,1 17,3 21,0 26,0 31,7 42,7 46,3 ... 668* 

Wohnrilume ........ 1000 o.B. 187,6 188,3 194,1 72,5 88,2 109,8 134,1 
I 

182,6 197,4 ... 668* 

Groß- und Einzelhandel 1 

Umsatzwerte des Großhandels 
Kohle (ohne KohlenverkauCsges.) ....... 1958 = 100 o.B. 99 99 114 116 121 118 132 132 127 138 669* 
Mineralolerzeugn;sse .••............... 1958 = 100 o.B. 125 135 157 181 171 168 197 189 194 196 669* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 o.B. 134 131 130 130 142 126 143 138 142 149 669* 
Baustoffe ............................ 1958 = 100 o.B. 128 140 155 173 203 180 213 203 201 212 669* 
Lebensmittel aller Art ..•••..•••...•... 1958 = 100 o.B. 122 139 158 169 172 151 179 168 167 198 669" 

Einzelhandel '>I Umsatzwerte insgesamt ................ 1954 = 100 o.B. 159 174 188 197 196 170 193 180 174 210 670* 
Nahrungs- und Genußmittel 1954 = 100 o.B. 151 162 173 182 180 167 177 180 162 179 670* 
Bekleidung, WAsche, Schuhe 1954 = 100 o.B. 153 170 181 195 192 153 186 152 152 219 670* 
Hausrat und WohnbedarC .. 1954 = 100 o.B. 178 195 209 191 201 171 206 206 204 240 670* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 o.B. 146 156 163 167 167 145 164
1 

154 149 178 670* 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .•.•..•... MiIl.DM - 558 636 665 640 692 607 691 681 757 ... 672* 
Lieferungen nach Berlin (West) ..•.•.... Mill.DM - 607 643 660 687 740 642 683 638 706 '" 672* 

Warenverkehr') 
Bezüge ..••.••.••••..•.•.••.•.•.•.... Mill.DM e.B. 94 79 76 94 98 83 79 83 78 ... 672* 
Lieferungen .......................... Mill.DM e.B. 80 73 71 63 69 63 104 74 72 ... 672* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .......•...•....•... MilI.DM e.B. 3560 3:m 4125 4421 4512 4156 4544 4103 4355 4634 673* 
Ernährungswirtschaft .••....•.. MiIl.DM e.B. 937 1140 1065 1 104 944 1089 1042 1008 1149 673* 
Gewerbliche Wirtschaft ••••••.. Mill.DM e.B. 2590 2682 2948 3320 3368 3178 3387 3029 3313 3425 673* 

Ausfuhr, insgesamt .................... Mill.DM e.B. 3996 4248 4415 4807 5168 4344 4954 4699 4853 5454 673* 
Ernährungswirtschaft ....•..... MiIl.DM e.B. 91 90 95 112 119 90 85 95 101 138 673* 
Gewerbliche Wirtschaft ....•... Mill.DM e.B. 3891 4142 4301 4673 5030 4233 4845 4582 4735 5295 673* 

Index des Volumens, Einfuhr ............ 1960 = 100 e.B. 100 107,4 122,7 132,4 134,9 122,9 136,8 124,1 132,5 .., 673* 
Ausfuhr ......•.. ·· . 1960 = 100 e.B. 100 106,0 109,7 120,7 130,8 110,1 123,6 119,1 121,2 ... 673* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1960 = 100 e.B. 100 96,7 94,4 93,8 93,9 95,0 93,3 92,8 92,3 ... -
Ausfuhr .... 1960 = 100 e.B. 100 100,3 100,7 99,7 98,9 98,7 100,4 98,8 100,3 ... -

Terms of Trade (Austausclwerhliltnisse) ... 1960 = 100 e.B. 100 103,7 106,7 106,3 105,3 103,9 107,6 106,5 108,7 ... -
1 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszablen".- ') Ohne Saarland. - ') Monatliche Er-
gebni .. e unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währung_gebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets- 1960 I 1961 I 1962 1963 Absdml1t 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit - - - - --- -- - -- - - - - --- - ---- Monats-Bundes- Monats-
I I ! I 1 

I gebiet durchschnitt bzw. Stichtag April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. zahlen 
I S ... 

I ! 
1 

Verkehr 

I 
I Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ..•.... 1954 = 100 o.B. 102 96 90 85 82 89 88 80 98 ... 675* 
Personen-km ............. 1954 = 100 o.B. 116 117 116 102 111 134 150 138 126 . .. 675* 

Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 1954 = 100 o.B. 93 91 86 81 82 77 76 69 78 . .. 675* 
Omnibusse: Beförderte Personen 

I 

Ortsverkehr ...•..•.••..•. 1954 = 100 o.B. 203 219 223 224 224 212 213 199 220 '" 675* 
Überlandverkehr 1954 = 100 o.B. 155 164 173 175 170 164 160 153 172 ... 675* 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 1954 = 100 o.B. 133 133 134 138 143 149 133 133 136 '" 675* 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter •..... 1954 = 100 o.B. 161 164 162 207 212 219 199 195 '" .. , 675* 
Seeschiffahrt: Güterumschlag .......... 1954 = 100 o.B. 181 190 202 217 201 233 201 203 ... .., 675* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ......................... Mrd.DM e.B. 20,8 23,1 24,2 24,5 25,3 25,5 25,3 25,8 25,7 . .. 679* 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken •.•• Mrd.DM e.B. 105,9 121,5 135,3 137,7 138,6 141,2 141,1 141,9 143,9 ... 679* 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd.DM e.B. 52,9 60,1 69,3 73,5 740 74,5 75,3 76,1 76,7 '" 679* 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd.DM e.B. 47,2 53,5 57,0 58,1 58,3 59,7 58,6 59,4 59,3 '" 679* 
Mittel- und langfristige Kredite .•••. . . . . . . Mrd. DM e.ll. 98,1 116,2 135,1 140,0 141,9 143,4 145,3 147,6 149,2 '" 679* 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) o.B. 649 675 527 475 517 527 524 545 560 549 680* 
Kurs der 5' /. %igen tarifbest. Pfandbriefe .. % o.B. 93,0 97,3 95,9 95,0 94,8 94,4 94,0 93,9 93,9 93,8 680* 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ........ MiII.DM e.B. 4749 5520 6105 4849 5236 8816 5268 5438 8706 5561 683* 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt ...•. Mill.DM e.B. 2421 2918 3290 2132 2379 5840 2249 2353 5668 2302 683* 

Lohnsteuer .......................... Mill.DM e.B . 675 871 1026 914 954 1138 1094 1089 1264 1349 683* 
Veranlagte Einkommensteuer •.......... Mill.DM e.B. 747 901 1018 495 481 2599 407 263 2494 277 683* 
Kbrperschaftsteuer .................... Mil1.DM e.B. 542 623 649 200 160 1534 151 96 1500 163 683* 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. MilI.DM e.B. 1346 1489 1601 1528 1 601 1715 1586 1783 1 651 1736 683* 
Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..... Mill.DM e.B. 982 1112 1214 1190 1257 1261 1433 1303 1388 1522 683* 

Tabaksteuer ......................... Mill.DM e.B. 295 324 350 337 373 242 434 322 399 473 683* 
Mineralölsteuer ..•••••••••••••.•.•.•.• Mill.DM e.B. 222 277 308 264 314 355 424 342 400 399 683* 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 e.B. 98,2 94,5 93,6 95,7 95,3 95,1 94,7 95,0 95,6 96,1 689* 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgliter .. 1958 = 100 e.B. 100,5 100,3 100,5 

100'41 100,4 100,4 100,6 100,6 100,6 I 100,7 690* 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1958 = 100 o.B. 100,5 100,2 100,1 100,3 100,7 100,8 100,3 100,5 100,7 101ß 691* 

land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1958 = 100 o.B. 100,5 100,0 100,4 101,6 102,8 103,1 102,0 102,4 102,9 104,9 691* 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 o.B . 100,5 100,3 100,0 99,5 99,3 99,2 99,2 99,3 99,3 99,8 691* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1957/59 = 100 o.B. 98,1 102,7 104,6 108,2 107,6 107,3 105,5 105,1 105,7 107,0 692* 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 o.B. 104,7 103,7 102,0 99,2 103,7 106,2 108,2 111,4 112,0 114,1 692* 
Milch .•...•..•..••............•..... 1957/59 = 100 o.B. 98,0 101,9 106,4 106,8 105,9 109,8 108,0 107,4 108,0 110,0 692* 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 o.B. 93,1 112,8 106,6 104,2 94,2 90,1 93,1 85,1 83,9 85,5 692* 
Getreide und Hülsenfrüchte ...•.•••..•. 1957/59 = 100 o.B. 98,6 98,9 100,6 104,2 104,7 104,6 98,4 96,0 96,9 98,7 692* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ...••..•......•........ 1958/59 = 100 o.B. 103,6 106,5 110,1 111,7 I 111,9 112,0 111,8 112,1 112,4 112,3 693* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen I 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 o.B . 104,9 118,8 125,0 126,2 117,0 83,5 79,1 87,2 99,6 .., 692" 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 o.B. 88,0 97.1 95,1 89,3 88,2 87,3 86,3 85,7 84,8 . .. 693* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 o.B. 100,4 101,9 103,0 103,5 103,4 103,4 103,4 103,5 103,6 103,9 694* 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 = 100 o.B. 100,4 102,0 103,3 103,8 103,7 103,7 103,7 103,8 103,9 104,0 694* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 1958 = 100 o.B. 99,9 99,8 99,4 98,9 98,7 98,6 98,6 98,6 98,6 98,6 694* 
Investitionsgüterindustrie ............. 1958 = 100 o.B. 100,7 103,6 106,8 107,2 107,2 107,2 107,3 107,3 107,3 107,4 695* 
Verbrauchsgüterindustrie .••.... " •..•. 1958 = 100 o.B. 101,3 103,8 105,0 106,6 106,7 106,9 107,1 107,1 107,3 107,5 694* 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 o.B 99,8 101,1 102,6 103,5 103,5 103,4 103,1 103,3 103,8 104,1 694* 
Energiewirtschaft .................... 1958 = 100 o.B . 101,3 101,7 101,2 101,0 100,9 100,9 100,9 100,9 100,9 100,9 694* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .•.•..•.•............ 1958 = 100 o.B. 101,4 104,7 109,1 110,0 110,1 110,3 110,4 110,4 110,6 110,6 684* 
Verbrauchsgüter .•..•.......••....... 1958 = 100 o.B. 100,7 103,2 105,7 106,8 106,6 106,7 106,9 106,9 106,9 107,2 694* 

Gesamtabsau (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 o.B. 100,4 101,6 102,7 103,1 103,0 103,1 103,2 103,2 103,3 103,5 -
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ....... 1958 = 100 o.B. 102,4 105,0 108,7 112,8 112,4 112,2 111,6 110,9 111,3 112,1 698* 
darunter: 

Ernährung .............•........... 1958 = 100 o.B. 102,4 103,6 108,3 114,1 112,9 112,1 110,3 108,0 108,8 110,1 698* 
Getränke und Tabakwaren ........... 1958 = 100 o.B. 98,9 99,0 100,0 100,6 100,6 100,9 101,1 101,5 101,6 101,7 698* 
Heizung und Beleuchtung ........... 1958 = 100 o.B . 102,0 103,7 105,9 108,1 107,3 107,4 107,7 108,0 108,6 110,7 698* 
Hausrat ........................... 1958 = 100 o.B . 98,6 101,1 103,6 104,2 104,2 104,2 104,2 104,3 104,4 104,6 698* 
Bekleidung ........................ 1958 = 100 o.B . 101,5 104,0 106,9 109,2 109,4 109,4 109,6 109,6 109,8 110,0 698* 

Renten- u. Sozialhilfeempfänger-Haushalt 1958 = 100 o.B. 102,5 105,3 109,2 114,4 113,5 113,2 112,5 111,6 112,1 112,9 698* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 o.B. 103,1 105,4 111,2 118,1 115,9 114,5 112,8 110,8 111,4 112,7 698* 

Index der Einzelhsndelspreise ............ 1958 = 100 o.B. 101 103 107 110 109 109 109 109 109 110 701* 
Lebensmittelgeschllfte ................. 1 1958 = 100 o.B. 102 102 I 107 110 109 108 

I 
108 106 107 108 701* 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 o.B. 101 103 I 106 108 108 108 108 108 109 109 701* 
Hausrat und Wohnbedarf " 1958 = 100 o.B. 101 105 109 111 111 111 111 111 111 112 701* 

I -- - - - ---- -- -- ,-- - -- - ----
1962 1963 

Febr. I 
--Mai I Aug: Nov.- - -

I Mii 
- -Febr. Aug. 

Preisindex für Wohngebäude I 
-

Bauleistungen am Gebäude ............ 1958 = 100 o.B. 113,2 121,8 132,4 127,4 
! 

132,4 I 133,7 136,0 136,9 140,4 141,6 637* 

Löhne und Gehälter I 
Industrie I Index der durchschnittlichen 

97,8/ bezahlten Wochenstunden ........... 1958 = 100 o.B. 99,8 99,6 98,3 97'81 98,5 98,1 98,7 96,7 97,5 -
Bruttostundenverdienste .•.....•.•... 1958 = 100 o.B. 115,2 127,1 141,7 137,0 140,7 143,3 145,8 147,2 151,6 ! 154,1 -
Bruttowochenverdienste ............. 1958 = 100 o.B. 115,1 126,7 139,6 134,2

1 

138,9 140,9 144,2 142,6 148,7 150,8 -Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

I Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 o.B. 111,7 121,3 131,7 128,3 i 130,5 133,0 134,9 136,6 139,3 141,5 -
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

120,4 I 1 
Index der tariflichen I Stundenlohne ...................... 1958 = 100 o.B. 111,3 132,4 128,9 131,8 133,7 135,3 I 137.3 141,6 142,4 708* 

Monatsgehälter der Angestellten ...... 1958 = 100 o.B. 110,3 119,0 i 127,8 125,1 

I 

126,5 129,3 130,3

1 

131,6 135,0 

I 

136,5 708* 
Landwirtschaft I 

Index der Tariflöhne •.••.•..•..•..•••• 1958 = 100 o.B. 112 125 
I 

141 131 144 144 144 145 157 157 -
.. ') Ausfuhrhche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschruttes "Staususche Monatszahlen " • - ') Durchschnitt Wtrtschaftsjahr a uH-

Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Umsätze unq. ihre Besteuerung 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1962 

I. Zur Erhebung 1962 

Zum ersten Mal seit 1954 ist die jahrliche Umsatzsteuer-
statistik wieder mit erweItertem Erhebungsprogramm durch-
gehihrt worden. Sie umfaßt wie die Statistik 1961 das Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West). Neben den in den "normalen" 
jahrlichen Statistiken erfaßten Merkmalen Gesamtumsatz, zu 
1 % versteuerter Umsatz und Umsatzsteuer sind 1962 auch die 
steuerfreien Umsätze nach Befreiungsvorschriften, die steuer-
pflichtigen Umsätze nach Steuersatzen, die Rechtsformen der 
Unternehmen und die besonderen Vertriebsformen im Handel 
erfaßt und aufbereItet worden. Besondere Bedeutung kommt 
diesen Daten im Hinblick auf die beabsichtigte Umsatzsteuer-
reform zu. Insbesondere sollten damit Unterlagen beschafft 
werden, um in Verbindung mit anderem stattstischem Mate-
rial Auswirkungen der geplanten Mehrwertsteuer für dIe ver-
schiedenen WirtschaftsbereIche berechnen zu können. 

Auch die erweiterte Erhebung 1962 beruht, wie die bIS-
herigen Jahresstatistiken und dIe Erhebung 1954, auf den -
den Umsatzsteuer-Uberwachungsbogen entnommenen - An-
gaben, die von den Steuerpflichtigen m ihren Voranmeldun-
gen gemacht wurden. Nur die Umsatz steuer statistik 1950 war 
nach der Umsatzsteuerveranlagung durch ge fuhrt worden. 

Die rechtlichen Grundlagen der Umsatzbesteuerung blieben 
1962 bis auf geringfilgige Ergänzungen unverandert. Ledig-
lich für Berlin (West) wirkte sIch dIe Neufassung des Gesetzes 
zur Förderung der Wirtschaft von Berlin (West) und des 
Steuererleichterungsgesetzes für Berlin (West) vom 26. Juli 
1962 aus. Danach können Berliner Unternehmen, deren Gesamt-
umsatz im Kalenderjahr 200000 DM nicht übersteigt, nach 
§ 7a UStG höhere Freibetrage beanspruchen. Angehörige der 
freien Berufe, Handelsvertreter und Makler dürfen von Ihren 
steuerpflichtigen Umsätzen 50000 DM, die ubrigen Unter-
nehmen 30000 DM absetzen (die f'reibetrage im ilbrigen Bun-
desgebiet betragen 20000 bzw. 12000 DM). Um jedoch die 
Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr und mit dem ubngen Bun-
desgebiet zu erhalten, sind in Berlin (West) trotzdem die 
Steuerpflichtigen mit Umsatzen über 12000 bzw. 20000 DM 
erfaßt worden. Die Sonderregelung wirkt sich deshalb m den 
Ergebnissen nur bei der Umsatzsteuer und beim durchschnitt-
lichen Steuersatz aus. 

Die UmsatzsteuerstatIstik 1962 ist als erste Steuerstatishk 
nach der neuen Systematik der Wntschaftszweige von 1961 
aufbereitet worden. Aus der Grundsystematik ist eme beson-
dere Systematik der Wirtschaftszweige fur die Umsatzsteuer-
statistIk, Ausgabe 1962, entwickelt worden. Diese Systematik 
der Wntschaftszweige fur die UmsatzsteuerstatistIk geht m 
der Abteilung 4 (Handel) bis zur vollen TIefe der wlrtschaft-
hchen Gliederung der Grundsystematik, m den ilbrigen Ab-
tellungen bis zur TIefe der Systematik der WlItschaftszwelge 
für die Arbeitsstätlenzählung 1961. 

Für die Umslgnierung der Umsatzsteuerstatlshk wurden den 
Statistischen Landesämtern durch dIe Finanzamter ab Som-
mer 1962 Adremaabdrucke der Steuerpflichtigen zur Verfil-
gung gestellt. DIese Unterlagen wurden mlt den Unterlagen 
des Handelszensus 1960 und der Arbeltsstattenzahlung 1961 
soweit wie mbglich zusammengefuhrt. Auf Grund der m den 
genannten Statistiken erhobenen zahlreichen Merkmale 
konnte in Verbindung mit den Umsatzangaben der Schwer-
punkt der wirtschaftlichen Tatigkeit, d. h. diejemge Tatlgkeit, 
auf die der großte Teil der Wertschbpfung entfallt, besser 
bcsllmmt werden, als es nach dem Umsatz allein moglich ge-
wesen ware. 

Die Uberprufung der Gewerbekennziffern der alten Syste-
matik hat neben der Umstellung auf die neue Systemahk zu 
zahlreIchen Umsignierungen gefuhrt, teils weil, WIe erwahnt, 
der Schwerpunkt besser bestImmt werden konnte, teils well 
sich der Schwerpunkt der wlItschdftllchen T atlgkelt bel den 
Unternehmen 1m Laufe der Zeit verandert hatte. Wie schon 
in den methochschen Vorbemerkungen zu den Ergebnissen 
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der Statistik 19611) dargelegt, sollen künftig derartige Um-
setzungen, die auf einer Anderung der wirtschaftlichen Tatig-
keit beruhen, im einzelnen dargestellt werden, weil sie eine 
wirtschaftliche Entwicklung erkennen lassen (etwa im Hand-
werk Ubergang von der Herstellung zum Handel). 

Die Nummern der neuen Systematik wurden in die Adrema-
platten der Finanzämter übernommen und können damit auch 
für die ubrigen Steuerstatistiken verwendet werden. 

Durch die Umstellung der Umsatzsteuerstatistik 1962 auf 
die neue Systematik der Wirtschaftszweige, in der u. a. die 
bIsher gesondert nachgeWIesenen Ein- und Ausfuhrhänodler 
und die Kombinationsklassen nicht mehr vorgesehen sind, sind 
dIe Ergebnisse der Statistik 1962 mit den Ergebnissen der 
Statistik 1961 nur noch in der Gesamtsumme, nicht mehr in 
den einzelnen Wirtschaftszweigen vergleichbar. Ein Vergleich 
mit dem Vorjahr und eine Darstellung der EntWIcklung in den 
Wirtschaftszweigen ist nur für di.ejenigen Unternehmen mög-
hch, für dIe die Finanzamter auch den Vorjahresumsatz ange-
geben haben. Bei diesen sog. "paarigen Fallen" fehlen die 
Neugründungen und Auflösungen, Bildung und Veränderung 
von Organkreisen und Unternehmeneinheiten sowie sonstige 
Unternehmen, für welche die Finanzamter aus irgendwelchen 
Gninden keinen Vorjahresumsatz angegeben haben. Die Ent-
wicklung des Umsatzes bei diesen Unternehmen gibt daher 
kein völlig einwandfreies Bild der tatsächlichen Umsatzent-
wicklung in den Wirtschaftszweigen. Die Unternehmen mit 
Vorjahresumsatzen hatten 1962 einen Anteil von 89,6% an 
den Steuerpflichtigen und einen Anteil von 91,1 Ofo am Umsatz. 
Gegenuberdem Vorjahr hat sich bei diesen Unternehmen der 
Umsatz insgesamt um 7,7% erhöht, während der Umsatz 
aller Unternehmen um 7,8 % gestiegen ist. In den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen können die Unterschiede erheblich grö-
ßer sem. 

Mit Hilfe der Umsatzentwicklung bei den Unternehmen mit 
Angabe des Vorjahresumsatzes laßt sich die Auswirkung 
der Umstellung der StatistIk auf die neue Systematik unge-
fahr umreIßen. 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung1) 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

Gesamtumsatz 

--

Wirtschaftsgliederung Ver-
1961 1962 ande-
alte neue rung 

Syste- Syste- des 
matlk 2) matik') Um-

Veranderung 
des Umsatzes 

- -durch 
bei Ande-

Steuer- rung der 
pflIch- Syste-
tigen matlk, 
mit ver-

Angabe ' besserte 
des Zu-

Vor- ordnung, 
iahres- I Zu- und 

satze~ umsatzesll Ab-
_____ ~aI1ge')_ 

MIlJ.DM o' 

I 

I ! 
I Land-, Forstwirtschaft, I i 

TIerhaltung und 
I 3,1 - 2,2 Flscherei 5 ) ........... 2864,0 2890,9 + 0,9 I 

ProdUZIerendes Gewerbe: 412459,4 '436584,7 5,8 -e 7,1 -1,3 
Industrie . . . . . . . . . . . . . 340928,2 1361358,8 + 6,0 + 6,5 - 0,5 
Produzierendes Handwerk 62994,9 67569,5 : + 7,3 +10,0 - 2,7 
Sonstiges Produzierendes I I 

Gewerbe ........... 8536,3 
I 7656,4 I -10,3 + 9,2 -19,5 

Handel ............. , .. , 274563,9 301523,8 
I 

,- 9,8 + 8,8 + 1,0 
Großhandel ' ........... 177183,0 189895,5 7,2 -1- 8,2 -1,0 
Handelsvermittlung ..... 4197,9 5476,0 I +30,4 +13,4 +17,0 
Emzelhandel 93183,0 106152,3 

I 
+13,9 T 9,5 + 4,4 

Ubnge Wirtsch~f~sb'e~~ic'h~ 79226,0 , 88329,2 -cll,5 + 7,0 + 4,5 
Insgesamt .. .. '1769 113,3 1829328,7 I ~ 7,8 

I 
-I 7,7 

I 
f- 0,1 

') Nur der Steuerpflichtigen mit Umsatzen uber 12500 DM; bei Handels-
vertretern und freien Berufen mit ausschließlIch freIberuflichen Umsatzen ab 
20 500 DM. - 2) Systematisches VerzeIchnIs der Unternehmen fur die Umsatz-
steuerstatistik, Ausgabe 1956. - 3) Systematik der Wutschaftszweige fur die Um-
satzsteuerstatistik, Ausgabe 1962. - ') Vgl. die Ausfuhrungen auf S. 637/38. -
') Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft. 

In der Tabelle 1 sind für die Hauptwirtschaftsbereiche die 
Umsatze 1961 in der Abgrenzung der alten Systematik den Um-

1) Vgl. "WlSta" 1962/10, s. 563 ff. 



sätzen 1962 in der AbJrenzung der neuen Systematik gegen-
übergestellt. Die sich ergebende Veränderung der Umsätze ist 
beeinflußt durch die tatsächliche Veränderung der Umsätze, 
durch die Änderungen in der Abgrenzung und durch Umsignie-
rungen. Betrachtet man die Umsatzveränderung bei den Un-
ternehmen mit Vorjahresumsatz (die nach der neuen Syste-
matik zugeordnet sind) als die eigentliche tatsächliche Ver-
änderung des Umsatzes, so läßt die Differenz der beiden 
Zuwachsraten die Veränderung des Umsatzes, die durch die 
Umsignierung auf die neue Systematik und die verbesserte 
Zuordnung hervorgerufen wurde, ungefahr erkennen. 

Die größte Veränderung ist im Bereich des Produzierenden 
Gewerbes eingetreten. Innerhalb dieses Bereiches wurden 
zahlreiche Unternehmen des Sonstigen Produzierenden Ge-
werbes dem Pwduzierenden Handwerk zugeordnet. Vom 
Produzierenden Handwerk sind andererseits vermutlich zahl-
reiche Unternehmen zum Einzelhandel umgesetzt worden. 

11. Die Entwicklung der Umsätze t9tiZ 

1. Gesamtüberblick 

In allen Wirtschaftsbereichen mit Ausnahme der Landwirt-
schaft wurden 1962 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
rd. 1,6 Millionen umsatzsteuerpflichtige Unternehmen mit 
einem Gesamtumsatz von 829,3 Mrd. DM erfaßt. 

Von dem Gesamtumsatz waren 583,2 Mrd. DM oder 70,3 0/0 

steuerpflichtig, 234,3 Mrd. DM oder 28,2 010 steuerfrei und 
11,8 Mrd. DM oder 1.4010 nicht steuerbar. Bei den nicht steuer-
baren Umsätzen handelt es sich um Umsätze in den Freihci.fen 
und Zollausschlüssen, die in den Küstenländern Hamburg, 
Bremen, Niedersachsen und Schleswig-Holstein ein beson-
deres Gewicht haben und deshalb in diesen Ländern in den 
Gesamtumsatz einbezogen wurden. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen hat sich gegenüber dem Vor-
jahr nur geringfü.gig um rund 11000 oder 0,7°/~ erhöht. Ihre 
Umsatze stiegen von 769,1 Mrd. DM um 7,8010 auf 
829,3 Mrd. DM. 1961 waren die Umsatze um 8,4 0/0, gewachsen. 

Die größte Zahl der Steuerpflichtigen wurde im Dienstlei-
stungsbereich mit rund 490000 (29,8 °/0 aller Steuerpflichtigen) 
gezählt. Es folgen der Einzelhandel mit rund 445000 (27,1 °/0) 
und das Produzierende Handwerk mit rund 382000 Steuer-
pflichtigen (23,3010). In der Industrie wurden nur 84 000 Steuer-
pflichtige (5,1010) erfaßt. 

Von dem Gesamtumsatz von 829,3 Mrd. DM entfielen auf 
die Industrie 361,4 Mrd. DM oder 43,6% und 189,9 Mrd. DM 
oder 22,9 °/~ auf den Großhandel. Der Einzelhandel war mit 
106,2 Mrd. DM oder 12,8010, der Dienstleistungsbereich mit 
88,3 Mrd. DM oder 10,7 °/0 am Gesamtumsatz beteiligt. Das 
Produzierende Handwerk erreichte 67,6 Mrd. DM oder 8,1 Ofo 
des Umsatzes aller erfaßten Wirtschaftsbereiche. 

Von den großen Bereichen liegen das Produzierende Hand-
werk mit einem Umsatzzuwachs von 10,0°,'0, der Einzelhandel 

ANTEILE DER STEUERPFLICHTIGEN UND DES GESAMTUMSATZES 1962 
IN DEN WIRTSCHAFTSHAUPTABTEILUNGEN 

Steuerpflichtige 
1644716 

Land-, ForstWirtschaft, Fischerei 
I 

Einzeihandel.iiii~~ 
Übrige Wlrtschaftsbel'elclhe"~ 

STAT BUNDESAMT 3498 

Gesamtumsatz 
829,3 Mrd.DM 

Bundesgebiet einschi Berlln (West) 

mit 9,5 Ofo und 'der Großhandel mit 8,2010 über dem Durch-
schnitt. Die Industrie erreichte nur einen Umsatzzuwachs von 
6,5010. 

Auch im Jahre 1961 hatten das Produzierende Handwerk 
und der Einzelhandel (abgegrenzt nach der alten Systematik) 
die höchsten Umsatzsteigerungen aufzuweisen. Der Groß-
handel war 1961 hinter der allgemeinen Entwicklung zurück-
geblieben. 

Die in der Umsatzsteuerstatistik ermittelten Zuwachsraten 
bei den Unternehmen mit Angabe des Vorjahresumsatzes, die 
nur mit Einschränkung als repräsentativ für die Entwicklung 
der tatsächlichen Umsatze gelten können, stimmen in der 
Industrie, im Handwerk und im Großhandel mit den Zuwachs-
raten, die in der Industrieberichterstattung und in den der 
kurzfristigen Wirtschaftsbeobachtung dienenden, laufenden 
Statistiken im Handwerk und im Großhandel des Amtes 
festgestellt wurden, gut überein. Größere Unterschiede erge-
ben sich nur im Einzelhandel, bei dem in der laufenden Em-
zelhandelsstatistik eine Zuwachsrate von 8,1 °/0' (ohne Berlin) 
ermittelt wurde, während die Umsatzsteuerstatistik eine 
Steigerung des Umsatzes um 9,4 Ofo (ebenfalls ohne Berlin) 
ausweist. 

Diese relativ starke Abweichung in der Zunahme des Um-
satzes bei beiden Statistiken steht im Gegensatz zu den ent-
sprechenden Ergebnissen der Vorjahre, in denen die Zuwachs-
raten verhaltnismaßig gut übereinstimmten. Es liegt nahe, die 
Ursache fur die in diesem Jahr eingetretenen Abweichungen 
auf folgende Tatbestande zurückzuführen: 

Die bereits erwahnte Umstellung der Umsatzsteuerstatistik 

Tabelle 2: Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 19621) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung') 
Steuer-

pflichtige 

Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischere;') 18953 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 504 124 

Industrie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ........ 83757 
Produzierendes Handwerk ...... .............. 382487 
Sonstiges ProduzIerendes Gewerbe ............. 37 880 

Handel .................. . '" .. . . . . . . . . . . 631 843 
Großhandel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... ....... 129977 
Handelsvermittlung .... ..................... [ 56 679 
Einzelhandel ... . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. .... 445 187 

Übrige Wirtschaftsbereiche .... .. . . . . . . . . . . . . 489 796 
Insgesamt .. .... ................. [I 644 716 

Gesamt-
umsatz 

2890,9 
436584,7 
361 358,8 

67569,5 
7656,4 

301 523,8 
189895,5 

5476,0 
106152,3 
88329,2 

829328,7 

davon 
--- --

! 

pflichtig steuerfreI steuerbar3) steuer- . 1
I 

nicht-

---M:ifC I5M-~--~-~~-

2455,2 j 
337978,6 
265131,3 I 

65926,7 
6920,6 

193442,6 
87123,7 
4930,6 

101 388,3 I 
49364,4 

583240,9 

I 

426,7 
96727,4 
94460,1 

1 565,8 
701,5 

100646,2 
95490,9 

402,8 
4752,5 

36455,5 
234255,8 [ 

9,0 
1 878,5 
1 767,3 

76,9 
34,3 

7433,6 
7279,7 

142,6 
11,3 

2 508,4 
11 829,6 

V eranderung 
des Umsat-

zes bei 
Steuer-

pfl,chtigen 
m,t Angabe 
des Vor,ah-
resumsatzes 

u o 

+ 3,1 
+ 7,1 
+ 6,5 
-I- 10,0 
+ 9,2 

8,8 
;- 8,2 
,13,4 

-1- 9,5 
+ 7,0 
i- 7,7 
+ 7,86) 

Umsatz-
steuer 

---

Durch-
schnitt-
licher 

Steuer-
satz") 

Mill. DM- ~ ---?o 

58,3 
12 359,1 

9 767,6 
2345,1 

246,4 
5015,3 
1 394,9 

130,9 
3489,5 
1 556,5 

18 989,1 

2,02 
2,83 
2,70 
3,47 
3,22 
1,66 
0,74 
2,39 
3,29 
1,76 
2,29 

') Nur mit Umsatzen uber 12500 DM; bel Handelsvertretern und freIen Berufen mit ausschließlich frelberufhchen Umsatzen ab 20500 DM. - 2) Weitere Unter-
ghederungen s. Anhangtabellen, S. 684*ff. - 1) Nur in den Landern Schleswig-Hoistein, Hamburg, Niedersachsen und Bremen. - ") Steuer in ~o des Gesamtum-
satzes. - 5) Ohne dIe steuerbefreite LandwIrtschaft. - 6) Zunahme des Umsatzes aller Unternehmen. 
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auf die neue Systematik und die gleichzeitig durchgeführte 
Korrektur der Zuordnung einer beträchtlichen Zahl von 
Unternehmen ist bei der laufenden Einzelhandelsstatistik 
noch nicht erfolgt. Hierdurch hat sich der Repräsentationsgrad 
der von der letzteren Statistik erfaßten Unternehmen -
gemessen an der Zusammensetzung des im Jahre 1962 von 
der Umsatzsteuerstatistik ausgewiesenen Firmenkreises -
vermindert. Es steht zu erwarten, daß sich die Unterschiede 
in den Ergebnissen bei der Statistiken künftig wieder ver-
ringern werden, da mit der für das nächste Jahr vorgesehenen 
Reform der Einzelhandelsstatistik die Umstellung dieser Sta-
tistik auf die neue Systematik der Wirtschaftszweige sowie 
eine repräsentative Auswahl der Berichtsfirmen aus den Unter-
lagen der Handels- und Gaststättenzählung 1960 verbunden 
sein wird. 

Die unterschiedliche Entwicklung der Wirtschafts bereiche 
im Jahre 1962 ist wie im Vorjahr auch durch die unterschied-
liche Preisentwicklung beeinflußt. Das trifft insbesondere für 
das Produzierende Handwerk mit dem hohen Anteil der Um-
sätze des Bauhandwerks (ca. 41 %) und den Einzelhandel zu. 

Das Umsatzsteuersoll ist 1962 um 6,6 % (1961 um 8,4 %) 
auf fast 19 Mrd. DM gewachsen. Da sich das Umsatzsteuer-
soll nicht so stark· erhöht hat wie die Umsatze, ist die durch-
schnittliche Besteuerung der Umsätze von 2,32 % im Jahre 
1961 auf 2,29% im Jahre 1962 zurückgegangen. 

Uber die Halfte des Umsatzsteuersolls (51,4 %) entfällt auf 
die Industrie; der Einzelhandel ist mit 18,4 Ofo und das Pro-
duzierende Handwerk mit 12,3% beteiligt. Die höchsten 
durchschnittlichen Steuers ätze haben das Produzierende 
Handwerk mit 3,47 %' und der Einzelhandel mit 3,29 Ofo. Am 
niedrigsten wurden die Umsatze im Großhandel besteuert 
(0,74 %). 

2. Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
In diesem Bereich, der nur noch landwirtschaftliche Tier-

haltung2), Forstwirtschaft, land- und forstwirtschaftliehe 
Dienstleistungen, gewerbliche Gartnerei3) und Tierhaltung2), 

Hochsee- und Küstenfischerei umfaßt, haben 18953 Steuer-
pflichtige Umsätze von 2,9 Mrd. DM erzielt. Gegenuber dem 
Vorjahr sind die Umsatze um 3,1 Ofo gestiegen4). 

Die Entwicklung war in einzelnen Gruppen sehr unter-
schiedlich. Die Umsätze in der landwirtschaftlichen Tierhal-
tung stiegen um 16,2 %, in der gewerblichen Tierhaltung um 
1O,6~/0, und in der gewerblichen Gärtnerei um 10,4 % .. Die 
Hochseefischerei erreichte nur eInen Umsatzzuwachs von 
1,6 0/& und in der ForstwlItschaft gingen die Umsätze um 
1,1 % zurück. 

Die gemeldete Umsatzsteuer betrug 58,3 Mil!. DM, der 
durchschnittliche Steuersatz, infolge des relativ hohen Anteils 
der steuerfreien Umsätze in der Hochseefischerei, 2,02 %. 

3. Produzierendes Gewerbe 
a) I n du s tri e 

In der Industrie SInd 83757 Steuerpflichtige mit einem 
Gesamtumsatz von 361,4 Mrd. DM erfaßt worden. Die Um-
sätze sind gegenüber dem Vorjahr um 6,5 %, gewachsen. 

Die höchste Umsatzsteigerung weist das Baugewerbe mit 
14,6 %, auf, was zu einem Teil durch die in diesem Bereich 
besonders starken Preissteigerungen zu erklaren ist. Beson-
ders hohe Zuwachsraten hatten noch der Stahl-, Maschinen-
und Fahrzeugbau (+ 9,4%). das Holz-, Papler- und Druck-
gewerbe (+ 8,7 0 / 0). das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(+ 8,4 0/0) und Chemische Industrie und Mineralölverarbei-
tung (+ 8,1 0/0). Die Umsätze in der Eisen- und NE-Metall-
erzeugung sind um 2,8 Ofo, zurückgegangen. 

Der durchschnittliche Steuers atz betrug, da die Industrie 
relativ hohe steuerfreie Umsätze besonders in der Energie-
wirtschaft aufzuweisen hat, 2,70 % • 

b) Pro duz i e ren des Ha n d wer k 
Wie schon erwahnt, erreichte das Produzierende Handwerk 

mit 10,0% die höchste Umsatzsteigerung aller größeren 
Wirtschaftsbereiche. Die in der Statistik erfaßten 382487 

2) Ohne bzw. mit nur geringer Futtergrundlage aus eigener land-
wutschaftlicher Erzeugung. - 3) Ohne bzw. mit nur geringer Bo-
dennutzung. - 4) Wie erwähnt, beZiehen sich die Zuwachsraten in 
den WIrtschaftsbereichen auf die Unternehmen mit Angabe des 
Vorjahresumsatzes. 

NIchtsteuerbare 
Umsätze· 

Umsätze 

Land·, Industrie Produ- Sonst. 
Forst· ZIerendes Produ· 

Wirtschaft, Hand· zierendes 
fischerei werk Gewerbe 

UMSÄTZE 1962 

Handels· 
vermItt-

lung 

Übrige 
Wirt· 

schafts· 
bereiche 

Mrd.DM 
350 

300 

250 

200 

150 

100 

50 

• Nur rn den landern Schleswlg-Holslern, Hamburg, NledelSachsen und Bremen. 
STAT BUNDESAMT 3499 BundesgebIet ernschI. Berlrn (West) 

Steuerpflichtigen konnten ihre Umsätze auf 67,6 Mrd. DM 
erhöhen. 

Ebenso wie innerhalb der Industrie hat im Handwerk das 
Baugewerbe mit 10,8 % die höchste Zuwachsrate gegenüber 
dem Vorjahr. Aber auch das Verarbeitende Gewerbe konnte 
seine Umsätze beträchtlich steigern (+ 9,4 %). Die höchsten 
Zuwachsraten in den wichtigeren Zweigen des Verarbeitenden 
Gewerbes hatten der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
(+ 15,4 0/0). die Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 
(+ 14,4 "/0) und die Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden (+ 11,9 %). 

Wie 1960 und 1961 blieben beim Verarbeitenden Gewerbe 
wieder diejenigen Handwerkszweige, die vorwiegend an pri-
vate Haushalte absetzen (Bäcker und Fleischer). mit Zuwachs-
raten von 8,1 % bzw. 6,70f0 unter den Zuwachsraten des 
iIbrigen Handwerks. 

Die Umsatzsteuer des Produzierenden Handwerks betrug 
2,3 Mrd. DM. Der Durchschnittssteuersatz lag, da das Hand-
werk nur relativ geringe steuerfreie Umsätze hatte, bei 
3,47%. 

c) S 0 n s t i ge s Pro duz i e ren des G ewe rb e 
In diesem Bereich sind diejenigen Unternehmen zusammen-

gefaßt. die weder zur Industrie noch zum Produzierenden 
Handwerk gehören. Der Bereich hat sich durch die Umsi-
gnierung der Umsatzsteuerstatistik am starksten verändert. 
1962 wurden nur noch 37880 Steuerpflichtige mit einem Um-
satz von 7,7 Mrd. DM erfaßt. Der Umsatz ist gegenüber dem 
Vorjahr um 9,2 Ofo gestiegen. Besonders hoch waren die Zu-
wachsraten beim Ausbau- und Bauhilfsgewerbe (+ 18,7 %) 
bei der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
(+ 15,6 % ), beim Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
(+ 15,3 %). bei der Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbei-
tung (+ 15,2%) und bei der Elektrotechnik (+ 15,1%). 

Das Umsatzsteuersoll machte 246,4 MB!. DM aus. Der durch-
schnittliche Steuersatz war mit 3,22 Ofo etwas niedriger als im 
Produzierenden Handwerk. 

4. Großhandel 

Der Großhandel hat 1962 wieder einen Umsatzzuwachs von 
8,2 Ofo erreicht. 129977 Steuerpflichtige hatten 1962 einen Um-
satz von 189,9 Mrd. DM. 

Von den wichtigsten Großhandelsgruppen hatten der Groß-
handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln mit 14,4 Ofo 
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und der Großhandel mit Fahrzeugen und Maschinen mit 11,7 % 

die höchsten Zuwachsraten. Im Großhandel mit Erzen und 
Eisen sind die Umsätze gegenüber dem Vorjahr um 4,8 % , im 
Großhandel mit Schrott um 10010. zurückgegangen. 

Die Unternehmen des Großhandels haben für 1962 einen 
Umsatzsteuerbetrag von 1,4 Mrd. DM gemeldet. Infolge der 
hohen steuerfreien Umsätze und des niedrigen Großhandels-
satzes betrug der durchschnittliche Steuersatz 0,74 0 / 0 • 

5. Handelsvermittlung 
Die Handelsvermittler waren in der alten Systematik der 

Wirtschaftszweige in den "Sonstigen Wirtschaftsbereichen" 
enthalten. 

Nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige wurden 
1962 56679 Steuerpflichtige mit einem Umsatz von 
5,5 Mrd. DM er faßt. Gegenüber dem Vorjahr haben sich die 
Umsätze um 13,4 °/~ erhöht. An Umsatzsteuer wurden 
131 Mil!. DM gemeldet, so daß sich ein durchschnittlicher 
Steuersatz von 2,39% ergab. 

6. Einzelhandel 

Im Emzelhandel, der nach dem Produzierenden Handwerk 
mit 9,5 % die höchste Umsatzausweitung erreichte, wurden 
445 187 Steuerpflichtige mit 106,2 Mrd. DM Umsatz erfaßt. 

Der Einzelhandel mit Waren verschiedener Art erreichte 
13,5 % Umsatzzunahme. Innerhalb dieser Gruppe stiegen die 
Umsätze beim Einzelhandel mit der Hauptrichtung Beklei-
dung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf um 14,2 % , während 
der Einzelhandel mit Hauptrichtung Nahrungs- und Genuß-
mittel nur eine Zunahme um 8,6 010 und damit etwa die Zu-
wachsrate der Nahrungs- und Genußmittelfachgeschäfte 
(+ 8,0 Ofo) und des Nahrungsmittelhandwerks erreichte. 

Uberdurchschnittliche Umsatzsteigerungen erzielte auch der 
Einzelhandel mit Fahrzeugen und Maschinen (+ 11,8 Ofo) und 
begünstigt durch die kalte Witterung der Einzelhandel mit 
Brennstoffen (+ 20,9 Ofo). 

Bei einem hohen durchschnittlichen Steuersatz von 3,29 Ofo 
brachte der Einzelhandel 3,5 Mrd. DM Umsatzsteuer auf. 

Tabelle 3: SteuerpflIchtige, Gesamtums·atz und Umsatzsteuer in wichtigen Wirtschaftsbereichen 1962 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung' ) 
Steuer-

pflIchtige') 
Gesamt-
umsatz 

davon 
Veranderung 
des Umsat-

zes bei 
Steuer-

I 
pflichtigen 

steuer- f' nicht mit Angabe 
pflichtig steuer rel steuerbar3) des Vorjah-

Umsatz-
steuer 

Durch-
schnitt-
lieher 

Steuer-
satz') 

Anzahl 
_________ 1 _____ ~_ ~_esumsatzes 

---'--- Mill. DM -% - -Mill. DM.- - ~~-o~-

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaitung und Fischerei') 
zusammen ··· .. ··· .... ··· .. · .. ·· .. ··1 18953 1 2890,9 1 2455,2 1 426,7 1 9,0 1 + 3,1 1 58,3 1 2,02 

Produzierendes Gewerbe: 
Industrie 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau ..... ·1 3197 

1 

34034,3 

1 

13355,9 I 20653,7 

I 

24,7 

1 

+ 6,1 

1 

507,1 

1 

1,49 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ........ 74906 312594,0 237442,6 

I 
73453,3 1 698,1 + 6,2 8 695,6 2,78 

Baugewerbe .................................... 5654 14730,5 14332,9 353,1 44,5 + 14,6 564,8 3,83 
zusammen ··························1 83757 1 361 358,8 1 265 131,3 I 94460,1 1 767,3 1 + 6,5 1 9 767,6 1 2,70 

Produzierendes Handwerk 

~~~!~:cit~';d~~ G~~~~b~ '(~h~; B~~~~~~rb'e')' : : : : : : : : 1 
3 

I 
0,2 

I 
0,2 I -

I 
-

I 
+ 31,3 

I 
0,0 

I 
3,23 

252541 39646,1 38306,9 1 295,9 43,2 + 9,4 1 292,3 3,26 
Baugewerbe ., . . . . . . . . . . . . . .. . ................. 129943 27923,2 27619,6 269,9 33,7 + 10,8 1 052,8 3,77 

zusammen · .. ·· .. · .. · .. ······ .. ·· .. ·1 382487 1 67569,5 I 65926,7 1 1565,8 , 76,9 1 + 10,0 I 2345,1 I 3,41 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 

~~~!~:cit~';d~~ G~~~~b~ '(~h~; B~~~~~~rb''')' : : : : : : : '1 
20 

1 

12,0 

1 

11,8 

I 
0,2 

I -

I 
+ 11,0 

I 
0,5 

1 

3,81 
28652 4823,7 4160,9 646,5 16,3 + 12,8 140,9 2,92 

Baugewerbe .................................... 9208 2820,6 2748,0 54,8 I 17,9 + 1,8 105,0 3,72 
zusammen ............. ............ 1 37880 1 7656,4 1 6920,6 1 701,5 I 34,3 I + 9,2 1 246,4 1 3,22 

Handel: 
Großhandel 

Gh. mit Getreide, Futter- und Dungemittein ....... 20628 25263,9 6658,9 ! 17607,2 

I 
997,8 + 14,4 103,5 0,41 

Gh. mit Kohle und Mineralolerzeugnissen '" 3 845 23986,9 2607,1 
I 

21 186,3 193,5 + 10,1 69,6 0,29 
Gh. mit Erzen, Eisen, NE-Metallen und Halbzeug 1 618 17911,6 3072,3 14672,4 166,9 - 4,8 57,7 0,32 
Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln ............. 35026 46057,1 16055,4 27263,8 

I 
2738,0 + 9,7 258,8 0,56 

Gh. mit Fahrzeugen und Maschinen Ca. n. g.) ....... 9956 15717,1 14475,5 I 1 146,7 94,9 -I- 11,1 240,6 1,53 
Übriger Großhandel . . . . . . . . . . . .. . .............. 58904 60958,9 44254,5 13614,5 I 3088,6 + 7,1 664,7 1,09 

zusammen .... ·····················1 129977 I 189895,5 1 87123,7 1 95490,9 7279,7 1 + 8,2 1 1 394,9 1 0,74 

Handelsvermittlung 
zUSammen ....... ··················1 56679 1 5476,0 1 4930,6 402,8 I 142,6 1 + 13,4 1 130,9 1 2,39 I 

Einzelhandel 
Eh. mit Waren verschiedener Art ................. 11955 13753,8 13697,0 

I 
56,8 

I 
- + 13,5 509,8 3,71 

Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln ............ 210371 36421,9 34837,5 1 580,4 3,9 + 8,0 1 179,1 3,24 
Eh. mit Bekleidung, Wasche, Sportarukeln, Schuhen. 69514 19 399,8 19320,4 

I 

78,7 0,7 + 8,4 711,2 3,61 
Eh. mit Hausrat und Wohnbedarf ................. 27524 7311,6 7212,3 98,4 0,9 + 8,2 261,6 3,58 
Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u. Buroeinrichtungen 15349 9516,8 9331,2 184,9 I 0,7 +- 11,8 242,6 2,55 
Übriger Einzelhandel ............................ 110474 19748,4 16989,9 2753,3 5,1 -I- 10,5 585,2 2,96 

zusammen ......................... 1 445187 1 106 152,3 1 101 388,3 I 4752,5 1 11,3 1 + 9,5 1 3489,5 1 3,29 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ............. 63859 32462,1 7858,3 

j 

22191,0 

: 

2412,6 + 6,4 208,1 0,64 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .......... 14590 2758,0 1 590,2 1 166,0 1,8 + 12,9 48,9 1,71 
Dienstleistungen von Unternehmen und Fr. Berufen. 399882 45934,5 37856,6 8002,6 74,5 + 8,0 1 240,8 2,70 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ............. 5988 2201,1 585,1 1614,7 1,3 + 8,1 19,4 0,88 
Gebietskorperschaften und Sozialversicherung ...... 5477 4973,7 1 474,2 I 3481,2 18,2 - 0,5 39,3 0,79 

zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·1 489796 1 88329,2 I 49364,4 36455,5 2508,4 1 + 7,0 I 1 556,5 I 1,76 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Insgesamt ......................... '11644716 

I 
829 328,7 I 583 240,9 

I 
234255,8 

I 
11 829,6 

I 
+ 7,1 

I 
18989,1 

I 
2,29 

+ 7,8') 

') Weitere Untergliederungen siehe Tabelle, S. 684*ff. - ') Nur Steuerpflichtige mit Umsatzen über 12 500 DM; bei Handelsvertretern und freien Berufen mit 
ausschI. Umsatzen aus freiberuflicher Tatigkeit uber 20 500 DM. - 3) Nur in den Landern Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und Bremen. - ') Steuer 
in ~~ des Gesamtumsatzes. - 5) Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft. - 6) Zunahme des Umsatzes aller Unternehmen. 
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Tabelle 4: Umsatze des Handels nach Vertriebs formen I) 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

I Veranderung des 
Durch-

Wirtschaftsgliederung') Steuerpflichtige Gesamtumsatz Anteil Steuerpflichtigen 
I Umsatzes bei 

Umsatzsteuer 

I 
schnittlicher 

mit Angabe des Steuersatz') 

---
Anzahl 

- -- Mil!.DM-
Vorjahresumsa~z~_s 

-- --<!-,~---

I 
0 

0 -XUn.DM 

Großhandel .......................... . 
Werkhandelsunternehmen ............. . 
Ein- und Verkaufsgenossenschaften .... . 
Übrige Unternehmen ................ . 

Handelsvermittlung ........ ......... " 
Ein- und Verkaufs genossenschaften .. . 
Ubrige Unternehmen ....... ) ....... . 

Einzelhandel .......................... . 
Filialunternehmen ................... . 
Warenhausunternehmen ............. . 
Versandhandelsunternehmen ... . ..... . 
EInzelhandel ohne feste Arbeitsstatte 
Konsumgenossenschaften und ahnliehe " 
Ubrige Unternehmen ................ . 

129977 
278 

6178 
123521 

56679 
32 

56647 
445187 

7713 
169 

1987 
24661 

398 
410259 

189895,5 
981,9 

12142,4 
176771,2 

5476,0 
31,8 

5444,2 
106152,3 
10948,9 

9006,5 
2457,9 
1 534,1 
3447,8 

78757,1 

I 100 + 8,2 1394,9 0,74 
0,5 + 10,3 12,0 1,23 
6,4 + 13,1 52,3 0,43 

93,1 + 7,9 1 330,6 0,75 
100 + 13,4 130,9 2,39 

0,6 + 4,4 0,3 1,07 
99,4 + 13,5 130,6 2,40 

100 + 9,5 3489,5 3,29 
10,3 + 11,7 381,4 3,48 
8,5 + 13,3 345,1 3,83 
2,3 + 17,5 88,6 3,60 
1,4 + 8,1 42,4 2,76 
3,2 + 5,9 118,2 3,43 

74,2 + 8,8 2513,8 3,19 

1) Nur mit Umsatzen uber 12 500 DM; bei Handelsvertretern und freien Berufen mIt ausschließlich freiberuflichen Umsatzen ab 20500 DM. - ') WeItere 
Untergliederungen s. Tabelle, S. 684*ff. - 3) Steuer in ~~ des Gesamtumsatzes. 

7. Vertriebsformen des Handels 

Bei der Statistik 1962 sind im Handel zum ersten Mal einige 
besondere Vertriebsformen gesondert erfaßt worden. 

Im G roß h an deI hatten die Em- und Verkaufsgenos-
senschaften und -vereinigungen einen Anteil von 6,4 % am 
Umsatz, die Werkhandelsunternehmen einen Anteil von 0,5%. 
Der Umsatzzuwachs war bei diesen Sonderformen jedoch mit 
13,1 Ofo bzw. 10,3% erheblich höher als bei den \.ibrigen Unter-
nehmen (7,9"10). 

Bei der H a n deI s ver mit t I u n g waren die Ein- und 
Verkaufsgenossenschaften ohne Gewicht. 

Eine erhebliche Bedeutung hatten die besonderen Vertriebs-
formen im Ein z e I h a n deI, auf die etwa ein Viertel des 
Umsatzes entfiel. 

Die Fili.alunternehmen erzielten 10,9 Mrd. DM oder 10,3 %, 

die Warenhausunternehmen 9,0 Mrd. DM oder 8,5 0/°' des Ein-
zelhandelsumsatzes. Auf die Konsumgenossenschaften (fast 
ausschließlich Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln) 
entfielen 3,4 Mrd. DM oder 3,2 % und auf die Versandhandels-
unternehmen 2,5 Mrd. DM oder 2,3 % ' des Einzelhandelsumsat-
zes (fast die Half te dqvon auf Versandhandelsunternehmen mit 
Waren verschiedener Art). Die Einzelhandelsunternehmen 
ohne feste Arbeitsstätten setzten 1,5 Mrd. DM oder 1,4% des 
Einzelhandelsumsatzes um. 

Die Umsatzentwicklung war bei den einzelnen Vertriebs-
formen sehr unterschiedlich. Wahrend die Masse der Einzel-
händler nur einen Umsatzzuwachs von 8,8 "/0 erreichte, stiegen 
die Umsatze der Warenhausunternehmen um 13,3% und die 
Umsätze der Versandhandelsunternehmen insgesamt um 
17,5 0/ 0. Versandhandelsunternehmen mit Waren verschiede-
ner Art hatten eine Zuwachsrate von 23,9 %. 

Bei Filialunternehmen, deren Umsatze um insgesamt 11,7 % 
gewachsen sind, hatten Filialunternehmen mit Bekleidung 
usw. eine Zuwachsrate von 13,9"/0, Filialunternehmen mit 
Nahrungs- und Genußmitteln eine Zuwachsrate von 11,5%. 

Die niedrigsten Zuwachsraten bei den besonderen Ver-
triebsformen weisen die Einzelhandelsunternehmen ohne feste 
Arbeitsstiltte mit 8,1 % und die Konsumgenossenschaften mit 
5,9 Ofo auf. 

8. Ubrige Wirtschaftsbereiche 
In diesem Bereich sind das Verkehrswesen, Kreditinshtute 

und Versicherungsgewerbe, Dienstleistungen von Unterneh-
men und freien Berufen, die Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, Gebietskorperschaften und Sozialversicherung zu-
sammengefaßt. Es wurden 489796 Steuerpflichtige mit 88,3 
Mrd. DM Umsatz erfaßt. Gegenuber dem Vorjahr smd die 
Umsatze um 7,0 % gestiegen. 

Innerhalb der Gruppe haben sich am starksten die relativ 
niedrigen Umsatze der Kreditinstitute und des Versicherungs-
gewerbes (+ 12,9 % ) und der Archltektur- und Ingenieur-
büros, Laboratorien usw. (+ 15,2 "/0) erhoht, wahrend im 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, das 15,8 Mrd. DM 
erzielte, die Umsätze nur um 6,4 Ofo gestiegen sind. Die relativ 
niedrige Zuwachsrate im gesamten Verkehrswesen erklart 

sich durch die niedrige Zuwachsrate von Bundesbahn und 
Bundespost (+4,6 %). 

Durch den hohen Anteil der steuerfreien Umsätze im Ver-
kehrswesen ergab sich bei einem durchschnittlichen Steuer-
satz von 1 ,76 % em Umsatzsteuersoll von 1,6 Mrd. DM. 

9. In die Handwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes 

Wie in den Vorjahren sind die in die Handwerksrolle ein-
getragenen Unternehmen auch in den Wirtschaftszweigen 

Tabelle 5: In die 'Handwerksrolle eingetragene Steuerpflichtige 
außerhalb des Produzierenden Gewerbesi) 

Bundesgebiet einsehl Berlin (West) 

Wirtschaftsgliederung 

Land-, Forstw., Tierhaltg. u. 
FIscherei ............... . 
Land- u. Forstwirtschaft .. , 
FIscherei, gew. Gartnerei u. 
Tierhaltung ............ . 

Großhandel .............. . 
darunter: 
Gh. m. Getreide, Futter- u. 
DungemItteln, Tieren 
Gh. m. Holz, Baustoffen u.a. 
Gh. m. Nahrungs- und 

Genußmitteln .......... . 
Gh. m. Fahrzeugen und 

Maschinen (a.n.g.) ...... . 
Handelsvermittlung ....... . 

darunter: 
V. v. Rohstoffen und 

Halbwaren .......... . 
V. v. Fahrzeugen und 

Maschinen ............. . 
Einzelhandel ........... . 

darunter: 
Eh. rn. N ahrungs- und 

Genußmltteln .......... . 
Eh. rn. Bekleidung, Wasche, 

Schuhen ............... . 
Eh. m. Hausrat und 

Wohnbedarf ........... . 
Eh. m. Elektro-, üptlk- und 

Uhren .............. . 
Eh. m. Fahrzeugen, Maschi-

nen und Buroeinrichtungen 
tTbnge Wutschaftsbereiche .. 

darunter: 
Gaststatten- und Beher-

bergungs gewerbe ...... . 
Wascherei, Reinigung, 

Schornsteinfeger . . .. . ... 
Fnseure und sonst. Korper-

pftegegewerbe ......... . 
Fotografisches Gewerbe ... . 

Zusammen ...... . 

I I a~d;-
I rung 

Anteil des Um-
1 an der satzes 

pflich- zahl der Gesamt- Steuer- Steuer') 
Steuer-I Gesamt- bei 

tige Steuer- umsatz 2 ) pftIch-
I pftich- tigen mit 

I 
tigen , Angabe 

I 
des Vor-

I 
jahres-

,umsatzes 
Anzahl 1- 0 -~~ Mln.DMI--o~ -- Mill.D-M 

I ! 
1231 0,6 11,5 i + 2,4 0,4 

:: I ~:; ::: ,11 : ;:; ::: 

5 950 4,6 9733,6 + 12,6 144,2 

10631 

511 I 
630 

2495

1 
914 

I 
584 ' 

1181 
51 549 I, 

8522

1 10542 

5973 I[ 
15 109 

7982 . 
58531 

I 
8173 ' 

8994

1' 

37351 
1978 

117067 ! 

5,2 
4,6 

1,8 

25,1 
1,6 

5,4 

1,5 
11,6 

4,1 

15,2 

21,7 

47,7 

52,0 
12,0 

4,9 

46,2 

89,8 
65,8 
10,3 

2391,9 
720,6 

639,0 

+ 14,0 
+11,1 

+11,6 

4733,1 + 13,4 
174,8 + 18,6 

84,4 

37,7 [ 
13325,2 

1320,41 

1869,6 [ 
1323,5 

+14,7 

+20,5 
-+- 9,3 

+ 8,0 

+ 6,9 

+ 7,7 

+ 7,6 2741,9) 

5483,0 -+ 11,7 
4611,1 , ~!- 8,2 

1291,41 + 
1042,4 I + 

5,8 

8,7 

1 676,8 'I 

145,8 
27856,2 i 

+ 8,8 
+11,8 
~10,3 

14,1 
14,0 

9,2 

89,9 
4,9 

2,6 

1,1 
420,8 

41,8 

68,3 

49,2 

101,1 

141,9 
146,2 

46,6 

36,5 

48,0 
4,8 

716,5 

1) Nur mIt Umsatzen uber 12500 DM; bel Handelsvertretern und freIen Be-
rufen mit ausschheßlich freIberuflichen Umsatzen ab 20 500 DM. - ') Einseh!. 
des nIchthandwerklichen Teils der Umsatze und Umsatzsteuer. 

- 641-



außerhalb des Produzierenden Gewerbes gesondert aus-
gezählt worden. STEUERPFLICHTIGE UMSÄTZE 1962 NACH STEUERSÄTZEN 

Die größte Zahl solcher Unternehmen findet sich im Einzel-
handel, wo sie 11 ,6~/o aller Unternehmen ausmadlte, und in 
den Ubrigen Wirtschafts bereichen (12,0 % aller Unterneh-
men). Im Einzelhandel sind es vorwiegend Einzelhandels-
gesdläfte, die mit Reparaturwerkstätten verbunden sind, wie 
im Schuhwarenhandel, Fahrradhandel, Uhrenhandel, Elektro-
handel usw. Im Dienstleistungsbereich sind es vor allem die 
typischen Handwerkszweige, wie Friseure, Fotografen und 
Färbereien, deren Inhaber in die Handwerksrolle eingetragen 
sind. Insgesamt waren 10,3 % aller Handwerksunternehmen 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes emgetragen. 

10. Die steuerpHicbtigen Umsätze 

Von den 583,2 Mrd. DM steuerpflichtigen Umsatzen (70,3010 
des Gesamtumsatzes) wurden 1962 470,9 Mrd. DM oder 
80,7 % zum normalen Steuers atz von 4 % versteuert. 1954 
waren 73,0 % zum normalen Satz und 1950 73,5 % zu dem 
damals geltenden Normalsatz von 3 % versteuert worden. 

STAT.BUNDESAMT 3500 Bundesgebiet eInschi. Berlln (West) 

Zum Satz von 4 % wurden vorwiegend die steuerpflichtigen 
Umsätze im Produzierenden Gewerbe, im Einzelhandel und 
in den Ubrigen Wirtschafts bereichen versteuert. Die Land-
und Forstwirtschaft versteuerte nur rund 45 % und der Groß-
handel nur 24,8°/Q seiner steuerpflidltigen Umsätze zum 
normalen Satz. 

im Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln vor, wo 
sie 11,3 % der steuerpflichtigen Umsa.tze dieses Zweiges aus-
machten. 

Etwas größere Bedeutung hatte der Steuers atz von 1,5010, 
zu dem 1962 11,8 Mrd. DM oder 2,0 Ofo (1954 noch 5,8"10) der 
steuerpflichtigen Umsatze versteuert wurden. Der Steuer zu 
1,5 % unterliegen in der Hauptsache Lieferungen von forst-
wirtschaftlichen Erzeugnissen, Getreide, Mehl, Backwaren 
und von Büchern. Zu 1,5 %, versteuerte Umsätze treten vor 
allem in der Forstwirtschaft (48,8"10. der steuerpflichtigen 
Umsätze), im Einzelhandel mit Papierwaren und Druck-
erzeugnissen (21,1 % der steuerpflichtigen Umsätze) und im 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln (6,8 % der 
steuerpflichtigen Umsätze) auf. 

8,1 Mrd. DM oder 1,4 % der steuerpflichtigen Umsätze 
wurden mit 3 % versteuert. 1954 waren 3,1 % der steuer-
pflichtigen Umsätze zu diesem Satz versteuert worden. Die 
Umsatzsteuer ermäßigt sich auf 3 % für die Lieferung und 
den Eigenverbrauch von Nahrungsfetten und Zucker. Die zu 
3 % versteuerten Umsätze kommen deshalb hauptsächlich 

Wirtschaftsgliederung 

Tabelle 6: Steuerpflichtige Umsätze nach Steuersatzen 1962 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Falle 
--

Anzahl 

Land- tl. Forstw., Tierhaltg. u. FIscherei 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie ........................ . 

22041 

121 443 

1998 
113 132 

6313 
469 526 

3 
335640 
133883 
43538 

28 
33901 
9609 

, 

I 2455,2 

1

265131,3 

13355,9 

13963 1 1103,61 110 I 2,2 7318 717'91 547 35,9: 103 1 595,5 

81485 244491,7 3127 I 2961,8 4526 3525,8 1 32277 14141,2 28 11,1 
Energiewirtseh., Wasserversorg., 

Bergbau ....................... . 
Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugew.) 
Baugewerbe . . . . . . . . .. . ......... . 

Produzierendes Handwerk ......... . 
Bergbau ........................ . 
Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugew.) 
Baugewerbe .. ................... . 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 
Bergbau ........................ . 
Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugew.) 
Baugewerbe ..................... . 

Handel 
Großhandel ...................... . 

Gh. m. Getreide, Futter- u. 
Dtingemitteln ....... . ......... . 

Gh. m. Kohle u. Mineralolerzeugn .. . 
Gh. m. Erzen, Eisen, NE-Metallen 
u. Halbzeug .................... . 

Gh. m. Nahrungs- u. Genußmitteln .. 
Gh. m. Fahrzeugen u. Maschmen 

(a. n. g.) ....................... . 
Übriger Großhandel ............. . 

Handelsvermittlung ............... . 
Einzelhandel ..................... . 

Eh. m Waren verschiedener Art .. . 
Eh. m. Nahrungs- u. Genußmmeln. 
Eh. m. Bekleidung, Wasche, Sportart., 

Schuhen ...................... . 
Eh. m. Hausrat u. Wohnbedarf .... . 
Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen u. 
Buroelnrichtungen .............. . 

Übriger Emzelhandel ............. . 

Übrige Wirtschaftsbereiche ....... . 
Verkehr u. Nachrichtenübermmlung . 
Kreditinstitute u. Versicherungsgew . . 
Dienstleistungen v. Untern. u. Fr. 

234935 

46628 
5785 

2525 
59519 

18715 
101 763 

68036 
801611 
29614 

503629 

73609 
32016 

22888 
139855 

521 298 
62167 
23555 

Berufen ....... ................ 421 319 
OrganIsationen oh. Erwerbscharakter . 6 385 
Gebietskorpersch. u. Sozialversich. .. 7 872 

Alle Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . .. 2 282 428 

1

237442,6 
14332,9 

1 65926,7 

I 

0,2 
38306,9 
27619,6 

6920,6 

1 

11,8 
4160,9 

: 2748,0 

187123,7 

I 
6658,9 
2607,1 

1 3072,3 
, 16055,4 

I

, 14475,5 
44254,5 

, 4930,6 

1

'101388,3 
13697,0 
34837,5 

, 19320,4 
7212,3 

9331,2 
16989,9 

49364,4 
7858,3 

I 1590,2 

1

37856,6 
585,1 

I 1474,2 
1,583240,9 

1407 
74434 
5644 

372934 
3 

243049 
129882 
36238 

22 
27043 
9173 

12915,8 
217355,8 

14220,1 
59623,6 

0,2 
32189,8 
27433,6 

6421,5 
11,7 

3682,6 
2727,2 

19' 3,0 221 
3 100 2958,0 4291 

8 0,7 14 
24310 309,8 . 38220 

24073 
237 

1 102 
1 

1089 
12 

305,4 
4,4 

22,3 
o 

22,2 
0,1 

37987 
233 

1032 
1 

1 018 
13 

16,1 
3509,6 

0,1 
2572,8 

2571,0 
1.8 

45,1 
o 

45,0 
0,1 

351 
31279 

647 
22655 

19138 
3517 
5095 

4 
4681 

410 

421,0 
608,1 
112,0 

2179,9 

2001,2 
178,7 
426,0 I 

0,1 
405,4 

20,5 

111323 21621,4 7173 

3179 
54 

373,8 10849 1169,1 105520 63950,7 
! 

17 48'3 1 254,6 
3478 1 555,8 

1 350 
30342 

9124 
49546 
56267 

443680 
11 909 

209662 

69446 
27462 

15254 
109947 

5m;ci I' 311~ 
[ 3435,3 106 

8993,3 I 711 
1 4015,0 I 328 

87236,9 11158085 
13091,8 8633 
28017,9 145010 

18976,1 I 1 069 
6725,3 I 327 

5224,1 [ 166 
15201,7 2880 

42,4 7017 465,5 18 937 4895,9 
1,5 80 1,1 217311048,7 

0,1 I 8 0,6 1162 2081,3 
162'81 2560 239'9123456 10258,2 

37,8 75 4,3 9404 10997,0 
129,2 1109 457,7 50388 ,34669,6 
14,8, 351 6,3 ' 11 077 893,9 

4323,9 \ 160205 3077,5 39298 6729,1 
312,3 8495 191,9 572 100,8 

3927,0 140297 2365,0 8349 510,4 

'I' 13,6 1 051 7,8 2038 321,3 
5,6 1 379 5,4 3 847 475,9 1 

28'31 130 2,4 7337 4075,3 I 
, 37,1 9853 505,0 17155 1245,4 I 

480836 
57974 
14189 

46364,9 [ 7 386 I' 

7498,1 206 
1 337,6 1 373 

71,4 I 15676 683,4 17012 1871,8 I 

U 1 2m 1 1 ~:~ ~ b~g ~~~:~ I 
51.61 9713 I 555,7

1 

7597 1227'71 397970 
5522 
5 181 

1 596726 

35996,5 'I 5 672 
520,4 72 

1012,3 63 
1470878,6 1201621 
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5,0 440 24,5 347, 35,0 
1,4 2 343 I 79,2 280 I 34,9 

I 8080,0 '1238177 111 797,9 '1233481 190228,51 

28 

11 407 

11 393 
14 
71 

70 
1 I 

70 

12 

43 

6 
9 

13 
343 

5 
311 

5 
1 

1 
20 I 

388 
8 
4 

367 
4 
5 

11,1 

1240,6 

1239,5 
1,1 
5,8 

5,7 
0,1 

8,7 

0,5 

2,6 

0,1 
5,5 
0,6 

20,9 
0,2 

17,2 

1,3 
0,0 

1,1 
1,1 

373,0 
1,2 
0,1 

25,1 
0,2 

346,4 
12423 I 2256,3 



Vorwiegend um Lieferungen im Großhandel handelt es sich 
bei den 90,2 Mrd. DM mit 1 %, Umsatzsteuer belegten Um-
sätzen, das waren 15,5 % (1954 17,4 o/~, 1950 20,1 O/Il) der steuer-
pflichtigen Umsätze. Neben dem Großhandel, dessen steuer-
pflichtige Umsätze zu 73,4 % mit 1 o/~ versteuert wurden, 
traten bei der Handelsvermittlung (18,10f0 der steuerpflich-
tigen Umsätze). im Einzelhandel (6,6% der steuerpflichtigen 
Umsätze) und in der Industrie (5,3 % der steuerpflichtigen 
Umsätze) Großhandelslieferungen auf. Die Großhandels-
lieferungen machen im Einzelhandel 6,7 Mrd. DM aus, das 
sind 6,3 % des gesamten Umsatzes im Einzelhandel. 

Zu Durchschmttssätzen werden auf Grund besonderer Vor-
schriften insbesondere die Umsatze der Bäckereien und des 
Weinhandels versteuert. 1962 wurden 2,3 Mrd. DM, das waren 
0,4% der steuerpflichtigen Umsätze (1954 0,7%, 1950 0,3%), 
zu Durchschnittssätzen versteuert. 

SchätzungsweIse wurden von den rund 19 Mrd. DM Um-
satzsteuer 17,7 Mrd. DM oder 93,1 Ofo durch Umsätze, die mit 
4 6/ 0 zu versteuern waren, aufgebracht5 ). 228 Mill. DM oder 
1,2 % durch mit 3 % versteuerte Umsatze, 171 Mill. DM durch 
Umsätze, die mit 1,5 % zu versteuern waren, 855 Mi/I. DM 
oder 4,5 % durch die mit 1 % und 57 Mill. DM oder 0,3 Ofo 
durch die nach Durchschnittssätzen versteuerten Umsätze. 

11. Die steuerfreien Umsätze 
Im Jahre 1962 waren 234,3 Mrd, DM Umsätze oder 28,2 Ofo 

des Gesamtumsatzes steuerfrei"). Im Laufe der Jahre ist der 
Anteil der steuerfreien Umsatze am Gesamtumsatz gewach-
sen. 1950 hatte er 22,6 Ofo und 1954 27,1 Ofo betragen. 

Die steuerfreien Umsätze traten hauptsächlich 
im Großhandel (50,3 % des Gesamtumsatzes) 
im Dienstleistungsbereich (41,3°/0 des Gesamtumsatzes) 
in der Industrie (26,1 % des Gesamtumsatzes) und 
in der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, Fischerei 
(14,8% des Gesamtumsatzes) 

auf. Nur relativ geringe steuerfreie Umsätze hatten das Hand-
werk (2,3% des Gesamtumsatzes) und der Einzelhandel (4,5 %). 

Die steuerfreien Umsatze nach einigen Befreiungsvorschrif-
ten sind in der Tabelle Seite 687'" zusammengestellt. 

Die wichtigste Befreiungsvorschrift ist die Steuerbefreiung 
fur Großhandelslieferungen notwendiger Rohstoffe, Halb-
waren und Lebensmittel. Auf Grund dieser Vorschrift blieben 

5) Eine genaue Feststellung ist nicht möglich, da auf den Zahl-
blattern mIt unterschIedlIch versteuerten Umsatzen dIe Umsatz-
steuer nur in einer Summe angegeben 1st. - 6) Die steuerfreIen Um-
satze nach § 4, Ziffer 8, 9 und 10 UStG sind nicht vOllstandig erfaßt 
worden. 

SfEUERFREIE UMSÄTZE 1962 MACH WICHTIGEM STEUERBEFREIUMGEM 

STAT.BUNDESAMT 3501 

Ausfuhrl i eferungen 
~1I11111111111111111111:1I1l'h. §4 Zlff.3 USIG 

Bundesgebiet 'InschI. Berhn (West) 

108,4 Mrd. DM Umsatz steuerfrei. Die Steuerbefreiung wurde 
für 78,2 Mrd. DM Umsatz im Großhandel und für 25,9 Mrd. DM 
Umsatz in der Industrie in Anspruch genommen. 

An steuerfreien Ausfuhrlieferungen wurden 50,3 Mrd. DM 
erfaßt, dIe mit 39,4 Mrd. DM zum größten Teil von der Indu-
strie ausgeführt wurden. Der Großhandel hatte nur 9,6 Mrd. 
DM steuerfreie Ausfuhrlieferungen. 

Umgekehrt war es bei den steuerfreien Einfuhranschluß-
lIeferungen von 8,8 Mrd. DM, die mit 5,6 Mrd. DM zum größ-
ten Teil vom Großhandel und mit nur 2,5 Mrd. DM von der 
Industrie ausgeführt wurden. 

Von größerer Bedeutung waren noch die vorwiegend im 
Verkehrsgewerbe vorkommenden steuerfreien Beförderungs-
umsätze von 13,2 Mrd. DM und die 5,2 Mrd. DM steuerfreien 
Lieferungen von Milcherzeugnissen im Großhandel, die zum 
größten Teil bei der Industrie (Molkereien) auftraten. 

Im Rahmen der steuerfreien Umsätze haben im Laufe der 
Jahre die Ausfuhrlieferungen an Bedeutung gewonnen. 1950 
entfielen auf sie 13,7 % der steuerfreien Umsatze, 1954 19,1 % 
und 1962 21,S o/n .. Der Anteil der Einfuhranschlußlieferungen 
an den steuerfreien Umsatzen ist dagegen stark gesunken, 
und zwar von 9,6 Ofo 1950 auf 6,9 Ofo 1954 und 3,7 O!Q 1962. Der 
Anteil der Großhandelslieferungen notwendiger Rohstoffe, 
Halbwaren und LebensmIttel an den steuerfreien Umsätzen 
betrug 1950 46,7 Ofo, 1954 41,1 % und 1962 46,3 "/0. 

Dr. Oito Schörry 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1962 
I. Einführung in die Erhebung 

Vorbemerkung 

Die III verschiedenen Bereichen der Wirtschaft Im Jahre 1962 
durchgefuhrten Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen bezo-
gen auch die Landwirtschaft ein 1). HIer hatte die letzte Unter-
suchung über die Struktur der Lohne und Gehalter 1m Jahre 
1953 stattgefunden. 1957 war dann ellle laufende Verdienst-
erhebung eingeführt worden, die zunachst zweimal, seit 1959 
dann einmal jährlich über die LohnentwIcklung in ,ausgewähl-
ten Arbeitergruppen Aufschluß gibt. Die laufenden Verdienst-
erhebungen machen jedoch Strukturerhebungen nicht entbehr-
lich, die ihre eigenen Aufgaben haben. Angaben über die 
Zusammensetzung der Verdienste, ihre Abhangigkeit von der 
sozlalen Stellung und StreuungsuberslChten zur Analyse der 
Durchschnitte konnen nur mIttels emer Strukturerhebung ge-
wonnen werden. 

Mit elller Strukturuntersuchung der Verdienste in der Land-
wIrtschaft nach neun)ahriger Pause wird nicht nur den For-

1) Die Erhebung 1st rechtlIch fundiert mit der "Zweiten Verord-
nung tiber die Durchführung einer Sondererhebung zur Lohn-
statIstik" vom 8. August 1961 (Bundesanzeiger Nr. 153 vom 11. August 
1961), dIe auf das "Gesetz tiber die LohnstatistIk" vom 18. Mai 1956 
(BGBI. I, Nr. 23 vom 23. Mal 1956) zurÜCkgeht. 

derung~n des lohnstatistischen Gesetzes nachgekommen. Ver-
gegenwärtigt man sich, daß die Landwirtschaft in den letzten 
zehn Jahren - insbesondere bezuglich des Arbeitskräftebe-
standes - einem überaus starken Wandel unterlegen war, so 
versteht es sich, daß von der Verdienstsituation ein zeitnahes 
Bild gewonnen werden muß, um weitere Maßnahmen zur 
Förderung der Landwirtschaft wIrksam'und sinnvoll gestalten 
zu können. Es sei dabei nur ,an die Erfüllung der im Landwirt-
schaftsgesetz geforderten AngJeichung der landwirtschaft-
lichen Löhne an die vergleichbarer Berufs- und Tarifgruppen 
erinnert. 

DIe Durchfuhrung von Lohnstrukturerhebungen in der Land-
wirtschaft ist besonders schwierig, weil die Arbeitsbedingun-
gen und -verhältnisse sehr vielfaltig sind. So sind der Auszah-
lungsmodus - Monatslohn oder Stundenlohn - sowie die 
Form der LohnzahJung - bar oder in Sachleistungen - ver-
schiedenartig kombiniert. Wenn man zu ,aussagekraftigen und 
ubersichtlichen Ergebnissen kommen will, muß die Frage-
stellung vereinfacht und auf die Feststellung zahlenmäßig 
nicht bedeutsamer Tatbestände verzichtet werden. Den not-
wendigen Vereinfachungen wird großenteils schon in den 
Tarifverträgen Rechnung getragen, und insoweit wurde bei 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung auf die dort verwen-
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deten Begriffe zurückgegriffen. Die Tarifverträge passen sich 
zum Teil der Entwicklung .an, bestimmen sie bisweilen sogar, 
obgleich sie noch nicht so weItgehend die Grundlage tur die 
ArbeItsverträge bilden, wie das in den übrigen Bereichen der 
Wirtschaft der Fall ist. 

Die Erhebung ist so aufgebaut, daß nach Moglrchkeit der 
Anschluß an die 1953er Erhebung gewahrt 1St. Als oberster 
Grundsatz mußte jedoch gelten, daß dIe derzeitigen Beschäf-
tigungs- und Verdienstverhaltnisse herausgestellIt werden. 
Wo die EntwIcklung über die damalIge Situation hmausge-
gangen 1St, mußte daher auf dIe Vergleichbarkeit mit 1953 
verzichtet werden. Des weiteren ist gegenüber dem recht 
komplizierten Erhebungsturnus von 1953 diesmal eine Verein-
fachung vorgenommen worden, die eine schnellere Aufberei-
tung des Erhebungsmaterials erlaubte. 

Nachstehend werden die methodischen Grundlagen der ge-
samten Erhebung und die vorlaufigen Ergebnisse für die Ar-
beiter im Monatslohn und die Angestellten bekanntgegeben. 
Es besteht die Moglichkeit, daß durch Anderungen eines Lan-
desergebnisses die Bundesergebnisse emer Korrektur unter-
zogen werden müssen, wodurch jedoch die hier wiederge-
gebenen Größen nur geringfügIg beeinflußt werden dürften. 
Eine Darstellung der Ergebnisse für Arbeiter im Stundenlohn 
folgt in einem der nächsten Hefte dieser Zeitschrift. 

Regionaler Umfang und Durchführung der Erhebung 
Die Erhebung fand im BundesgebIet ausschlreßlich der Stadt-

staaten Hamburg, Bremen und Berlin (West) statt. Das Saar-
land war nur mIt semen Monatslohnern einbezogen, nachdem 
ein anfanglicher Versuch, auch die Stundenlohn er zu erfassen, 
gezeigt hatte, daß dIese Entlohnungsform dort nur vereinzelt 
vorkommt, also nicht typisch für dieses Land ist. 

Die methodischen Grundlagen der Erhebung wurden vom 
Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit mit den zustan-
digen Ministerien, den Statistischen Landesamtern und den 
Fachverbänden festgelegt. Durchgeführt wurde die Erhebung 
von den Statistischen Landesamtern, denen auch dIe Aufbe-
reitung bis zur Zusammenstellung der Landerergebnisse ob-
lag. Im Statistischen Bundesamt wurden dann die Ergebnisse 
der Länder zu Bundesergebnissen konzentriert. 

Der Verkehr der Statistischen Landesämter mit den Aus-
kunftspflichtigen spielte sich auf dem Postwege ab, z. T. unter 
Einschaltung der Gemeindebehörden. Nur dort, wo besondere 
Schwierigkeiten bei der Berichterstattung auftraten, wurden 
diese durch persönliche Besuche von Mitarbeitern der Sta-
tistischen Landesämter geklärt. Der ursprungliche Plan, die 
Erhebung mIt Interviewern durchzuführen, konnte nicht ver-
wirklicht werden, da hierfür kerne geeigneten Arbeitskräfte 
zur Verfugung standen. 

Erhebungszeitraum . 
Bei der Erhebung wurde unterschieden zwischen Arbeitern 

im Stundenlohn einerseits und Arbeitern Im Monatslohn so-
WIe Angestellten andererseits. (Naheres siehe unter "Einbezo-
gene Betriebe und Arbeitnehmer".) Für erstere lief die Erhe-
bung liber ein volles Jahr von Anfang Februar 1952 bis Ende 
Januar 1963, da die Bescheiftigung der Stundenlöhner stark 
von dem im Laufe des' Jahres unterschiedlichen Arbeitsanfall 
abhangt und dementsprechend auch die Verdienste schwan-
ken. Außerdem konnte damit die unterschiedliche Gewahrung 
von SachleIstungen berucksichtigt und ein jahresdurchschnitt-
licher Anteil der Sachwertvergütung an dem gesamten Ver-
dienst ermittelt werden. 

Infolge tellweiser Fluktuation der Arbeitskräfte konnten 
nicht für alle erfaßten Arbeiter Verdienste fur alle 12 Monate 
gewonnen werden, denn dIe Erhebung mußte von den in die 
Auswahl gelangten Betneben ausgehen, wobei der Weg emes 
Arbeiters vor semem Emtritt in oder nach seinem Austntt aus 
dem Betrieb im Verlaufe des Erhebungsjahres nicht verfolgt 
werden konnte. Grundsätzlich sind alle Arbeiter, die während 
des Erhebungs]ahres in den ausgewählten Betrieben beschaf-
tigt gewesen sind, mit dIesen Bescheiftigungszeiten erfaßt 
worden. Die Konsequenz hiervon ist, daß dIe ermittelten 
durchschnittlichen Stundenverdienste im Vordergrund der Er-

gebnisse stehen und nur für jene Arbeiter, bei denen eine 
ganzjahrige Beschäftigung angenommen werden konnte -
hierunter wurden dIe Arbeiter mit mindestens 2000 ermittel-
ten bezahlten Stunden im Jahr verstanden -, auch Jahresver-
dienste bekanntgegeben werden. Monatsverdienste werden für 
die Arbeiter im Stundenlohn wegen der unterschiedlichen Be-
schaftigungs- und Verdienstverhältnisse in den einzelnen 
Monaten gar nicht nachgewiesen. 

Die Monatslöhner und Angestellten wurden nur in einem 
Monat erfaßt. Dabei ging man davon aus, daß der Monatslohn 
unabhängig von der Zahl der Stunden in jedem Monat der 
gleiche ist und fur den großten Teil der Monatslöhner (das 
sind Arbeiter, die vom Arbeitgeber Kost und Unterkunft er-
halten) auch der Wert der Naturalentlohnung im Laufe des 
Jahres kaum Veränderungen unterliegt. 

Der Erhebungsmonat für die Monatslöhner und Angestellten 
war alternierend der August oder September 1962. Das Ver-
fahren des alternierenden Erhebungsmonats, bei dem die eine 
Hälfte der Betriebe im August, die andere im September be-
fragt wurde, sollte evtl. Zufalligkeiten, die in einem einzigen 
Erhebungsmonat auftreten könnten, abschwächen. Die Monate 
August und September wurden aus der Dberlegung heraus 
geweihlt, daß erfahrungsgemäß teilweise bis in den Juni hin-
ein die neuen Tarifverträge abgeschlossen werden, dIe sich 
dann bis zum August eingespielt haben dürften. Diese Monate 
waren auch aus dem Grunde zu bevorzugen, weil fur den 
September Ergebnisse von der Erhebung 1953 vorliegen und 
somit exaktere Vergleiche möglich werden. Schließlich sind 
August und September auch zwei der arbeitsreichsten Monate 
in der Landwirtschaft, so daß die Gewähr für eine höchstmög-
liche Zahl an erfaßten Arbeitskrdften gegeben war. 

Bedingung für die Einbeziehung der Monatslöhner und An-
gestellten war, daß sie den ganzen Monat voll im Betrieb be-
schäftigt waren oder zumindest nicht einen niedrigeren als 
den vollen Monatslohn erhielten. 

Einbezogene Betriebe und Arbeitnehmer 

Von der Erhebung wurden Betriebe mit mindestens 20 ha 
landwirtschaftlicher Nutzflache (LN) erfaßt. Betriebe unter 
20 ha LN blieben unberücksichtigt, da sie überwiegend von 
familieneigenen Arbeitskräften bewirtschaftet werden. Dl€ 
Betriebe sind nach der Größe ihrer landwirtschaftlichen Nutz-
fläche in die folgenden bei Lohnstatistiken in der Landwirt-
schaft bisher gebrauchlichen Betriebsgroßenklassen unterteIlt 
worden: 

I: Betriebe mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflachp 
II: Betriebe mit 50 und mehr ha landwirtschaftlIcher Nutzflache 

Als landwirtschaftliche Betriebe im Sinne dieser Erhebung 
wurden in Anlehnung an die Landwirtschaftszählung 1960 
nur solche Betriebe angesehen, bei denen das Schwergewicht 
der Produktion auf landwirtschaftlichen Erzeugnissen (Ge-
treide, Hackfruchte, Vieh, Milch, Eier usw.) lag. Betriebe mit 
der Hauptproduktionsrichtung "Gemüse, Obst und sonstige 
Gartenbauerzeugnisse" SOWIe "Weinbauerzeugnisse" und 
Betriebe mit Haltung oder Zucht landwirt5chaftlicher Tiere auf 
geringer Futtergrundlage wurden nicht einbezogen. 

Grundsätzlich wurden nur familienfremde Arbeitskrafte ein-
bezogen, da die familieneigenen zumeist nicht in einem Ar-
beitsvertragsverhaltnis stehen und nach einem individuellen 
Modus für ihre Arbeit entschädigt werden. Des weiteren galt 
es, nur typische landwirtschaftliche Arbeitskräfte, die voll-
wertige Arbeit leisten, zu erfassen. Damit blieben Jugendliche 
unter 14 Jahren, Lehrlinge, Eleven und Volontare sowie 
Heuerlinge und außerdem in gemischten land- und forstwirt-
schaftlichen Betrieben ArbeIter mit nicht eigentlich landwirt-
schaftlicher Arbeit unberücksichtigt. Von einer Erfassung der 
Handwerker wurde abgesehen, weil SIe ihrer TatigkeIt nach 
eher den gewerblichen Arbeitern als denen mIt landwirtschaft-
licher ArbeIt vergleichbar sind. 

Von den landwirtschaftlichen Arbeitern wurden dann noch 
die Melker und Melkermeister ausgeklammert. Bei ihnen liegt 
oft ein besonders geartetes Arbeitsverhältnis vor, das den 
Lohn nicht nur auf die geleistete Arbeit des Melkers bezieht, 
sondern die Möglichkeit offen laßt, daß der Melker selbstan-
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dig HIlfskrafte einstellt und diese an seinem Gesamtverdienst 
beteiligt. 

Für die Unterscheidung zwischen Arbeitern und Angestell-
ten war die Zugehörigkeit zur gesetzlIchen Rentenversiche-
rung der ArbeIter oder der Angestellten maßgebend. 

Oberstes Gliederungsmerkmal für die Arbeiter war die Ent-
lohnungsform, wobei zwischen Arbeitern im Mon a t s loh n, 
die einen für den ganzen Monat oder mindestens für eine 
Woche vereinbarten Lohn erhielten, und Arbeitern im S t u n-
den loh n, deren vereinbarter Lohn sich auf die einzelne 
Stunde bezog, unterschieden wurde. 

Die erfaßten Arbeiter wurden folgenden Arbeitergruppen 
zugeordnet: 

Facharbeiter: 
Arbeitnehmer mit langjähriger Berufserfahrung oder Fachaus-
bildung, dIe besonders verantwortungsvolle, schwienge oder 
qualifizIerte Arbeiten ausführen. z. B. Landwirtschaftsmeister 
und -gehilfen, Schäfermeister, Schäfer, Schwememelster, ge-
prilfte Schwemewarter, landwirtschaftliche Facharbeiter mit 
Facharbeiterbrief, HOfmeIster, Vorarbeiter, Gestütswärter, 
Schlepperführer und Kraftwagenfahrer mit Berufsausbildung 
und handwerklIchem Können. 

Spezialarbeiter : 
Arbeitnehmer, die mit gleichmäßig wiederkehrenden Spezial-
arbeiten beSChäftigt werden, z. B. Kraftwagenführer, Trecker-
fuhrer, ungeprüfte Schweinewärter, Maschimsten, HeIzer, Guts-
handwerker 0 h n e abgeschlossene FachausbIldung. 

Landarbeiter: 
Arbeitnehmer mit langerer Einarbeitung und Berufserfahrung, 
die dIe üblichen ArbeIten ohne Anleitung ausfuhren und Nor-
mallelstungen erbrmgen. 

HilfsarbeIter: 
Arbeitnehmer ohne EmarbeItung und Berufserfahrung, die 
Hilfsarbeiten ausführen. 

Nicht ständige Landarbeiter: 
Arbeitnehmer, dIe im Laufe des Erhebungsjahres wemger als 
1 000 bezahlte Stunden zu verzeIchnen hatten. 

Abgesehen von den nicht stdndigen Landarbeitern folgt diese 
Gruppierung der ausgeubten Tatigkeit und dem Am,bildungs-
grad der Arbeiter. Die Zuordnung wurde an Hand der vom 
Betriebsinhaber angegebenen Lohngruppe des Tanfvertrages, 
die der Bezahlung des Arbeiters zugrunde liegt, vorgenom-
men. War die Lohngruppe nicht bekannt - und dies war hau-
hg der Fall - gaben Fragen nach der ausgeübten Tatigkeit 
und gegebenenfalls nach der Art der FachausbIldung hin-
reichende Aufschlüsse fur die Einordnung. 

Als nicht ständige Landarbeiter wurden die Arbeiter sämt-
licher Arbeitergruppen zusammengefaßt, bei denen dIe Kurze 
der Beschaftigungszeit darauf schlreßen ließ, daß sie nur fur 
zeitweilige Arbeitsspitzen emgestellt werden und daher evtl. 
besonderen Entlohnungsgrundsatzen unterliegen. Es lIeß sich 
nicht vermeiden, daß hierunter .auch einige nicht echte "nicht 
standige Landarbeiter" gefallen sind, namlich solche, die in-
folge Betriebswechsels nur für eine kurze Erhebungszeit in 
dem erfaßten Betrieb til.tlg waren. 

Mit Ausnahme der nicht standigen Landarbeiter wurden nur 
die Arbeiter der hochsten tarifmaßigen Altersstufe nach Ar-
beitergruppen unterschieden. Die Jugendlichen smd sämtlich 
m einer Position nachgewiesen, da SIe auf Grund der Tarif-
verträge nicht wie vollwertige Arbeitskrafte entlohnt wer-
den. Die Ausgliederung der Jugendlichen aus jeder einzelnen 
Arbeitergruppe hatte nicht zu reprasentativen Ergebnissen 
gefuhrt. 

Von den Angestellten werden nur die mdnnlichen Inspek-
toren und Verwalter nachgewiesen. Bei Ihnen handelt es sich 
um die zahlenmaßig bedeutsamste Angestelltengruppe. Be-
reits bei der Erhebung 1953 hatten die übrigen Angestellten 
nicht in aussagefahigem Umfang erfaßt werden konnen. 

In beiden Betriebsgrößenklassen wurden nicht die gleichen 
Arbeltergruppen erfaßt. Ausgehend von der Erfahrung, daß 
in kleineren Betrieben Land- und Hilfsarbeiter im Monatslohn 
überwiegen, wurden m der Betriebsgroßenklasse I nur diese 
beiden Arbeitergruppen einbezogen, in der Betriebsgrößen-
klasse II dagegen samtliche Arbeltergruppen und die An-
gestell ten. 

Auswahlsatz und Auswahl der Betriebe 
Es ist in der Lohnstatistik üblich, die Erhebungen auf re-

prasentativer Grundlage durchzufuhren. Damit sind die Vor-
teile geringerer Kosten und kurzfristigerer Bereitstellung der 
Ergebnisse verbunden. Im vorliegenden Falle wurde der Aus-
wahlsatz in der Betriebsgrößenklasse I auf 15 % der Betriebe 
mit ständigen familienfremden Arbeitskraften und in der Be-
triebsgroßenklasse II auf 30% der Betriebe mit standigen und 
nicht ständigen familienfremden Arbeitskraften festgelegt. 
Als Auswahlgrundlage standen die Bogen der Landwirtschafts-
zahlung 1960 zur Verfügung. Aus ihnen wurden nach dem 
Zufallsverfahren die Betriebe ausgewählt. 

Erhebungspapiere und Erhebungsmerkmale 
Auskunftspflichtig war der Betriebsinhaber, der für jeden 

Arbeitnehmer in einem gesonderten Fragebogen die Angaben 
zu machen hatte. Außerdem war für jeden Betrieb em all-
gemeine Fragen enthaltender Betriebsbogen auszufullen. Die 
Bogen für die Arbeitnehmer waren, je nach dem, ob es sich 
um Arbeiter im Monatslohn, im Stundenlohn oder Angestellte 
handelte, etwas unterschiedlich aufgebaut, d. h. den jeweiligen 
Eigenheiten der Arbeitsverhältnisse angepaßt. Fur die Stun-
denlohner, die ein ganzes Jahr über erfaßt wurden, wurden 
hir jeden Monat Fragebogen versandt und die Ergebnisse 
aus den einzelnen Monaten fur jeden Arbeiter am Jahres-
ende im Statistischen Landesamt konzentriert. 

Bei den Erhebungsmerkmalen war grundsätzlich zwischen 
personlichen Angaben und Lohnangaben zu unterscheiden. 
Zu den persönlichen Angaben zählten Geschlecht, Alter, Fa-
mIlienstand, Kinderzahl, Arbeitergruppe und bei den Stun-
denlohnern die Frage, ob eine Werkwohnung bewohnt wird. 
Zur Bestimmung der Arbeitergruppe waren teilweise die be-
reits erwahnten Fragen nach der Art der ausgeübten Tätigkeit 
und der Fachausbildung SOWIe nach der Lohngruppe des Tarif-
vertrages aufgeführt. Wenn sich bei Stundenlöhnern im Laufe 
des Jahres eines der personlichen Merkmale geandert hat, so 
gmg der Sachverhalt in die Ergebnisse ein, der in der Erfas-
sungszert des Arbeiters uberwiegend galt. 

Die Lohnangaben gliedern sich in solche über den Barver-
dienst, den unentgeltlichen Naturallohn, dIe Abzuge für Lohn-
steuer und Arbeitnehmerbeiträge zur Sozialversicherung so-
wie bei Stundenlöhnern über die Zahl der bezahlten Stunden, 
mit einer Ausgliederung der darin enthaltenen Uber-, Sonn-
und Feiertagsstunden (d. s. die mit einem Zuschlag bezahlten 
Stunden). 

Zum Barverdienst gehörten der tariflich oder frei verein-
barte Lohn bzw. das tarifliche oder freI vereinbarte Gehalt 
einschließlich tariflicher und außertariflicher Leistungs-, So-
ZIal- und sonstiger Zulagen und Zuschlage, wie sie dem Ar-
beitnehmer für den Erhebungszeitraum effektiv als Arbeits-
verdienst berechnet wurden. Nicht zum Barverdienst gehörten 
Vergütungen, die kein Arbeitseinkommen darstellten, wie 
Kindergeld auf Grund des Kindergeldgesetzes vom 13. No-
vember 1954, ferner Darlehen, Vorschüsse, Nachzahlungen, 
Gratifikationen usw., d. h. alle Beträge, dIe nicht während des 
Berichtsmonats verdient worden sind und Betrage, die nur 
Spesenersatz sind, wie Zuschlage für eigenes Handwerkszeug 
u.ä. 

Bei den Angestellten wurde noch eine Frage nach den zu-
sätzlich zum monatlichen Barverdienst gezahlten Tantiemen 
und Barpramien aufgenommen. Damit wurde angestrebt, eine 
Vorstellung darüber zu gewinnen, um welchen Betrag sich der 
Monatsverdienst durch die unregelmaßigen Zahlungen, die 
auch wesentlich von der Leistung des Angestellten abhangen 
durften, im Durchschnitt des Jahres erhöht. 

An Naturalverdiensten sind nur solche einbezogen worden, 
die vollig unentgeltlich zusätzlich zum Barlohn gewährt wur-
den. Zumeist handelte es sich dabei um freie Kost und Unter-
kunft; es traten aber auch sonstige SachleIstungen der ver-
schiedensten Art auf. Sie wurden samtlich nach den gemäß 
Art. 3, § 4 des Arbeiterrentenversicherungsneuregelungs-
gesetzes von den jeweils zustandigen obersten Landesbehor-
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den festgelegten Sätzen bewertet. Die Abgrenzung zwischen 
Bar- und Naturalverdienst vollzog sich nach dem Grundsatz, 
daß der Barverdienst den der freien Verfügungsgewalt des 
Arbeitnehmers zustehenden Teil des Lohnes darstellt, wohin-
gegen der Naturallohnanteil bereits in bestimmten Leistun-
gen festgelegt ist. In konsequenter Verfolgung dieses Prin-
zips zählten Abzüge vom Barverdienst für Käufe landwirt-
schaftlicher Produkte durch den Arbeitnehmer beim Betriebs-
inhaber oder für Inanspruchnahme von Kost und Unterkunft 
zum Barverdienst. In den Ergebnissen spielt die unterschied-
liche Behandlung von Kost und Unterkunft in den Tarifver-
trägen eine nicht unerhebliche Rolle. In emigen Tarifgebieten 
ist es üblich, daß der gesamte Verdienst in Bargeld vereinbart 
wird und im Falle der Inanspruchnahme von Kost und Unter-
kunft der Arbeiter dem Arbeitgeber dafür einen bestimmten 
Betrag aus seinem Barlohn erstattet. Andere Tarifvertrage 
hingegen sehen einen Barlohn vor, zu dem zusätzlich unent-
geltlich Kost und Unterkunft gewährt werden. Der Wert für 
Kost und Unterkunft ist im ersten Falle Barlohnbestandteil, 
im zweiten Naturallohn. 

Bei der Vorbereitung der Erhebung waren eingehende 
Uberlegungen darüber angestellt worden, ob bei den Stunden-
löhnern außer dem Wert der unentgeltlichen Sachleistungen 
auch der Preisvorteil gegen Bezahlung gegebener Erzeugnisse 
einbezogen werden soll, der dann entsteht, wenn der gezahlte 
Preis unter den normalen Preisen liegt. Im Jahre 1953 hatten 
diese Preisdifferenzen wertmäßig keine große Rolle gespielt. 
Es ließ sich aber nicht abschätzen, welche Entwicklung in der 
Zwischenzeit vor sich gegangen war. Daher wurde eine Probe-
erhebung über diesen Gegenstand im Lande Niedersachsen 
vorgenommen. Als sich dabei herausstellte, daß der Preisvor-
teil im Durchschnitt aller erfaßten Arbeiter nur 0,37 % des 
Gesamtbruttoverdienstes ausmachte, verzichtete man darauf, 
die entgeltlichen Sachleistungen zu erfassen. Bei der Gewäh-
rung einer Werkwohnung vermutet man allerdings noch einen 
beachtlichen Preisvorteil und damit eine indirE'kte Erhöhung 
der Verdienste. Es wird angenommen, daß die Werkwohnun-
gen im allgemeinen zu einer Miete abgegeben werden, die 
wesentlich unter der am allgemeinen Wohnungsmarkt liegt. 
Es ist deshalb für alle Inhaber von Werkwohnungen noch ein 
zusätzlicher Fragebogen über die Wohnung ausgegeben wor-
den, mit dessen Hilfe die zur Feststellung des Preisvorteils 
notwendige Bewertung der Wohnung durch ge fuhrt wird. Es 
wird also möglich sein, auch über den Mietvorteil der Arbei-
ter im Stundenlohn eine Aussage zu machen, der jedoch nicht 
in die nachgewiesenen Verdienste einbezogen wird. Diese 
Ergebnisse werden jedoch nicht vor Frühjahr 1964 zur Ver-
fügung stehen. 

II. Ergebnisse für Arbeiter im Monatslohn und Angestellte 

ErfaBte Betriebe und Arbeiter 
Für die Erhebung wurden in der Betriebsgrößenklasse I (Be-

triebe mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche) 
8 936 Betriebe und in der Betriebsgrößenklasse Ir (Betriebe 
mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache) 4354 Be-
triebe ausgewählt. Davon fielen 3 713 (42~/0) bzw. 1 459 (34%) 
Betriebe bei der Berichterstattung aus, da sie im Erhebungs-
monat keine Arbeiter der in Frage stehenden Arbeiterkate-
gorien beschäftigt hatten. In der unteren Betriebsgröße wirkte 
sich hier der mehrjährige Abstand vom Zeitpunkt, an dem 
die Auswahlgrundlage entstand, bis zum Beginn der Erhebung 
aus, währenddessen der Arbeiterbestand in der Landwirt-
schaft weiter zurückgegangen ist. In der oberen Betriebsgröße 
dürfte es sich bei den Austallbetrieben vorwiegend um solche 
handeln, die nur Arbeiter im Stundenlohn beschaftigten. 

Von der Erhebung wurden in der Betriebsgröße 16650 Ar-
beiter in 5 223 Betrieben und in der Betriebsgröße Ir 5 140 Ar-
beiter in 2947 Betrieben erfaßt. Hinzu kommen in der Be-
triebsgröße II 948 Angestellte, die sich auf 791 Betriebe 
verteilen. Im Durchschnitt ergab sich damit eine Besetzungs-
dichte von 1,3 Monatslöhnern in den kleineren und von 1,8 
Monatslöhnern in den größeren Betrieben und von 1,2 In-
spektoren und Verwaltern in den Betrieben, die Angestellte 
dieser Kategorie beschäftigten. . 

Von den Arbeitern waren rund ein Fünftel Frauen. Hier 
zeigen sich jedoch schon zwischen den Betriebsgrößen inso-
fern Unterschiede, als in den kleineren Betrieben der Anteil 
der Frauen mit 22 Ofo über dem in den größeren Betrieben 
(13%) lag. Das hängt zum Teil damit zusammen, daß nur in 
den größeren Betrieben auch die qualifizierteren Fach- und 
Spezialarbeiter erfaßt worden sind, unter denen sich weniger 
Frauen befinden. Legt man in bei den Betriebsgrößenklassen 
die gleichen Arbeiterkategorien zugrunde, betrug der Anteil 
der Frauen in den größeren Betrieben 17 %. Bei einem Ver-
gleich mit den Ergebnissen von September 1953, als die Land-
und Hilfsarbelter im Monatslohn in den kleineren und in den 
größeren Betrieben noch zu 36% aus Frauen bestanden, wird 
offensichtlich, daß sich der Rückgang an Arbeitskräften in der 
Landwirtschaft bei den Frauen stärker ausgewirkt hat als bei 
den Männern. 

Drei Viertel von den in der Betriebsgrößenklasse I Erfaß-
ten waren Landarbeiter. Das restliche Viertel teilte sich ziem-
lich gleich auf Hilfsarbeiter und Jugendliche auf. Der Anteil 
der Landarbeiter war bei den Frauen (70%) etwas geringer 
als bei den Mannern (77%). dafür waren die Frauen mit mehr 
Jugendlichen (18%) vertreten als die Männer (12"/0). Auch in 

Tabelle 1: Erfaßte Arbeiter im Monatslohn und Angestellte in der Landwirtschaft nach Betriebsgrößenklassen, 
Beschäftigtengruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und BerUn) 
Erg1ebnis der Gehalts- und LOhnstrukturerhebung in der LandWirtschaft 1962 

Betriebsgrößenklasse nach der landwirtschaftlichen Nutzflache (LN) 

Beschäftigtengruppe ---I(2IH,is unter50haLN) II (50 und mehr ha LN) I AlleBeiiiebsgroßenkIassen--
--------Arbeiter -~---- -- Arbeiter bzW:-Angestel1te- - -- --Arbeiter bzw.Angestel1te----~ 
mannlTch 1--weibIich-izusammen- mannlIClii-weiblich i'zusammen --mknUlicli-l- welbli~TZusammen 

Anzahl 
Arbeiter der höchsten 

I I 

I 

I 
I I tarifmäßigen Altersstufe .............. 4603 1 196 5799 4083 

I 
562 4645 13266 2954 16220 

Facharbeiter') ..................... 640 26 666 640 I 26 

I 
666 

Spezialarbeiter ..................... 

I 
919 

I 
56 975 919 I 56 975 

Landarbeiter ...................... 4020 1 012 

I 
5032 2323 403 

I 
2726 10346 

I 
2427 12773 

Hilfsarbeiter ....................... 583 184 767 201 77 278 1 361 445 
I 

1806 
Jugendliche ......................... 598 I 253 851 395 100 495 1 591 I 606 2197 
Alle Arbeiter insgesamt ............ ···1 5201 I 

1449 

I 
6650 

1 
4478 I 662 

I 
5140 

1 
14857 

I 
3560 

I 
18417 

I 
Inspektoren und Verwalter ............ I 948 I 948 948 948 

0 
,0 

Arbeiter der höchsten I I I 
I 

1 I I tarifmaßigen Altersstufe .............. 88,5 82,5 87,2 91,2 84,9 

I 
90,4 89,3 83,0 88,1 

Facharbeiter') ..................... 
I 

14,3 3,9 13,0 4,3 0,7 3,6 
Spezialarbeiter ..................... 

I 
20,5 

I 
8,5 19,0 

I 
6,2 1,6 

I 
5,3 

Landarbeiter ...................... 77,3 

I 
69,8 75,7 51,9 60,9 

I 
53,0 69,6 

I 
68,2 69,4 

Hilfsarbeiter ....................... 11,2 12,7 11,5 4,5 I 11,6 5,4 9,2 12,5 9,8 
Jugendliche ......................... 11,5 17,5 12,8 8,8 15,1 9,6 10,7 17,0 11,9 
Alle Arbeiter insgesamt ............... , 100 I 100 I 100 , 100 I 100 I 100 , 100 I 100 I 100 

1) Ohne Melker, Melkermeister und Handwerker. 
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der Betriebsgrößenklasse 11 bildeten die Landarbeiter, die gut 
die Hälfte aller ErfaBten ausmachten, den Kern der Arbeiter-
schaft. Ein Drittel der ErfaBten gehörte zu den höher quali-
fizierten Gruppen der Facharbeiter und Spezialarbeiter und 
5 % waren Hilfsarbeiter. Ebenso wie in der Industrie und im 
Erwerbsgartenbau werden auch in der Landwirtschaft die 
weiblichen Arbeitskräfte in stärkerem MaBe zu einfachen Ar-
beiten herangezogen als die Männer. Dies ist insbesondere 
auf ihre geringere Qualifikation zurückzuführen; von den er-
faBten männlichen Monatslöhnern war etwa jeder dritte ein 
Fach- oder Spezialarbeiter, von den Frauen hingegen nur jede 
achte. LäBt man die Fach- und Spezialarbeiter außer acht, so 
verteilen sich die Frauen in der Betriebsgröße II zu gleichen 
Prozentsätzen auf die Arbeitergruppen Landarbeiter, Hilfs-
arbeiter und Jugendliche wie in der Betriebsgröße L 

Monatsverdienste 
Von der Gruppe der Landarbeiter, die den Stamm der Ar-

beiter in der Landwirtschaft bilden, erzielten in der Betriebs-
größe I die Männer einen Gesamtbruttomonatsverdienst von 
402 DM und die Frauen von 296 DM. In der Betriebsgröße II 
lagen die entsprechenden Werte bei 443 bzw. 333 DM. Mithin 
waren die Verdienste der männlichen und der weiblichen 
Landarbeiter in' der Betriebsgröße I um rund 10 0/0' niedriger 
als in der Betriebsgröße Ir. Diese Tatsache weist darauf hin, 
daß - wie in der Industrie - anscheinend auch in der Land-
wirtschaft die Arbeiter in den größeren Betrieben bessere 
Verdienste erzielen als in den kleineren Betrieben. Allerdings 
gilt diese Feststellung nur für die Landarbeiter, denn bei den 
Hilfsarbeitern waren die Verdienstunterschiede zwischen 
Klein- und Großbetrieben sehr geringfügig. Die Verdienst-
unterschiede anderer Arbeitergruppen in der Landwirtschaft 
können nicht herangezogen werden, da in der Betriebsgrö-
ßenklasse I nur die Land- und Hilfsarbeiter er faßt wurden. 

Neben diesem Vergleich zwischen den Betriebsgrößen er-
laubt das vorliegende Zahlenmaterial auch eine Aussage über 
die Verdienstabstufung innerhalb der gleichen Betriebsgrö-
ßenklassen zwischen den verschiedenen Arbeitergruppen. 
Nach unten zu den Hilfsarbeitern hin stuften sich die Ver-
dienste sehr stark ab, und zwar bei den Mannern mehr als bei 
den Frauen und in den größeren Betrieben mehr als in den 
kleineren. Am größten war der Abstand bei den männlichen 
Arbeitern der Betriebsgröße II, in der die Hilfsarbeiter 126 DM 
oder 28% weniger als die Landarbeiter verdienten. Die den 
Landarbeitern nächst höher qualifizierte Gruppe, die Spe-
zialarbeiter, erzielten bei den Männern um 79 DM oder 18 0/0 

höhere Verdienste. Interessant und vieJl6!icht unerwartet ist 
das Ergebnis, daB nur ein unbedeutender Unterschied (10 DM) 
zwischen den Verdiensten der Fach- und Spezial arbeiter be-
stand. Die qualifiziertere Arbeit wurde also gleich hoch bewer-
tet, ohne Rilcksicht darauf, ob umfassende Kenntnisse auf 
Grund mehrjähriger Ausbildung oder nur Spezialfertigkeiten 
auf Teilgebieten vorgewiesen werden können. 

Tabelle 3: Durchschnittlicher Gesamtbruttoverdienst 
der Arbeiter im MonatslohnI) und Angestellten in Ofo des 

durchschnittlichen Gesamtbruttoverdienstes der Landarbeiter 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und BerUn) 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

in der Landwirtschaft 1962 

Betriebsgroßenklasse nach der landw.Nutzfläche(LN) 
Beschaftigtengruppe ! (20 bis unter 50 ha'LN)!1I (50 und mehr ha LN) 

Manner Frauen Männer I Frauen 

Arbeiter der hochsten I I 
tarifmaßigen Altersstufe 

I 
Facharbeiter ........ 120,1 (99,7) 
Spezialarbeiter 117,8 106,6 
LandarbeIter ., ..... , 100 100 100 100 
Hilfsarbeiter 75,9 89,2 71,6 80,2 

Jugendliche .......... , 79,9 90,5 84,9 87,7 

Inspektoren und Verwalter 171,1 

') Angaben, die sich auf weniger als 30 erfaßte Personen beZIehen, sind in Klam-
mern gesetzt worden, da ihr Aussagewert infolge der gerIngen Reprasentation von 
Zufalligkeiten beeinflußt sein kann. 

Die in der Gruppe der Jugendlichen zusammengefaßten Ar-
beiter aller Qualifikationen, die noch nicht den Anspruch auf 
den vollen Tariflohn haben, verdienten in den kleineren Be-
trieben nur wenig mehr als die Hilfsarbeiter. In den größeren 
Betrieben war, da hier auch die höher qualifizierten Tätigkei-
ten erfaßt wurden, der Abstand zum Verdienst der Hilfsarbei-
ter größer, ohne daß aber etwa die Mitte zwischen Land- und 
Hilfsarbeitern erreicht wäre. 

Die Verdienste der Inspektoren und Verwalter zeigen, daß 
ihre Arbeit mit durchschnittlich 758 DM um 42 Ofo höher bewer-
tet wurde als die der höchstqualIfizierten Arbeitergruppe, 
der Facharbeiter. Von den insgesamt 948 erfaßten Inspekto-
ren und Verwaltern erhielten 224 oder 24"/0 im Laufe des Jah-
res zusatzliche Leistungen in Form von Tantiemen und Bar-
prämien. Diese beliefen sich im Durchschnitt auf 1329 DM im 
Jahr bzw, 111 DM im Monat. Bezogen auf alle erfaßten Inspek-
toren und Verwalter ergibt sich damit eine zusätzliche mo-
natliche Einnahme von rund 26 DM. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste und gesetzliche Abzüge der erfaßten Arbeiter im MonatslohnI) 
und Angestellten in der Landwirtschaft nach Arbeitergruppen und Betnebsgrößenklassen 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der LandWirtschaft 1962 

Beschaftigtengruppe 

Arbeiter der hochsten 
tarifmaßigen Altersstufe .. , . ........ 

Landarbeiter ..................... 
Hilfsarbeiter ........... , . ........ 

Jugendliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Arbeiter der hochsten 
tarifmaßigen Altersstufe .... , .... , ... 

Facharbeiter3 ) . . . . . . . . . . . ...... 
Spezialarbeiter ....... ............ 
Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
HIlfsarbeIter ...................... 

Jugendliche . ..................... 
Inspektoren und Verwalter ........... 

Arbeiter der hochsten 
tarifmafilgen Altersstufe ..... , ...... , 

Landarbeiter ..................... 
Hilfsarbeiter ........... . . . . . . . . . . 

Jugendliche ........................ 

Bruttobarmonats-
verdienst 

Wert des 
Naturalverdienstes 

Betnebsgroßenklasse I (20 bis unter 50 ha landwirtschaftliche Nutzflache) 

I 329 221 15,6 24,2 390 291 
342 I 223 15,0 24,1 402 296 
241 I 209 20,9 21,0 305 

1 

264 
278 I 218 13,2 18,9 321 268 

Betriebsgroßenklasse Il (50 und mehr ha landwirtschaftliche Nutzflache) 
I 

I 

, 

418 
I 

273 10,7 16,4 469 326 
480 (271) 9,8 (18,5) 532 (332) 
478 323 8,4 

I 

9,0 522 355 
393 

1 

278 11,4 16,7 443 333 
246 213 22,4 20,5 317 267 
340 250 9,6 : 14,4 376 292 
715 I 5,7 I 758 \ 

Alle Betriebsgroßenklassen 

i 340 229 14,8 22,9 399 296 
353 232 14,1 23,2 411 

, 
302 I 

242 210 21,1 20,9 307 

\ 

265 
294 223 12,2 18,1 334 272 

I 

4,4 
I. 4,6 

3,1 
I 5,6 

5,2 I 
6,7 

I 5,5 
4,7 
2,5 

I 8,2 
8,2 

4,5 1 
4,6 I 

3,0 

I 
6,3 

2,3 11,5 ! 11,5 
2,4 11,5 11,5 
1,6 11,9 I 11,7 
2,4 12,2 I 11,5 

3,9 11,5 11,5 
(5,8) 11,7 (11,5) 

3,0 11,4 11,5 
4,2 11,6 11,4 
1,8 11,6 11,6 
3,9 12,4 11,9 

8,7 

I 
2,6 11,5 

I 
11,5 

2,7 11,5 11,5 
1,6 11,8 11,7 
2,7 12,2 

I 
11,5 

1) Angaben, die sich auf weniger als 30 erfaßte Personen beziehen, sind in Klammern gesetzt worden, da ihr Aussagewert infolge der geringen Reprasentation von 
Zufalligkeiten beeinflußt sein kann. - ') In ~ 0 des Gesamtbruttoverdienstes. - ') Ohne Melker, Melkermeister und Handwerker. 
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Die weiblichen Arbeitskräfte in der Landwirtschaft verdien-
ten weniger als die Männer. Auch hier besteht offensichtlich 
eine Parallele zur Industrie und zum Erwerb5gartenbau. In 
beiden Betriebsgroßenklassen lagen dle Verdienste der weib-
lichen Landarbeiter um rund 25 % und der weiblichen Hilfs-
arbeiter um rund 15"/0 unter denen der entsprechenden Ar-
beitergruppen der Männer. 

In kleineren Betrieben verdiente ein männlicher Hilfsarbei-
ter sogar mehr als eine weibliche Landarbeiterin. Inwieweit 
das Verdienstgefalle zwischen Mannern und Frauen durch die 
körperlich schwereren Arbeiten der Männer gerechtfertigt ist 
oder damit eine Unterbewertung der weiblichen Arbeitskraft 
entsteht, läßt sich an Hand des vorliegenden Materials nicht 
eindeutig sagen. Die Tarife setzen die Verdienste fur Land-
arbeiter mit leichten Arbeiten, wobei es sich im allgemeinen 
um Frauen handelt, um etwa 15"/0 niedriger als die tur Land-
arbeiter mit schweren Arbeiten an. 

Der in Form von Sachleistungen gewährte, also nicht der 
vollig freien Verfügungsgewalt des Arbeiters unterliegende 
Verdienstanteil schwankte im Durchschnitt der einzelnen Ar-
beitergruppen zwischen 8 und 25%. Er war bei Frauen hoher 
als bei Männern und in den kleineren Betrieben höher als in 
den größeren. 

Der Nettoverdienst ergibt sich nach Abzug der Lohnsteuer 
und des Arbeitnehmerbeitrages zur Sozialversicherung vom 
Gesamtbruttoverdienst. Dieser vermindert sich dadurch um 
etwa 15%. Dabei liegt der Anteil zur Sozialversicherung an-
teilmäßig mit etwa 11 ,5 <l/o ziemlich fest. Für die Angestellten 
ist er niedriger, weil diese zum größeren Teil ein über der 
Pflichtgrenze zur Krankenversicherung hegendes Gehalt be-
ziehen und der Beitrag zur privaten Krankenkasse mcht zu 
den gesetzlichen Abzügen zählt. Der Rest der Abzüge entfdllt 
auf den entsprechend den niedngen Gesamtverdiensten ziem-
lich geringen Lohnsteueranteil. 

Gegenstand besonderen Interesses bei Strukturerhebungen 
ist die Streuung der individuellen Verdlenste. Es entspricht 
den Durchschnittsverdiensten, daß mit zunehmender Quali-
fikation die höheren Verdienstklassen starker besetzt sind, 
ebenso wie mehr Manner als Frauen und mehr Arbeiter der 
Betriebsgrößenklasse II als der Betriebsgrößenklasse I in den 
oberen Klassen vertreten sind. Am unteren Ende der Ver-
dienstskala findet man von den Arbeitern, denen der volle 

25 % 

STREUUNG DER GESAMTBRUTTOMONATSVERDIENSTE DER LANDARBEITER 
NACH BETRIEBSGRÖSSEN UND GESCHLECHT 1962 

20 bis unter 50 ha 
landWirtschaftliche Nutz/lache 

20 15 10 

Manner 

700 

600 
550 
500 
450 
400 
350 
300 
250 
200 

Frauen 

700 

600 
550 
500 
450 
400 
350 
300 
250 
200 

50 und mehr ha 
I andwrrtschaftliche Nutz/lache 

o f -t 10 15 % 
Gesamtbruttomonats-

verdIenste m DM 
STAT. BUNDESAMT 3488 BundesgebIet (ohne Hamburg, Bremen und Berlm) 

Tariflohn zusteht, insbesondere die Hilfsarbeiter und teil-
weise auch noch die weiblichen Landarbeiter. Etwa 75 % der 
Hilfsarbeiterinnen und 50"/0 der Hilfsarbeiter beider Betriebs-
größen und 55 % der Landarbeiterinnen in den kleineren Be-
trieben verdienten weniger als 300 DM im Monat. Anderer-
seits erzielten Verdienste von 500 DM und mehr in den gro-
ßeren Betrieben 60 % aller Facharbeiter, 57 % aller Spezial-
arbeiter und 30% aller Landarbeiter. 

Deutlich ist zu erkennen, daß mit steigenden Durchschnitts-
verdiensten auch die absolute Streuung greißer wlrd, woraus 
man schließen konnte, daß die qualifiziertere Arbeit individuel-

Tabelle 4: Verteilung der erfaßten Arbeiter im Monatslohn und Angestellten in der Landwirtschaft auf Gesamtbrutto-
monatsverdlenstklassen nach Beschaftigtengruppen, Geschlecht und Betriebsgrbßenklassen 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1962 

I 
Erfaßte I Davon hatten ... ~~ einen Gesamtbruttomonatsverdienst von ... bis unter ... DM 

Beschaftigtengruppe Ins- - unter f200 bIS 1 2501)is TaOObJ.S 1-350 bis-r- 400b,s T 450 biS I -500 -bis -550-b,s 1--SOO-bisT 
-- - -

gesamt 700 und 
200 250 300 I 350 I 400 450 I 500 i 550 I SOO 700 I mehr 

Betnebsgroßenklasse I (20 b,s unter 50 ha landwirtschaftliche Nutzflache) 
Manner 

Arbeiter der hochsten 
1 

I I I I I I I I 
tarifmaß.gen Altersstufe ..... 4603 1,3 8,1 ! 11,1 15,4 I 20,7 16,5 12,0 8,3 3,7 

1 
2,4 I 0,5 

Landarbeiter ............. 4020 0,8 
I 

6,5 
1 

8,5 14,3 
1 

21,5 I 18,3 
I 

13,4 I 9,3 
I 

4,2 
I 

2,7 0,5 
Hilfsarbeiter ............. 583 4,4 19,2 28,5 23,0 15,9 4,3 2,6 1,4 0,3 0,2 I 0,2 

Jugendhche ................ 598 9,0 I 17,2 I 16,7 16,9 I 20,9 I 10,2 I 6,4 I 2,0 I 0,5 I 0,2 -
Frauen 

Arbeiter der hochsten I 
! 

I I I I I 

I tarifmaßigen Altersstufe ..... 1196 5,3 
I 

23,4 29,8 I 23,9 12,0 ! 3,3 I 1,8 I 0,3 0,2 I - -
Landarbeiter 1012 3,9 22,5 I 28,3 25,6 13,3 3,9 2,0 

I 
0,3 0,2 - -. . . . . . . . . . . . 

I I I I Hilfsarbeiter . . . . . . . . . . . . 184 12,5 
I 

28,3 37,5 14,7 4,9 0,5 1,1 0,5 - - I -
Jugendliche . . . . . . . . . . . . . . . . 253 9,9 35,5 I 23,0 I 22,5 6,3 I 2,4 I - I 0,4 - - I -

Betnebsgroßenklasse 11 (50 und mehr ha landwirtschaftliche Nutzflache) 
Manner 

Arbeiter der hochsten 
1 

I 

, 

i 
I I 

tarifmaßigen Altersstufe ..... 4083 0,6 2,3 5,5 
i 

7,1 13,6 
! 

15,4 16,9 15,9 I 9,3 I 9,8 3,6 
Facharbeiter1) ............ 640 0,5 I 0,5 3,1 4,4 lU,6 10,9 10,8 14,8 14,2 17,6 12,6 
Spezialarbeiter .. .......... 919 0,1 0,8 

I 
1,4 

1 

2,6 7,4 I 12,1 I 19,1 19,5 I 13,7 
1 

17,1 6,2 
Landarbeiter ............ 2323 0,4 2,5 5,7 8,3 16,6 

I 
18,5 

1 

19,1 15,9 6,9 5,6 0,5 
Hilfsarbeiter .............. 201 4,5 

1 
14,9 

I 
28,8 

i 
21,9 15,4 8,0 1,5 3,5 I 1,0 

I 
0,5 -

Jugendliche ................ 395 2,1 9,4 11,9 I 15,4 20,7 I 17,7 
1 

11,4 7,8 2,3 0,8 0,5 
Inspektoren und Verwalter .. , 948 - I - - 0,1 0,6 I 1,6 2,9 I 7,6 I 9,4 , 24,4 53,4 

Frauen 

Arbeiter der hochsten 
I 

I I I I 
1 

I 
tarifmaßigen Altersstufe ..... 562 4,3 14,9 

I 
19,2 I 23,1 

I 
20,5 I 9,8 

I 
5,9 

I 
1,1 I 0,9 I 0,3 

I 
-

Landarbeiter . . . . . . 403 3,7 13,2 17,4 23,8 22,8 10,9 5,5 1,2 
I 

1,0 0,5 -
Hilfsarbeiter ......... .... 77 10,4 I 22,1 I 40,2 

I 
19,5 

I 
5,2 I 2,6 I -

I 
- - I -

I 
-

Jugendliche 100 6,0 I 24,0 33,0 12,0 17,0 5,0 3,0 - - - -................ 
I I I , I I I I I 

1) Ohne Melker, Melkermeister und Handwerker. 
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ler bewertet wird. Dies läßt sich ganz gut an dem Anteil der 
Arbeiter veranschaulichen, deren Verdienst in eine um den 
Durchschnittsverdienst liegende Spanne von 100 DM fallt. In 
den größeren Betrieben betragt dIeser Anteil bel den männ-
lIchen Facharbeitern 29 0/ 0 , Spezialarbeitern 39 %, Landarbei-
tern 38 Ofo und Hilfsarbeitern 51 %, bei den weiblichen Land-
arbeitern 47 % und Hilfsarbeitern 62 %. 

Angestellte mit Gehältern unter 500 DM kommen nur ver-
einzelt (5,3 0 / 0 ) vor. Die Masse, nämlich rund 60 % aller Ange-
stellten, bezogen Gehälter zwischen 600 und 900 DM. In 12 "in 
der Fälle wurden Verdienste von 1000 DM und mehr fest-
gestellt. Der große Abstand zu den Arbeitern wird auch hier 
sichtbar, denn nur 30 % der männlichen Facharbeiter, aber 
80 Ofo der Angestellten verdienten 600 DM und mehr. Einen 
Verdienst von 900 DM und mehr erreichte jeder fünfte Ange-
stellte, aber nur jeder 25. Facharbeiter. 

Die Stellung der landwirtschaftlichen Arbeiter im Monats-
lohn Im allgemeinen Verdienstgefüge der Wirtschaft aufzu-
zeigen ist schwierig, da in den übngen Wirtschafts bereichen 
die Arbeiterverdienste im allgemeinen an Stunden- und 
Wochenwerten gemessen werden. Monatsverdienste stehen 
nur aus der Lohnstrukturerhebung im Erwerbsgartenbau im 
Mai 1962 - also fiu einen ähnlich gelagerten WIrtschafts-
bereich und naheliegenden Zeitraum - fur einen Vergleich 
zur Verfügung. Er wird für die erfaßten Arbeiter insgesamt 
vorgenommen, da infolge unterschiedlicher Voraussetzungen 
in bezug auf Ausbildung und ausgeübte Tätigkeit eine exakte 
Gegenüberstellung der Arbeitergruppen nicht möglich 1St. Die 
Verdienste der Monatslöhner im Erwerbsgartenbau überstie-
gen die der Arbeiter m landwirtschaftlichen Betrieben mit 50 
und mehr ha LN - nur für diese Betriebsgröße liegen Zahlen 
für sämtliche Arbeiterkategorien vor - bei Mannern und 
Frauen um jeweils 11 Ofo. Ein derart globaler Vergleich unter-
liegt natürlich der Einschrankung, daß die Durchschnittswerte 
von einer unterschiedlichen Besetzung der einzelnen Quali-
fikationsstufen in belden Bereichen beeinflußt sem können. 

Verdienstentwicklung seit 1953 
Anhand der Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-

erhebung m der Landwirtschaft fur den Monat September 1953 
kann die Entwicklung der MonatsverdIenste dargestellt wer-
den. Es werden dazu die Gesamtbruttomonatsverdienste 
herangezogen, dIe allerdmgs durch eine Korrektur des Bar-
lohnanteiles von 1953 erst vergleichbar gemacht werden mus-
sen. Diese KOlrektur besteht darin, daß für 1953 unentgeltlich 
gewahrte Kost und Unterkunft nach den gleichen Grundsatzen 
bewertet werden wie 1962. Erst seit 1957 werden amtlIcher-
seits Bewertungssätze festgelegt - die dann auch bel der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1962 
angewendet wurden -, wohingegen 1953 noch behelfsmäßige 
''''erte herangezogen werden mußten. Für den Verdienstver-
gleich zwischen 1953 und 1962 wurden fur 1953 Kost und Un-
terkunft nachtniglich nach den für 1957 erstmalig festgesetzten 
und mit dem PreIsindex fur die Lebenshaltung (anlellig die 
Gruppen für ErnCihrung, Wohnung sowIe Heizung und Be-
leuchtung) bis September 1953 zurückgeschriebenen amtlIchen 

Tabelle 5: Entwicklung der durchschnittlichen Gesamtbrutto-
monatsverdienste von September 1953 bis September 1962 

nach Arbeitergruppen, Geschlecht und Betriebs-
größenklassen 

Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen und Berlin) 
Ergebmsse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

in der Landwirtschaft 1953 und 1962 

Arbeitergruppe 

I 
Manner 1 Frauen 

-September I-Zu-sep,emberzi.l-' 
_1953 L1962 ~ahrne J9~3 l_l~2 ~ahrne 

DM I on DM ; S~ 

Betriebsgrößenklasse I (20 bis unter 50 ha landwirtschaftliche Nutzflache) 
Arbeiter der hochsten tarif-

maßigen Altersstufe 
Landarbeiter .. ........... 207 402 94 165 296 79 

64 
74 

Hilfsarbeiter .. ,........ 156 305 96 161 264 
Jugendliche . ................ 175 321 83 154 268 

Betriebsgrößenklasse II (50 und mehr ha landwirtschaftliche Nutzflache) 
I 
I 

17'7 1

1 
33'3 i 88 

167 267 60 
155 I 292 88 

Arbeiter der hochsten tarrf- I I 
maßigen Altersstufe 

Facharbeiter u. Spezialarbeiter 1277 526 90 
Landarbeiter .. ....... .. 232 I 443 I 91 
HIlfsarbeiter ............... 171 317 I 85 

Jugendliche') ........ .. .. .. ... 186 I 376 : 102 

1) Die Jugendlichen wurden 1953 nur aus den Land- und HIlfs.arbeitern, 1962 
dagegen aus allen Arbeitergruppen ausgegliedert. 

Satzen bewertet. Die nach dem gleichen Verfahren zurück-
geschriebenen Werte für Kost und Unterkunft sind auch beim 
Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft verwendet worden. 

Die Arbeitergruppen sind bei den Erhebungen mhaltlich 
gleich abgegrenzt, wozu aus den Facharbeitern von 1953 noch 
die 1962 nicht erfaßten Gruppen der Melker und Melkermeister 
und der Gutshandwerker elIminiert Werden mußten. 1962 war 
dann noch eine neue Gruppe, die Spezwlarbeiter, herausge-
stellt worden, die erst mit zunehmender Mechanisierung m der 
Landwirtschaft an Bedeutung gewonnen hatte. Soweit es 1953 
Spezwlarbeiter gegeben hat, durften sie vorwiegend als Fach-
arbeiter gezählt worden sein. Zum Vergleich mit den Ver-
diensten der Facharbeiter von 1953 werden daher die 1962 er-
faßten Fach- und Spezial arbeIter zusammengefaßt. 

Von den Arbeitern der höchsten tanfmaßigen Altersstufe 
ausgehend, ergeben sich bei den männlichen Arbeitern für 
alle drei Arbeitergruppen und in beiden Betriebsgrößen ziem-
lich gleIche Verdienststeigerungen, die zwischen 85 "/0 und 
96 ~/o IJegen. Die Verdienste der weiblichen Landarbeiter haben 
in den größeren Betrieben um 880/0, also in ziemlich gleichem 
Umfang wie die der männlichen Landarbeiter zugenommen, 
während in den kleineren Betrieben die Zuwachsrate von 79"/0 
beachtlich unter der der Männer liegt. Noch größere Unter-
schiede ergeben SIch für dIe weiblichen Hilfsarbeiter. Ihre 
Verdienste sind mit + 64 % in den kleineren und + 60 % in 
den größeren Betrieben weit welliger gestiegen als dIe der 
männlIchen Hilfsarbeiter und auch als die der weiblichen 
Landarbeiter. 

Als Teil III folgen in einem der nachsten Hefte die Ergeb-
nisse für Arbeiter im Stundenlohn. 

Dipl.-Volksw. Ursula Schulz 

Die Einkommenslage der Nichterwerbstätigen 
und ihrer Haushalte 

Ergebnis der 1 %-Wohnungserhebung 1960 
Die Einkommenslage der Personen, dIe nicht erwerbstatJg 

sind oder deren Lebensunterhalt zum geringeren Teil auf Er-
werbseinkommen beruht, verdient wegen Ihres Zusammen-
hangs nut sozialpolitischen Entscheidungen und der Vielzahl 
der betroffenen Personen und Haushalte in hohem Maße das 
Interesse der OffentlIchkeit. 

Anknupfend an eine Untersuchung der Einkommensverhalt-
nIsse in den Haushalten der NichterwerbstatJgen auf Grund def 
1 "/o-Zusatzerhebung der Wohnungsstatishk 1956/571) wurde 
vor einem Jahr die Lage der Ren t n e r hau s haI t e nach 
den Ergebnissen der 1 ~!o-Wohnungserhebung 1960 eingehEnd 
unter verschiedenen Gesichtspunkten dargelegt~). Die hJerbei 

veroffentlichten Ergebnisse bezogen sich jedoch hauptsachlich 
auf Rentnerhaushalte im engeren Sinne, d. h. auf Haushalte, 
deren Haushaltsvorstand Rentner war und deren Haushalts-
eIllkommen ausschlIeßlich oder uberwiegend aus offentlichen 
Renten stammte. Vor kurzem wurde auch dIe Situation der 
u be r 65 j a h r i gen nach ihren Einzel- und Haushaltsein-
kommen auf Grund der WohnungsstJchprobe 1960 em-
gehend gesch!ldert3). In 95 0h dieser Haushalte gehorte der 

1) Vgl. Furst, G.I Horstmann, K.: "Die Arbeltnehmer- und Rent-
nerl1ausl1alte nacl1 der Höhe Ihres Hausl1altsemkommens" m WiSta 
1959/8, s. 405. - 2) vgl. Euler, M.: .. DIe Rentnerhaushalte" in WISta 
1962 /11, S. 633.' - 3) Vgl. SobotschinskI, A : .. Die alten Leute (Zusam-
mensetzung - Wohnungsversorgung - Einkommenslage)" m WISta 
1963/6, S. 325. 
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Haushaltsvorstand ebenfalls zu den Nichterwerbstätigen. 
Trotz dieser bereits ziemlich umfassenden Veröffentlichun-

gen besteht der Wunsch und ist es möglich, dIe Informationen 
über die wirtschaftliche Lage der Nichterwerbstätigen noch 
zu ergänzen. Zwar bestimmen die Rentenbezieher und ihre 
Haushalte infolge ihres großen Gewichts innerhalb der Nicht-
erwerbstätigen weitgehend die Lage der Nichterwerbstätigen 
überhaupt. Innerhalb einzelner Gruppen von Nichterwerbs-
tatigen treten jedoch bemerkenswerte Unterschiede, vor 
allem in der Einkommensschichtung, hervor. 

In dem vorliegenden Beitrag sollen zunächst die In d i-
v i d u ale i n kom m e n der Bezieher von öffentlichen 
Renten, Pensionen, Unterstützungen und anderen nicht aus 
Erwerbslätigkeit stammenden Einkünften ohne Rücksicht auf 
ihren Haushalt betrachtet werden. Den Individualeinkommen 
werden anschließend die Einkommen der A 11 ein leb e n-
den und der Hau s haI t s vor s t ä n devon Mehrper-
sonenhaushalten gegenübergestellt. Schließlich wird ver-
gleichsweise noch ein Uberblick über die G e sam t e i n-
kom m e n der betT. M ehr per s 0 n e n hau s hai t e 
gegeben. 

Soweit wie möglich wird mit der Betrachtung der Zahlen 
für 1960 jeweils auch em VergleIch mit den Ergebnissen der 
Erhebung für 1957 vorgenommen4). 

1. Methodische Vorbemerkung 

Um die methodischen Hinweise an dieser Stelle auf ein 
Mindestmaß zu beschränken, kann auf die Aushihrungen ver-
wiesen werden, die der VeröffentlIchung liber die Rentner-
haushalte aus der 1 % -Zusatzerhebung 1956/57 vorangestellt 
wurden. Im folgenden brauchen daher nur dIe Erläuterungen 
und Hmweise zusammengefaßt zu werden, die fur das Ver-
standnis der hier dargelegten Ergebnisse unerläßlich sind. 

Zu den Ni c h t e r wer b s tat i gen werden alle Perso-
nen gerechnet, deren Einkommen ganz oder überwiegend 
nicht aus emer Teilnahme am Erwerbsleben herrührt. Bei der 
Kennzeichnung der "Haushalte der NIchterwerbstätigen" wird 
dieses Kriterium allerdings lediglich auf den Hau s hai t s-
vor s t a n d angewendet. Unter den Haushaltsangehörigen 
können sich also auch solche mit ganz oder überwiegend an-
deren Einkunften, z. B. aus Arbeitnehmertatlgkeit, befinden. 
lTnter die Nichterwerbstatigen fallen in erster Linie die Be-
zieher ö f f e n t I ich e r Ren t e n 5) (Rentner), ferner die Bezie-
her von Pe n s ion end e s ö ff e n tl ich enD i e n s t e s (Pen-
sionäre); außerdem diejenigen Personen, denen zum Lebens-
unterhalt MIttel aus der ö f f e n t I ich e n F li r s 0 r ge 
(Sozialhilfe) gewährt werden (Unterstlitzungsempfänger)6) und 
weüer "sonstige nichterwerbstatige Personen", wie z. B. Be-
zieher von privaten Renten und Pensionen7). von privaten 
oder cantativen Unterstutzungen, von Einkünften aus Ver-
mietung oder Untervermietung, aus Kapitalvermögen und 
dergleichen. 

Hau s hai t im Sinne der Wohnungserhebungen 1960 und 
1956/57 ist jede Personengemeinschaft, die eine gemeinsame 
Hauswirtschaft (Haushalt) flihrt, d. h. ihre Lebensbedürfnisse 
gemeinsam finanziert und insbesondere zusammen wohnt8). 

Als Ein kom m end e s Hau s hai t s gilt die Summe 
der Einkommen der zum Haushalt gehörenden Personen, wo-
bei aber zu berücksichtigen ist, daß das Gesamteinkommen 

4) Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Statistik über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse der Renten- und Unterstützungsempfänger 
im Jahre 1955 (sog. L-Statistlk) stößt auf SChwiengkeIten, da als 
"Rentnerhaushalte" damals alle Haushalte angesehen wurden, in 
denen ein Empfänger öffentlicher Renten oder Unterstützungen 
allem oder zusammen mit anderen Haushaltsangehörigen eine 
HaUSWIrtschaft führte, im Gegensatz zu den Erhebungen 1957 und 
1960, in denen lediglich der Allemlebende oder der Haushaltsvor-
stand als Bezieher öffentlicher Renten maßgebend war. - 5) Ren-
ten der gesetzlichen UnfallversIcherung, der Rentenversiche-
rung der ArbeIter bzw. Angestellten, der knappschaftlichen Ren-
tenverSicherung, der Kriegsopferversorgung. Kriegsschadenrente 
des LastenausgleIchs SOWIe Renten auf Grund des Bundes-
entschadigungsgesetzes (Wiedergutmachungsleistungen). - 6) Hier-
her gehören nicht Bezieher von Krankengeld oder Empfänger von 
ArbeitslosenhJife und Arbeitslosengeld. - 7) Von Betrieben, Lebens-
versicherungen. privaten PensIOns kassen usw. gezahlte Renten und 
Pensionen. - 8) Anstaltsinsassen sind in den Ergebnissen nicht 
erfaßt. 

aller Haushaltsangehörigen nicht immer dem gesamten Haus-
halt zur Verfligung steht. Das Haushaltseinkommen enthält 
nur Gel dei n kom m e n; die Dienstleistungen der Haus-
haltsangehörigen für den Haushalt sind infolgedessen nicht 
darin enthaltenD). 

Die Ermittlung des Haushaltseinkommens erfolgte durch 
Feststellung der laufenden Einzeleinkommen der Haushalts-
mitglieder im E rh e b u n g s mon a t, die dann addiert 
wurden. Von der Errechnung eines Jahreseinkommens wurde 
abgesehen, da bei Änderungen der Verhältmsse der Haus-
haltsmitglieder oder ihrer monatlichen Bezüge das tatsäch-
liche Jahreseinkommen erheblich von dem errechneten ab-
gewichen wäre. 

Erhebungsmonat für das Einkommen war der dem Interview 
vorangegangene Monat, d. h. die Monate März, April (Schwer-
punkt) oder Mai (Rest) 1960. 

Die Auswertung der Statistik wurde grundsätzlich auf das 
Ne t t 0 ein kom m e n abgestellt, das sich nach Abzug von 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen ergab. 

2. Die Bezieher von Renten, Pensionen, Unterstützungen 
und sonstigen nicht aus Erwerbstätigkeit stammenden 

Einkünften 
Als Ausgangspunkt für die Untersuchung der Einkommens-

lage von Nichterwerbstatigen dient eine Gesamtubersicht 
über s ä m t 1 ich e B e z i ehe r von Einkünften aller Art, 
die nicht durch aktive Beteiligung am Erwerbsleben erzielt 
wurden, und liber die Höhe der Einzeleinkommen. Solche 
Einklinfte werden sowohl von Personen bezogen, die über-
haupt nicht erwerbstätig sind, als auch von solchen, die in 
selbständiger oder abhängiger Stellung im Erwerbsleben 
stehen. 

Nach den behelfsmäßig hochgerechneten Ergebnissen der 
Erhebung bezogen im Frühjahr 1960 in der Bundesrepublik 
etwas mehr als 12,4 Mill. Menschen, d. h. beinahe jeder vierte 
Einwohner, Einkünfte in Form von Renten, Pensionen, Unter-
stützungen, Einnahmen aus Vermietung, Kapitalvermögen 
u. dg1,10). In liberwiegendem Maße (fast 57 %) hatten die Be-
zieher dieser Einkünfte überhaupt keme Einnahmen aus Er-
werbstätigkeIt; der Anteil der Erwerbstätigen, die über ihre 
Einklinfte aus Erwerbstätigkeit hinaus noch Renten, Pensio-
nen usw. erhielten, war jedoch mit rund 43 % verhältnismaßig 
hoch. Inwieweit bei dem letztgenannten Personenkreis im 
Einzelfall die Einkünfte aus Erwerbstatigkeit höher oder ge-
ringer waren als die anderen Einklinfte, geht aus den Ergeb-
nissen der Statlstik nicht hervor. Es kann jedoch mit Sicher-
heit angenommen werden, daß zumindest em - wenn auch 
vielleicht geringer - Teil ebenfalls zu den Personen gehört, 
die ihren Lebensunterhalt doch überwiegend aus Renten, 
Pensionen usw. bestntten. 

Die In d i vi d u ale i n kom m e n der NichtC'rwerbs-
tatigen im engsten Sinne, die aus s chi i e ß 1 ich liber 
Einkünfte aus Renten, Pensionen, Unterstützungen, Vermie-
tung, Kapitalvermögen usw. verfugten, bestanden nur in 
einem Teil der Fälle allein aus einer einZIgen dieser Ein-
kunftsarten. Am stärksten sind dIe alleinigen Bezieher von 
öffentlichen Renten vertreten, wobei jedoch im Einzelfall so-
wohl eine als auch mehrere Renten verschiedener Art zugleich 
bezogen werden können. 

Unter den Erwerbstätigen, die zugleich Renten u. dgl. oder 
Einkünfte aus Vermögen usw. bezogen, waren mehr Selb· 
ständige als Abhängige zu verzeichnen. 

Aus den Ergebnissen der Gesamtübersicht können - wie 
bereits gesagt - keine Schlüsse auf die Bedeutung der ein-

9) Das Haushaltseinkommen enthalt hier definitionsgemäß auch 
keme Sachgeschenke, z. B. von Verwandten oder Hilfsorgani-
sationen, dIe insbesondere bei Haushalten mit kleineIlJ Emkommen 
eine gewisse Rolle zur Verbesserung der Lebenshaltung spIelen. 
Aus den Wirtschaftsrechnungen der Haushalte von Renten- und 
Fürsorge- bzw. SozIalhilfeempfangern (m der Hauptsache Zwei-
Personen-Haushalte älterer Ehepaare) ergIbt sich z. B., daß der An-
tell der privaten Unterstützungen im Jahre 1960 etwa 3,5 % des 
Einkommens dieser Haushalte betrug. In den Haushaltseinkommen 
der Nichterwerbstiltigen fehlen auch Naturaleinkünfte, WIe z. B. 
Deputate, mIetfreie Unterkunft, Altenteilbezüge und dergleIchen. -
10) Zu diesen Einkommensbeziehern gehören In geWIssen Um-
fang auch Minderjährige, z. B. bei Waisenrenten, Alimenten u. dgl. 
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zeInen Einkünfte im Rahmen der Gesamtbezüge gezogen wer-
den. Die Schichtung der Einkommen in der Gliederung der 
Bezieher nach Einkunftsarten gibt jedoch verhältnismäßig 
eindeutig Auskunft ilber die u n t e r s chi e d I ich e H b h e 
der Individualeinkommen nach Art der in ihnen enthaltenen 
Einkünfte. Im Gesamtdurchschnitt aller Personen, dIe allein 
oder zusammen mit Einkunften aus Erwerbstätigkeit nicht aus 
Erwerbstätigkeit stammende Einkünfte bezogen und die Höhe 
ihres Einkommens angegeben haben, hatten 1960 fast 51 °/0 
ein monatliches Nettoeinkommen unter 300 DM, fast 77% 
unter 500 DM. Von den ausschließlich Nichterwerbstätigen 
lagen jedoch fast 71 °/0 unter 300 DM und reIchlich 92 % unter 
500 DM - weitgehend beemflußt durch die Rentenempfän-
ger -, von den Erwerbstätigen infolge der zufließenden Er-
werbseinkünfte trotz ihres erheblichen Anteils an der Gesamt-
zahl dagegen nur reichlich 10<Jfo unter 300 DM und nur reich-
lich 45% unter 500 DMll). 

Von den Nichterwerbstätigen im engsten Sinne hatten die 
Empfanger offentliC'her Unterstiltzungen die geringsten Ein-
kommen. Wenn man die Bezieher von Einkunften aus Unter-
vermietung, privaten Renten u. dgl. (d. h. ohne zusatzliche 
öffentliche Einkunfte) wegen des beträchtlichen Ausfalls an 
verwendbaren Angaben uber das Einkommen bei diesem Ver-
gleich außer Acht laßt, so folgen jetzt die BeZIeher von Ren-
ten aJIein mit rund 82% Emkommen unter 300 DM und rund 
98 "lu unter 500 DM. Das Hmzutreten weiterer Einkunfte z. B. 
in Form von Pensionen oder Einkunften aus Untervermietung 
oder Kapltalvermbgen verbessert die Schichtung der Rentner-
einkommen erheblich. Dw Einkommen der Pensionsempfan-
ger sind zwar nicht exakt nach der Hohe ihrer PensIOnen 
allein zu erkennen; die Verteilung ihrer Einkommen auf die 
einzelnen Einkommensgruppen ist jedoch erheblich guns tiger 
als bei den anderen Nlchterwerbstätigen. 

11) DIe Zahl der Personen, die k eIn Ein kom m e n an g e-
ge ben haben, 1st allerdmgs bel den selbstandlgen Erwerbstätigen 
mIt fast 70 % (= mehr als 1 Mill. Personen) so hoch, daß angenom-
men werden kann, daß der AnteIl der medrigen Emkommen im 
Endergebnis wahrschemlich noch wesentlich germger ist. Bel den 
Nlchterwerbstäügen 1m engsten Sinne, die kemerlei Einkunfte aus 
Erwerbstätigkeit erzielten, betragt dagegen dIe Ausfallquote bei 
den Einkommensangaben im Gesamtdurchschnitt nur rund 11 %. 

3. Die nichterwerbstätigen Haushaltsvorstände (Allein-
lebende und Vorstände von Mehrpersonenhaushalten) 

und ihre Einkommen 
Im folgenden sollen die Alleinlebenden und die Haushalts-

vorstände von Mehrpersonenhaushalten, deren Individual-
einkommen ganz oder ilberwiegend nicht aus Erwerbstätigkeü 
herruhren, betrachtet werden. 

Von den rund 7 MIllionen Personen, die im Jahre 1960 kei-
nerlei Einkunfte aus Erwerbstätigkeit erZIelten, zuzüglich 
eines Teils von (nebenbei) erwerbstatigen Personen, dIe über-
wiegend Einkünfte aus Renten u. dgl. bezogen, waren rund 
5,2 Mil!. Personen All ein 1 e ben deo der Vor s t ä n d e 
ein e s M ehr per s 0 n e n hau s haI t s gegenilber rund 
4,4 Mil!. im Jahre 1957 (+ 19%)12). Die Zahl der Alleinleben-
den, die fur sich mit ihren Renten, Pensionen, Unterstützungen 
usw. auskommen müssen, ist gegenuber 1957 mit 32°/0 erheb-
lich stärker gestiegen als dIe Zahl der Mehrpersonenhaus-
halte von Nichterwerbstätigen, denen unter Umständen noch 
weitere Einkommensbezieher angehörten und die nur um 
13°/0 zugenommen haben. 

Die EIn kom m e n der Alleinlebenden waren erheblich 
niedriger als die der Vorstande von Mehrpersonenhaushalten. 
Dies dürfte vor allem darauf zurückzuführen sein, daß 'es SIch 
bei den Haushaltsvorstanden hauptsachlich um Empfänger 
von Versicherten- und Kriegsbeschadigtenrenten handelt, 
wahrend bei den Einkommen der Alleinlebenden die nied-
rigeren Witwenrenten eine stärkere Rolle spielen. Einkom-
men von mehr als 500 DM hatten von den Alleinlebenden nur 
etwa 5°1o, von den Haushaltsvorstanden tast 15%. Bei beiden 
Personengruppen haben die niedrigsten Emkommensgruppen 
zwischen 1957 und 1960 stark an Bedeutung verloren. An 
Stelle der fruheren Konzentration auf die niedrigsten Emkom-
men ist dadurch eine etwas großere Streuung uber alle Ein-
kommensgruppen getreten. 

Als G run d e fur diese E n t w i c k I u 11 g sind in erster 
Lmie die Neuregelungsgesetze der Arbeiterrenten- und der 

1~) 1960 ist allerdmgs ,m Gegensatz zu 1957 das Saarland mit emem 
Antell von rund 2 % enthalten, ohne daß der strukturelle Vergleich 
hlerdurch beeinflußt werden durfte. 

Tabelle 1: BeZIeher öffentlicher Renten, PenSIOnen, Unterstutzungen und sonstIger nicht aus Erwerbstatigkeit 
stammender Einkünfte nach der Teilnahme am Erwerbsleben und nach Emkommensgruppen 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 "!o-Wohnungserhebung 1960 

Einkommens-
bezIeher 

Monatliches 
NettoeInkommen 
von ... bis unter 

... DM 

Nlcht-
erwerbs-

tatige 
Ein- und 
heit Erwerbs-

tatige 
zusam-

men 

ins-
gesamt 

Bundesgebiet ohne Berlm 
Nlchterwerbstatige Erwerbstatige -1----~ --- --=- -=--~~~~~~~i~hl,ero~Oe-nntl-. 1-- - -- -- I ~-- - -- - --- -- --darunter ausschließlich 

w ',_" , ___ Abhangl'~g __ e __ _ 

offentlicher(n) Rente(n) I Pens~on I I I B~f:~e~t~~n 
I 11 

" 
Em- I a eIn 1 k f -- ,-- ~'Einkunf-

____________________ --I~~~:~~l offent!. I u~u!en I, offentl.1 tuenntaeUr~ 
I , 1 1 Ein- I Unter- ,Unter- ms- Selb- I R t 
, I I u~d 1 kunften I sttit- vermle- gesamt standige \ ins- I ~~n~n, I vermle-

I und EIU- aus zung \ tung, gesamt I tung, 

I PenSIOn I stut- aus I erwerbs- I stut- Renten 
I I zung privaten 1 tatig- \ 'I u. dgl. : I und Un-

allein : und I un.~er-I kunften \ NICht- I alleIn \ PRne"Vnatteenn \ I rFn~~~~ 1 privaten 

I, I Quellen')I, keit') 1 I I, zungen 1 terstut-
I I , zungen 

----+---+----r-----1---"----C.I·--LI----'--I--I--~-.;----,,-' --', --I =-=-
Elnkommensbezie- I I I 

her insgesamt" .. " 1 000 12418,3 7034,6 3925,7 155,1 1 109,1 1 1 133,8 1 735,8 248,7 633,2 5383,7 2939,5 2 386,9 ' 1 319,6 \ 880,5 
o~ 100 56,6 31,6 1,2 0,9 i 9,1 5,9 2,0 5,1 43,4 23,7 ! 19,2 I 10,6 1 7,1 

darunter mit Ein- o~ - 100 55,8 2,2 1,6 1 16,1 10,5 3,5 9,0 100 54,6 1 44,3 I 24,5 1 16,4 

kommensangaben 1000 9388,8 6251,0 3575,5 149,6 106,0 1038,2 633,1 226,3 433,3 3137,8 902,6 \ 2191,6 : 1223,3 \ 792,5 
~o 100 66,6 38,1 1,6 1,1 11,1 6,7 2,4 4,6 33,4 9,6 I 23,3 I 13,0 8,4 

I 
Monatliches N etto- 1 I 

E~r:,~~::~r:,st~rzie_ I I I 
her mit Einkom- I \ i I 
mensangaben \ I 1 

unter 100 ... ~oo: 9,9 14,6 11,5 0,2 \ 4,0 2,2 1 0,3 \ 26,1 45,2 0,5 0,5 0,5 I 0,6 0,5 
100- 200 ., .' 20,7 28,9 34,8 3,8 1 47,4 21,4 1 5,4 53,8 1 23,8 4,4 2,7 5,2 i 6,9 3,0 
200- 300 .,. ~~ 20,0 27,1 29,4 20,8 1 31,6 34,0 I 15,7 I 16,4 \ 15,9 5,6 6,6 }5

3
',3
9 

\ 5,3 157',6
3 300- 400 .... 0 13,9 14,6 12,0 24,1 10,9 21,5 25,5 I 3,3 6,8 12,4 9,1 12,3 

400- 500 ... ':~ 12,2 7,2 4,0 24,3 i 3,6 11,2 \ 19,6 0,31 3,3 22,3 10,7 
2
227',23 I 26,2 230°',2

1 500- 600 .... ' 0 8,7 3,1 1,4 14,4 1,8 5,3, 13,5 0,1 1,9 18,8 11,1 23,0 

~~~= ~~~ ::::":% ~:~ ~:g g:~ ~:~ i g:~ ~:g 1

1 

~:~ = 1 g:~ 1~:~ ~:~ 1 Jg I 1~~ ~:~ 
1 g~g~~1=~=e=h~;_·_·+_~:7~-+--~~~:~~~~g~:~~_.~g~:~~,_~A1~:=;~1 __ ~=M>-+i_-~g~;~~I~~i~;~~_.-~--'~~g~;-~~~1~~~;9=7+__.,~~~~:~=T!~~~~;~~I-.~~~~4'_~A~i:_~ 
Zusammen '·····1 % 1 100 1 100 I 100 I 100 I 100 I 100 : 100 I JOO I 100 I 100 I 100 i 100 I 100 'I 100 

') Einkunfte aus Untervermietung, privaten Renten und Unterstutzungen u. dgl., jedoch ohne Einkunfte aus Erwerbstatigkeit. - ') Außer offentl. Rente(n). 

- 651-



Tabelle 2: Alleinlebende Nichterwerbstätige sowie nichterwerbstiltige Haushaltsvorstande 
von Mehrpersonenhaushalten und ihre Einkommen 

Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 o/,-Wohnul1!gserhebung 1960 und der l % -Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Personen 1960 1957' ) 

Monatliches Nettoeinkommen 
von ... bis unter ... DM 

Einheit Al1emfebei1de -,- - ----I-Haush:ifts- - - -ÄI1eiOIebelliie -,- -- -----Haushalt-s -
und HaushaIts- Alleinlebende vorstande von und Haushalts- Alleinlebende 1

1 
vorstande v~n 

vorstande Mehrpersonen- vorstande / Mehrpersonen-
zusammen I haushalten zusammen I haushalten 

Personen 1000 5235,7 2016,7 i 3219,0 4388,3 1532,4 1 2855,9 
100 38,5 /1 61,5 100 34,9 I 65,1 o 

darunter mit Einkommensangaben . 1 boo 4 443,4 1 720,1 2 723,3 3 668,9 1 288,9 2 380,0 

Monatliches Nettoemkommen der 
Personen mit Einkommensangaben 

unter 200 ............ . .. , ... . 
200- 300 ................. . 
300- 400 .................. . 
400- 500 .... . .......... . 
500- 600 .................... . 
600- 700 ................. . 
700- 800 .................. . 
800-1000 ................... . 

1 000 und mehr . .. .. . ... . 
Zusammen ........... 'I 

1) Ohne Saarland. 

0, 
o 

o 
U 

o 
o 

0, 
o 

0; 
o 

u 
o 

U 

:~ 
o 
.0 

30,4 
31,5 
18,2 

9,4 
5,0 
2,7 
1,2 
1,0 
0,6 

100 

Angestelltenversicherung vom 23. Februar 1957 zu nennen, dIe 
am 1. Januar 1957 in Kraft traten und zu einer 1m Durchschnitt 
iIher 60prozentigen Erhöhung der Rentenbezüge führten. Auch 
dIe Renten aus der Knappschaftsversicherung wurden zu die-
sem Zeitpunkt angehoben. Bei der DurchfiIhrung der 1 %-Zu-
satzerhebung für 195713) dürften die Rentner m der Mehrzahl 
ihre neuen Bezüge noch nicht erhalten haben, so daß die da-
maligen Angaben sich vorwiegend auf die Rentenbeträge vor 
der Umstellung beschrankten. FiIr 1960 dagegen kann davon 
ausgegangen werden, daß außer der in der ZWIschenzeit durch-
gefuhrten Umstellung der alten Renten und der Erhöhung der 
Bemessungsgrundla:ge für neue Renten die in diesem Jahr -
wie in jedem Jahr seit 1959 - durchgeführte Anpassung der 
laufenden Renten größtenteils in den Angaben bereits oe-
nicksichtigt ist. BIS 1960 wurden die Renten der sozialen Ren-
tenversicherung seit der Umstellung im Jahre 1957 durch die 
laufende Anpassung der Renten an die wirtschaftliche Ent-
wicklung um insgesamt 12,4,0/0 erhöht. Auch für die während 
dieses Zeitraumes erstmalig festgesetzten Renten stieg die 
Bemessungsgrundlage entsprechend an. Die Renten der Knegs-
opferversorgung wurden ab 1. Mai 1957 durch die 6. Novelle 
zum Bundesversorgungsgesetz in verschiedenem Maße an-
gehoben. - Für die Pension are trat auf der Grundlage der Be-
soldungsreform im Jahre 1957 eine Verbesserung der Bezüge 
ein. - Die aus MItteln der öffentlichen Fürsorge den laufend 
UnterstiItzten gewahrten Beträge14) stiegen durch fortgesetzte 

13) In den Monaten Februar, März (Schwerpunkt) und April 
(Rest). - 14) Ohne Tbc-Hilfe und ohne Kriegsopferfürsorge, jedOCh 
emschl. Fürsorge für Zugewanderte. 

40,6 
34,3 
15,0 

5,5 
2,3 
1,3 
0,4 
0,4 
0,2 

100 

: I 
: 23,9 54,7 69,2 1 

29,7 23,1 18,5 1 

/ 20,2 11,7 7,1 / 
I 11,9 5,1 2,5 I 
1 6,6 2,6 1,4 I 

3,6 1,2 0,5 
1 1,8 0,7 0,4 
1 1,5 0,6 0,3 
I 0,8 0,3 0,1 
) 100 I 100 I 100 

46,9 
25,6 
14,3 

6,5 
3,3 
1,5 
0,8 
0,7 
0,4 

100 

Richtsatzerhohungen im Monatsdurchschnitt von 1957 bis 1960 
um rund 9 Q/o je unterstützte Partei bzw. Person. 

Die große Zahl der all ein leb end e n Nichterwerbs-
tatigen, die durch die allgemein verlängerte Lebensdauer und 
das Ausscheiden alter Menschen aus Ihrem früheren Familien-
verband ständig im Wachsen ist, kennzeichnet die besondere 
sozialpolitische Bedeutung dieses Personenkreises. Deshalb 
soll ihnen noch eine kUlze gesonderte Betrachtung gewidmet 
werden. 

Von den alleinlebenden Nichterwerbstätigen waren 1960 
reIchlich vier Fünftel (81,7%) w e i bl ich e n Geschlechts. 
Nach der uberwiegenden Einkunftsart waren 71 % der Allein-
lebenden Bezieher öffentlicher Renten, wahrend nur 12"10 
öffentliche Pensionen und weitere 16 Ofo öffentliche Unter-
stiltzungen oder sonstige nicht aus Erwerbstätigkeit stam-
mende Einkünfte bezogen 15). 

Die Ein kom m e n der Alleinlebenden lagen im ganzen 
hauptsachlich unter 200 DM (40,6"10) sowie zwischen 200 und 
300 DM (34,3"10). Bei den männlichen Alleinlebenden waren die 
Einkommen wesentlich höher als bei den weiblichen Personen. 

In der am stärksten vertretenen Gruppe der Ren t n e r wa-
ren die Einkommen vergleichsweise niedriger als im Gesamt-
durchschnitt der Alleinlebenden. In der kleinen Gruppe der 
Pe n s ion ä re war dagegen die Situation erheblich gün-
stiger, während bei der Restgruppe der E m p f ä n ger 
ö f f e n t 1 ich e rUn t e r s t ü t z u n gen und sonstiger 
Nichterwerbseinkünfte sowohl die Frauen als auch die Män-
ner meist nur Einkommen unter 200 DM erreichten. 

15) Nach der überwiegenden Einkunftsart zugeordnet. 

Tabelle 3: Alleinlebende NIchterwerbstatige nach Geschlecht, sozialer Stellung und Einkommen 
Behelfsmäßig hochgerechnete Ergebnisse der 1 Ofo-Wohnungserhebung 1960 und der l0f0-Zusatzerhebung der Wohnungsstatlstlk 1956/57 

Bundesgebiet ohn'e Berlin 

Personen 

Monatliches 
Nettoeinkommen 

von ... bis unter ... DM 

Personen ... 

darunter mIt EInkom-
mensangaben ....... . 

Mon':ltliches Nettoeinkom-
men der Personen mH 
EInkommensangaben 

unter 200 ... .. 
200- 300 ........ . 
300- 400 ... . 
400- ·500 ........ . 
500- 600 ......... . 
600- 700 ......... . 
700- 800 ......... . 
800-1000 .. . 

1 000 und mehr .. . ... . 
Zusammen.... . ... j 

Emheit 

1000 
0' 
,0 

1000 

0' o 
o 

0' o 
o o 

o 
o~ 
o 
U' o 
v o 
o~ 

i I I 1 I 1 2016,7 1 338,9 11647,8 )1532.,4 1437,3 1 220,2 '1217,1 248,7 I 46,0) 202,7 
100 18,3 / 81,7 71,3 10,9 / 60,4 12,3 2,3 1 10,0 

1 1 1 1 / 
1 720,1 1 284,5 : 1 435,6 /1 288,9 1 305,3 1 189,2 i 1 116,1 216,3 1 39,1 1 177,2 

/ 1 / / i ! 1 

! 1 I ! 1 1 i 
40,6 1 26,4 i 43,4 i 69,2 43,4 1 24,6 1 46,6 6,6 1 1,0 / 
34,3 29,5 I 35,3 1 18,5 37,7 / 32,6 I 38,5 23,9 / 7,4 I 
15,0 I 22,1 I' 13,7 7,1 13,4 25,7 I 11,3 31,2 25,1 
5,5 / 11,4 4,3 1 2,5 3,6 / 10,5 1 2,5 18,1 / 27,7 / 
2,3 5,7 1,7 1,4 1,1 1 4,0 1 0,6 JO,l / 18,2 1 

1,3 / 2,6 1,0 / 0,5 0,5 1,4 0,4 6,1 10,5 
0,4 1 1,0) 0,3 1 0,4 0,2 ! 0,5! 0,1 2,0 / 4,3 1 

0,4 0,9 0,2 0,3 0,1 1 0,4 1 0,0 1,7 / 4,3 I 
0,2 / 0,4 I 0,1 / 0,1 0,0 0,3 0,0 0,3 1,5 I 100 : 100 I 100 1 100 I 100 : 100 / 100 I 100 i 100 i 

'l~8 
27,5 
32,6 
16,0 

8,3 
5,1 
1,5 
1,1 
0,1 

100 

') Nach der uberwiegenden Einkunftsart zugeordnet. - ') Ohne Saarland. 
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I zusam- ' mann- I 

mon 1 lieh 1 

330,7 :1 102,7 
1
1 16,4 5,1 

198,5 1 56,2 1 

59,2 
24,1 

8,1 
3,8 
1,9 
1,0 
0,5 
0,7 
0,7 

I 100 

1 

1 

/ 49,8 I 
1 34,4! 
i 8,0 1 

1 

2,8 1 
2,8 

[
I 1,1 1 

0,2 1 
0,5 I 
0,4 

/ WO ) 

weIb-
lich 

228,0 
11,3 

142,3 

63,0 
20,0 

8,2 
4,2 
1,5 
0,9 
0,6 
0,8 
0,8 

100 



4. Das Haushaltseinkommen der Nichterwerbstätigen 
und die Größe der Haushalte 

Die Hau s haI t e der NlchterwerbstatJgen umfassen außer 
den nichterwerbstätigen HaushaItsvorstanden auch die übn-
gen - nichterwerbstatigen wie auch erwerbstätigen - Haus-
halts angehörigen. 

Von den 3,2 Mil!. Mehrpersonenhaushalten der Nicht-
erwerbstatigen war im Fruhjahr 1960 in etwa 2,4 Mil!. Haus-
halten der Haushaltsvorstand Bezieher öffentlicher Renten 
(Rentner), in 0,5 Mil!. Bezieher öffentllcher Pensionen (Pen-
sionare) und in 0,3 Mill. Empfanger öffentlicher Unterstutzun-
gen sonstiger oder Nlchterwerbstatiger. Etwa 80 % der Haus-
halte hatten also einen Haushaltsvorstand, der uberwIe-
gend oder ausschlIeßlich von öffentlichen Sozialleistungen 
lebte, wenn man von der Gruppe der sogenannten "sonstigen 
Nichterwerbstätigen" abSieht. 

Von den Haushalten insgesamt hatten 60 % 2 Personen, 22 % 

3 Personen, wahrend 10 % 4 Personen und 8 G/o 5 und mehr 
Personen zählten. Bei den Pensionären waren die Haushalte 
mit kleinerer Personenzahl, bei den Unterstützungsempfän-
gern usw. die Haushalte mIt größerer Personenzahl starker 
vertreten als bei den Rentnern. 

Die S chi c h tun g der Ein kom m e n wird eindeutig 
von den Rentnerhaushalten bestImmt, die etwa 75 G/o der ver-
wertbaren Einkommensangaben lieferten. Im Gesamtbild er-
gibt sich bei den Hausj:laltseinkommen ebenso wie bei den 
Individualeinkommen im Jahre 1960 gegenliber 1957 eine 
gleichmaßigere Verteilung der Einkommen auf die verschiede-
nen Einkommensgruppen bel gleichzeitiger Einkommensstei-
gerung. Durch die Einbeziehung der Emkommen aller Haus-
haltsmitglieder liegen die Haushaltseinkommen durchweg 
hoher als die Individualeinkommen. 

Die Einkommensschichtung ist bei den Haushalten der Emp-
fänger öffentlicher Unterstlitzungen SOWIe sonstiger Nicht-
erwerbstätiger und der Rentner wesentlich ungünstiger als 
bei den Haushalten von Pensionären. Jedoch ist die Situation 
bel den Rentnern wiederum vorteilhafter als bei den Emp-
fangern öffentlicher Unterstutzungen und den sonstigen Nicht-
erwerbstätigen; bei letzteren treten die niedrigen Einkom-
men in besonders starkem Maße hervor. 

Das vorliegende Material ermöglicht auch einen Einblick 
in die Einkommensschichtung in Verbindung mit der Haus-
haltsgröße. Im Durchschnitt aller MehrpersonenhaushaIte 
liegen die Einkommen hauptsachlich in den Gruppen von 200 
bis unter 600 DM (61,7%). DIe Schwerpunkte verlagern sich 
mit zunehmender Größe der Haushalte in immer hohe re Ein-
kommensgruppen und befinden sich im Jahre 1960 etwa 2 bis 
3 Einkommensstufen uber denen des Jahres 1957. In den Haus-
halten der Pensionäre liegt der Einkommensschwerpunkt 
dabei wesentlich uber dem der anderen Gruppen. Bei den 

Empfängern von öffentlichen Unterstützungen und den son-
stigen Nichterwerbstätigen ist das Bild fur die Haushalte mit 
4 und mehr Personen in den oberen Einkommensgruppen 
etwas uneinheitlich, verursacht durch die darin enthaltenen 
"sonstigen Nichterwerbstatigen", deren Einkommensstruktur 
zweifellos mcht immer, z. B. bei den Beziehern von privaten 
Renten und Pensionen, mit der der Unterstlitzungsempfanger 
li bereinstimmt 16). 

5. Das Einkommen der nicbterwerbstätigen HaushaItsvor-
stände im Rahmen des Haushaltseinkommens 

Das Einkommen der Haushaltsvorstände in den Mehrper-
sonenhaushalten ist je nach der Gesamtsituation des Haus-
halts von unterschiedlicher Bedeutung für die Befriedigung 
des Haushaltsbedarfs. In einem Teil der Falle ist der Haus-
haItsvorst and alleiniger Einkommensbezieher, so daß der 
Verbrauch des Haushalts lediglich aus seinem Individualein-
kommen bestritten werden muß. In der Mehrzahl der Falle 
treten jedoch ein oder mehrere Haushaltsangehörige als Ein-
kommensbezieher hinzu. 

Tabelle 5: Schichtung der Mehrpersonenhaushalte 
der Nichterwerbstatigen nach dem Einkommen 

des HaushaltsvorstandesI) 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Ergebnisse der 1'/o-Wohnungs'erhebung 1960 und der 
l % -Zusatzerhebung der WOhnungsstatlstlk 1956/57 

Prozent 

Monatliches 1960 I 1957') - - -----~--- --------------- -

Nettoeinkommen Mehrper- davon mit Mehrper- davon mit 
des Haushalts- sonen- Einkommen sonen- Einkommen 

vorstandes haus- nur: desi weIterer haus- nurdes \ weiterer 
von ... bis unter halte') Haus- Haus- halte') H aus- I Haus-

... DM zu- haltsvor-I haltsan- zu- haltsvor-I haltsan-
sammen standes gehoriger sammen! standes gehoriger 

I 
, 

unter 200 ...... 23,3 12,2 
I 30,5 46,2 30,8 I 55,9 

200- 300 ...... 29,9 23,4 1 34,0 25,9 28,2 I 24,5 
300- 400 ...... 20,4 23,9 

1 
18,1 14,4 20,0 I 10,9 

400- 500 ...... 12,0 17,7 
1 

8,3 6,6 9,9 I 4,6 
500- 600 ...... 6,? 10,6 1 4,2 3,3 5,4 1 2,0 
600- 700 ...... 3,6 5,8 I 2,3 1,6 2,3 1 1,1 
700- 800 ...... 1,8 2,8 1,1 0,8 1,4 I 0,4 
800-1000 ...... 1,5 2,4 I 0,9 0,7 1,3 0,3 
1 000 und mehr .. 0,8 1,2 I 0,6 0,5 0,7 1 0,3 

Zusammen .. I 100 100 
1 

100 I 100 I 100 
I 

100 
, 

1) Ohne einzelne Falle, in denen nIcht der Haushaltsvorstand, sondern nur 
andere Haushaltsangehorige allein Einkommen bezogen. - ') Ohne Saar-
land. - 3) Mit Einkommensangaben. 

Wenn auch die Nettoeinkommen der Haushaltsvorstände 
im Verlauf der allgemeinen Steigerung der Einkommen der 
Nichterwerbstatigen erheblich zugenommen haben, so fällt 

16) Auch ist hier - wie Überhaupt bei den Einkommensgruppen 
über 1 000 DM - wegen der verhältnismäßIg geringen Anzahl von 
erfaßten Haushalten eine gewisse Zurückhaltung bei Folgerungen 
geboten. 

Tabelle 4: Mehrpersonenhaushalte der Nichterwerbstahgen nach Haushaltsgrößen und Einkommensgruppen 
Behelfsmäßig hochgereChnete Ergebnisse der 1 %-Wohnungserhebung 1960 und der 1'/,-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Haushalte J I Haushalte von Empfangern 
Mehrpersonenhaushalte zusammen Haushalte von Rentnerni) Haushalte von Pensionaren l ) offent!. Unterstutzungen und - sonst. NIchterwerbstatigen l ) MonatlIches Ein- ~----1960~~-- r967'j--------------1960-~---~ ~--- ~------

N ettoelnkommen heit 
von ... bis unter ins-1 daron:: mit .~. r>erwn~ - ins- - iru- fda,,;-n _;'it..;-~~s~~~in-;::-I iav~n ;;it -"-" . f'~rs<>ne~1 ;;-s::-I <iav~n -;;,;;:: '-:-l'ersonen:: 

... DM ge- " 5 u. ge- ge- 1 1 5 u. ge- 2 1 I , 5 u. ge- 2' 3 1 4 '5 u . 
samt 2 I 3 1 4 I mehr samt samt 2 I 3 I 4 I mehr samt I 3 1 4 \ mehr samt 1 I mehr 

Haushalte Insgesamt 1000 3219,0 1940,0 716,1
'
307,9 ' 255,02855,9 2370,1 

1 " 1 
543,8 347,2i 121,41 45,0 : 30,2 305,1\164,8177,6: 33,2:' 29,5 

darunter mit EIn- I 1 ' 
1428,°

1
517,1 , 229,7,195,3 

302,3 1 97.6', 35,0 1 23,9 kommensangaben 1 000 2723,3 1 687,91 582,0 249,7' 203,72380,0 2050,6 1269,°1431,9" 190,41159,3 458,8 213,9 116,6 52,5 1 24,3 I 20,5 
0 100 62,0 1 21,4 9,1' 7,5 100 61,9 1 21,01 9,3 1 7,8 100 65,9 i 21,3 1 7,6 I 5,2 100 54,5124,5 i 11,41 9,6 ,0 

1 1 I 1 MonatlIches N etto- i I 1 I 

, 

I I , 1 I 1 
einkommen I 1 1 1 1 I ' 

unter 200 .. .. ° 0 5,8 8,4 2,5 1,0 I 0,3 15,5 6,0 8,9 1 2,0 , 1,0 , 0,3 0,2 0,3 0,1, - , - 16,0 23,7 1 11,3
1 

2,5: 0,5 
200- 300 0 14,0 19,3 1 7,1 4,5' 1,0 20,6 15,7 22,3 I 6,9, 0,7 2,3 3,2 0,8 1 0,6' - 22,8 27,71 20,6 , 18,9 1 4,9 .. 0 1 3,4 
300- 400 ..... " 0 17,5 23,4 1 9,6 6,3 I 4,2 18,7 19,0 25,8 110,1. 6,2 ' 3,6 11,4 15,6 4,5 , 17' 0,4 15,8 17,0114,7

1

14,0 13,2 
400- 500 ...... 0 

" 16,8 20,4 13,5 8,31 6,4 14,3 17,0 20,2 ,15,1' 8,91 6,3 17,4 24,0, 6,8 2~0 'I 0,4 13,5 13,8113,3, 11,9114,1 
500- 600 ..... 0 

0 13,4 13,4 1 15,9 1l,2, 9,5 10,4 13,2 12,2 1 18,0' 12,0 ' 10,0 16,1 20,3 i 9,3 1 6,3 1 4,2 9,6 8,0
1

11,41 11,91 11,7 
600- 700 ... ., " " 9,7 7,4 1 15,0 12,0 10,8 7,0 9,0 5,9 115,7 112,5 111,2 14,4 15,3 15,3 I 9,1, 6,7 6,1 2,9

1 
8,2

1
11,9 112,2 

700- 800 ..... 0 

" 6,8 3,5 113,0 12,4' 10,0 4,7 63 2,5 112,8113,3110,7 10,3 8,31 16,51 11,7: 8,4 4,3 1,8 7,8 6,2 I 6,8 
800-1000 ., " n 8,5 2,8 1 14,7, 22,2 ' 21,5 5,2 7,7 1,6 113,91 22,71 21,7 13,6 8,2 I 22,3 1 25,7 28,0 5,7 2,41 /,2 112,8 12,2 

1000-1 500 .. 
1 

0 

" 6,2 1,2 1 7,6 i 19,1 1 27,61 3,1 5,2 0,5 1 5,1 1 18,3 I 27,6 11,4 4,11 20,5 31,71 36,8 4,6 2,01 4,21 7,8' 17,1 
I 500 und mehr " n 1,3 0,2 1 1,1" 3,0' 8,7 0,5 0,9 0,1 0,4, 1,7 7,9 2,9 0,7, 3,9

' 
11,2, 15,1 1,6 0,7: 1,3 I 2,1 I 7,3 

Zusammen ....... " 0 

\ 
100 100 1 100 I 100 " 100

1 

100 
1 

100 100 1 100 1 100
1 

100 100 100 I 100 ! 1001 100
1 

100 I 100 , 100
1 

100 1 100 ,0 

1 1 , 1 , 

1) Nach der uberwiegenden EInkunftsart des Haushaltsvorstandes zugeordnet. - 2) Ohne Saarland. 
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doch der Anteil der Haushalte mit einem Einkommen des 
Haushaltsvorstandes von z. B. über 500 DM immer noch sehr 
wenig ins Gewicht (vgl. Tab. 2). Es ist daher erklarlich, daß 
we i t e r e Ein kom m e n s b e z i ehe r neben dem Haus-
haltsvorstand in besonders starkem Maße in den Haushalten 
anzutreffen sind, bei denen eine Erganzung des Einkommens 
des Haushaltsvorstandes wegen seiner vf'Tgleichsweise ge-
ringen Höhe notwendig ist. - Bei einem Einkommen des Haus-
haltsvorstandes von 400 DM und mehr (1957 von 300 DM und 
mehr) überwiegen jedoch schon die Fälle, in denen der Haus-
haltsvorstand allein das Haushaltseinkommen aufbrachte. Be-
merkenswert ist aber, daß im Gesamtergebnis trotz der ver-
besserten Einkommenslage der Anteil der Haushaltsvorstände, 
die mit ihrem Einkommen allein für den Haushalt aufkamen, 
1960 und 1957 nahezu gleich ist (38,8 bzw. 38,1 0/0). 

Tabelle 6: Das Einkommen des Haushaltsvorstandes in den 
Mehrpersonenhaushalten der Nichterwerbstätigen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnisse der 1 '/0-Wohnungserhebung 1960 und der 

1 'Io-Zusatzerhebung der WohnungsstatJstik 1956/57 

Anteil des Einkommens des Haushaltungsvorstandes 
am Haushaltseinkommen in {) 0 

Jahr 
-100-180b-'s99:"70biS79'60bis6!l)Obis59,40blS49;30HS39'~bls29~ - - ---0: derHauShaltemitE[nkommensangaben -----

I 
I 

i i 
I I 

I 1957') 38,1 
I 

3,6 6,0 7,4 8,8 9,8 10,3 1 16,0 
1960 38,8 4,8 

I 
6,4 ! 7,2 9,1 10,4 1 10,4 

1 
12,9 

1 , I 

') Ohne Saarland. 

Die Bedeutung des Einkommens des nichterwerbstätigen 
Haushaltsvorstandes im Rahmen des gesamten Haushalts-
einkommens kennzeichnet nicht nur die tatsachliche Ab h a n-
gig k e i t des Hau s hai t 5 in seiner Verbrauchsgestal-
tung vom Einkommen des Haushaltsvorstandes, sondern laßt 
auch die gleichzeitige Abhängigkeit dieser Haushalte von den 
Sozialleistungen der öffentlichen Hand erkennen. Zwar ist, 
aus den vorliegenden Ergebnissen der Wohnungserhebungen 
nicht zu ersehen, inwieweit das Einkommen der Mehrper-
sonenhaushalte noch aus anderen Quellen als Renten, Pen-

sionen, öffentlichen Unterstutzungen und dgl. herrührt. Man 
wird aber annehmen können, daß ein großer Teil der Ein-
kommen der Ehefrauen und der sonstigen Haushaltsange-
hörigen infolge der besonderen biologischen Struktur dieses 
Personenkreises (fast 55 % der Haushaltsvorstände waren 
65 Jahre und alter, etwa 80"/0 55 Jahre und älter) und seiner 
vergleichsweise niedrigen Einkommen nicht aus Erwerbsein-
kommen, sondern ebenfalls aus Renten und anderen öffent-
lichen Sozialleistungen besteht. 

6. Die Mehrpersonenhaushalte der Nichterwerbstätigen nach 
ausgewählten Typen 

Schließlich sei noch den am häufigsten vorkommenden 
Typ end e r Me h r per s 0 n e n hau s hai t e von Nicht-
erwerbstätIgen eine kurze Darstellung gewidmet. 

Wenn man jene Haushalte betrachtet, welche in besonderem 
Maße in dIe unteren Einkommensgruppen fallen, so treten die 
all ein leb end e n Ehe p aar e17) und die Haushalte, die 
aus einem E I t ern t eil mit Kindern bestehen, ins oe-
sondere bei den Rentnern und den Empfangern öffentlicher 
Unterstiltzungen und dgl. hervor. Bei den "Ubrigen Haushal-
ten", die bei Rentnern und Pensionären verhaltnismäßig häufig 
vorkommen, ist vor allem an Haushalte zu denken, welche 
zum großen Teil aus miteinander nie h t ver w a n d t e n 
Per s 0 n engebildet werden. Hier haben sich oft Personen 
zusammengefunden, welche Renten oder Pensionen aus eige-
ner früherer Erwerbstatigkeit beziehen und diese zum Zweck 
einer rationelleren gemeinsamen Haushaltsführung zusam-
menlegen. Die Schichtung der Einkommen dieser Haushalte 
ist dementsprechend wesentlich günstiger als bei den allein-
Iebenden Personen und Ehepaaren. Die Einkommen der Eh e-
p aar e mit Kin der n verbessern sich mit zunehmender 
Kinderzahl, wobei allerdings auch an Kinderzuschläge neben 
eigenen Einkünften der Kinder zu denken ist. Die Haushalte 
der Elternteile mit Kindern, die etwa 32 % der gesamten 
Mehrpersonenhaushalte der Nichterwerbstatigen ausmachen, 
sind durchweg schlechter gestellt als die von Ehepaaren mit 
Kindern. Dip!.-Volksw. Irmgard Kleemann 

17) Bei diesen Ehepaaren ist in rund 98 'f, der Fälle die Ehefrau 
vor 1915 geboren. 

Tabelle 7: Mehrpersonenhaushalte der Nichterwerbstätigen nach ausgewählten Haushaltstypen und Emkommensgruppen 
sowie nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 

Monatliches Netto-
einkommen des Haushalts 
von ... bis unter ... DM 

unter 200 ... .. . .. . 
200- 300 ......... . 
300- 400 ......... . 
400- 500 ....... . 
500- 600 ....... . 
600- 700 .. ' ..... . 
700- 800 .. . ... . 
800-1000 ... . 

1000-1500 ........ . 
1 500 und mehr .... '" 
Zusammen ............. . 

unter 200 ........ . 
200- 300 ......... . 
300- 400 ., ........ . 
400- 500 ......... . 
500- 600 ......... . 
600- 700 ......... . 
700- 800 ...... . 
800-1000 ........ . 

1 000-1 500 .......... . 
1 500 und mehr ....... . 
Zusammen ........... I 

Ergebnis der 1 'Io-Wohnungserhebung 1960 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Prozent 

_______ E~ej)aare ~ ________ I E:tefn-
1

1 Ubnge 
• I nur mit ... Kindern el e. Haus-

allem- 1 ----- 1-- - -- - --- 4urucl nur mIt I halte 

___ --, ____ ~he!J~",:e_ _ _~ _ _ _ _ _ _I E~~1[;- : Übrige 
allein- /- - - -,,-ur_m-,t. T'lZl-"dE"--____ 1 nur mit 1 Haus-

lebend I 1 1 2 ! 3 ! mehr 1 Kmdern lebend 1 1 ! 2 1 3 I ;,~~~ 1 Kindern i halte 

9,7 1 
22,6 
25,7 1 

20,0 1 

10,6 1 
5,8 
2,5 I 
2,1 I 
0,8 
0,2 1 

100 1 

0,3 I' 

3,2 
17,6 I 26,5 
20,8 
15,3 1 

7,3 i 
6,3 / 
2,4 ! 
0,3 

Haushalte von Nlchter:.werbstatigen insgesamt 
2,2 1 1,4 I 
6,2 4,6 
8,9 I 8,2 1 

14,3 / 8,5 I 
16,5 11,8 I 
16,4 I 11,0 
12,5 1 12,5 1 

14,3 1 19,8 
7,3 18,9 I 
1,4 / 3,3 

100 1 100 

0,3 1 

2,8 I 
9,8 
9,8 / 

12,8 / 
8,0 1 

1:;~ 1 

25,4 1 

5,6 1 

, 100 

0,3 I 

0,3 / 
3,8 1 

9,0 1 

9,4 1 
8,0 

10,7 1 

17,7 1 
27,3 1 
13,5 1 

I 100 1 

Haushalte von Pensionaren 1) 

4,1 1 

10,4 1 

13,9 1 

17,2 1 
17,5 
11,4 1 

8,3 I 
~;~ I 
1,3 1 

3,3 
7,4 

11,7 
12,8 
12,8 
12,4 
10,0 
15,0 
12,2 

2,4 
100 / 100 

11,1 
26,8 
28,7 
19,0 

8,2 
3,5 
1,3 
1,0 
0,3 
0,1 

100 

Haushalte von Rentnern l ) 

1,6 1 - 0,5 
4,8 2,4 0,5 

I 2,5 
I 7,0 

8,6 ! 9,3 4,2 
9,6 1 11,0 8,3 

13,0 I' 13,8 9,3 
11,6 7,2 8,3 
13,6 ! 6,5 10,6 
19,3 1 19,6 17,6 
16,2 1 26,1 29,6 

1,7 4,1 11,1 

I 9,9 
I 16,4 

18,8 
! 16,6 
I 11,8 

13,0 I 
I 3,7 I 
I 0,3 
, 100 ,100 I 100 ! 100 

3,2 
9,9 

14,4 
18,1 
18,8 
11,9 

8,3 
8,7 
5,6 
1,1 

100 

2,5 
7,7 

12,2 
13,6 
13,5 

1 12,8 
1 10,0 

14,7 
I 11,2 
1 1,8 
I 100 

Haushalte von Empfangern offentlicher Unterstutzungen 
und sonstIgen Nlchterwerbstatigen1) 

1 0,6 1 
3,9 
5,4 1 
8,7 I 

/ 0,1 / 0,3 27,5 / 7,7 1 3,1 2,2 I - 1 14,2 ' 13,5 
0,6 ! - - I 2,6 1 1,3 38,0 16,8 1 12,3 8,9 - 1 21,7 I 14,3 
2,5 I - - / 8,8 4,8 12,7 15,4 16,9 24,5 7,1 16,1 I 18,1 

17,5 I 
17,1 
21,4 ! 
20,7 I 

4,7 

1,3 1 - 2,3, 14,2 I 8,2 8,5 1 19,5 I 13,8 13,3 I 25,1 I 14,7 14,1 
6,9 3,8 4,4 1 15,1 I 11,7 4,9 1 14,0 / 10,8 17,8 I 17,9 1 11,5 I 8,4 
5,0 i 5,7 4,4 I 13,4 14,1 2,0 9,1 I 18,5 15,6 110'7 / 5,7 I 7,6 

10,7 1 11,3 1 11,1 1 11,9 1 12,1 1,4 1 4,9 4,6 2,2 10,7 4,6 I 6,3 
25,8 26,4 22,2 17,0 I 21,5 2,8 1 5,6 I 10,8 4,4 10,7 I 5,8 ! 7,8 
36,5 1 37,7 J 26,7 I 14,1 20,5 1,6 4,2 / 6,1 6,7 10,7 4,6 7,4 
10,7 / 15,1 1 28,9 , 2,8 1 5,5 0,6 1 2,8 3,1 4,4 7,1 1,1 1 2,5 

100 
1 100 i 100 1 100 -1100;c---;-:-;1,-;;0:;;0'----,c--1 71 O;;;O~-I--;I-;;OAO'----'I---:cl O""'O~-+i --=1"0:0-::'0 '---'-::Cl 0""'0:'---+-1--=1"";;:0-::'0 '----+1-1'"'0"'0:'---+-i -=1"'"00':--1 

1) Nach der uberwiegenden Einkunftsart des Haushaltsvorstandes zugeordnet. 
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Langlebige Gebrauchsgüter in den Haushalten 
Ein Beitrag der amtlichen Statistik zur Marktforschung 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

I. Einleitende Bemerkungen 
MIt der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63, an 

der sich rd. 45000 Haushalte aller sozialen SchIchten em Jahr 
lang beteiligten und dIe im Juni/Juli dieses Jahres abge-
schlossen wurde, hat dIe amtliche Statistik ihre Arbeiten auf 
dem Gebiet der empuischen Sozialforschung fortgesetzt. Bei 
der gegenseItigen Verflechtung aller sozialen und wutschaft-
lichen Sachverhalte ist es heute nicht mehr möglich, nur die 
"Einkommen" oder jenen Tell der Einkommensverwendung, 
der den "Verbrauch" umfaßt, jeweils fur sich zu betrachten. 
Der Verbrauch vollzieht sich, sofern es um dIe letzte Ver-
wendung geht, in Haushalten, die originäre oder abgeleitete 
Emkommen erzielen, die den verschiedensten Sozialschichten 
angehören und die sich in unterschiedlichen Phasen Ihres 
Lebenszyklus befinden. Diesen mit statistIschen MItteln we-
mgstens in Umrissen erfaßbaren Daten sind jeweils speZIfische 
Verhaltensweisen und Verbrauchsgewohnheiten (zum Teil 
wohl sogar Verbrauchsverpflichtungen) zugeordnet. Das Ver-
brauchsverhalten, das sich In den Kaufen niederschlagt, wird 
aber zum Tell auch durch den Besitz bereIts vorhandener 
Guter, Einrichtungsgegenstande, durch Verrnagen und dgl. 
mehr mItbesUmmt. 

Der erste Teil der umfassenden Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe, bei der fur die Haushalte vollstandIge 
Einnahme- und Ausgaberechnungen ermIttelt wurden, war 
daher einer Untersuchung der Ausstattung der Haushalte mit 
langlebigen Gebrauchsgutern gewidmet. Sle WIrd erganzt 
durch Angaben uber Haus- und Grundbesitz, bestimmte For-
men der Vermögens- und Ersparnisbildung sowie uber die 
BeteilIgung der Haushalte an den m der Bundesrepublik gege-
benen Ausbildungsmoglichkeiten. 

Uber dIe Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten lang-
lebigen Gebrauchsgutern, die zu Beginn der Erhebung, d. h. 
also im Fruhjahr 1962, ermIttelt wurde, liegen inzwischen die 
ersten Angaben vor. Sie werden bis zur Jahreswende in 
einem umfassenden Quellenwerk erscheinen1). Die Unterlagen 
vermitteln nicht nur ein Bild der Lehenshaltung der Haus-
halte, soweit sie sich im Besitz oder in der Nutzung derartiger 
Gtit er ausdrückt, sondern sie sind auch unter produktions-
und absatzwirtschaftlichen Gesichtspunkten von erhebltcher 
Bedeutung. So laßt SIch erstmals darlegen, ob und mwiewelt 
in Haushalten bestimmter Sozialstruktur eine vollständige 
"Versorgung" erreicht ist (womit dIe Frage auftaucht, ob dies 
zugleich eine "Sattigung" bedeutet), so daß die weitere 
Nachfrage in erster LiDle durch Ersatz- und Erganzungs-
beschaffungen getragen wird, oder ob fur Haushalte bestimm-
ter Personenzahl und Emkommensschlchten noch zusatzliche 
Markte erschlossen werden konnen oder sich beim Hinein-
wachsen dieser Haushalte m höhere Emkommensschlchten 
von selbst erschließen. Außerdem gestatten Angaben uber dIe 
Anschaffungsjahre der betreffenden Guter Schlusse auf die 
notwendigen Ersatzbeschaffungen. 

11. Amtliche und private Marktforschung 

Es liegt auf der Hand, daß die amtliche Statistik 1m Gegen-
satz zur privaten Marktforschung hierbei DIcht auf bestimmte 
Produkte einzelner Hersteller oder Herstellergruppen ab-
stellen kann und daß es auch nicht zu ihren Aufgaben zahlt, 
die Guter detaIlliert zu beschreiben, d. h. also z. B. bei Kühl-
schränken nach Fassungsvermögen, technischer Beschaffen-
heit usw. zu glIedern. Marktforschung, soweit sie von amt-
lIcher Seite betneben wird, soll ledIglich einen allgemeinen 
Rahmen erarbeIten und Hinweise fur alle Zweige der Wnt-

1) Verlag W. Kohlhammer, Mainz, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, Fachserie M: Preise, Lohne, Wirt-
schaftsrechnungen, Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichpro-
ben "Ausstattung der privaten Haushalte mit ausgewahlten lang-
lebigen Gebrauchsgütern". 

schaft und für dIe WirtschaftspolitIk geben. SIe muß hierbei 
für sozialpolitische Zwecke stets den Haushalt in den Mittel-
punkt ihrer Betrachtungen stellen. In diesen Aufgaben liegen 
zugleich ihre Grenzen. 

Angesichts des Umfangs der amtlichen Stichprobe, der, ge-
messen an der Zahl der Haushalte, etwa das 10- bis 20fache 
des in der privaten Marktforschung Ublichen beträgt, lassen 
sich jedoch zahlreiche Angaben tiber die Haushalte (Personen-
zahl, Einkommensgruppe, soziale Stellung des Haushaltsvor-
standes) mIt jenen uber die Ausstattung kombinieren und 
erstmals Zusammenhänge nachweIsen, die in klemeren Erhe-
bungen nur auf Vermutungen gestiItzt werden können. Dabei 
ist grundsatzlich zwischen Ergebnissen zu unterscheiden, die 
sich auf eine bestimmte Sozialschicht von Haushalten bezie-
hen, und solchen, die fur Zusammenfassungen von Haushalten 
oder die Haushalte msgesamt erstellt werden sollen. Da eine 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe immer nur auf frei-
williger Mitarbeit der Bevölkerung beruhen kann und die 
BeteilIgungsquote nicht einheitlIch ist, vermag sie - wenn 
bestImmte methodische Anforderungen erfiIllt werden - zu-
nächst nur zuverlässige Durchschnittsergebmsse fur Haus-
halte bestimmter SOZIal SchIchten zu liefern. Ob die Ergebnisse 
fur einzelne Schichten zu einem Gesamtergebnis fur alle Haus-
halte addIert werden kannen, hangt davon ab, inwieweit es 
gelingt, bei der Erhebung die emzelnen Schichten entspre-
chend ihrem tatsächlichen Gewicht an der Gesamtbevölke-
rung entweder unmittelbar zu berücksichtigen oder unter Zu-
hilfenahme anderer Informationen entsprechend zu gewichten. 
Je genauer die Ergebmsse fur jene Schichten sind, bei denen 
spezifische Verhaltensweisen unterstellt werden kannen, um 
so besser sind die aus der Erhebung abzuleitenden Gesamt-
ergebnisse. 

III. Methodische Hinweise 

1. Erhebungsrahmen 

Die Emkommens- und Verbrauchsstichprobe sollte fur maxi-
mal 50000 Haushalte unter besonderer Berücksichtigung der 
in der Gesamtbevölkerung verhältnismaßig gering vertre-
tenen Haushalte von Selbstandigen Unterlagen uber ihre Ein-
nahmen und Ausgaben beschaffen. Die Haushalte sollten hier-
bei nach den wichtigsten, sowohl die Emkommenserzielung als 
auch dIe Einkommensverwendung bestimmenden Merkmalen 
gegliedert werden kannen. Bei Arbeitnehmer- und Nicht-
erwerbstatigenhaushalten war ein Auswahlsatz von 0,25 %, 

bei Selbstandigenhaushalten von 0,5 % vorgesehen. DIe Aus-
wahl sollte aus dem Mikrozensus, emer reprasentativen Stich-
probe der Gesamtbevoikerung mit emem Auswahlsatz von 
1 %, erfolgen. Dabei konnte man von vornherem nicht damit 
rechnen, nach einem bestimmten Auswahlplan, dem ein stren-
ges Zufallspnnzip zugrunde lag, Jeden x-ten oder y-ten Haus-
halt des MIkrozensus zur MItarbeit zu gewinnen, so daß die 
tatsachlich an der Stichprobe beteilIgten Haushalte ihrer 
strukturellen Gliederung und Zusammensetzung nach unmit-
telbar ein verklemertes AbbIld der Gesamtbevalkerung (ohne 
Anstaltsbevölkerung) dargestellt hatten. 

Der Mikrozensus vom Oktober 1961, den man um eine Frage 
nach der Hohe des Haushaltsnettoeinkommens ergänzt hatte, 
wurde daher mcht nur als Auswahlgrundlage, sondern auch 
als Erhebungsrahmen benutzt. Hierzu wurden alle im Mikro-
zensus vom Oktober 1961 erfaßten Haushalte nach jenen 
Merkmalen gegliedert, die fur die Verwendung des Einkom-
mens fur Verbrauch und Sparen wohl entscheidend sind, näm-
lich nach Einkommensschicht und Haushaltsgröße. Beide Fak-
toren bestimmen in erster Linie die Verwendungsmöglich-
keiten des Einkommens. Der Ausgabenspielraum der Haus-
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halte wird daruber hinaus aber auch durch dIe soziale Schicht 
begrenzt, welcher der Haushalt angehört. Fur dies€ Schichten 
sind jeweils bestimmte Aufwand- und Konsumnormen charak-
teristisch. Freilich gibt es fur die Bestimmung einer sozial€n 
Schicht kein eindeutiges Kriterium, sondern es muß eine VIel-
zahl von Komponenten berucksichtigt w€rden, um zu einer 
sog. sozio-ökonomischen Ghederung zu gelangen. Grob ver-
einfachend wurde als drittes Merkmal die soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes herangezogen. Daß sie dIe Verhaltens-
weisen beeinflußt, ist zumindest m der groben Abgrenzung: 
Selbstandige, Arbeitnehmer und Nichterwerbstatige ohne 
weiteres zu unterstellen und durch die Erfahrungen mehrerer 
Erhebungen, nicht zuletzt der Wohnungsstichproben 1957 und 
1960, erhartet. 

Die Haushalte des MIkrozensus, z. T. ergänzt durch Unter-
lagen der Wohnungsstichprobe 1960, wurden nach den ge-
nannten Daten (5 Haushaltsgroßen, 8 sozIale Stellungen des 
Haushaltsvorstandes und 5 Einkommensgruppen) gegliedert. 
Eine solche Tabelle umfaßt immerhin 200 Felder oder "Zellen". 
Das gesamte Anschriftenmaterial der MIkrozensus-Haushalte 
wurde auf Karteikarten übertragen und zeilenweise unter 
Berucksichtigung der Gliederung nach Gemeindegrößenklas-
sen in den Statistischen Landesämtern abgestellt. Da hierbei 
die vorgegebenen Merkmale eingehalten werden mußten, 
wurden Haushalte zumindest ähnlicher Strukturen und wahr-
scheinlich auch ahnlicher Verhaltensweisen jeweils in einer 
Zelle zusammengefaßt; deren Inhalt war also weItgehend 
homogen. Es kam nun darauf an, für jede Zelle die dem Aus-
wahlsatz von 0,25 bzw. 0,5 % entsprechende Zahl von Haus-
halten zur Mitwirkung zu bewegen. Von diesem Verfahren 
ist in der Praxis insofern etwas abgewichen worden, als über 
den Mikrozensus und dIe Wohnungsstichprobe hmaus eme 
sog. "freie Werbung" erfolgte, d. h. also Haushalte einbezogen 
wurden, dIe nicht aus der ursprunglichen Auswahlmasse 
stammten. In diesen Fallen war es erforderlich, zunachst die 
obengenannten Merkmale festzustellen, damit der Haushalt 
in die betreffende Schicht oder Zelle eingeordnet werden 
konnte. Blieb man hierbei innerhalb der Streuung der Mikro-
zensusgemeinden über die Gemeindegrößenklassen, war das 
Verfahren unschadllch; wIch man dagegen auf andere Gemein-
den aus, konnten sIch Verzerrungen ergeben. 

Bei Arbeitnehmer- und Nichterwerbstatigenhaushalten 
konnten die gesetzten Beteiligungsquoten im Rahmen umfas-
sender Werbeaktionen erreicht werden. Freilich ergaben sich. 
insofern Abweichungen von der ursprünglichen Auswahl-
masse und dem Erhebungsrahmen, als die Beamten etwas 
stärker, die Einpersonen-Haushalte vor allem bei Arbeitern 
etwas geringer vertreten waren, als ihrem Gesamtanteil an 
der Bevolkerung entsprach. Bei Selbständigen wurde nur die 
Halfte des ursprunglich vorgegebenen Solls (d. h. also prak-
tisch der gleiche Auswahlsatz wie fur Arbeitnehmer- und 
Nichterwerbstatigenhaushalte) erreIcht. Da die Haushalte 
des Mikrozensus und die an der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe teilnehmenden Haushalte nach gleichen Ghede-
rungsmerkmalen gegenübergestellt werden können, läßt SIch 
von Zelle zu Zelle der tatsachlich erreichte Auswahlsatz er-
mitteln. 

2. Hochrechnung durch "Anhängen" 

Die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
liegen zunächst fur jede Zelle vor, d. h. ,also stets tur eine 
Merkmalskombination von Haushaltsgr6ße, Einkommens-
gruppe und Stellung im Beruf des Haushaltsvorstandes (Bei-
spIel: 4-Personen-Angestelltenhaushalte mit einem Emkom-
men von 800 bis unter 1200 DM). Die fur diese Gruppe in der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe festgestellten durch-
schnIttlichen Prozentsatze über die Ausstattung mIt lang-
lebigen Gebrauchsgutern sind schlüssig und gelten für alle 
Haushalte gleicher Art. 

Da es jedoch nicht nur darauf ankam, Gruppenergebnisse 
zu erhalten und miteinander zu vergleichen (so interessant 
und wichtig dies auch sein mag), sondern da man auch zuver-
lässige Unterlagen für die Zusammenfassung von Haushalten 
(z. B. aller 4-Personen-Haushalte) oder für die Gesamtzahl 

aller Haushalte ermItteln sollte, mußten die Ergebnisse der 
StIchprobe zunächst auf den Mikrozensus hochgerechnet wer-
den. HIerzu wurden die für jede einzelne Zelle der Einkom-
mens- und Verbrauchsstlchprobe ermIttelten Relationen uber 
die Ausstattung mit Gebrauchsgütern auf die entsprechenden 
ZeHen des MIkrozensus angewandt. Bei den Zahlen in den 
"Zellen de5 Mikrozensus" handelt es sich um die erhobenen 
Haushaltszahlen, bei denen dle Ausfalle nicht ersetzt worden 
sllld, so daß in dem vorliegenden Aufsatz Mindestergebnisse 
nachgeWIesen werden. Ein anderes Verfahren war unter den 
gegebenen Bedingungen (sehr starke Einkommensabhangig-
keit der Merkmale in der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe und der sich daran anschließenden weIteren, sehr 
schwlerigen Erhebungs- und Autbereitungsphasen) nicht mög-
lich. Die Haushaltsgroße wurde unter Berücksichtigung der 
Zahl der wohnberechtigten Personen je Haushalt bestlmmt. 
DIe so durch "Anhimgen" hochgerechneten Ergeblllsse (etwa 
die absolute Zahl der Haushalte mit Kühlschränken oder in 
bestimmten Fällen dIe Zahl der Geräte fur Gruppen von Haus-
halten) konnten ohne Bedenken uber die zunachst gebIldeten 
Gruppen hinweg addiert werden. Die Ungleichgewichte und 
Verzerrungen, die sich auf Grund unterschiedlicher Beteili-
gungsquoten zunachst ergeben hatten, wurden dadurch aus-
gegllchen. Die Ergebnisse sind damit nicht nur fur einzelne 
Gruppen von Haushalten charakteristisch, sondern sie bilden 
einen reprasentativen Querschnitt durch die Gesamtbevölke-
rung und vermItteln ein Bild der tatsächlichen Gr6ßenord-
nungen. 

3. Zeitliche Zuordnung, Erhebungstecbnik 

Die Angaben uber die Ausstattung beziehen sich grund-
satzlich auf das Fruhjahr 1962. Die Abgrenzung der Emkom-
mensschichten beruht dagegen auf einer Selbsteinschatzung 
der Haushalte im Oktober 1961. Es handelt sich also nicht 
bereits um die bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
sehr genau ermittelten Einkommen der Haushalte zum Zeit-
punkt der Erhebung, sondern um jene, welche die betreffen-
den Haushalte im Oktober 1961 erzielt hatten. Hätte man ein 
anderes Verfahren gewahlt, so ware die Zusammenstellung 
der Ergebnisse beträchtlich verzögert worden, ohne daß man 
den Aussagewert wesenthch erhöht hatte. Da jeweils nur 
grobe Gruppen gebildet wurden, hatten sich diese gegenuber 
den tatsächlichen Verhaltnissen vom Fruhjahr 1962 (d. h. also 
innerhalb eines halben Jahres) nämlich nur dann verschoben, 
wenn innerhalb der kurzen Zeitspanne zwischen den belden 
Erhebungen m nennenswertem Umtang ein Auswandern der 
betreffenden EmheIten aus den Einkommensgruppen erfolgt 
ware. DIes war jedoch nicht der Fall. 

Die Interviewer, die im Frühjahr 1962 jene Haushalte in 
ihren Wohnungen aufsuchten, die sich an der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe freiwillig beteiligten und aus der 
Auswahlrnasse des Mikrozensus stammten, verfügten bereits 
über eine Vorinformation über die Struktur des Haushalts, 
d. h. Alter und Geschlecht der Haushaltsmitglieder, ihre Em-
gliederung in das Erwerbsleben, die wichtigsten Einkommens-
quellen. DIese Angaben bezogen sich auf den Oktober 1961. 
Beim Emleitungsgespnich mit dem Haushalt wurden die 
RahmeninformatlOnen überprüft und - abgesehen von den 
Angaben uber die Hohe des Haushaltseinkommens - auf den 
neu esten Stand gebracht. In jenen Fällen, in denen sich Haus-
halte beteiligten, die nicht bereits am Mikrozensu5 tejJgenom-
men hatten, waren dIese Angaben von dem Interviewer zu 
beschaffen. Anschließend hieran wurde festgestellt, ob der 
Haushalt bestimmte ausgewahlte langlebige Gebrauchsgüter 
besaß oder nicht. Hierfür hatte der Interviewer eine L1ste mit 
24 Gegenständen, die einzeln ,abgefragt wurden. Für jedes 
einzelne Gerat wurde der ungefähre Kaufpreis ermittelt und 
außerdem das Anschaffungsjahr. Waren mehrere Gegenstände 
der gleichen Art im Haushalt vorhanden, wurden die Anga-
ben nur tur das höchstwertige Gereit ermittelt. Unter der An-
nahme, daß jeweils nur ein Gerät der betreffenden Art vor-
handen war, konnte eine Hochrechnung auch auf die Gesamt-
zahl der in den Haushalten vorhandenen Gerate durchgeführt 
werden. Dies reicht fur zahlreiche Zwecke aus. 
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IV. Ergebnisse 

1. Gesamtüberblick 
Im Frühjahr 1962 verfilgten 27,3°,'0 der erfaßten und ent-

sprechend hochgerechneten 17,4 Mlll. Haushalte im Bundes-
gebiet ohne Berlin über einen Personenkraftwagen, sei es, 
daß er ihnen gehörte oder daß er ihnen vom Arbeitgeber für 
private Zwecke zur Verfilgung gestellt worden war. Kraft-
fahrzeuge fanden sich in allen Einkommensschichten, wenn 
auch in unterschiedlichem Maße. So waren von den Haus-
halten, die monatlIch ilber 1 200 DM und mehr verfugten, 
immerhin 67°!0 im Besitz eines Wagens; bei Haushalten mit 
einem Monatseinkommen von 600 bis unter 800 DM dagegen 
30 % • In der Einkommensgruppe unter 300 DM fanden sich 
ebenfalls Kraftfahrzeuge, wenn auch nur bei 3,5 % der Haus-
halte. DIes mag uberraschen, da man zunächst vermutet, daß 
die betreffenden Haushalte kaum in der Lage sind, dIe lau-
fenden Betnebskosten zu tragen. Gerade dieses Beispiel zeigt 
jedoch, daß langlebige Gebrauchsguter mcht immer aus dem 
laufenden Einkommen angeschafft und betrieben oder unter-
halten werden. Bei alteren Haushalten, z. B. Rentnern und 
Pensionären, werden vieltach frühere Ersparmsse aufgelöst, 
um das noch wahrend der Erwerbstatigkelt angeschaffte 
Kraftfahrzeug auch weiterhin zu fahren. Der einmal einge-
spielte Aufwand wird also noch beibehalten. In der weItaus 
überwiegenden Mehrzahl der Fälle handelt es slch daher 
auch um Haushalte dleser Art. Motorrader (ohne Mopeds) 
splelen in den Haushalten nur noch eine geringe Rolle. Bei 
einem Bundesdurchschnitt von 6,1 % ergeben sich auch hier 
betrachtliche Unterschlede je nach der Einkommensgruppe. 
Bis zu emem Monatsemkommen von etwa 600 bis unter 
800 DM stIegen die Anteile, daruber hinaus gingen sie kräf-
tig zuruck. Wahrend es sich in den unteren Einkommensgrup-
pen in erster Linie um das emzige motorisierte Fortbewe-
gungsmittel des Haushalts handeln durfte, finden sich in den 
oberen Emkommensschichten zuweilen Motorräder neben dem 
\Vagen des betreffenden Haushalts. 

Unter den langlebigen Gebrauchsgütern nehmen die Fern-
sehgeräte wegen ihres Anschaffungspreises nach den Kraft-
fahrzeugen wohl die bedeutendste Stelle ein. Im Frühjahr 
1962 hatten etwa 34 % der Haushalte in der Bundesrepubhk 
ein Gerät. Auch hier ergaben sich steigende Versorgungs-
raten mit zunehmendem Einkommen; oberhalb einer bestimm-

ten Einkommenshöhe waren allerdings die Zusammenhänge 
nicht mehr eindeutig. Selbst in den unteren Einkommens-
schichten waren verhältnismäßig viele Fernsehapparate ver-
treten; so hatten 15 % der Haushalte mIt einem Monatsein-
kommen von weniger als 300 DM ein Gerät. In der Einkom-
mensschIcht von 600 bis unter 800 DM waren es dagegen 
nahezu 44 %. In den hoheren Einkommensgruppen war die 
Fernsehdichte etwas geringer, sei es, daß andere langlebige 
Gebrauchsguter, vor allem Kraftfahrzeuge, bevorzugt wur-
den, sei es, daß bestimmte psychologische Gründe eine Rolle 
spielten. 

Kuhlschranke waren in 52 % der Haushalte vorhanden. 
Selbst in den unteren Einkommensschichten waren sie bei 
18 % der Haushalte vertreten, bei einem Einkommen von 
300 bis unter 600 DM waren bereits 46"10 der Haushalte ver-
sorgt. Bei Monatseinkommen von 600 bIS 800 DM verfügten 
64 % der Haushalte, ZWIschen 800 und 1 200 DM 71 Ofo und bei 
den Haushallen mit 1200 DM und mehr 81 Ofo ilber emen Kuhl-
schrank. TJefkuhltruhen waren demgegenüber verhaltms-
maßig selten und splelten selbst in Haushalten höheren Em-
kommens nur eine germge Rolle (etwa 3 Ofo). Dagegen hatten 
lmmerhin 30 % der Haushalte von selbständigen Landwirten 
Vorkehrungen getroffen, Lebensmittel uber eine lange Zeit 
hinweg dufzubewahren. Dafür war bel diesen Haushalten wie-
derum der Anteil der Kühlschrankbesitzer mit 32 % verhalt-
nismaßig gering. 

Auch die Ausstattung mit Küchengeraten (seien es nun 
Küchenmaschinen oder Mixgeräte) erschien im Fruhjahr 1962 
bereits beachthch, fanden sich doch in jeweils 13 % der Haus-
halte derartige Gebrauchsgüter. Oberhalb einer bestimmten 
Emkommensschicht (600 bis unter 800 DM) waren elektrische 
Kuchenmaschinen häufiger als die Mixgeräte vertreten. Dies 
erklart slch daraus, daß dle teurere Küchenmaschine als 
Mehrzweckgerat auch die Funktion eines Mixers zu über-
nehmen vermag. Grill (1,8% aller Haushalte) und Kaffee-
maschme (4 %) gehörten dagegen noch starker zu den "Lu-
xusgegenständen". Selbst in den Haushalten mit einem Ein-
kommen von 1 200 DM und mehr hatten nur 8 bzw. 11 % ein 
derartiges Gerat. Bei Haushalten der unteren Emkommens-
schichten mag es sich vielfach um Geschenke handeln. 

Unter den zur Haushaltsfuhrung benötigten Geräten heben 
sich Nahmaschinen, Staubsauger und Waschmaschinen beson-

Ausgewahlte Gebrauchsgüter nach dem Haushaltsnettoeinkommen und der Haushaltsgröße im Frühjahr 1962 
HOChgerechnete Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte 

Gegenstand 

Haushalte (in 1 000) ........ 1 

Personenkraftwagen ........ . 
Motorrad, ............. . 
Fernsehgerat ........ . .... . 
Radio .................. . 
Plattenspieler ........ . 
Tonbandgerat . 
Musik (-truhe) -schrank mit 

Fernsehgerat ...... . ... . 
Musik (-truhe) -schrank ohne 

Fernsehgerat .. 
Photoapparat .............. . 
Filmkamera ...... . .. . 
Projektionsapparat (Film) .... . 
Projektor (Dias) ... . ...... . 
Kuhlschrank ..... . 
Tiefkuhltruhe . . .......... . 
Kuchenmaschine (e1ektr.) ... . 
Geschirrspulmaschine .... . 
Mixgerat ............... , 
Grill ................. . 
Kaffeemaschine (elektr.) .... . 
Nahmaschine (elektr.) ... . .. 
Nahmaschme (mech.) 
Staubsauger ............... . 
Bugelmaschine (Heimbugler) .. 
Waschautomat ....... . ... . 
Waschmaschine ........... . 
Wascheschleuder ..... . ... . 
Telefon ................ . 
Kein Gegenstand .......... . 

Haus-
halte 
ins-

gesamt 

17409 

27,3 
6,1 

34,4 
79,3 
17,7 

5,1 

2,3 

8,6 
41,1 
1,8 
1,6 
4,8 

51,8 
2,7 

13,1 
0,2 

13,3 
1,8 
4,0 

10,1 
47,0 
64,7 

1,1 
8,6 

25,3 
26,6 
13,7 

3,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Haushalte mit e~nem Nettoeinkommen I Haus- Haushalte mit ... Personen \ 
von ... blS unter ... DM I halte 

--- - - ---- ---- -- -- --,vonLand--------- ------------
u3~~r ! 30~OO ! 60~OO I 8f~oo , un~ ~~hr wirten 1 I 2 : 3 1 4 i und ;'ehr 

1 
! I ! I I I' I 2414 ,627413752 ',2668 1256 11045 3312 14660 ,3930 12937,2570 

3,5 
1,4 

14,7 
71,5 
5,9 
1,0 

0,5 

2,1 
10,7 

0,4 
0,2 
0,5 

18,2 
0,5 
2,7 

4,9 
0,3 
1,5 
3,4 

40,0 
33,0 
0,2 
1,8 
8,3 

11,2 
3,2 

14,2 

Von diesen Haushalten hatten ... 0 ~ nebenstehende Gegenstande 
16,4 I 30,3 45,6 1 67,1 41,5 8,1 

6,2 6,7 5,4 I, 4,4 1 17,8 1,9 
34,3 I 43,7 43,3 I 43,6 13,0 15,7 
81,7 I 80,5 79,2 72,9! 87,1 71,2 
16,0 I 20,3 26,0 30,9 I 8,4 8,9 

3,7 I 6,5 8,0 12,8 I 1,6 2,5 

1,8 

6,9 
36,1 
0,6 
0,6 
2,2 

46,4 
0,7 
9,0 
0,1 

10,7 
1,0 
3,0 
8,1 

45,0 
63,0 
0,5 
5,2 

23,6 
27,0 

6,6 
3,2 

3,2 

11,0 
52,2 
1,6 
1,3 
4,9 

64,2 
0,8 

14,6 
0,1 

15,8 
1,6 
4,4 

11,6 
46,3 
75,6 
0,8 
9,6 

29,4 
30,2 
11,9 
1,2 

3,3 

12,7 
60,8 

3,3 
2,8 
9,7 

71,3 
1,3 

20,2 
0,3 

19,7 
2,6 
5,6 

14,9 
47,1 
82,4 

1,5 
14,2 
30,6 
28,6 
24,6 
0,9 
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5,1 

18,1 
70,4 
9,0 
8,4 

18,2 
80,8 

2,7 
31,4 
1,5 

25,0 
7,8 

11,0 
21,5 
45,5 
89,2 

5,3 
24,1 
29,4 
25,3 
53,4 

1,0 

0,4 

2,2 
26,2 

0,4 
0,3 
0,7 

32,3 
29,7 
15,7 

0,1 
8,6 
0,8 
2,2 
6,0 

79,5 
34,7 
1,5 
9,0 

42,3 
43,1 
11,6 

3,8 

0,9 

3,7 
19,0 
0,7 
0,5 
2,0 

23,7 
0,4 
4,2 
0,0 
5,2 
0,7 
2,3 
5,0 

31,6 
40,6 

0,3 
2,2 
6,1 
7,7 
8,6 

12,7 

22,3 
3,9 

35,5 
80,7 
14,7 

4,2 

2,2 

8,1 
34,5 
1,2 
1,2 
4,6 

53,1 
1,0 

10,2 
0,1 

12,0 
2,2 
4,2 
8,8 

46,6 
66,2 
0,8 
6.7 

19,7 
22,7 
12.6 

2,9 

34,2 
7,1 

41,8 
80,6 
21,8 

7,0 

3,2 

11,2 
54,5 
2,2 
2,0 
6,6 

63,9 
1,8 

15.2 
0,2 

16.4 
1,.9 
4.7 

12,4 
47,4 
74,4 
1,0 

10,0 
28,7 
30,8 
14,1 

1,2 

37,6 
8,1 

41,6 
80,8 
22,9 

6,9 

2.8 

11,6 
55,1 
2,7 
2,2 
5,8 

63,0 
3,2 

17,6 
0,3 

17,1 
2,1 
4,6 

12,8 
52,4 
74,0 
1,3 

11,8 
35,6 
35,5 
16,8 

0,9 

38,5 
11,5 
36,8 
83,6 
22,1 

5,3 

2,3 

8,0 
49,2 
2,6 
2,2 
o{,8 

54,1 
9,3 

21,3 
0,6 

16,8 
1,8 
4,5 

12,2 
60,9 
67,7 

2,6 
14,8 
43,6 
41,4 
18,0 

1,4 



ders heraus. 57 % aller Haushalte in der Bundesrepublik ha-
ben eine eigene Nähmaschine. Die "Versorgungsraten" stei-
gen hier von 43 % (Haushaltseinkommen unter 300 DM) bis 
auf 67% (Monatseinkommen von 1 200 DM und mehr). Be-
trächtlich oberhalb dieser Werte liegen mit 86% die Haus-
halte von LandWIrten. Allerdings verschiebt SIch von Ein-
kommensgruppe zu Einkommensgruppe das VerhältnIs von 
elektrischen zu mechanischen Nähmaschinen beträchtlich. Vor 
allem die landwirtschaftlichen Haushalte scheinen konserva-
tiv zu sein, denn nur 6 % verfügen über eine elektrische Ma-
schine, 80% dagegen über eine mechanische. Zwar überwie-
gen in allen Einkommensschichten nach wie vor die mechani-
schen Maschinen, aber mit steigendem Einkommen nImmt der 
Prozentsatz der elektrischen Nähmaschinen zu. 

Auch der Staubsauger dürfte heutzutage zur Standard-
ausrüstung emes Haushalts geharen. Bei einem Bundes-
durchschnitt von etwa 65% ist dIe niedrigste Versorgungs-
rate in der Emkommensgruppe unter 300 DM, die hachste 
mit etwa 90% m der Einkommensgruppe von 1200 DM und 
mehr festzustellen. 

Waschmaschinen und Wäscheschleudern waren bei 25 bzw. 
27 % der Haushalte vorhanden, ohne daß hierbei das Ein-
kommen einen nennenswerten Emfluß auf die Versorgung 
ausgeubt haben mag. Waschautomaten fanden sich dem-
gegemiber bel 9 Ofo der Haushalte. DIe Anschaffung dIeser 
verhaltnIsmaßlg teuren Gerate, dIe erst m den letzten Jahren 
in großerem Umfang auf den Markt gekommen sind, hangt 
eindeutig vom Einkommen ab. Nur 2% der Haushalte der 
untersten Emkommensgruppe, aber 24 % jener der hochsten 
EinkommensschIcht hatten ein derartIges arbeitsparendes 
Gerät. 

Die Beispiele, die hier herausgegnffen worden sind, ließen 
sich weiter fortsetzen. GrundsatzlIch deuten sie an, daß die 
Versorgung der Haushalte (abgesehen von den Landwirten) 
sehr stark emkommensabhanglg ist; sie lassen daruber hin-
aus erkennen, daß bIS zu einem Monatsemko:umen von etwa 
1200 DM noch keine "Vollversorgung" erreicht Ist. Eme Aus-
nahme dürften lediglich Radiogerate bIlden, denen man auch 
die Musikschränke bzw. Musiktruhen hinzurechnen muß. Bel 
einem Emkommen von 800 bis unter 1 200 DM besitzen 95"10 
der Haushalte derartige Gerate. Berucksichtigt man dle hohe 
Fernsehdichte dieser Emkommensschicht und bedenkt man 
ferner, daß klemere Transistorgerate nicht Immer erfaßt wor-
den sein dürften, wird man hier von einer "Vollversorgung" 
sprechen konnen. Ersatzbeschaffungen, Zweitgerate und 
Stereoanlagen mit RadioteIl durften künftig von diesen Haus-
halten in mittlerem Maße nachgefragt werden. 

2. Der Einfluß der Haushaltsgröße 

Es ist zuzugeben, daß ein Gesamtuberblick, der lediglich 
dIe Emkommen embezieht, insofern zu Fehlschlussen verlei-
ten kann, als die Haushalte innerhalb gleicher Emkommens-
schicht Je nach ihrer Personenzahl wlrtschaftlich verschieden 
zu beurteilen sind. Aber auch Ihre Bedurfmsse sind nicht dIe 
gleichen. Was bei Einpersonen-Haushalten zum Tell noch ein 
"Prestigegut" Ist, wird m emem Großhaushalt dnngend be-
notIgt. Da die Haushalte jedoch immer nur einen geWIssen 
Ausgabenspielraum haben, zwingt dies zu Emschränkungen 
an anderer Stelle. Zwar steigt mit zunehmender Haushalts-
große allgemem der Prozentsatz der mü den ausgewahlten 
Gebrauchsgutern versorgten Haushalte (bei 24 % der Em-
personen-ParteIen sind Kuhlschranke vorhanden, bel Haus-
halten mit 4 Personen dagegen 63 "/0), aber dIe Haushalte nut 
5 und mehr Personen fügen sich nur schlecht in das Gesamt-
bild ein. Bei einem TeIl der hochwertigen Gebrauchsgüter, WIe 
Fernsehgeraten, MusIktruhen, MusIkschranken, hegen Ihre 
Versorgungsralen merklich unter denen der 3- und 4-Perso-
nen-Haushalte. Auch bei Geraten, die haufig als Kennzeichen 
einer gehobenen Lebenshaltung angesehen werden (Platten-
spieler, Tonbandgercite, Filmkameras, ja selbst bei Fotoappa-
raten). ergIbt sich ein "ungünstigeres" Bild als bei den klei-
neren Haushalten. Auch Staubsauger smd nur etwa in glei-
chem Maße WIe bei 2-Personen-Haushalten vertreten. Dage-
gen treten andere Bedurfnisse hervor. Statt der Kühlschränke 

finden sich zum Teil Tiefkühltruhen (9,3 % ), Wasch automaten 
smd immerhin In 15"10 der Haushalte vorhanden gegenuber 
100;. bei 3-Personen-Haushalten, 47% verfügen über Wasch-
maschinen, wogegen nur in 36 % der 4-Personen-Haushalte 
derartige Geräte vorhanden sind. Daß der Anteil der Nah-
maschinen besitzer (73"10) verhältnismäßig hoch ist, über-
rascht ebenfalls nicht. 

Selbstverständlich sind die hier genannten Anteile Durch-
schnitte, die vor allem für sozialpolitische Uberlegungen erst 
dann Aussagekraft gewinnen, wenn man Haushaltsgröße und 
Einkommensschicht gemeinsam als Gliederungsgesichtspunkte 
heranzieht. Greift man aus der Fülle des Materials die 4-Per-
sonen-Haushalte heraus (ganz überwiegend Ehepaare mit 
zwei Kindern), weIl die meisten Ehen im Laufe ihres Beste-
hens diesen Haushaltstyp einmal durchlaufen, so ergeben sich 
zum Teil recht beachtliche Abweichungen von den bisher ge-
nannten Prozentsatzen. Die Anteile der Kraftfahrzeugbesitzer 
stiegen je nach dem Emkommen von 11"10 auf 68 %, die der 
MotorradbesItzer gingen von 10°/0 bis auf 4 6/0 zurück. 25"/0 
der 4-Personen-Haushalte mit einem Nettoemkommen von 
weniger als 300 DM hatten em Fernsehgerat, in der Emkom-
mensgruppe von 600 bis unter 800 DM dagegen 46"10. In der 
nachsten Gruppe (800 bis unter 1 200 DM) ergab sich der glei-
che Prozentsatz, wogegen bei 1 200 DM und mehr ein genng-
fügiger Rückgang zu verzeIchnen war (43 % ). Offenbar zieht 
em Teil der Haushalte den Kauf eines neuen oder eines ge-
brauchten Kraftfahrzeuges der Anschaffung eines Fernseh-
gerates vor. Es spricht aber auch emiges dafür, daß mancher 
Haushalt selbst dann nicht zu den Freunden des Fernsehens 
zahlt, wenn ihm sein Einkommen dIe Anschaffung gestatten 
wurde. Kuhlschranke smd verhältnismaßig hciufig vertreten, 
da die Haushalte bei den VIelfach noch beengten Wohnver-
haltnissen, insbesondere dem Fehlen von Lagerräumen und 
SpeIsekammern, selbst bei nur geringer Lagerhaltung auf ein 
derartIges Gerat angewiesen sind. Die Anteile schwanken 
hier zwischen 54 und 84% je nach der Höhe des monatlichen 
Nettoeinkommens. 

3. Der Einfluß der sozialen Stellung 

Der Einfluß der sozialen Stellung auf den Besitz langlebiger 
Gebrauchsguter Ist innerhalb der hIer vorliegenden Gliederung 
nur begrenzt nachzuweisen. Abweichungen magen zum Teil 
dadurch bedingt sein, daß bei Haushalten gleicher Größe und 
gleicher Emkommensschicht das Emkommen im einen Falle 
u. U. nur von einem VerdIener, im anderen dagegen von meh-
reren erbracht wird. So zeigt sich deutlich, daß z. B. innerhalb 
gleIcher Haushaltsgroße und gleicher Einkommensgruppe in 
den ArbeIterhaushalten etwas wellIger Kraftfahrzeuge als in 
den Angestelltenhaushalten vorhanden sind, dagegen mehr 
Motorrader. Bel Fernsehgeraten ergeben sich kaum Unter-
schiede, duch nicht bei Kuhlschränken. Gerate, bei denen in-
dividuelle Neigung, Erziehung und Bildung sowie das BeI-
spiel anderer den Kauf beemflussen, spielen dagegen je nach 
der sozialen Stellung eine unterschiedliche Rolle. Fotoappa-
rate, Filmkameras, Projektoren, Tonbandgerate und Platten-
spieler, Gegenstande also, die innerhalb der langlebigen Ge-
brauchsgüter zum "Wahlbedarf" zahlen, sind bei Arbeitern 
wellIger verbreItet als bel den ubrigen sozialen Schichten. Le-
benszuschnltt und Lebensvorstellungen scheinen hier durch 
dIe SOZIale Stellung beeinflußt zu sein. Stets heben sich die 
Selbstandlgen und unter ihnen vor allem die Landwirte von 
den ubrigen Gruppen ab. Wahrend bei letzteren eine gewisse 
tradItionalistIsche Verhaltensweise zum Tell nicht von der 
Hand zu welsen Ist, spielen bei den übngen Selbstandlgen die 
höheren Durchschnittseinkommen innerhalb der hier gebil-
deten Gruppen eine betrachtliche Rolle. Die haunge Ver-
quickung von Betneb und Haushalt, zum Teil aber auch gun-
stIgere Bezugsquellen, über die Haushalte anderer sozialer 
Schichten nicht in gleichem Maße verfugen, durften ebenfalls 
von Belang sein. 

4. Zahl und Anschaifungsjahr der höchstwertigen Geräte 

Es wurde bereits erwahnt. daß in jenen Fallen, in denen 
mehrere Gerate gleIcher Art im Haushalt waren, durch die 
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Interviewer nur das höchstwertige erfaßt werden sollte. Ein 
anderes Verfahren hätte die Erhebung wesentlich ausgeweitet 
und vor allem die Hochrechnung ungemein erschwert. Es ist 
bekannt, daß 1;. B. in den Haushalten zuweilen neben emem 
Großempfanger noch Kofferradios oder Transistorgerate vor-
handen sind, und daß sich mAusnahmefallen u. U. auch ein-
mal zwei Kraftfahrzeuge in einem Haushalt befinden. Es war 
jedoch wichtig, erst einmal festzustellen, wie alt die höchst-
wertigen Geräte smd, um damit einen Anhaltspunkt für den 
evt!. Ersatzbedarf zu gewinnen; im übrigen darf man den 
Mehrfachbesitz für dIe breite Schicht der unteren und mitt-
leren Einkommensgruppen nicht überschatzen. Die nach-
stehenden Zahlen beziehen sich daher bei Mehrfachbesitz 
grundsatzl1ch nur auf die höchstwertigen Geräte. 

Im Fnihjahr 1962 waren in den Haushalten rund 4,75 Mil!. 
Personenkraftwagen vorhanden; nur noch 4,4 % waren vor 
1953, dagegen 24 Ofo von 1953 bis 1957 hergestellt worden; 
37010 entfielen auf die Baujahre 1958 bIS 1960, 28% auf das 
Baujahr 1961 und das 1. Vierteljahr 1962. Wenn auch die 
Altersstruktur des Kraftfahrzeugbestandes der privaten Haus-
halte (dIe nicht mit den Zulassungen von Personenkraftwagen 
verwechselt werden darf) hiernach verhaltnismäßig gunstlg 
erschien, so ist doch dIe Zeit abzusehen, innerhalb der die 
1957 und fruher hergestellten Wagen ersetzt werden müssen, 
denn bei den heutigen Anforderungen im Straßenverkehr ist 
dIe Lebensdauer emes Wagens begrenzt. Immerhin handelt es 
SIch um rund 1,4 Mill. Personenkraftwagen. Der Motorrad-
bestand 1st demgegenuber alter, denn 18 010 stammten aus den 
BaUjahren vor 1953, und nur 8 Il/O waren 1961 und im 1. Quartal 
1962 hergestellt worden. Selbst wenn man benicksichtigt, daß 

Ausgewahlte Gebrauchsgüter und Fahrzeuge nach 
Anschaffungs- bzw. Herstellungsjahren im Frühjahr 1962 

Hochgerechnete Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstlchprobe 1962/63 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Gegenstand 

Von 100 nebenstehenden Gegenstanden 
wurden angeschafft bzw. hergestellt 

- vor-- f949 T 1953- rtlf58- ,-19ill-'- Ohne 
1949 ' bIS , bis I bIS 1 und I An-

I 1952 1957 1960 1962 i gabe 

GebrauchsgUter nach Anschaffungsjahren 
Fernsehgerat ..... - - 14,9 51,5 32,0 
Radio ... ... " 5,8 21,9 39,8 22,4 8,0 
Plattenspieler .... ... 1,3 6,5 I 32,0 39,5 18,7 
TonbandgeIat . .. '" - 0,8 \ 18,5 47,1 

1 
32,1 

Musik-(truhe)-schrank \ I 
mIt Fernsehgerat ., -

\ 
-- I 20,4 54,7 23,2 

MUSlk-( truhe)-schrank 1 
! 

ohne Fernsehgerat 0,3 
\ 

6,2 39,4 37,4 I 15,5 
Photoapparat .. ... 8,8 13,9 \ 29,8 30,9 , 13,8 
Filmkamera ... '. 5,6 I 4,2 I 17,9 39,1 

! 
30,0 

ProjektIonsapparat (FIlm) 5,7 I 2,7 19,1 39,6 30,1 
PrOjektor (Dias) .... 1,9 2,1 \ 18,6 47,0 I 28,5 
Kuhlschrank 0,6 1 3,9 I 25,2 45,4 I 23,5 ... 
TIefkuhltruhe ... .. - 1,2 I 15,6 50,1 \ 30,7 
Kuchenmaschine (elektr.) 0,2 1,9 , 22,5 49,0 I 24,6 
Geschirrspulmaschine '., -- --

\ 

8,0 31,7 55,0 
MIxgerat ..... 0,1 

I 
2,2 22,5 44,2 

I 
28,9 

GnlI .. 0,7 6,7 43,8 45,3 
Kaffeemaschine (elektr.) 1,7 " 3,1 16,8 43,0 \ 29,8 
N ahmaschme (elektr.) '., 7,4 I 6,4 21,2 35,7 

1 
27,0 

Nahmaschme (meeh.) '. 46,9 13,6 17,2 10,2 4,3 
Staubsauger .... 6,9 13,7 

I 
36,1 28,8 12,2 I 

Bugelmaschlne (Heim- I i 
bugler) ." 2,4 I 4,2 I 15,4 37,9 38,3 1 

Waschautomat .... ., 0,2 0,6 ! 9.2 41,3 I 46,9 I Waschmaschine .. .... 2,0 \ 7,7 I 38,2 1 33,7 16,3 
I \ Wascheschleuder .... 0,9 \ 2,8 I 21,0 45,8 , 27,8 \ 

Fahrzeuge nach Herstellungsjahren (Baujahren) 

Motorrad... . .... . 
Personenkraftwagen .... I 0,2 \ 4,2 I 23,7 I 36,8 \ 28,0 

2,1 I 15,4 I 44,2 I 24,4! 8,2 \ 

I 
I 

1,6 
2,1 
2,0 
1,5 

1,7 

1,2 
2,8 
3,2 
2,8 
1,9 
1,4 
2,4 
1,8 
5,3 
2,1 
3,5 
5,6 
2,3 
7,8 
2,3 

1,8 
2,0 
2,1 
1,7 

7,1 
5,7 

es sich bei den in Händen der privaten Haushalte befindli-
chen Kraftfahrzeugen immer nur um Restbestande bestimmter 
Baujahre handelt und die Lebensdauer eines Motorrades 1m 
allgemeinen geringer als die eines Wagens ist, läßt sich noch 
nachtraglich erkennen, daß die meisten Motorrader zwischen 
1953 und 1957 gekauft wurden, in einem Zeitraum also, als 
Kraftwagen für zahlreiche Haushalte noch unerschwinglich 
waren. In den letzten Jahren ist jedoch, wie die Zahlen er-
kennen lassen, der Absatz von Motorradern an private Haus-
halte nahezu bedeutungslos geworden. 

Von den Fernsehgeräten (im Frühjahr 1962 rund 6 Mill.) 
sind 15 Ofo zwischen 1953 und 1957 angeschafft worden. Da die 
Gerate erst in diesen Jahren in größerem Maße auf den Markt 
gelangten, dürften hier Baujahr und Anschaffungsjahr über-
einstimmen. Nahezu 84 Ofo der in den privaten Haushalten 
vorhandenen Fernsehgerate sind erst 1958 und spater erwor-
ben worden. Hier zeigt sich deutlich, daß Fernsehapparate 
trotz emes verhaltnismaßig umfangreichen und preiswerten 
Angebots von den Haushalten erst dann in großem Maße ab-
genommen wurden, als die Vollbeschaftigung geSichert war 
und dIe Masseneinkommen gestatteten, über die Grund-
bedürfnisse hinaus zusatzliche Anschaffungen vorzunehmen. 
So sind beispielsweise Immerhin 30 Ofo der in den Haushalten 
vorhandenen Kuhlschranke und 35 % der elektrischen, 31 "/0 
der mechanischen Nahmaschinen und 50 % der Staubsauger 
von 1949 bis 1957 angeschafft worden gegenüber nur 15"10 
der Fernsehgerate. Von den mechanischen Nahmaschinen 
stammen im übrigen 47 Ofo aus den Jahren vor 1949. 

Die Gliederung nach Anschaffungs- bzw. Baujahr, wie sie 
hIer vorgenommen worden ist, erscheint zwar im Hinblick 
auf eventuelle Eroatzbeschaffungen zweckmaßig; da die Zeit-
raume Jedoch unterschiedlich lang sind, könnten sich Irrtümer 
ergeben, wenn man die Zahlen unter absatzwirtschafthchen 
Gesichtspunkten betrachtet. DIes ist zwar nur begrenzt mbg-
hch, weil es sich bei den in den Haushalten vorhandenen 
Geraten jeweils um Restbestande unterschiedllcher Produk-
tionszeitraume handelt und - abgesehen von den Kraftfahr-
zeugen - der Zugang in den Haushalt, nicht jedoch das Her-
stellungsjahr erfaßt wurde. Rechnet man trotz dieser Beden-
ken die Zahlen innerhalb der betrachteten Zeitraume jeweils 
auf fiktive Monatsergebmsse um, so eröffnen sich dennoch 
einige interessante Zusammenhange. Bel Kühlschranken ent-
fielen beispielsweIse auf den Monatsdurchschnitt der An-
schaffungsjahre 1949 bis 1952 rund 73, auf jenen der Jahre 
1958 bIS 1960 dagegen 1 138, auf 1961 und 1. Vierteljahr 1962 
etwa 1410. Trotz aller Problematik zeigt SIch, daß die Zu-
wachsraten dieser fiktlven Monatsdurchschmttszahlen bei be-
stimmten Geraten sehr stark zunickgegangen sind. Dies gIlt 
beispielsweise tur Plattenspieler, Kuchenmaschinen, Staub-
sauger, mcht jedoch fur Mixgerate und elektrische NahmaschI-
nen. Fur mechanische Nahmaschinen ergibt sich uber die Jahre 
hlllweg eine nahezu gleichbleibende Reihe. 

v. Scblußbemerkungen 

Es sei ausdrücklich betont, daß es Sich zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt im wesentlichen nur um methodIsche Ausfuhrun-
gen und einige Hinweise auf das Material der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe handeln konnte. Das umfassende 
Quellenwerk, das bis zum Jahresende 1963 vorliegt, gestattet 
zahlreIche und recht detaillierte Auswertungen, die bisher mit 
keiner anderen Statistik durchgefuhrt werden konnten. 

DipI.-Volksw. Armin Sobotschinski 
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STATISTISCHE UMSCHAU 

Bevölkerung 
Bevölkerung nach dem Geschlecht 

Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 
I. Zahl der Männer und Frauen in Bund und Ländern 

Bei der Volkszählung 1961 wurden im Bundesgebiet ohne 
Berlin 25484357 männliche und 28493061 weIbliche Perso-
nen festgestellt oder auf 1 000 männliche Personen J 118 weib-
liche. Auch die fruheren Volkszählungen ergaben immer mehr 
Frauen als Männer. Es liegt nahe, dieses Verhältnis auf eine 
biologisch bedingte Gesetzmäßigkeit zurückzuführen. Bei ge-
nauerer Pnifung zeigt sich jedoch, daß die Zahl der Mimner 
und Frauen von Faktoren abhangt, die sowohl zu einem 
Frauen- als auch Männeniberschuß flihren können. Dazu ge-
horen: 

Das Geschlechtsverhältnis der Neugeborenen, 
der Unterschied der Sterblichkeit von Männern und Frauen, 
der Altersaufbau der Bevolkerung, 
die Wanderungen und 
die Kriegsverluste. 

Tabelle 1: Frauenüberschuß seit 1871 

I WeIbliche 

I 
Weibhche 

Jahr 
1 

Personen auf Jahr Personen auf 
1 000 mannliehe 

, 1 000 mannliehe 

Reichsgebiet 1910 1026 
(jeweiliger Gebietsstand) 1925 1067 
1871 I 1 037 1933 1058 
1875 I 1036 19391) 1044 
1880 

1 

1039 Bundesgebiet ohne Berlin 1885 1043 
1890 I, 1040 1939 I 1034 
1895 

1 
1037 1950 I 1143') 

1900 1 032 1956 1 132 
1905 1 1029 1961 I 1118 , 

1) Gebietsstand 31. 12. 1937. - ') Ruckgeschriebenes Ergebnis der Wohnungs-
statistik 1956. 

Zu allen Zeiten sind mehr Knaben als Mädchen geboren 
worden. In Deutschland schwankte die Zahl der lebendgebore-
nen Knaben auf 100 lebendgeborene Madchen in den vergan-
genen 100 Jahren zwischen 105 und 108 und lag im Bundes-
gebiet zuletzt etwas unter 106. Unterstellt man für Manner 
und Frauen die gleiche Sterblichkeit und sieht man von allen 
anderen Faktoren ab, wurde es in der Gesamtbevolkerung 
somit etwa 6% mehr Männer als Frauen geben. Tatsächhch 
ist jedoch die Sterblichkeit der Männer beträchtlIch höher, 
was z. B. darin zum Ausdruck kommt, daß die neugeborenen 
Knaben im Bundesgebiet nach einer Sterbetafel 1959/60 eme 
durchschnittlIche Lebenserwartung von 66,69 Jahren, die Mäd-
chen dagegen von 71,94 Jahren haben. DIe hohe re Sterblich-
keit des mannlichen Geschlechts in allen Altersgruppen be-

wirkt einen allmahlichen Abbau des bei der Geburt bestehen-
den Knabemiberschusses, der um so langsamer vor sich geht, 
je geringer die Sterblichkeitsunterschiede sind. Die genannten 
Werte aus der Sterbetafel1959/60 würden dazu führen, daß bei 
106 Knabengeburten auf 100 Mädchengeburten sich dIe Zahl 
der Frauen zur Zahl der Männer in der Gesamtbevölkerung 
WIe 1 017 zu 1 000 verhält, also ein Frauenuberschuß besteht. 
Nimmt man jedoch fur das männliche Geschlecht eine Lebens-
erwartung von 70 Jahren an, kommen auf 1000 Männer nur 
969 Frauen. 

Aus dem Abbau des bei der Geburt vorhandenen Knaben-
uberschusses mit dem Alterwerden der Geburtsjahrgange 
ergibt sich gleIchzeitIg, daß bei einem hohen Anteil Jungerer 
und einem geringen Anteil alterer Personen an der Bevölke-
rung die Tendenz zu einem Männeruberschuß, im umgekehr-
ten Fall dagegen die Tendenz zu einem Frauenuberschuß be-
steht. Modelluntersud1ungen mit verschiedenen Annahmen 
uber die altersspezifische Sterblichkeit und Fruchtbarkeit ha-
ben ergeben, daß stark wachsende Bevölkerungen oder -
was dasselbe 1st - Bevölkerungen mIt breitem Unterbau der 
Alterspyramide, einen Manneruberschuß haben 1). Ein Beispiel 
aus der Gegenwart ist Irland. Aus dem gleichen Grund ware 
vor dem Ersten Weltkrieg auch in Deutschland ein leichter 
Männerüberschuß zu erwarten gewesen. Tatsächlich lag aber 
auch damals die Zahl der Frauen Immer um etwa 3 bis 4 % 

uber der Zahl der Manner, weil mehr Manner als Frauen aus-
gewandert sind. 

Die große Zunahme des Frauenüberschusses wahrend der 
letzten Jahrzehnte bis auf 1 143 Frauen auf 1 000 Männer 1950 
ist eine Folge der beiden Weltkriege. Infolge der Kriegsver-
luste fehlen fast 3 Millionen Manner, was ziemlich genau dem 
Unterschied zwischen den 28,5 Mill. Frauen und 25,5 Mil!. 
Männern bei der Volkszählung 1961 entspricht. Ohne die 
Kriegsverluste würden auf 1 000 rnannliche Personen nur 
etwa 1 003 weiblIche kommen 2). 

Seit 1950 hat sich der Frauenüberschuß merklich vermindert, 
weil 11 Jahrgänge mit 4673000 Knaben- und 4388000 Mäd-
chengeburten hmzugekommen sind. Die Zahl der gestorbenen 
Manner (3 076 000) uberstieg zwar die der gestorbenen Frauen 
(2874000), wegen des Knabenüberschusses bei den Geborenen 
war der Geburtenuberschuß der männlichen Bevölkerung aber 
trotzdem um rund 83000 größer als der des weiblichen. Wei-
terhin ergab sich für die männliche Bevölkerung ein um 
111 000 höherer Zuwanderungsuberschuß. Dadurch nahm die 
Zahl der Manner um 3066000 oder 13,7"/0, die Zahl der Frauen 
aber nur um 2873 000 oder 11 ,2 Ofo zu. 

Der Rückgang des Frauenüberschusses wird sich mit dem 
allmahlichen Ausscheiden der Geburtsjahrgange mit beson-

1) Vgl. WiSta 1960/2, s. 83 ff. - 2) vgl. WiSta 1963/9, s. 28. 

Tabelle 2: Bevölkerungsbilanz 1950 bis 1961 nach Geschlecht und Landern 

Land I 
Veranderungen 1950 bIS 1961 

am 13. 9. 19501) Geborenen bzw. I Zu- bzw. insgesamt') am 6. 6. 1961 
Weibliche 

Personen auf 
1 000 rnannliche 

Wohnbevolkerung - - - - Ub~r';;:hUß der - - - -1- -----------Wohnbevolkerung 

I Gestorbenen (-) I Fortzuge (-) 
rii:a§~~w~b1i:c~ ri1"n~lc~",~'W~~ inaMllCh ~bl1c~-=-m~1~ho~~ ~~el1:>lll~o,_ I11am;li~h~6ö'il>n~ -195;;119~-

o ,0 I 

Schieswig-Hoistein ...... 1202,9: 1377,0 53,3; 48,7! -162,3 -202,1 -109,0 i- 9,1 1-153,4 1-11,1 1093,9 I 1223,6 1145 j 1119 
Hamburg. ........... 730,0' 838,5 - 4,4, - 2,4 I 118,6 152,0 114,3, 15,7 1 149,6 I 17,8 844,3 I 988,0 1149 1170 
Niedersachsen ......... 3173,213577,0 222,3 I 200,5 -252,5,-279,6 - 30,21-1,0 - 79,1 '- 2,2 3142,9

1

3497,9 1127 i 1113 
Bremen ... ... 257,8 288,9 11,1, 11,0 1 63,6! 74,0 74,7

1 

29,0, 85,0 1 29,4 332,5 373,9 1121 I' 1125 
Nordrhein-Westfalen .. 6111,2 1 6874,8 445,8 I 468,5 997,8, 1003,5 1443,7 23,6! 1472,0, '21,4 7554,9 8346,8 1125 1105 
Hessen. .... ... 1981,6 2275,4 116,2 99,9 1 176,7 164,5 293,0 14,8 264,4 11,6 2274,6 I 2539,8 1148 I 1 117 
Rheinland-Pfalz ........ 1364,5 I 1582,3 136,8 1 130,8 112,5, 90,3 249,3 I' 18,3 I 221,0 1 14,0 1613,8 1803,3 1 160 1 1 117 
Baden-Wurttemberg .,. '12919'2 I 3409,6 278,9 252,4' 478,6' 420'31 757,6 26,0 672,7, 19,7 3676,8 1 4082,3/1 168 1110 
Bayern............... 4222,1 4896,4 295,7 I 260,1 - 82,7 - 76,2 213,0 5,0 I 183,9

1 
3,8 4435,1 5080,4 1160 I 1145 

Saarland .......... , 455,4 I 500,0 40,9 I 44,7 1 19,2 I 12,4 60,2 1 13,2 57,0 11,4 515,6 1 557,0 1098 1 080 
Bundesgebietohne-:Seilin-, 122 417~9 75619~8-/· f596~ ~l 514,2 ,1469,7 ~1359TI3 066,5-: -1~7-i 2873,2111,2-/25 484,4128493;T/-1143~ 1118-· 

Berhn (West) .......... 911,5, 1235,4 - 54,8 - 81,6 I 72,3, 114,6 17,5 1,9, 33,0 2,7 929,0 I 1268,4 1 355 I 1 365 

Bundesgebiet eins chI. / '/ I 1 I I 1 I 1 I I Berlin (West) ........ 23329,4 126855,3 1542,0: 1432,5 i 1541,9 I 1473,7 3084,0! 13,2 1 2906,2 1 10,8 26413,4 29761,5 1151 I 1127 

1) Ruckgeschriebenes Ergebnis der Wohnungsstatistik 1906. Saarland Stand am 14. 11. 1951. - ') Saarland 1951 bis 1961. 
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ders hohem Frauenüberschuß fortsetzen, kann aber erst ab- . 
geschlossen sein, wenn aus den KriegsteilnehmerJahrgimgen 
so gut wie niemand mehr lebt. Bis 1975 dürfte der Unterschied 
zwischen der Zahl der Männer und Frauen von z. Z. rund 
3 auf etwa 2,5 Millionen und bIs 1985 auf weniger als 2 Mil-
lionen zusammengeschrumpft sein, wenn der Zustrom aus-
landischer ArbeItskräfte anhält, voraussichtlIch noch schneller. 

Das Bundesland mit dem höchsten Frauenüberschuß ist 
Berlm (West), wo die Zahl der Frauen auf 1000 Manner 
1 365 betragt. Die Ziffer für Hamburg liegt ebenfalls bedeu-
tend über dem Bundesdurchschnitt. Bremen, als dritter Stadt-
staat, kommt jedoch erst nach Bayern. Es folgen Schleswig-
Holstein, Rheinland-Pfalz, Hessen, NIedersachsen, Baden-
Wurttemberg, Nordrhein-Westfalen und das Saarland. 

Seit 1950 hat SIch der Frauenüberschuß in den Stadtstaaten 
erhöht und in allen anderen Bundeslandern vermindert. DIe 
Grunde dafur sind vor allem in den Wanderungen zu suchen. 
Hamburg z. B. hatte einen Zuwanderungsuberschuß von 
152000 Frauen, aber nur von 119000 Männern, Baden-Wurt-
temberg z. B. aber einen Zuwanderungsüberschuß von 420 000 
Frauen und 479000 Mannern. In den Landem Schleswlg-Hol-
stein und Niedersachsen mit einem Wanderungsdefizit ver-
ursachten dIe Wanderungen ebenfalls eme Vcrmmderung des 
Frauenüberschusses. Anders dagegen in Bayern, wo das Wan-
derunsgdefizit 1950/61 in erster Linie zu Lasten der Manner 
gmg. DamIt hängt auch zusammen, daß Bayern - wenn man 
von Berlm (West) und Hamburg absieht - z. Z. den hochsten 
Frauenuberschuß hat. Im Jahr 1950 war dies noch nicht der 
Fall. 

H. Männer- und Frauenüberschuß nach dem Alter 

Unter den verschiedensten Gesichtspunkten von weit grö-
ßerer Bedeutung als die RelatIOn zwischen Mannern und 
Frauen insgesamt, ist das Verhaltnis dIeser Zahlen m den 
einzelnen Altersgruppen. 

180 0 

160 0 

140 0 

120 0 

100 0 --
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Ohne die Mannerverluste im Zweiten Weltkneg würde es 
wegen des Knabenüberschusses bei der Geburt erst etwa vom 
50. Lebensjahr ab mehr Frauen als Manner geben. Läßt man 
auch die Wanderungen außer Betracht, wurde das Alter, bei 
dem die Ubersterblichkeit der Manner den Knabenuberschuß 
bel der Geburt ausgeglichen hat, bei etwa 53 Jahren liegen und 
unter den Sterblichkeitsverhältnissen vor dem Ersten Welt-
krieg zwischen dem 45. und 50. Lebensjahr. Das damals hohere 
Gesamtniveau der Sterblichkeit hatte namlich eme raschere 
Verminderung des Knabenuberschusses zur Folge. DIe tatsach-
liche Bevölkerung des Jahres 1961 weist nur bIS zum Alter 
von 33 Jahren einen Männerüberschuß auf. Schon beim Alter 
von 34 Jahren besteht ein Frauenüberschuß in emem Aus-
maß, das erst etwa im Alter von 70 bis 75 Jahren zu erwarten 
ware. Die Auswirkungen des ZweIten Weltkrieges smd im 
Schaubild an dem breIten Gipfel der Kurve fur den tatsäch-

lichen Frauenüberschuß vom 35. bis 55. Lebensjahr zu erken-
nen. Im Alter von 37 bis 47 Jahren übersteigt die Zahl der 
Frauen die der Männer um mehr als ein Drittel. Auf Auswir-
kungen des Ersten Weltkrieges entfällt der Teil des Frauen-
uberschusses der 1m Schaubild nach dem 55. Lebensjahr zwi-
schen den bei den Kurven liegt. Diese Auswirkungen betreffen 
mIt geringerer Starke nicht ganz soviele Altersjahre wie die 
des ZweIten Weltkneges. 1m ubrigen ist die ständige Zu-
nahme des Frauenüberschusses mIt höherem Alter eine Folge 
der Sterblichkeitsunterschiede der Geschlechter, die dazu fuh-
ren, daß es unter den älteren Personen schon immer mehr 
Frauen als Männer gab. 

MÄNNER - UND FRAUENUBERSCHUSS AM 6. JUNI 1961 
N ACH AL TERSGR UPP EN 

Weibliche Personen auf 1000 mannllche 
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Für die Bundesländer ist das Verhältnis der Zahl der Män-
ner und Frauen nach dem Alter aus Schaubild 2 zu ersehen. 
Die Kurven sind alle sehr ähnlich, weisen aber auch Beson-
derheiten auf. Erheblich weniger Frauen als Männer im Ver-
gleich zum Bundesdurchschnitt sind in Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen in der Altersgruppe der 20- bis 25jährigen zu 
beobachten, was offenbar auf die große Zahl von Standorten 
der Bundeswehr in den beiden Landem zuruckgeht. In Baden-
Württemberg findet man bedeutend weniger Frauen als Mim-
ner in der Altersgruppe der 25- bis 30jährigen, was mit der 
besonders hohen Zahl ausländischer Arbeitskrdtte zusammen-
hängen durfte. Im ubrigen fällt auf, daß in Hamburg und Bre-
men, vor allem aber in Berlin (West) ein Frauenuberschuß 
schon bei den 25- bis 30jährigen besteht. Berlin (West) nimmt 
auch sonst eine Sonderstellung ein. In der Altersgruppe der 
40- bis 45jährigen übersteigt dort die Zahl der Frauen die 
Zahl der Männer um 69 0J0, im übrigen Bundesgebiet aber nur 
um 37 0J0 und in den höheren Altersgruppen ist der Unter-
schied noch krasser. 

Im Zusammenhang mit dem großen Mißverhaltnts der Zahl 
der Manner und Frauen im Bundesgebiet schon ZWischen dem 
30. und 40. Lebensjahr wird Immer wieder die Frage nach den 
Heiratsaussichten der Frauen gestellt. Hierauf eine Antwort 
zu geben, soll fur die von den Auswirkungen des Zweiten 
Weltkrieges betroffenen Frauen versucht werden. Die von 
den Auswirkungen des Ersten Weltkneges betroffenen Frauen 
gehören schon Altersgruppen an, in denen fur die unverhei-
rateten unter ihnen auch normalerweise wenig Aussicht mehr 
fur eine Eheschlteßung besteht. Nach dem Alter handelt es 
sich bei den vom Zweiten Weltkrieg betroffenen Frauen etwa 
um die 25- bis 55jahrigen mit Schwerpunkt bei den 30- bis 
50jährigen. Emschränkend Ist zu dem Ergebnis der Schatzun-
gen zu bemerken, daß nur die gegenwartige SituatIOn in Rech-
nung gestellt werden konnte. Damit soll gesagt sein, daß 
relativ ungimstige Heiratsaussichten jetzt mcht ebenso un-
günstige in den spateren Lebensjahren zu bedeuten brauchen. 

Grundlage der Schätzungen sind Annahmen über die Ledi-
gen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen bel den 
25- bis 55jahrigen Frauen, die ohne den Zweiten Weltkrieg zu 
erwarten gewesen waren. Fur dw ledigen Frauen sind hierzu 
die Werte herangezogen worden, die sich ergeben, wenn man 
den Durchschnitt der Ledigenquoten aus emer Heiratstafel hir 
Ledige 1938 und 1958 btldet. Die Verwendung auch der Hel-
ratstafel 1938 tragt dem Umstand Rechnung, daß tür die alte-
ren Frauen noch nicht die Heiratstafel 1958 gelten kann. Die 
ohne den Zweiten Weltkrieg zu erwartenden Witwen ergaben 
sich aus den altersspezifischen Quoten für Verwitwete 1910 
unter Berucksichtigung des nach 1910 emgetretenen Sterb-
lichkeitsruckgangs. Die Verwitwetenquoten aus späteren 
Volksülhlungen erwiesen sich wegen der Auswirkungen des 
Ersten und Zweiten Weltkrieges als unbrauchbar. Um die 
durch den Zweiten Weltkrieg verursachten Ehescheidungen 
auszuschalten, wurde vom 30. Lebensjahr ab von den Antei-
len der Geschiedenen 1939 ausgegangen. Zur Zeit Ist die 
Scheidungshäufigkeit nicht mehr größer als damals. Die ohne 
den Zweiten Weltkrieg zu erwartenden Zahlen der verheira-
teten Frauen wurden als Rest gefunden. Das Ergebnis enthalt 
Tabelle 3. Danach wurde es in den Altersgruppen der 25- bis 
55jährigen Frauen ohne den Zweiten Weltkrieg 1 130000 ver-

heiratete Frauen mehr geben, als tatsachlich vorhanden sind. 
Sie verteilen sich auf rund 500000 ledige, 500000 verwitwete 
und 130000 geschiedene Frauen, die ohne den Zweiten Welt-
krieg heute verheiratet sem wurden. Die Zahl von 1,13 Mil-
lionen liegt bedeutend niedriger als die gesamten Männer-
verluste im Zweiten Weltkrieg auch nach Abzug der Manner, 
die inzwischen ohnehin gestorben sein würden. Das hat drei 
Gründe: 

a) Auch schon früher gab es bereits vom 35. bis 40. Lebens-
jahr ab immer mehr unverheiratete Frauen als unver-
heiratete Männer, wetl die Ehen weit haufiger durch den 
Tod des Mannes als durch den Tod der Frauen gelöst 
werden. 

b) Ohne Kriegsverluste würden in der Altersgruppe der 
25- bis 55]ähngen rund 250000 mehr Manner als Frauen 
vorhanden sein, wodurch Sich der infolge der Kriegsver-
luste entstandene Mannermangel entsprechend vermm-
derte. 

c) Schließlich fallt ins Gewicht, daß ohne den hohen Frauen-
überschuß sicherlich weit weniger Manner zum ersten-
oder zweitenmal geheiratet haben wurden, als bei einer 
gleichmaßigen Besetzung der Geburtsjahrgänge mit Man-
nern und Frauen. 

Von den verheirateten Frauen in den Altersgruppen mit 
Mannermangel infolge des Zweiten Weltkriegs sind uber ein 
Drittel erwerbstätig, von den ledigen Frauen gleichen Alters 
fast 90 0/e. Die große Zahl von Frauen, die wegen des Kriegs-
tades der Manner mcht heiraten kannen, hat daher zur Folge, 
daß etwa vom 30. Lebensjahr ab erheblich mehr Frauen er-
werbstätig sind, als dies ohne die Kriegsfolgen der Fall sein 
wurde. Geht man von den Anteilen der erwerbstätigen Frauen 
nach Alter und Familienstand im Herbst 1961 (Mikrozensus) 
und den entsprechenden absoluten Zahlen der Frauen nach 
Alter und Familienstand ohne den Zweiten Weltkrieg in Ta-
belle 3 aus, ergeben sich fur das 25. bis 55. Lebensjahr 
4,75 Mil!. erwerbstätige Frauen. Die tatsächliche Zahl betragt 
jedoch 5,03 Mil!. Dadurch, daß in diesem Alter viele Frauen 
ledig bleiben mussen oder nicht wieder heiraten können, 
stehen also etwa 280 000 zusatzliche weibliche Arbeitskräfte 
zur Verfügung. In den kommenden Jahren scheiden die 
Frauen, die meht helfaten konnten, allmahlich aus dem Er-
werbsleben aus. Gleichzeitig wird sich unter den über 
30 Jahre alten Frauen der Anteil der verhelfateten voraus-
Sichtlich stark erhohen. Sind diese Frauen dann nicht III grüße-
rem Umfang erwerbstätig als die verheirateten Frauen heute, 
müßte die Betelltgung der Frauen am Erwerbsleben erheblich 
zurückgehen. 

Weitere Probleme des Frauenuberschusses liegen im so-
zialen und menschltchen Bereich. SIe künnen verstärkt vor 
allem dann auftreten, wenn die Frauen mit dem Erreichen der 
Altersgrenze oder infolge Arbeitsunfahigkeit aus dem Er-
werbsleben am,scheiden und als Alleinstehende dann sich noch 
stärker isoliert fuhlen. Schon jetzt gibt es unter den über 
65jährigen nach dem Ergebnis der Volkszahlung 1961 3,5 Mtl!. 
Frauen, aber nur 2,4 Mil!. Manner. BIS zum Jahr 1000 werden 
jedoch etwa 5,2 Mil!. liber 65jahrige Frauen und 3,3 Mtl!. tiber 
65jahnge Manner vorhanden sein. Diese Vergroßerung des 

Tabelle 3: Familienstand der Frauen von 25 biS unter 55 Jahren tatsachlich und ohne die Auswirkungen 
des zweiten Weltkriegs 

Alter von 
... bis 

unter . .. 
Frauen 

insgesamt 
Jahren 

-rOOO-1 
I 

25-30 1830 I 
30-35 I 865 ,I 35-40 2084 
40-45 1622 
45-50 2005 

,50-55 2 170 i 
iZusammenlll 511 I 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

BundesgebIet ohne Berlm 
Ergebnis der Volkszahlung am 6. Juni 1961 

Davon waren 
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Frauenüberschusses hat zur Folge, daß es in Zukunft unter den 
älteren Frauen noch mehr unverheiratete und ohne Anschluß 
an eine eigene Familie lebende geben wird als heute,. womit 
fur diesen Personenkreis auch die sozialen, wirtschaftlichen, 
gesundheitlichen und pflegerischen Probleme wachsen. 

III. Der Frauenüberschuß in Stadt und Land 
Bei einer Gliederung der Gemeinden nach ihrer Einwohner-

zahl ergibt sich fur alle Größenklassen ein Frauenuberschuß, 
der jedoch von den kleinsten zu den grüßten Gemeinden stark 
zunimmt. Diese Beobachtung ist, wie aus Tabelle 4 hervor-

Tabelle 4: Frauenüberschuß nach Gemeindegrößenklassen 
1910, 1925 und 1933 

Reichsgeblet 

Gemeinden mit ... Einwohnern I~~'blich~_personell auf 1 000 mannliche_ 
1910') , 1925 \ 1933 

2000 1027 I ! 
1001 unter .,. 1037 

2 000 bis unter 5000 .. 1025 

I 

1 053 1046 
5 000 bis unter 20000 .. .. 1 033 1060 ! 1 067 

20000 bis unter 100000 ... 1071 1069 I 1085 
100000 und mehr ... 1098 1115 1114 

Insgesamt .. ., . I 1049 1067 1058 
I 

') Ohne Soldaten 

geht, nichts Neues und hat wirtschaftlIche Hmtergründe. Weib-
lIche ArbeItskrafte hndet man vor allem Im Bereich des Han-
dels sowIe in den VIelen Buroberufen des pIlvaten DIenst-
leistungsgewerbes und der offentlichen Verwaltungen. Die 
Moglichkeiten fur eine solche berufliche Tatigkelt sind in den 
kleineren Gememden aber sehr begrenzt. Hinzu kommt dIe 
immer germ ger werdende NeIgung, in der Landwirtschaft zu 
arbeiten, was seit 1950 zu emer Verminderung der weIblichen 
Arbeitskrafte in der Landwlftschaft um 860000, davon fast 
700000 mithelfenden FamllIenangehorigen gefuhrt hat. Be-
sonders hierdurch ist der Unterschied zwischen dem Frauen-
überschuß m den landlichen und in den stadtIschen Gemeinden 
seit 1950 bedeutend gewachsen. In den Gememden ab 50000 
Emwohnern besteht heute sogar em hüherer Frauenuberschuß 
als vor 11 Jahren. 

Tabelle 5: Frauenuberschuß nach Gemeindegroßenklassen 
am 13. September 1950 und 6. JUnI 1961 

Bundesgebiet ohne Berlln 

Wohnbevolkerung \~T eibhche Per~onen 
GemeInden am 6. 6. 1961 auf 1 000 mannhche 

mit ... EInwohnern ffiannlIch v.elbhlh 13.9.1950 
1 000 6 6 1961 ') 

unter 200 226,6 236,9 1046 1 090 
200 hIS unter 500 1278,7 1362,2 1065 1 105 
500 bIS unter 1000 2043,2 2214,7 1 084 1 115 

1 000 bIS unter 2000 2445,4 2675,9 1094 1 122 
2 000 bis unter 3000 1386,9 1530,0 1 103 1 132 
3 000 his unter 5000 1 815,0 2006,9 1 106 1 132 
5 000 bls unter 10000 2376,4 2656,8 1 118 1 150 

10000 b,S unter 20000 1888,0 2131,6 1 129 1 153 
20 000 bls unter 50000 2601,1 2930,1 1 126 1 154 
50 000 bls unter 100000 1671,7 1896,6 1 135 1 131 

100 000 und mehr 7751,4 8851,5 1 142 1 136 
Insgesamt 

I 
25484,4 

i 
28493,1 

I 
1 118 1 133 

1) U rsprunghches Erge.bnls der Volkszahlung. 
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Ausschlaggebend fur diese EntWIcklung waren die Wan-
derungen. Die Gemeinden unter 2000 Emwohner hatten hIer-
durch einen Bevolkerungsverlust von etwa 1,1 MIII. Mannern, 
aber uber 1,3 MdI. Frauen. Fur die Großstadte dagegen kann 
man den Zuwanderungsuberschuß seit 1950 auf 1,2 MilI. Man-
ner und 1,5 MdI. Frauen schatzen. Eme weitere Vergrößerung 
des Frauenuberschusses brachten hier die Geburten und Ster-
befalle. In den Gemeinden von 2000 bis unter 5000 und von 
5 000 bis unter 20 000 Emwohnern hat sich der Frauenuber-
schuß durch die naturhche Bevolkerungsbewegung und die 
Wanderungen vermmdert, in den Gemeinden von 20000 biS 
unter 100000 Emwohnern nur durch die naturhche Bevol-
kerungsbewegung, da neben den Großstadtcn auch hier tur die 
Frauen em großerer Zuwanderungsuberschuß zu beobachten 
Ist als lur dIe Manner. Die Veränderungen m der VerteIlung 
der Mdnner und Frauen auf Stadt und Land waren noch großer 
<]pwpsen, wenn sie allein Cluf den Wanderungen Innerhalb des 
BundesgebIetes beruht haben wurden, bel denen die land-
lichen Gebiete standlg mehr Frauen als Manner in die Stildte 
abgegeben haben. In den letzten Jahren war aber mfolge 
der Zuwanderung von Sowjetzonenfluchtlmgen und auslein-
dischen Arbeitskrilften uber die Grenzen des Bundesgebiets 
der Zustrom von Mannern in die großen Gemeinden so stark, 
daß der Wanderungssaldo der Frauen dahmter zuruckbheb. 
Be~chrankt man SIch jedoch auf dIe Binnenwanderung, sind die 
Tendenzen, welche SIch aus Tabelle 4 ergeben, bestehenge-
blieben. 

Tabelle 6: Bevülkerungsentwlcklung nach Gememdegroßenklassen und Geschlecht 1950 bIS 1961 
Bundesgebiet ohne Bel'lm 

Wohnbevolkerung 
---

__ "eran~tmgenI950 bls 1961 
Uberschuß der 

, 

GemeInden mit .. Einwohnern Geschlecht am 13. 9. 1950') Geborenen I Zu- bzw ! Insgesamt 
'Fortzuge(--)' 

1000 " " 1000 
i 

unter 2000 ... .. mannhch 6474 28,4 614 ! -1 094 -480 
weibhch 7243 28,0 574 -1327 -753 

2 000 bls unter 5000 .. mannlich 2882 12,6 254 66 320 
weibhch 3264 12,6 233 40 273 

5 000 bls unter 20000 .... mannhch 3617 15,9 286 361 647 
weiblIch 4178 I 16,2 264 346 610 

20 000 bls unter 100000 mannlich 3515 15,4 248 510 758 
weIbhch 4000 15,5 228 599 827 

100000 und mehr .. rnannllch 6317 27,7 195 1 239 1434 
weIblich 7161 27,7 215 i 1475 1 690 

Insgesamt .. 
I 

mannlich 

I 
22806 100 

I 

1597 1082 

I 
2678 

weibhch 25845 I 100 1 514 I 1 133 2648 
I 

Gebietsstand der Gemeinden am 6. 6.1961; Einordnung nach ihrer Großenklasse am 6. 6. 1961. - Teilweise geschatzt. 
') Ursprungliches Ergebms der Volkszahlung. Saarland Star,d 14.11. 1951. 
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- 7,4 
-10,4 

11,1 
8,4 

I 17,9 

I 
14,6 
21,6 
20,7 
22,7 
23,6 
11,7 
10,2 

Wohnbevolkerung 
am 6. 6. 1961 

- -- --- --
1 000 " " 

I 
5994 

! 
23,5 

6490 22,8 
3202 12,6 

I 
3537 12,4 
4264 16,7 
4788 

I 
16,8 

4273 16,8 
4827 16,9 
7751 I 30,4 
8851 ! 31,1 

I 
25484 i 100 
28493 100 



Hinter den Durchschnittswerten für den Frauenüberschuß in 
Stadt und Land verbergen sich zahlreiche Fälle mit erheblichen 
Abweichungen vom Durchschnitt nach oben oder unten. Als 
Beispiele seien einige bekannte Städte mit charakteristischer 
Wirtschaftsstruktur genannt. In Wolfsburg mit rund 65000 
Einwohnern, dessen Existenz fast vollständig von einem Werk 
der Automobilindustrie abhangt und das als "neue" Stadt sehr 
wenige alte Leute aufweist, kommen auf 1 000 Manner nur 
999 Frauen, für alle Gemeinden mit 50000 bis unter 100 000 
Einwohners beträgt dieser Wert jedoch 1 135. In den Groß-
städten des Bundesgebiets kommen im Durchschnitt auf 1 000 
Männer 1 142 Frauen, in der Stadt Oberhausen, einem Zentrum 
der Schwerindustrie, dagegen nur 1 068. Das Gegenstück dazu 
sind die Großstädte mit zahlreichen öffentlichen Verwaltun-
gen. In Bonn beträgt die Zahl der Frauen auf 1 000 Manner 
1 209 und in Wiesbaden 1 207. In Bonn besteht dadurch schon 
vor dem 20. und in Wiesbaden vom 20. Lebensjahr ab em 
Frauemiberschuß, der In Bonn nur m wenigen Altersgruppen, 
wegen der Studenten, von einem Männeruberschuß abgelöst 
wird. Als weiteres Beispiel soll Freiburg im Breisgau mit 1 243 
Frauen auf 1 000 Manner genannt werden, das ebenso wie 
Wiesbaden und Bonn der Altersruhesitz vieler Frauen ist. 
Infolgedessen ist in diesen Städten auch unter den alteren 
Personen die Zahl der Frauen sehr hoch. Schw. 

Struktur der Wanderungen 
über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1962 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundes-
gebietes haben in den letzten Jahren wachsende Bedeutung 
erlangt. Insbesondere im Zusammenhang mit der immer noch 
anhaltenden Aufnahme auslandischer Arbeitskrafte ist es da-
her geboten, die Struktur dieser Wanderungen einmal naher 
zu untersuchen. Die Grundlage dafur Ist vorhanden, da seit 
dem 1. Januar 1962 die für Wanderungen über die Aus-
landsgrenzen des Bundesgebietes anfallenden Meldescheine 
nach Herkunfts- und Zielgebieten sowie nach Merkmalen der 
Wandernden, u. a. nach Nationalität, Geschlecht, Alter, Fa-
milienstand ausgezählt werden. Es kann somit erstmals fur 
das Berichtsjahr 1962 ein vollstandigeres Bild der Wanderun-
gen über die Auslandsgrenzen und nach den Merkmalen der 
Wandernden gegeben werden. 

Insgesamt wurden 1962 im Bundesgebiet ohne Berlin 558 000 
Zu zug e aus dem Ausland ermittelt, denen 320000 F 0 r t-
z ü ge nach dem Ausland gegenuberstanden. Per Saldo er-
gab SIch damit aus den Wanderungen iIber die Auslands-
grenzen des Bundesgebietes ein Zu w a n der u n g sub e r-
s c h u ß von 238000 Personen, das ist der hbchste Zuwan-
derungsüberschuß seit Knegsende. 

Zuzüge aus dem Ausland 

Von den 558000 Zuzügen aus dem Ausland entfielen allein 
489 000 auf Ausländer und Staatenlose und mit 69 000 Per-
sonen lediglich knapp ein Achtel auf Deutsche. Gliedert man 
die AusHmder nach der Staatsangehörigkeit, dann ergibt sich 

folgendes Bild 1): 

.Land der 
1 Anzahl! ~~') / 

Land der I ! 
Staatsangehorigkeit Staatsangehorigkeit Anzahl 

i 
?~1) 

I 
I 

I 

Italien ........... '1204 500 
I 

37 Turkei . . . . . . . . . . . . 17700 3 
Spanien ... . . . . .. . 63 600 11 Niederlande ......... 17000 3 
Griechenland ....... 54 500 10 Vereinigte Staaten 12500 2 
JugoslaWIen ... ··· ... 1 34500 

I 

6 Frankreich . . . .. . ... 8500 2 
ÖsterreIch . . ....... 20300 4 Großbritannien und I 

Nordirland ....... 
I 

5900 
I 

1 

1 ) der Zuzuge Insgesamt. 

Die männlichen Personen waren unter den Ausländern mit 
381 000 oder 78 Ofo weit starker vertreten als unter den Deut-
schen (48"10)1). 

Nachstehende Gegenüberstellung zeigt, daß bei den Aus-
ländern - vor allem den männlichen - auch der Anteil der 
E r wer b s per s 0 n e n welt höher lag als bei den zugezo-
genen Deutschen. 

Zuzuge tiber dIe Auslandsgrenzen von 

-I j_arunterErwerbsperso-ne~_ 
Zu sam- . \mann-IWeib-

men I __ ln~ges~t lic~ I 1ic~ 
Anzahl O~3) (0 4 ) 

69038 144420 I 64,31 58,1 1 41 ,91 488 872 /413 354 I 84,6/83,8 I 16,2 

1) der Deutschen zusammen. -- 2) der deutschen Erwerbspersonen insgesamt.~ 
3) der Auslander zusammen. ~ -1) der auslandIschen Erwerbspersonen insgesamt. 

Die Gliederung der genannten Personenkreise nach dem 
Alt e r ergIbt folgendes Bild: 

Uber die Hälfte der Zugezogenen waren 21- biS unter 35jah-
nge, d. h. es kamen vor allem im jüngeren erwerbsfahigen Alter 
stehende Personen in das Bundesgebiet. Ihr Anteil betrug bei 
den Deutschen mehr als das Doppelte und bei den Auslan-
dem fast das DreIfache des Anteils dieser Altersgruppe an 
der Wohnbevölkerung des Bundesgebietes. Bemerkenswert 
ist ferner, daß Kinder unter 16 Jahren und ältere Leute tiber 
50 Jahre an der Zuwanderung von Auslandern m weit ge-
ringerem Maße beteiligt waren .als an der Zuwanderung von 
Deutschen. Bei den Rückwanderern (Im Reichsgebiet von 1937 
geborenen Deutschen), die allem 75 % der Zuzuge von Deut-
schen ausmachten, war die Gruppe der 21- bis unter 35jähri-
gen mit 56% Jedoch etwa so stark besetzt wie bei den Aus-
landem. 

. I I 65 u. Ins-Zuzuge unter 1 16- 21 21-35 35-50 50-651 16 . mehr gesamt 

Deutsche . .. 9225
1 

7 508 /34 502 . 9036 i 5756 ! 2951 69038 
darunter 

5 789 I 28 830 I 3680 i Ruckwanderer 4871 I 6745 1496 51411 
u 

u ... 53 77 . 84 75 
1 

64 i 51 75 
i 

In bezug auf den Fa m i I i e n s t a n d 1) war knapp dIe 
Half te der Auslander verheiratet Im Gegensatz zu den Deut-
schen, bei denen der entsprechende Anteil nur 31 % betrug. 
Von den verheirateten Auslandern waren 80% Manner, von 
elen zugezogenen Personen deutscher Staatsangehörigkeit 

1) Vgl. Tabellen, S. 650'·· fl'. 

Zuzüge über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 nach Altersgruppen und StaatsangehorigkeIt 
Prozent 

Deutsche Auslander und Dagegen Wohn-
StaatenloseI) bevolkerung Ende 1962 

Alter am Jahresende mannhch 
von ... bis unter ... Jahren darunter -- -- darunter Insgesamt Ruck- insgesamt Ruck- insgesamt mannlich insgesamt mannhch 

wanderer:l) wanderer2 ) 

unter 16 13,4 9,5 14,4 10,2 5,4 3,7 23,7 25,6 
16-21 10,9 11,3 9,0 8,9 13,5 12,3 6,3 6,8 
21-35 50,0 56,1 51,9 58,0 56,8 58,6 21,3 23,3 
35-50 13,1 13,1 13,8 14,0 19,6 21,3 18,1 16,7 
50-65 8,3 7,2 7,4 6,6 3,9 3,7 19,5 18,4 
65 und daruber . 4,3 2,9 3,5 2,3 0,7 0,4 11,1 9,3 

Zusammen ...... ... ...... 100 100 100 100 100 1UO 10U 100 

1) Einseh1. unbekannt, ungeklart und ohne Angabe. - 2) Uber die Auslanjsgrenzen des Bundesgebietes zugezogene Deutsche, deren Geburtsort im ReichsgebIet 
in den Grenzen vom 31. 12. 1937 hegt. 
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aber nur 47 6/0. Die verheirateten Ausländer kamen demnach 
in der Hauptsache ohne Familienanhang in das Bundesgebiet, 
während die verheirateten Deutschen zum großen Tell mit 
ihrer Familie eingetroffen sein dürften. 

Die Zahl der Zuzuge aus dem europäischen Ausland war 
mit 493000 etwa siebeneinhalbmal so groß wie die Zahl der 
Zuzüge aus Ubersee2). Etwa die gleiche Rangordnung wie 
eingangs fur die ausländischen Staatsangehörigkeiten ergibt 
sich auch für die wichtigsten europäischen Herkunftsländer. 

Zuzüge aus den wichtigsten europaischen Herkunfts-
ländern 1962 nach Staatsangehörigkeit, Erwerbspersonen 

und Geschlecht 

Herkunfts-
land 

ItalIen .... 
SpanIen ... 
Griechenland 
Jugoslawien . 
Österreich .. 
Schweiz .. 
NIederlande. 
Turkel 
Frankreich ' .. 
VereInigtes 

Konigrelch . 

Auslander 
und Staatenlose 

1n5- - ---- !---darunter 
Erwerbs-

ins- personen 
gesamt -.- ------

Ii ~~;;~) ! ~~~~-

gesamt 

-- Anzahl - ,--- -0 - ---

203 118 201 474 93,9 91,8 
63594 62561 86,4 

\ 

75,4 
53320 53056 90,0 68,8 
35703 34081 87,7 82,9 
26074 21745 74,5 66,6 
21 875 7957 I 77,7 

! 
73,5 

19463 17550 I 89,3 90,5 
17946 17559 81,9 

! 
91,6 

15909 10387 65,9 76,6 
! 

10856 6349 57,2 67,9 

Deutsche 
---- -da-runter-

Erwerbs-
lOS- personen gesamt ,-- ---- - -

I Ins ge- I mann-
samt') lieh') 

A-nZahl ;-- -0
0 

---

1644 65,7 55,2 
1 033 i 62,8 

I 
60,4 

264 I 64,0 49,1 
1 622 36,7 

I 72,8 
4329 

I 
60,6 

I 
59,6 

13918 85,1 47,8 
1 913 

I 
60,7 62,8 

387 54,8 
! 

70,3 
5522 70,9 70,2 

4507 
I 76,4 I 29,4 

1) In ()~ der Aushinder und Staatenlosen Insgesamt. - 2) In °0 der Erwerbsper-
sonen Insgesamt. - 3) In 0 0 der Deutschen insgesan1t. 

Mit Ausnahme der Schweiz handelt es sich bei den Zuzu-
gen aus diesen Landern vor allem um mannlIche Auslander 
Im Alter von 21 biS unter 50 Jahren, die vorwiegend als Ar-
beitskrafte In das Bundesgebiet kamen, um den steigenden 
Personalbedarf der WIrtschaft zu decken Die Zuzuge aus der 
Schweiz dagegen betreffen m der Hauptsache - etwa zu glei-
chen Teilen mannliche und weibliche - deutsche Arbeits-
kräfte, die dort In der Industne, im Hausdienst oder in gast-
gewerblIchen Berufen tatIg waren und nach einer gewissen 
Zeit WIeder zuruckkehrten. Der verhaltnIsmaßlg hohe AnteIl 
(71 "I,,) weiblIcher Erwerbspersonen deutscher Staatsangeho-
ngkeIt an den Zuzugen aus dem VereinIgten KOnIgrelch Ist 
damIt zu erklaren, daß deutsche Madchen erfahrungs gern aß 
dort gern vorubergehend eine Beschäftigung als Haushalts-
hilfe oder Haustochter ubernehmen, um auf diese Weise ihre 
Sprachkenntmsse zu vervollstandlgen. 

Der größte TeIl der Zuzuge erfolgte - wie nachstehende 
L:berslcht zeigt - aus katholIschen Landern (67 "/0). 

Rehgionszugehongkelt Anzahl o J 1) 

Evangehsche insgesamt 67400 12 
darunter aus 
den VereInIgten Staaten 10800 2 
der SchweIz. 9800 2 
Großbritannien 6500 1 
den Niederlanden 4200 1 
Frankrelch . 4000 1 
OsterreIch 4000 1 

Kathohken Insgesamt 375300 67 
darunter aus 
Italien 199 800 36 
SpanIen 61900 11 
Jugosllwlen 30100 5 
Osterr~Ich 19500 .J 
NlederLm:le 10600 2 
SchweIZ 10500 2 
Frankreich. 9209 2 

SonstIge 115300 21 

1) der Zuzuge Insgesamt. 

Unter den "Sonstigen" durften insbesondere Angehonge 
der orthodoxen Kirchen und des Islam vertreten sem. 

Uber die Heilfte der Zuzuge aus Ubersee2) erfolgte aus 
Amenka (34000), und zwar vor allem aus den USA (21000), 
aus Kanada (6000) und BraSilien (2000). Aus Afrika und 
ASien kamen je rd. 13000 Personen. Ebenso wie bel den Zu-
zugen aus dem europaischen Ausland handelte es SIch hierbeI 
vorwiegend um Angehönge der mittleren Jahrgange. Em 

2) Vgl. Tabellen, S. 650" ff. 

gutes Drittel der Zuzüge aus Ubersee entfiel auf Personen 
deutscher StaatsangehörigkeIt. Der Anteil der Deutschen war 
am größten unter den Personen, die aus Südafrika, den süd-
amerikanischen Ländern, aus Kanada und aus Australien ein-
trafen. Neben Technikern, Ärzten, Geschäftsleuten usw. dürfte 
es sich - insbesondere bei den Zuzügen aus den beiden 
letztgenannten Ländern - einmal um solche Personen han-
deln, die vor Jahren aus der Bundesrepublik nach dort aus-
gewandert smd und 1962 für eine gewisse Zeit zu Besuchs-
zwecken nach Deutschland kamen, zum anderen aber auch 
um Personen, die als ehemalige Auswanderer in der neuen 
Heimat nicht recht Fuß fassen konnten und durch die gun-
stige Wirtschaftslage im Bundesgebiet zur Rückkehr bewogen 
wurden3). 

Der groß te TeIl der Erwerbspersonen aus dem europäischen 
Ausland wurde von Baden-Württemberg (30 010), Nordrhein-
WesUalen (28%), Bayern (16"10), Hessen (10%) und Nieder-
sachsen (7 Ofo) aufgenommen4). Die Bedeutung gerade von 
Baden-Wurttemberg fur die Aufnahme auslandischer Arbeits-
krafte wird noch deutlicher, wenn man bedenkt, daß Baden-
Wurttemberg 1962 7,9 MIl!., Nordrhein-Westfalen aber 16,1 
MIll. Emwohner hatte. Wahrend die ArbeitskrcHte aus Ita-
lien, Jugoslawien und der SchweiZ vorwiegend nach Baden-
Württemberg gmgen, bevorzugten dIe Arbeitskräfte aus 
Spanien, Göechenland, aus den Niederlanden und aus der 
Turkei vor allem Nordrhein-Westfalen. Die meisten Zuzuge 
aus Osterreich wurden Im benachbarten Bayern registriert. 

Fortzüge nach dem Ausland 
Daß em großer TeIl der in den letzten Jahren aus dem 

Ausland zugezogenen Personen sich Im Bundesgebiet nur für 
eine vorubergehende Arbeitsaufnahme aufhalt, ergibt Sich 
aus den vielen Fortzugen nach dem Ausland, deren EntWick-
lung - wenn auch mit medrigeren Zahlen - etwa den Zu-
zugen folgte. 

An den 320000 Fortzugen nach dem Ausland im Jahr 1962 
waren die Deutschen mit 23 010 fast doppelt so stark beteiligt 
wie an den Zuzugen,j). Auf die ItalIener entfielen zwei Funf-
tel aller Fortzuge. Die Anteile der Spanier (7 % ), Griechen 
(5 u:o), Jugoslawen (30/0) und Türken (1 % ) lagen jedoch nur 
etwa halb so hoch wie bei den Zuzugen. Von den Fortgezoge-
nen waren 256000 oder 80 0/ 0, E r wer b s per s 0 n e n gegen-
uber emer Erwerbsquote Im Bundesgebiet von rd. 47%. Von 
den Erwerbspersonen waren 810f0 Ausländer und Staaten-
lose und unter diesen rd. 90 010 Manner. Die Erwerbspersonen 
unter den Deutschen verteilen sich dagegen etwa je zur 
Haltte auf Manner und Frauen. 

Wie die Altersgliederung zeigt4), waren es bei den Deut-
schen vor allem die 16_ bis unter 35jahrigen und bei den 
Auslandern dIe 21- bis unter 50jahrigen, die Ihren WohnsItz 
1m Bundesgebiet aufgegeben haben, um für gewisse Zeit oder 
iur stand.ig ms Ausldnd zu gehen oder dorthm zurückzukeh-
ren. Die Deutschen waren zu 64"10 ledig und zu 31 ",'0 verhei-
ratet. Die entsprechenden Anteile bel den Auslandern be-
trugen 52 bzw. 47 %. Unter den Deutschen smd die Frauen m 
jeder FamilIenstandsgruppe starker vertreten als die Manner. 
Besonders macht sich dies bemerkbar bel den Verwitweten, 
wo der Anteil der Frauen 89 % betragt. Diese alteren Frauen 
smd wohl meistens mit der Absicht ms Ausland gegangen, 
bel ihren Kmdern den Lebensabend zu verbnngen. Unter den 
verwItweten Auslandern gab es ebenfalls mehr Frauen als 
Manner, wahrend m den ubngen Gruppen dIe Mimner domi-
nierten. 

Der uberwlegende Teil der Fortzuge erfolgte nach dem 
europalschen Ausland (270000). Hauptzlellander waren: 

Land Anzahl "u') I Land Anzahl I ",,') 

Italien 1133000 , 49 Gnechenland 14000 5 
Schweiz .. I 23000 i 9 NIederlande '" 12000 4 
Spanien . 22 000 8 Frankreich . 11000 4 
üsterrelch .... , 17000 i 6 Jugoslawien 9000 3 I 

1) der Fortzuge nach dem europaischen Ausland. 

3) Siehe herzu "Wanderungen 1962" In WISta 1963/6. - 4) Vgl. 
Tabellen, S. 650"- ff. 
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Mit Ausnahme der Schweiz waren es in der Hauptsache 
ausländische Arbeitskräfte, die in ihre Heimatländer zurück-
kehrten. Berücksichtigt man, daß der grüßte Teil aus Baden-
Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Bayern, Hessen und Nie-
dersachsen5) fortzog und diese Lander auch die meisten Zu-
züge aufzuweisen hatten, wird das Ausmaß des Arbeitskrafte-
austausches zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 
besonders deutlich. 

Die Fortzüge nach Ubersee erfolgten hauptsächlich nach 
folgenden Ländern: 

I Personen I I darunter 
Land insgesamt 1 Deutsche I Erwerbspersonen 

I Insgesamt ~mannlidl 
~-- -AnzaW--- - - 1- -~~')-

Vereinigte Staaten . . . . . . . . . 23953 16087 I 8577 I 53,3 
Kanada . .. .............. 5931 4680 

I 

2870 I 61,3 
Australien ........... '" 2 786 2 253 1 420 

I 

63,0 
Vereinigte Ar. Rep. (Agypten) 2063 321 174 54,2 
Südafrika . . . .. ........... 1524 1267 

I 

827 65,3 
Brasilien ................. 1 215 822 511 

I 
62,2 

1) der deutschen Erwerbspersonen insgesamt. 

Erwähnenswert sind in diesem Zusammenhang noch In-
dien und der Iran, wohin SIch 1962 je rd. 1 000 Personen ab-
gemeldet haben. 

Die nach Nordamerika, Australien und Südafrika fortge-
zogenen Personen waren zum grüßten Teil Auswanderer6). 

Dies wird bestatIgt durch die Statistik dieser Länder über dIe 
Einwanderung aus Deutschland mit folgenden Zahlen: 

USA ................. 23 582 Australien ............ 3709') 
Kanada ......... .... 5 548 Sudafrika ... 1 314 

Wanderungssaldo 
Da weit mehr Personen zu- als fortgezogen sind, ergab sich 

1962 aus den Wanderungen liber dIe Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes em Zuwanderungsuberschuß von 238000 Perso-
nen, darunter 75 % Männer und gleichzeitig ein Zuwachs von 
202000 Erwerbspersonen. DIese Zunahme ware noch etwas 
höher gewesen, wenn sich bei den Wandernden deutscher 
Staatsangehorigkeit nicht em Defizit von 5 000 Erwerbsper-

5) Vgl. Tabellen, S. 650': fl'. - 6) Näheres hierzu in "Auswanderung 
nach Übersee", in WiSta 1963/4. - 7) In dIeser Zahl ist nach austra-
lischen Angaben auch ein beachtlicher AnteIl solcher Personen 
enthalten, die zu Besuchszwecken oder aus berufllchen Grunden 
für l1ingere Zelt in Deutschland wellten und nIcht auf direktem 
Wege, sondern über Transitlander, WIe Z. B. England und Itallen, 
nach Australien zurückkehrt sind. 

SALDO DER BUNDESLÄNDER AUS DEN WANDERUNGEN 
UBER DIE AUSLANDSGRENZEN DES BUNDESGEBIETES 1962 

NACH PERSONEN INSGESAMT UND NACH ERWERBSPERSONEN 

Tausend An z a h I Tausend 
W W 

Personen Insgesamt 

60 60 

40 40 

20 20 

SchH Hmb Ndsa Brm NrhW Hess RhPf BaWu Bay Saar Sln(W) 

Personen Insgesamt auf 1000 Einwohner 

SchH Hmb Ndsa Srm NrhW Hess RhPf BaWu Bay Saar Bln(W) 
STAT. BUNDESAMT 3504 

sonen ergeben hatte. Der zahlenmaßig geringe Verlust betraf 
vor allem Personen von 16 biS unter 35 Jahren und ist insbe-
sondere auf dIe Auswanderung von Deutschen nach Kanada 
und den Vereinigten Staaten zurlickzufuhren. Den großten 
Anteil an dem Zuwanderungsilberschuß hatten, wie nach· 
stehendes Schaubtld zeigt, Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt· 
temberg, Bayern, Hessen und Niedersachsen. BezIcht man 
den Zuwanderungsilberschuß gegenüber dem Ausland auf die 
Bevülkerung der Bundeslander, steht Baden-Württemberg 
weit an der Spitze. Es folgen dann Nordrhem-Westfalen, Hes-
sen, Bayern, Hamburg und das Saarland, wahrend sich fur 
Berlin (West). Schleswig-Holstem, Rheinland-Pfalz, Bremen 
und Niedersachsen relativ geringe Werte ergeben. Schi. 

Erwerbstätigkeit 
Bevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Im Rahmen der Volks- und Berufszahlung 1961 wird fur 
die Darstellung der Bevblkerung nach der Beteiligung am 
Erwerbsleben das Erwerbskonzept angewendet. Mit ihm wlfd 
die Zahl derjemgen ermIttelt, dIe - als Erwerbspersonen -
zum Sozialprodukt beitragen, sowie diejemge der Nicht· 

erwerbspersonen. Wie bereits m der einleitenden Darstellung 
der Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung 1961 gezeigtl). 
setzte sich die Bevölkerung des Bundesgebietes ohne Berlin 
zur ZeIt der Zahlung zu 47,7 % aus Erwerbspersonen und zu 
52,3 % aus Nichterwerbspersonen zusammen; der Anteil der 
Erwerbslosen ·an den Erwerbspersonen war mit 0,2 % der 
Bevülkerung unbedeutend. 

1) Vgl. WiSta 1963/9, s. 519. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen nach Altersgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Altersgruppe 

1-von ... bis unter ... Jahren 

unter 15 
51-20 ......... 
20-25 ......... 
25-30 .......... 
30-35 ......... 
35-40 ...... .. 
40-45 .......... 
45-50 ...... .. 
50-55 
55-60 .... .... 
60-65 .... ... 
65--70 . .. .. 
70 und mehr .. 
Insgesamt ...... I 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
1000 

Wohnbevolkerung -I ---- - -- -- - -- - Frauen - ---
Insgesamt 1 Manner insgesamt 

11898,1 

I 
6097,4 I 5800,8 301,4 

3540,8 1811,5 1 729,4 2835,3 
4594,1 2 355,1 2239,0 3757,1 
3771,3 1941,5 

I 

1829,8 2788,5 
3768,4 1903,3 1 865,1 2693,4 
3687,6 1 603.2 2084,4 2521,9 
2805,7 1183,8 1622,0 1877,3 
3507,8 1502,3 2005,5 2278,8 
3883,8 1713,7 2170,1 2421,6 
3645,6 1 686,6 1959,0 2128,3 
3015,6 1321,6 1694,0 1313,3 
2255,3 898,4 

I 
1 356,9 470,6 

3567,8 1449,6 2118,2 355,3 
53977,3 

I 
254M,3 :l~ 4I:J::S,U 

I 
~5 76a,l 
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Erwerbspersonen 
-- --Marmer-- - , --Prauen ---

1 I 

159,3 I 142,1 
1476,5 1358,8 
2151,9 1605,3 
1871,6 I 916,9 
1872,2 I 821,2 
1567,6 954,3 
1150,0 727,3 
1443,9 834,9 
1608,0 813,6 
1 495,4 632,9 

957,6 355,6 
298,1 1 172,5 
236,4 119,0 

I 
16,UU,1 

I 
9 4b~,::S 



Tabelle 2: AnteIl der Erwerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweIligen Altersgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung am 6. Juni 1961 und 13. September 1950 

Altersgruppe 

1-
Insgesamt I Manner I Frauen 

von ... bIS unter ... Jahren - - --
- 1-950;lIZu-: (+TFzw. -1961---' -1-9501l!2U-C+) bzw. -1961--1 -1951P) lZu::c+Jbzw: 1961 1 Abnahme(-) I Abnahme(-) [Abnahme ( 1 

I 
, 

unter 15 ........ 2,5 1,8 I + 0,7 
15-20 ........ 80,1 I. 81,2 -1,1 
20-25 ........ 81,8 , 81,8 I -
25-30 ....... 73,9 

I 
69,2 

I 
+ 4,7 

30-35 ..... . , 71,5 63,9 + 7,6 
35-40 .... 68,4 I 62,7 

I 
+ 5,7 

40-45 ....... 66,9 63,3 + 3,6 
45-50 ........ 65,0 1 64,9 I + 0,1 
50-55 ....... 62,4 60,9 + 1,5 
55-60 ....... 58,4 I 54,2 I + 4,2 
60-65 ....... 43,5 i 43,9 -0,4 
65 und mehr .... 14,2 17,4 I -3,2 
Insgesamt ...... , 47,7 I 46,3 

I 
+ 1,4 I 

') Ohne Saarland. 

Die Erwerbspersonen 
Gliedert man die Gesamtergebnisse nach Geschlecht und 

Altersgruppen auf, so zeigt sich, daß dIe Manner fast doppelt 
so stark am Erwerbsleben beteiligt sind als die Fmuen und 
daß die Erwerbsquoten von Mannern und Frauen zusammen 
ZWIschen dem 15. und 25. Lebensjahr am höchsten sind. 

Insgesamt standen 16,3 Mill. Manner und 9,5 Mill. Frauen 
im Erwerbsleben. 9,1 Mill. mannlIehe und 5,8 MIll. weiblIche 
Erwerbspersonen waren unter 40 Jahre alt, wahrend dIe ent-
sprechenden Bevölkerungszahlen der Manner und Frauen mit 
15,7 bzw. 15,5 MIll. fast gleich groß smd. 

64 % von allen mannlichen Personen beteilIgten sich zum 
Zeitpunkt der Erhebung am 6. Juni 1961 am Erwerbsleben. 
Der AnteIl der Erwerbspersonen in der Altersgruppe von 
15 bis unter 20 Jahren betrug 81,5 % und bei den 20- bIS unter 
25jahngen schon 91,4 %. Er steigt bis auf 98,4 % bei den 30-
bis 35jahrigen und geht - etwa entsprechend dem Verlauf 
bei den fruheren Berufszahlungen (vgl. StBRD, Band 36, 3, 
S. 11 und 36) - in den folgenden Altersgruppen wieder zurück. 
Der Anteil bei den 55- bis unter 60jahrigen betrug aber immer 
noch fast 90 % und bei den 60- bis 65jahrigen über 70 %. 

Nach dem 65. Lebensjahr laßt der Umfang der Erwerbstätig-
keit unvermIttelt nach, weil jetzt die Altersgrenze der Sozial-
rentenversicherung und das ubliche Pensionierungsalter er-
reicht ist. Es ist daher beachtlich, daß sich 22,8 o/~ der liber 
65jahrigen noch nicht zur Ruhe gesetzt haben. Noch 16,3 o/~ 
der 70jahngen und Alteren stehen im Erwerbsleben. 

Die Beteiligung der Frauen am Erwerbsleben zeigt typische 
Abweichungen von den fur die Manner festgestellten Quoten. 
Der Anteil der weiblichen Erwerbsquoten an der gesamten 
weIblichen Bevölkerung beträgt 33,2 %. Er blieb bel den 15-
bis unter 20jahrigen mIt 78,6 % nicht viel hinter dem ent-
sprechenden der Manner zuruck, erreicht aber in dieser Alters-
gruppe berelts seinen Höhepunkt, hierin mit den Ergebnissen 
der vorausgegangenen Berufszählungen ubereinstimmend. 
Viele Frauen geben nach der Eheschließung fruher oder spa-
ter dIe bisher ausgeubte beruflIche Tätigkeit auf. Wenn aus 
der Berufszählung 1961 auch noch keine Ergebnisse m der 
GlIederung nach dem Familienstand vorliegen, so kann doch 
nach den Ergebnissen der Mikrozensuserhebungen von 1961 
gesagt werden, daß die Erwerbsbeteiligung der verheirateten 
Frauen bereits nach dem 20. und noch ausgeprägter nach dem 
25. Lebensjahr zuruckgeht. Nach den Berufszahlungsergeb-
nissen handelt es sich bei der Verringerung der weiblichen 
Erwerbsbeteiligung mit zunehmendem Alter um einen im 
wesentlichen kontmuierlichen Ruckgang. Von den 55- bis 
unter 60jahngen bezeichnet sich nur noch jede dritte als 
erwerbstatig und bel den 60 bis unter 65 Jahre alten Frauen 
vermindert SIch die Erwerbsquote auf 21,0 0/0. Da Frauen 
unter bestimmten Voraussetzungen bereits nach dem Ablauf 
des 60. Lebensjahres in den Genuß der Altersrente der Sozial-
versicherung kommen können, zeichnet sich die Altersgrenze 
fur das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben bei Mannern und 
Frauen nicht gleichmaßig ab. 

Die Erwerbsquoten 1961 und 1950 
VergleIcht man die Erwerbsquoten nach den Zahlungen 

I I 2,6 I 2,0 
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+ 0,6 2,4 I 1,6 
I 

+ 0,8 
81,5 I 84,7 -3,2 78,6 I 77,6 + 1,0 
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1 
+ 2,0 50,1 I 50,3 

! 
-0,2 

98,4 
1 

96,4 + 2,0 44,0 I 40,0 + 4,0 
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I 
+ 0,5 45,8 36,2 

I 
+ 9,6 

97,1 
1 

97,1 +0 44,8 35,4 + 9,4 
96,1 96,7 

1 
-0,6 41,6 35,9 I + 5,7 

93,8 I 93,4 + 0,4 37,5 I 33,8 + 3,7 
88,7 

I 
87.4 i + 1,3 32,3 29,4 

I 
+ 2,9 

72,5 73,0 -0,5 21,0 I 21,2 -0,2 
22,8 , 26,8 I -4,0 8,4 I 9,7 -1,3 
64,0 I 63,2 I + 0,8 I 33,2 I 31,4 

I 
+ 1,8 

I 1 

1950 und 1961, so ist zu berucksichtigen, daß die Beteiligung 
am Erwerbsleben 1950 nach einem von der Berufszdhlung 1961 
abweichenden Konzept erfaßt wurde. 1950 wurde nur der-
jenige als Erwerbsperson bezeichnet, der eine Tätigkeit aus-
ubte, auf der ganz oder überwiegend der Lebensunterhalt 
beruhte (Hauptberufskonzept). Eme Ausnahme bIldeten die 
Lehrlinge und Mithelfenden FamilIenangehörigen; sie zählten 
,auch 1950 zu den Erwerbspersonen. Dabei fand eine Erganzung 
der Erwerbsbevölkerung in der Landwirtschaft aus Personen 
statt, die m der Haushaltsliste nicht als Erwerbspersonen 
gekennzeichnet waren. In Haushalten selbstandiger Land-
wute mIt einer bewittschafteten Flache von mindestens 5 ha 
wurden namlIch alle Familienmitglieder im Alter von 14 bis 
unter 60 Jahren, die nicht Schuler oder anderweitig berufs-
tatig waren, und in Haushalten selbständiger Landwirte mit 
uber 0,5 bis unter 5 ha mmdestens ein solches Familien-
mitglied als mithelfend und damlt erwerbstätig angesehen. 
Auch wurden Rentner, dIe neben dem Rentenempfang eine 
Erwerbstatlgkeit auslibten, als Erwerbspersonen gezählt, wenn 
SIe diese Tätlgkeit mit Benennung einer Arbeitsstätte und 
einer Stellung 1m Beruf und nicht nur als Nebenberuf an-
gegeben hatten. Bei der Berufszählung 1961 f.anden solche 
pauschalen Umsetzungen nicht statt. Eine Kontrollmöglichkeit 
fur dIe vollstandige Erfassung der Erwerbspersonen in der 
Landwutschaft war durch die besondere Fragestellung nach 
dem Vorhandensein und der Nutzung einer landwirtschaft-
lIchen Flache sowie den dabeI beschäftIgten Haushaltsmitglie-
dem gegeben. Es wurden 1961 alle Personen als Erwerbs-
personen gezahlt, dIe in irgendemer Weise, sei es auch nur 
m Form emer NebentatigkeIt, am Erwerbsleben beteiligt 
waren. DIe Hauptunterschiede bei der Konzepte zeigt das 
Schema der nachstehenden Uberslcht. 

Schematlsehe Gegenüberstellung von Hauptberufskonzept 
und Erwerbskonzept 

Hauptberufskonzept 
1950 

Erwerbspersonen 

Selbstandlge 
Berufslose 

Angehorige ohne 
Hauptberuf 

I 

I 
1 

I 
I 
I 
1 

1 
I 
i 
I 

I 
I 

i 

Erwerbstatige 

Arbeitslose 

ohne Neben-
erwerbstatigkeit 

mIt Neben-
erwerbstatigkelt 

ohne Neben-
erwerbstatigkeit 

mit Neben-
erwerbstatigkeit 

Erwerbskonzept 1961 
Erwerbspersonen --I Nich~­

-ErwerbS:- ,-Erwer~ I erwerbs-
tauge- I lose personen 

1 I:-=F :-=J -:=: 
I 

I I J I I ! ( I 

I IT:T::::-: 

Anm.: )1_ = kommt vor; X = kommt nicht vor. 
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Nadl Untersudmngen, die mit Hilfe der Mikrozensusergeb-
nisse durchgeführt worden sind, ergibt sidl, je nachdem man 
das Hauptberufskonzept aus einer der Berufszahlung von 1950 
analogen Fragestellung oder mit Hilfe der Fragestellung des 
Unterhaltskonzepts für 1961 rekonstruiert, ein durch die Kon-
zeptanderung bedingter Unterschied von durchschnittlidl 2 bis 
4 0/0. Bel dieser Berechnung ist allerdings außer Betracht ge-
lassen, daß Personen, die überwiegend von Rente oder vom 
Unterhalt durch Angehörige lebten, 1950 auf Grund der da-
maligen Lage auf dem Arbeitsmarkt auch tatsächlich .eine 
geringere Möglichkeit hatten, eine Erwerbstatigkeit aus-
zuüben als 1961. Wenn sich auch die ökonomisdlen Einflusse 
auf die Struktur des Erwerbslebens in diesem Jahrzehnt mcht 
näher quantifizieren lassen, so spricht doch Vieles daflir, daß 
das Erwerbskonzept von 1961, wenn man es bereits 1950 
angewendet hatte, bei der damaligen bkonomischen Situation 
1950 zu ahnlichen Ergebnissen wie das Hauptberufskonzept 
geführt hätte. Aus diesen Dberlegungen wird man dIe Unter-
sdliede in der Erwerbsbeteiligung von 1950 und 1961 von den 
ökonomischen Voraussetzungen der Erwerbssituation her 1m 
wesentlichen als reale Veränderung zu betrachten haben. 
Auch zwischen fruheren Zahlungen (vgl. z. B. 1907/1925/1933) 
haben Anderungen im Konzept zur Erfassung des Erwerbs-
lebens stattgefunden, ohne daß diese Anderungen die Ver-
gleichbarkeIt wesentlich beeintrachtigt oder gar unmöglich 
gemacht hatten2 ). Anderungen der Konzepte smd von Zeit 
zu ZeIt unumgänglidl, da Berufszahlungen ihrer Aufgabe, ein 
wahrheitsgetreues Bild der Erwerbsstruktur zu liefern, nur 
dann entsprechen können, wenn Ihre Konzeption und Termi-
nologie den jeweiligen Verhaltnissen angepaßt ist. Der Ver-
gleich mit der vorhergehenden Zahlung kann nicht auf einer 
statischen Betrachtung baSiert werden, sondern muß die 
der seitherigen Entwicklung innewohnende Dynamik ein-
beZiehen. 

Vergleicht man die absoluten Zahlen der Zahlungsergeb-
nisse 1950 und 1961, so ist noch zu beachten, daß aufgrund der 
Ergebmsse der WohnungsstatistIk 1956 eine Rückschreibung 
vorgenommen und die Gesamtzahlen der Zahlung 1950 ent-
sprechend vermindert wurden. Diese AnglelChung konnte 
jedoch mcht nach Altersjahren oder -gruppen durchgeführt 
werden. Ein Vergleich der nach dem Alter gegliederten ab-
soluten Zahlen ist daher nur mit Einschrankung möglich. 

Der Anteil der Erwerbspersonen an der Bevölkerung hat 
Sich vom September 1950 bis Juni 1961 nur geringfugig von 
46,3 Ofo auf 47,7 Ofo erhoht. Der Anteil der mimnlidlen Erwerbs-
personen an der mannlIchen Bevblkerung stieg von 63,2 % 

auf 64,0 % an. DIe Erwerbsquoten in den unteren und oberen 
Altersgruppen sind zuruckgegangen. Diese Abnahme hat bel 
den 15- bis unter 25jahrigen ihre Ursache in einer Erweite-
rung der allgememen und fachlichen Schulausbildung. In den 
Jahren zwischen den beiden Zahlungen ist u. a. em AnstIeg 
des Anteils der Schuler und Studierenden auf allgemein- und 
berufsbildenden Schulen sowie Hochschulen an der Bevolke-
rung gleichen Alters festzustellen, ferner eine Zunahme des 
Anterls der Besucher von Gymnasien und MIttelschulen an 
der Gesamtschlilerzahl und der Gymnaslalschliler an der 
Wohnbevölkerung betreffenden Alters. Dem entspncht die 

2) Vgl. Herberger, L.: Erwerbsstatlstlsche Gllederungsgeslchts-
punkte in der Berufszahlung von 1961. In. Allgemeines Statisüsches 
ArchIV 1963, 1. 
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stärkere Zunahme der Erwerbsbeteiligung 1m Alter von 25 bis 
35 Jahre gegenuber den jungeren Altersgruppen im Vergleich 
mit den Zunahmen der altersspezifischen Erwerbsquoten, wie 
sie sich 1950 ergeben haben. 

Im Vergleich der Erwerbsquoten fur die Altersgruppen liber 
60 Jahre macht sich die Auswirkung der sozialen Rentenver-
sicherungsreform von 1957 auf die Erwerbsbeteiligung geltend, 
mdem die Erwerbsquoten der über 60jahrigen rlickläufig smd. 
Neben einer Verbesserung der Rentenlage spielte hierbei die 
unter bestimmten Voraussetzungen erleichterte Möglichkeit, 
das vorgezogene Altersruhegeld zu beziehen, eine RoHe. An-
dererseits bot die verbesserte Wirtschaftslage 1961 älteren 
Personen von 55 bis unter 60 Jahren gunstigere Erwerbsmög-
lichkeiten als die Situation von 1950. In den mIttleren Alters-
gruppen ist bei den 40- bis unter 50jahrigen eine leichte Ab-
schwachung der Teilnahme am Erwerbsleben festzustelle:l, die 
möglicherweise auf eine vorzeitige Invaliditat bei diesen am 
starksten vom zweiten Weltkrieg betroffenen Jahrgangen zu-
rückzuflihren ist. Die Erwerbsquote der Frauen hat sich von 
1950 bis 1961 von 31,4 Ofo auf 33,2 Ofo erhbht. Im Gegensatz zu 
den Männern hat die Erwerbsbeteiligung der Frauen in den 
Altersgruppen von 15 bis unter 25 Jahren, wenn auch gering-
fugig, zugenommen. Auffallend ist das AnsteIgen der Erwerbs-
quoten der 30- bls unter 55jährigen. HIerbei spielt insbeson-
dere die größere Erwerbsbeteiligung der verheirateten Frauen 
eme Rolle. Hierauf wird näher emgegangen werden, sobald 
die entsprechenden Ergebnisse nach dem Familienstand vor-
liegen. 

Im Zusammenhang mit langfristigen Vergleichen wurde für 
1950 em Jahresdurchschmtt der Erwerbsbevölkerung berech-
net, bei dem die durch das Wohnungszahlungsergebnis. von 
1956 notwendig gewordene Korrektur der Zahlung 1950 be-
rucksichhgt ist. Eine Gegenliberstellung dieser schon bekann-
ten .lahresdurchschnittszahlen mit dem Zahlungsergebms. von 
Juni 1961 zeigt die nach Maßgabe dieser Korrektur emgetre-

Tabelle 3: Vergl€lch der Veranderung von Wohnbevölkerung und Erwerbsbevolkerung von 1950 zu 1961 

Geschlecht 

Manner .1 Frauen, 
Insgesamt .. """ . . .. I 

Bundesgebiet ohne Berlin 

l~O -=-~ _~~hnbeV~lkerUng -1- -- - 1950- - E-"we['bsP~SO[l~~n - - -- -- --

----- I Jahres- Zunahme(+) -- - -'~-Jahres---I 'Zunahmel+) 
I durchschmtt' b Z hl I' durchschmtt 1 gegenuber 

Zahlungs- I der ruck- ' gegenu er a ':,ngs- der ruck- I 6. 6. 1961 ! 
er~~~ls I geschrie- ,I 6. 6. 19~1 cr~~r:]s " geschne-

13 9 19501) benen 1 13 9 19501)' Er~~,nerebnS_ " : Wohn- I Spalte 1 I Spalte 2 .. 
bevolkerung, I personen I 

Spalte 6 1 Spalte 7 
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--1 GCO -- o~ -\-______ -~j-...::O~O.::6-___________ uTu'------1 

22806 22309 
25845 25541 
48651 47851 

25484 
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+ 11,7 
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+ 12,8 

14419 
8065 

22485 
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16301 
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25763 

+ 13,1 
~ 17,3 
,~ 14,6 

+ 14,5 
,22,6 
-+- 17,4 

') Fur das Saarland liegen Zahlen vom 14.11. 1951 zu Grunde. 
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tene Veränderung. Stellt man weiterhin das unkorrigierte 
Zählungs ergebnis von 1950 daneben, so läßt sich aus ~abelle 3 
ein ungefährer Maßstab der Veränderung des Vergleichsbil-
des fiu solche Berechnungen gewInnen, bei denen eine Kor-
rektur der Zahlen von 1950 nicht vorgenommen werden kann. 
In beiden Vergleichsbildern zeigt Tabelle 3 aber, daß die Zahl 
der Erwerbspersonen schneller als die Gesamtbevölkerung 
wuchs. Dies gilt in erster LInie für den weiblichen Bevölke-
rungsteil. 

Die Erwerbslosen 

Die Zahl der Erwerbspersonen setzte Eich am Zählungs-
stichtag zu 99,7 % aus Erwerbstätigen und zu 0,3 % aus Er-
werbslosen zusammen. Praktisch kommt dies Verhältnis eIner 
Vollbeschaftigung gleich, auch wenn man berucksichhgt, daß 
Personen, die in ihrem Hauptberuf arbeitslos waren, aber eine 
geringfügIge Nebentatigkeit auslibten, als Erwerbstatige ge-
zählt wurden. Die in dem einleitenden Aufsatz gegebene Dar-
stellung der Wohnbev6lkerung nach der Beteiligung am Er-
werbsleben und nach dem überwiegenden Lebensunterhalt3) 
hat gezeigt, daß der Anteil der Personen, die überwiegend 
von Arbeitslosengeld oder -hilfe lebten und gleichzeitig eine 
Erwerbstätigkeit ausübten, bedeutungslos war. Der Anteil die-
ser Personen an der geringen Gesamtzahl der Arbeitslosen-
geld(-hilfe)empfanger von rd. 53000 betrug 0,7 0J0 und an der 
Gesamtzahl der rd. 25,7 MIlI. Erwerbstätigen praktIsch 0 0 / 0 • 

Es erscheint daher vertretbar, die Erwerbslosenzahlen des Er-
werbskonzepts 1961 den Arbeitslosenzahlen des Hauptberufs-
konzepts 1950 gegenüberzustellen. Damals betrug der Anteil 
der Arbeitslosen an den Erwerbspersonen noch 6,6 0 / 0 • 

Tabelle 4: Erwerbslose nach Altersgruppen 
Bundesgebiet ohne Bel'lm 

Ergebnis der Volks- und Berufszahlung am 6. Juni 19M 

Altersgruppe 
von. bis 

unter .. Jahren 

unter 15 ..... . ... 
15-20 ... . .. . 
20-25 .. ... . 
25-35 ........ . 
35-45 .. .. .. 
45-55 ....... . 
55-65 ." ... ' 
65 und mehr. .. 
Insgesamt') ...... "1 

~:gesamt_ _I~ Manner I _ Frauen _ 
Anzahl \ 0 0 Anzahl -1-------,) ü - -Anzahl -0 ü 

849 1

1 

1,0 j 
8399 10,2 

12671 [15,3 
16496 200 I 11 481 I 13:9 

~i ~~~ I ~b:~ 
844 i 1,0 

82647 I 100 I 

323 
3 491 
5 766 
9 356 
6 595 
9 788 

13607 
750 

49699 

I 0,6 I 
, 7,0 \ 
I 11,6 
• 18,8 i 
I, 13,3 ! 

19,71 27,4 
1,5 

100 I 

526 
4908 
6905 
7140 
4886 
4847 
3630 

94 
32948 

1 1,6 
14,9 

1 21,0 

1

21,7 
14,8 
14,1 

1

11,0 
0,3 

I 100 

') Emseh!. der Falle ohne Angabe. 

Rund 40"10 der Arbeitslosen (= 574 000) waren damals in 
den Altersgruppen uber 40 Jahre. Es ist erinnerlIch, daß sich 
hieraus, wie spatere Untersuchungen der Bundesanstalt fur 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung gezeigt ha-
ben, das Problem der Arbeitslosigkeit der älteren Arbeitneh-
mer entwickelte 4). Mit dem raschen Schwund der Arbeits-
losigkeit trat dann spat er die kurzfristige Arbeitslosigkeit 
wegen ArbeItsplatzwechsels in den Vordergrund5). Auf die-
sem HIntergrund 1st die AltersglIederung des geringen Rest-
bestandes an Erwerbslosen zu sehen, der sich nach der Zah-
lung 1961 ergab. 

Bemerkenswert ist, daß bei der im ganzen geringfügigen 
Arbeitslosigkeit die altersmäßIgen Schwerpunkte bei Män-

3) Vgl. WiSta 1963/9, s. 520, Tabelle 6. - 4) Vgl. ANBA 1960, Heft 8, 
S. 408. - 5) Vgl. W,Sta 196111, s. 32. 

nern und Frauen sehr untersduedlich liegen. Bei den Frauen 
heben sich deutlich die am stärksten erwerbs beteiligten, aber 
- aus einem zeitlich begrenzten Erwerbsstreben her,aus - zu 
einem Arbeitsplatzwechsel auch am ehesten geneigten Alters-
gruppen von 20 bis unter 35 Jahren mit einem Anteil von 
42,7°/n der weiblichen Erwerbslosen heraus. Bei den Männern 
hingegen fallt der hohe Anteil von 27,4 Ofo der Altersgruppe 
von 55 bis unter 65 Jahren auf. 

Die Nichterwerbspersonen 
Das Erwerbskonzept 1961 sieht eine UnterglIederung der 

Nichterwerbspersonen, wie sie das Hauptberufskonzept 1950 
getroffen hat, nicht mehr vor. DIese Untergliederung bezog 
sich auf Kriterien des Unterhalts, indem die Nichterwerbsper-
sonen je nach der Selbständigkeit oder Unselbständigkeit ihrer 
Existenz in Selbständige, Berufslose und Angehörige ohne 
Hauptberuf unterschieden wurden. In der Konzeption von 1961 
ist die Bevölkerung, wie erinnerlich, nach der Erwerbstätig-
keit, unabhängig von ihrer Bedeutung fur den Unterhalt in 
Erwerbspersonen und NIchterwerbspersonen und außerdem 
unabhangig vom Umfang der Ausübung einer Erwerbstätig-
keit nach der überwiegenden Unterhaltsquelle gegliedert 
worden. Auf diese Gliederung, die weiteren Aufschluß über 
die Existenzgrundlagen der Nichterwerbspersonen gibt, wird 
in eInem weiteren Aufsatz eingegangen werden, der die im 
einleitenden Bericht enthaltenen Ausflihrungen liber das Un-
terhaltskonzept6 ) verheft. Innerhalb des Erwerbskonzepts gibt 
es fur die Nichterwerbspersonen als WIchtigste Gliederung 
diejenige nach Alter und Geschlecht. Auf diese wird hier elll' 

gegangen. 

Tabelle 5: Nichterwerbspersonen nach Altersgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Altersgruppe 
von. bis 

unter ... Jahren 

bis unter 15 ...... . 
15-20 ..... . 
20-25 ... . ..... . 
25-30 ...... . ... . 
30-35 ......... . 
35-40 ...... .. 
40-45 ... .. .. 
45-50 ...... . .. 
50-55 ........ .. 
55-60 .......... . 
60-65 ...... . ... . 
65 und mehr... .. 

Insgesamt 

--1000 -~ 

11596,7 
705,5 
837,0 
982,8 

1075,0 
1 165,6 

928,5 I 
1229,0 
1462,2 . 
1517,3\ 
1702,3 
4997,2 

41,1 
2,5 
3,0 
3,5 
3,8 
4,1 
3,3 
4,4 
5,2 
5,4 
6,0 

11,1 I 
Insgesamt!) .... "'1 28214,2 : 100 

') Einsehl. der Falle ohne Angabe. 

5938,1 1 64,1! 5658,6 I 29,7 
335,1 I 3,6 I 370,6' 1,9 
203,2 2,2 633,8 3,3 

~~:~ I g:~! 1 m:~ ~J 
~~:: I g;~ I 1 m:i ~:~ 
58,5 I 0,6 I 1 170,6 6,2 

105,7 1,2 1356,5 1,1 
191,21 2,1 \ 1326,0 7,0 
363,9 4,0 1 338,4 1 7,0 

1813,6 19,7 I 3183,6 16,1 
9183,6 1100 i 19030,7 I 100 

Der relativ grüßte Teil der Nichterwerbspersonen, nämlIch 
41,1 "10, sind schulpflichtige oder noch mcht schulpflichtige Kin-
der bis unter 15 Jahren. Im Alter von 65 Jahren und darüber 
standen im Zeitpunkt der Berufszählung 17,7"10. Auf das 
erwerbsfähige Alter von 15 bIS unter 65 Jahren entfielen dem-
nach 41,2 % der Nichterwerbspersonen. Naheliegenderweise 
gibt es unter den weiblichen NIchterwerbspersonen mehr Per-
sonen im erwerbsfiihigen Alter (87,7°Jc,) als bel den mann-
lIchen Nichterwerbspersonen (12,3 0/0), entsprechend der nach 
Alter und FamIlIenstand unterschiedlichen ErwerbsbeteilI-
gung der Geschlechter. Spe./Fi. 

6) Vgl. WlSta 1963/9, s. 520. 

Land- und Forstwirtschaft 
Inhaber land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, 
die Beiträge zur Altershilfe für Landwirte zahlen 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung am 31. Mai 1960 
In der DiskUSSIOn um dIe Form und Hühe der Förderung 

landwirtschaftlIcher Betriebe mIt den Mitteln der Agrar- und 
Wirtschaftspolitik steht die Kennzeichnung und Abgrenzung 
der voll e XIS t e n z f ä h i gen landWIrtschaftlichen Be-
triebe im Vordergrund des Interesses. Im Sinne des Land-
WIrtschaftsgesetzesi) werden darunter dIejenigen Betriebe ver-
standen, "die bei durchschmttlichen Produktionsbedingungen 

und ordnungsmäßiger Führung die wirtschaftliche Existenz 
emer bäuerlichen FamIlie nachhaltig gewahrleisten" ; nach 
dem Gesetz "uber eine Altershilfe für Landwirte"2) handelt es 
sich um hauptberuflIche Unternehmer, "deren landWIrtschaft-
liches Unternehmen eine dauerhafte Existenzgrundlage bIl-
det". Trotz der ÄhnlichkeIt beider Gesetze in der Definition 
der Existenz und der Existenzgrundlage bestehen Jedoch -
Insbesondere hinSIchtlich der Untergrenze der einbezogenen 
Betriebe - grüßere Abweichungen. Infolgedessen konnen die 

1) Vom 5. September 1955, BGBI. I, S.565. - 2) Vom 27. Juni 1957, 
BGBL I, S. 1063. 
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nachstehend wiedergegebenen Ergebnisse über die Inhaber 
land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, die Beitrage zur 
Altershilfe fur Landwirte zahlen, nicht mit den Zahlen der 
"Vollerwerbsbetriebe" im Sinne des Landwirtschaftsgesetzes 
übereinstimmen, die nach dem vom Statistischen Bundes,amt 
entwickelten Verfahren der Abgrenzung berechnet und im 
Dezember 1962 in "Wlrtscllaft und Statistik" eingehend dar-
gestellt sind. 

Zur landwirtschaftlichen Alterskasse beitragspflichtig sind 
alle Unternehmer der Land- und Forstwirtschaft einschließlich 
des Wein-, Obst-, Gemüse- und Gartenbaues, deren landwirt-
schaftltches Unternehmen eine dauerhafte Existenzgrundlage 
bildet; "diese gilt als gegeben, wenn eine von den Tragern 
der Alterssicherung im Einvernehmen mit dem Gesamtverband 
der landwirtschaftlichen Alterskassen nach billigem Ermessen 
auf Grund der örtlichen oder bezirklichen Gegebenheiten fest-
gestellter Einheitswert uberschritten ist" (§ 1, Abs.4). 

Insoweit wie dieser untere Einheitswert in dem Smne fest-
gesetzt wird, daß es fur die Zugehörigkeit zur Alterskasse 
nicht auf das Vorliegen emer Vollexistenz, sondern auf das 
Vorhandensein einer Existenzgrundlage ,ankommt, besteht 
gegenüber dem eingangs erwahnten Begriff des Vollerwerbs-
betnebs, der die Vollexistenz voraussetzt, ein wesentltcher 
Begriffsunterschied. Der Bereich, der zur Altcrskasse beitrags-
pflichtigen Betriebe (bzw. ihrer Inhaber) ist nach den kleineren 
Betrieben hin erheblich weiter gezogen und dIe Zahl der von 
ihm umfaßten Betnebe, vor allem der kleinen Betriebe, muß 
sogar größer sein als die Zahl der Vollerwerbsbetnebe. An-
dere Abweichungen der beiderseItigen Defimtionen ergeben 
sich durch Bestimmungen des Altershilfegesetzes, die Aus-
nahmen von der Beitragspflicht auf Grund persönlicher Ver-
haltnisse der Unternehmer begrunden; bei der Bestimmung 
der Vollerwerbsbetnebe konnten sich Ausnahmen dieser Art 
nach der Defimtion des Vollerwerbsbetriebs nicht ergeben. 
Beispielsweise sind von der Beitragspflicht befreit landwlrt-
schaftltche Unternehmer, die auf Grund einer TatlgkeIt zur 
gesetzlichen Rentenversicherung der Arbeiter oder Angestell-
ten und anderer Emrichtungen pflichtversichert sind; ferner 
unter bestimmter Voraussetzung Landwirte, die aus einer 
gesetzltchen Versicherung eme Rente beziehen oder einen 
privaten Rentenversicherungsvertrag vor 1957 abgeschlossen 
hatten. Abgesehen von ,anderen begrifflichen Abweichungen 
von geringerer Bedeutung ergeben sich außerdem noch Unter-
schiede gegenuber der Zahl der Vollerwerbsbetnebe, da bei 
diesen die Forst- und Gartenbaubetriebe nicht einbezogen 
sind. 

Bei der Aufbereitung der Ergebnisse wurden die Betriebs-

inhaber, die Beiträge zur Altershilfe für Landwirte zahlen, 
nach ihrer übe r wie gen den U n t e r haI t s q u e 11 e in 
folgende drei Gruppen untergliedert: 

1. Betriebsinhaber, die ihren Hauptunterhalt aus dem selbst-
bewirtschafteten ],and- oder forstwirtschaftlichen Betneb 
beziehen: SeI b s t ä n d i gei n der La n d- und 
F 0 r s t wir t s c h a f t; sie werden im weiteren als 
"selbstandige Landwirte" bezeichnet. 

2. Betriebsinhaber, die ihren Hauptunterhalt aus einer Tätig-
keit außerhalb des land- oder forstwirtschaftlichen Be-
tnebes bestreiten: an der w e i t I gEr wer b s tat i g e. 

3. Betriebsinhaber, deren Hauptunterhalt aus einer Rente, 
Pension, Altenteil u. dgl. oder aus Pacht- oder Mietzins 
u. dgl. Einkunfte aus eigenem Vermögen stammt; sie 
werden im weiteren als " Ren t n e r u. dgl." bezeichnet. 

Ergebnisse 

Von den 1 728000 land- und forstwirtschaftlichen Betrieben 
mtt 0,5 und mehr ha Betriebsfläche, die sich zum Zeitpunkt 
der LandwIrtschaftszahlung 1960 in der Hand von naturltchen 
Personen bef,anden, zahlten 746 000 oder 43,2 % der Betriebs-
mhaber Beitrage an die landwirtschaftlichen Alterskassen; 
davon waren nach ihrer Hauptunterhaltsquelle 696000 
(93,4"/0) selbstimdige Landwirte, 36800 (4,9 %) anderweitig 
Erwerbstatige und der Rest von 12600 (1,7 %) "Rentner u. 
dgl.". Nahezu die gleichen Prozentanteile ergeben Sich, wenn 
in die Gliederung nach der Hauptunterhaltungsquelle nur 
die 680 000 männltchen Betnebsinhaber einbezogen werden 
(93,6°,'0,5,1 % bzw. 1,3 °'/0). 

Da die Bettragspflicht zur landWirtschaftlichen Alterskasse 
erst von emem bestimmten Einheitswert der Betriebe an, der 
von den landwirtschaftlichen Alterskassen festgelegt wird, 
gegeben ist, steigt der Anteil der zur Altershilfe beitmgs-
zahlenden Belriebsinhaber mit wachsender Betriebsgroße 
rasch von knapp 5 % (27300) in den Größenklassen unter 
2 ha LN auf fast 21 % (80500) 111 der Größenklasse von 2 bis 
5 ha und nahezu zwei Dnttel (64,3 %) (126500) in der Grbßen-
klasse von 5 bis 7,5 ha. In den Großenklassen 7,5 bIS 10 und 
100 und mehr ha LN sind je 83,2 % (oder insgesamt 122900) 
und 111 den Größenklassen zwischen 10 und 100 ha LN zwi-
schen 91 bIS 94 % (oder insgesamt 389 000) sämtlicher Betriebs-
inhaber zur Zahlung von Beitragen an die landwirtschaftlichen 
Alterskassen verpflichtet. - 32000 Inhaber von land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben mit 10 und mehr ha LN zahlten 
keine Beiträge an die landwirtschaftlichen Alterskassen. 

Inhaber land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, die Beitrage zur Altershilfe für Landwirte zahlen, 
nach ihrer überwiegenden Unterhaltsquelle 

Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betnebsflache 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung am 31. Mai 1960 

Betriebe I I Landwirtschaftliche Nutzflache von ... bis unter ... ha - Einhelt - .-- --- - --- --- - -- -- --I - -- -- ----- --- -- - -- - --- -

Betriebsinhaber g~~:~t I ° Ar 1°,01-2 1 2-5 I 5-7,5 7,5-10 10-15 I 15-20 I 20-30 I 30-50 150-100 I ~~~t::'~~ 

Land- und forstwrtsch.lftliche Betneb e 
Insgesamt ............... . .. '1 100O 11 761,1 

1 

52,0 I 550,7 I 388,7 I 197,8 145,9 188,5 98,5 79,3 I 43,0 13,8 
! 

2,7 
Naturliche Personen 1 ) •••••••• 1 000 I 727,7 32,4 544,4 385,8 196,8 

I 
145,4 187,9 98,1 

I 
78,8 42,5 

i 
13,3 2,3 

" " 98,1 62,2 I 98,9 I 99,3 I 99,5 99,6 I 99,6 99,6 99,4 I 98,8 96,4 I 83,7 

Betriebsinhaber mit BeItragszahlungen zur Altershilfe fur Landwirte 
Insgesamt . . . . . . . '" ... .... 1000 746,1 1,6 

I 
25,7 

1 

80,5 I 126,5 I 121,0 170,6 
I 

91,9 74,4 ! 39,9 I 12,2 1,9 
",,') 43,2 5,0 4,7 20,9 64,3 83,2 90,8 93,7 

I 

94,3 I 94,0 91,6 83,2 
Selbstandige') ... .. ... 100O 696,6 1,0 16,0 63,6 

I 
115,4 

I 
116,2 

I 
167,0 

I 

90,7 73,6 39,4 

I 
11,9 1,8 

0 93,4 58,9 62,4 
I 

79,0 91,2 96,0 97,.9 98,7 99,0 98,8 98,1 95,7 
Anderweitig Erwerbstatige .. 1 000 36,8 0,3 

I 

6,4 13,0 8,7 3,7 2,7 0,8 0,6 I 0,4 0,2 0,1 
" 4,9 17,8 25,0 I 16,2 

I 
6,.9 3,0 1,6 0,9 0,8 

, 1,0 1,6 3,0 
I 0'00 I 

I 
Rentner u. dgl.') ...... .. .... 12,6 0,4 3,2 3,9 2,4 

j 
1,1 

I 
1,0 I 0,3 0,2 0,1 ! 0,0 0,0 

" u 1,7 23,3 12,6 I 4,8 1,9 1,0 0,5 0,4 I 0,2 0,2 I 0,3 1,3 

darunter: mannliehe Betriebsinhaber 
Insgesamt " ...... 1000 680,2 1,1 

1 

20,7 69,0 , 113,5 I 111,2 159,0 86,1 
I 

69,6 , 37,2 11,2 1,7 

I 
I 

Selbstandige') .... ....... I 000 636,9 0,7 13,0 

I 

53,9 
1 

103,5 106,9 
I 

155,7 85,1 69,0 36,7 
I 

10,9 
I 

1,6 
0' 93,6 59,5 62,5 78,1 91,2 96,1 98,0 98,8 99,0 98,9 98,1 95,9 

10'00 I 
I 

! AnderweitIg Erwerbstatige ..... 35,0 0,2 

I 

5,9 12,5 8,4 3,5 2,5 0,8 

I 
0,5 0,4 0,2 I 0,1 

" 5,1 21,5 28,3 18,1 

I 

7,4 3,2 

I 

1,6 0,9 0,8 0,9 
I 

1,6 

I 
3,1 

Rentner u. dgl. t) ..... .... 10'00 8,3 0,2 1,9 

I 

2,6 1,6 

I 

0,8 0,7 

I 

0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 
u, 1,3 19,0 9,2 3,8 1,4 0,7 0,4 0,3 0,2 

I 
0,2 I 0,3 1,0 ,0 

i 

1) BetrIebe, deren Inhaber naturhche Personen (Eluzeipersonen, Ehepaare, GeschWIster, Erbengemeinschaften) sind. - 2) In Prozent der naturhchen Personen.-
3) In der Land- und Forstwirtschaft. - .J.) Bezieher eIner Rente, Pension u. dgl. oder eInes Einkommens aus eIgenem Vermogen. 
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Werden die Betriebsinhaber, die Beitrage zur Altershilfe 
zahlen, größenklassenweise nach ihrer Hauptunterhalts-
quelle gegliedert, treten die selbständigen Landwirte anteils-
maßig in allen Größenklassen deutlIch in den Vordergrund; 
so waren in allen Gr6ßenkiassen mit 5 und mehr ha landwirt-
schaftlicher Nutzflache uber neun Zehntel der Betriebsinhaber, 
dIe BeItrage an die landwirtschaftlichen Alterskassen ent-
nchteten, selbstandige Landwirte. Mit 62 bzw. 79 ,% sind die 
selbstandigen Landwirte !ll den Größenklassen 0,01 bIs 2 und 
2 bIs 5 ha in der Altershilfe für LandWIrte vertreten; ihre 
geringe absolute Zahl (16000 bzw. 64000) laßt darauf schlie-
ßen, daß in diesen Größenklassen in der Regel nur Betriebe 
mit besonders guns ti gen Ertrags- und Absatzverhältlllssen 
oder Erwerbsgartenbau-, Obst-, Weinbaubetriebe u. dgl. 
Spezialbetriebe es dem Betriebsinhaber ermöglichen, den 
Hauptunterhalt aus der Bewirtschaftung eines landwirtschaft-
lichen Betriebes zu beziehen. Wenn daher die anderweitig 
Erwerbstatigen in diesen beiden Großenklassen zwar mIt 25 
bzw. 16,2"10 und dIe "Rentner u. dgl." mit 12,6 bzw. 4,8"/0 
vertreten smd, ist hierbei zu beruckslchtigen, daß von belden 
Unterhaltsgruppen nur msgesamt 10 000 bzw. 17000 Betnebs-
inhaber Beiträge an die landwirtschaftlichen Alterskassen 
abfuhren. 

Ergebnisse für Länder3) 

MIt Anteilssätzen, die zwischen 64 % in Schleswig-Holstem 
- wenn von Hamburg mit 73 % abgesehen wud - und 
10,4 "/0 Im Saarland liegen, zeigt die Mitgliedschaft zu den 
landwutschaftlichen Alterskassen em !ll regIOnaler HinSIcht 
recht dIfferenziertes Bild. Im wesentlichen kommt in diesem 
Nord-Sud-Gefalle mnerhalb des Bundesgebietes dIe unter-
schIedliche Betnebsgr6ßenstruktur zum Ausdruck. So smd von 
den Betneben mIt 10 und mehr ha landwlftschaftlicher Nutz-
flache in allen Landern etwa neun Zehntel der Betnebsinhaber 
in der landwirtschuftllchen AltershIife pflIchtversichert, wenn 
der llledrigere Anteil im Saarland (etwa drei VIertel), der 
wahrscheinlich zu emem großen Teil auf dIe spatere Em-
fuhrung des Gesetzes m diesem Land zuruckzufuhren ist, 
außer Acht gelassen wird. In den darunterliegenden Großen-
klassen von 2 bIS 10 ha vaniert dieser Anteil von Land zu 
Land in gewIssen Grenzen, wobei m den norddeutschen Lan-
dern Schleswig-Holstem und Niedersachsen im allgememen 
eine etwas germgere Beteiligung an der Altershilfe fest-
zustellen Ist. Inwieweit dies auf eine unterschiedliche Ertrags-
fahigkeit an den verschIedenen Standorten oder auf eine 
unterschiedliche Festlegung der Mindesteinheitswerte zur 
Kennzeichnung der dauerhaften Existenzgrundlage der Be-
triebe durch dIe Alterskassen zurückzufuhren Ist, laßt sich 
anhand der Ergeblllsse mcht beurteIlen. MIt einer Beteiligung 
zwischen 90,1 Ofo (Hessen) und 95,4 Ofo (Schleswig-Holstein) an 
der Gesamtheit der Betriebsinhaber, die BeItrage an die land-
wirtschaftllchen Alterskassen abfuhren, sind die Selbstandlgen 
in der Land- und Forstwirtschaft in allen Landern nahezu 
gleichmaßig vertreten. 

Ergebnisse für landwirtschaftliche Betriebe 
nach Bodennutzungssystemen4) 

In emer besonderen Auszahlung wurde festgestellt, ob und 
inwieweit die ZugehongkeIt der Betriebe zu einem der Boden-
nutzungssysteme für dIe Einbeziehung der Betriebsinhaber 
m die landwirtschaftlichen Alterskassen von Bedeutung ist. 
Dabei wurde nicht von der Gesamtheit der land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe ausgegangen, sondern nur von den 
1 134000 Betneben mit den Hauptproduktionseinnchtungen 
"Erzeugmsse der Landwirtschaft" und "Erzeugnisse des Wein-
baus" und einer landwirtschaftlichen Nutzflache von 2 und 
mehr ha. 

Wie dIe Ergebnisse3) erkennen lassen, laßt sich dabei keine 
eindeutige Beziehung zwischen der IntensItat der Boden-
nutzung - abgeleitet von der Zugehörigkeit der BetrIebe zu 

3) vgl. Tabelle, S. 655"- f. - 4) Zur Gruppierung der Betriebe nach 
Bodennutzungssystemen und Ihrer Verbreitung 1m Bundesgebiet 
siehe dIe Abhandlung von Rauterberg. M. ,und Sch1Illdt. W.: "DIe 
Agrarstruktur nach der LandwIrtschaftszahlung 1960", WiSta 1962/6. 

den Bodennutzungssystemen - und dem Anteil der Betriebs-
inhaber, die Beiträge an die Alterskassen abführen, nach-
weisen. Zur Zahlung von Beiträgen waren somit die Inhaber 
von 706000 Betrieben, das sind 62,3 % der insgesamt 1 134 000 
in diese Darstellung einbezogenen Betriebe, herangezogen. 
Uber diesem Durchschnitt liegt der Anteil sowohl bei einigen 
intensiveren als auch bei einigen extensiveren Bodennutzungs-
systemen, und zwar bei Hackfrucht-Getreidebaubetrieben II 
(64,3~/0), Gemischten Hackfruchtbaubetrieben (69,5%). Ge-
treide-Hackfruchtbaubetrieben (70,8 % ). Sonderkulturbetrie-
ben (72,50/0). Getreide-Futterbaubetrieben (74,10/0) und 
Zuckerrubenbaubetrieben (87,8 0/ 0). DIese unterschiedliche 
HeranzIehung der Betriebsinhaber zu den landwirtschaftlicheIl 
Alterskassen dürfte im wesentlichen mit der unterschiedlichen 
Verbreitung der einzelnen Bodennutzungssysteme im Bun-
desgebiet, mit der an dIesen Standorten vorherrschenden 
Betnebsgroßenstruktur sowie mit der von den Alterskassen 
in unterschiedlicher Höhe festgesetzten Mindest-EmheIts-
werte zur KennzeIchnung der "dauerhaften Existenzgrund-
lage" zu erklaren sein. Lediglich in der Größenklasse von 
2 bis 5 ha landWIrtschaftlicher Nutzfläche ist von den durch 
eine intensive Wirtschaftswelse gekennzeIchneten Boden-
nutzungssystemen (Sonderkulturbetriebe 61 %, Zuckerniben-
baubetnebe 41,5 % und Gemischte Hackfruchtbaubetriebe 
30,2 % ) ein größerer Anteil der Betriebe in der Altershilfe 
pflichtversichert. 

Bemerkenswert ist die Feststellung, daß der Anteil der 
Betriebsinhaber, die BeItrage an die Alterskassen zahlen, in 
allen Bodennutzungssystemen oberhalb der Großenklasse 
30 bis 50 ha landWIrtschaftlIcher Nutzflache mit wachsender 
Betnebsgröße betrachtlich zurückgeht, und zwar bei der Ge-
samtheIt der Betriebe von 93,2"10 (30 bis 50 ha) auf 89,2"10 
(50 bis 100 ha) bzw. 70,7"10 (100 und mehr ha). Es ist an-
zunehmen, daß in diesen Gr6ßenkiassen die freiwIllIge Alters-
vorsorge bereits vor der Verabschiedung des Gesetzes uber 
die AltershIlfe hir Landwirte eine gewisse Bedeutung besaß 
und ellle größere Zahl von Betnebsinhabern von der in den 
Ubergangsbestimmungen vorgesehenen Beitragsbefremng Ge-
brauch machte. - Wie nicht anders zu erwarten, ergeben SIch 
nahezu die gleichen AnteIlssatze, wenn III den emzelnen 
Bodennutzungssystemen und Größenklassen nicht die Zahl 
der Betnebe, deren Inhaber Beiträge zur AltershIlfe zahlen, 
als Bezugsgröße gewahlt wird, sondern die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche, die auf diese BetrIebe entfallt. Ha. 

Kartoffelernte 1963 
Der Anbau. von Kartoffeln Im Bundesgebiet ohne Berlin hat 

nach der Bodennutzungserhebung gegenuber dem Vorjahr 
um 4 % abgenommen und ist um rund 11"10 klemer als im 
Durchschmtt der Jahre 1957/62. Wenn man dabei dIe Anbau-
flachen der frühen, mittelfrühen und späten Kartoffeln im ein-
zelnen ansieht, so wurde allerdlllgs der Anbau von Fnih-
kartoffeln um fast 40f0 gegenüber 1962 ausgedehnt und ist auch 
um rund 8% größer als im langjahrigen Durchschnitt. Bei den 
mittelfrühen, mittelspaten und spaten Kartoffeln wurde der 
Anbau jedoch eingeschrankt, und zwar bei diesen Sortengrup-
pen insgesamt um 4,5 0/ 0 , wobei die Einschränkung bei den 
mlttelfnihen mIt 2,8 % etwas schwacher ist als bei den spate-
ren Sorten. Besonders stark ist der Kartoffelanbau, verglichen 
mit dem vorigen Jahr, in Schleswig-Holstem (- 10 % ) und in 
Rheinland-Pfalz (- 9"(0) zuruckgegangen, wahrend in Bayern 
dIe VerrIngerung der Anbauflache mIt rund 10f0 am genngsten 
war. Auch lln VergleIch mIt dem Sechsjahresdurchschnitt ist 
die Einschrankung in Schleswig-Holstein mit 31 010 am größten 
und in Bayern mIt rund 4'Ofo am geringsten. 

DIe Wachstumsbedingungen der KaItoffeln waren trotz des 
spaten Frühjahrs, infolge ausreichender Niederschlage wah-
rend des Sommers 1963, günstig. Da die Marktverhaltnisse 
für Frühkartoffeln schlecht waren, blieb ein Tell davon lange 
Im Boden und gelangte durch weiteres Wachsen zu hohen Er-
tragen. Im Bundesgebiet liegt der Fruhkartoffelertrag dieses 
Jahres um 28 Ofo über 1962 und um 31 % über dem Durch-
schnitt der Jahre 1957/62. Auch dIe spate ren Kartoffelsorten 
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ANBAUFLÄCHEN UND ERTRÄGE VON SPÄTKARTOFFELN 
JD 1957/62 = 100 

120 1-___ -+-___ --+ ____ +--___ +_--..'hHektarertrage 

100-l-4-==-+----\-4'-1-.}--+~+_....::'JIIf,N<~'-II---I-

90 

1950 1 51 152 

STAT.BUNDESAMT 3502 Bundesgebiet ohne Berltn 

dehnten in diesem Jahr mfolge haufiger Niederschläge, ab-
gesehen von einigen TrockengebIeten, ihre Vegetation be-
sonders lange aus und wurden relativ spät geerntet. Daraus 
ergibt sich, daß der diesjährige Hektarertrag fur Kartoffeln 
im Bundesgebiet mit 279 dz außergewöhnlich hoch ist und noch 
um rund 7 "/0 uber dem schon sehr guten Vorjahresergebnis 
von 261 dz liegt. Der nachstbeste Hektarertrag der Jahre 1956 
und 1960 von 235 dz wird sogar um fast 44 dz oder 19% 
übertroffen. Verglichen mit dem Durchschnitt 1957/62 ist der 
Hektarertrag fur Kartoffeln um rund 22 010 höher. 

Besonders gute Erträge wurden in Hessen erzIelt, wo dIe 
Frilhkartoffelerträge um 41 010 uber den vorjahrigen hegen. 
Der Hektarertrag der spaten Sorten hegt allerdmgs nur um 
9% über dem Vorjahr, ist jedoch mit 315 dz bei weitem der 
höchste aller Länder. Er ist auch um 43'°/0 höher als der durch-
schnitthche Hektarertrag von Spätkartoffeln in Hessen der 
Jahre 1957/62. Die SteIgerung gegenüber 1962 ist noch höher 
in Rhemland-Pfalz, wo die Fruhkartoffelertrage um mehr als 
die Hälfte höher hegen als im vergangenen Jahr und auch 
den langjahrigen Durchschnitt bemahe in dIesem Ausmaß 
übertreffen. Auch dIe SteIgerung bei den Spcitkartoffeln ist in 
Rheinland-Pfalz eine Kleinigkeit hoher als in Hessen, jedoch 
liegt der absolute Hektarertrag welt niedriger. Eine betracht-
hche Zunahme des Hektarertrages bel Fruhkartoffeln gegen-
uber 1962 ist auch m Nordrhem-Westfalen, Baden-Wurttem-
berg und Bayern eingetreten, wo dIe Steigerungen rund 30 0/ 0 

betragen. Nur in Niedersachsen und SchleswIg-Holstem haben 
sich die Fruhkartoffelertrage gegenuber dem Vorjahr um we-
niger als 20"10 erhöht. Bei den Spatkartoffeln 1st außer In Hes-
sen und Rheinland-Pfalz noch in Bayern eme erhebliche Zu-
nahme gegenuber dem vergangenen Jahr um 12°/0 je Hektar 
festzustellen. Die Zunahmen III den ubrigen Landern liegen 
bei den Hektarerträgen hir Spatkartoffeln unter 50/0; in Nord-
rhein-Westfalen ist sogar ein Rilckgang um 4"/0 und im Saar-
land um 6 "/0 eingetreten. DIe Hektarertrage bel den Fruh-
kartoffeln sind somit in allen Ländern in diesem Jahr höher 
als im vorigen Jahr und auch höher als im langjahngen Durch-
schnitt, und nur in zwei Ländern werden dIe Hektarertrage 
bei Spatkartoffeln von 1962 mcht erreicht, wobei jedoch III 

allen Ländern gegenüber dem Sechsjahresdurchschmtt höhere 
Hektarerträge erzIelt worden sind. 

Fruchtart 

Kartoffelernten 
Bundesgebiet ohne Berlm 

JD I 

i 

I 1961 

I 
1962 1957/62 

I ! 

Hektarertrage in dz 
Fruhkartoffeln ...... '1160,2 I 152,1 1164,2 
Spatkartoffeln ........ . 233,8 224,9 267,2 1 
IZartoffeln insgesamt ... I 229,6 I 220,4 I 260,6 I 

Gesamtertrage In 1 000 t 

1963 

209,9 
1 284,2 

279,0 I 

Fruhkartoffeln ......... '1 956 I 923 1 1 020 1 1 351 1 
Spatkartoffeln . . ...... 22 909 I 20 581 24 071 24 450 
Kartoffeln insgesamt '" '123 865121504125091 ! 25801 

Zunahme 
1963 gegen 

-f962~~7762 
0 

0 

27,8 
1 

31,0 
6,4 21,6 
7,1 I 21,5 

32,5 
I 

41,3 
1,6 6,7 
2,8 I 8,1 

I 

Der Gesamtertrag an Kartoffeln im Bundesgebiet wird nach 
der Bodennutzungserhebung, den Ergebnissen der Besonderen 
ErnteermIttlung und fur Fruhkartoffeln nach den Schätzungen 
der amtlichen Berichterstatter auf 25,8 Mil!. t errechnetl). 
Damit ist er um rund 700000 t oder 2,8°/0 höher als im ver-
gangenen Jahr. Den Durchschnitt von 1957/62 übertrifft er um 
rund 8"10. In den letzten 10 Jahren sind nur 1954, 1956 und 
1957 höhere Kartoffelernten als in diesem Jahr eingebracht 
worden, dabei waren jedoch die Kartoffelflachen in diesen 
Jahren um 200000 bis 280000 ha größer. Von der Gesamt-
menge entfallen 1,35 Mill. tauf Fruhkartoffeln, womit dIe 
dies]ahrige Frühkartoffelernte die des vongen J,ahres um bei-
nahe ein Drittel ubertrifft und um 41 "/0, über dem langjahngen 
Durchschnitt liegt. Die Ernte der späteren Sorten ist nur um 
1,6 Ofo größer als im Vorjahr und übersteigt den Sechsjahres-
durchschnitt um 6,7 0/ 0 . 

In den Ländern sind in der Hauptsache in Bayern mit rund 
800 000 t oder 11"10 und in Hessen mit 150000 t oder 6 Ofo 
die Kartoffelernten gegenuber dem vergangenen Jahr gestie-
gen. In Rheinland-Pfalz ist die Zunahme mit 1,4 Ofo und in 
NIedersachsen mit 0,3 Ofo nur gering. In den anderen Ländern 
sind die diesjährigen Kartoffelernten kleiner als im Vorjahr. 
Am starksten ist der Ruckgang - abgesehen vom Saarland, 
wo 8 Ofo weniger geerntet wurden - in Nordrhein-Westfalen 
mit 7"/0, bedingt durch kleinere Anbauflächen und niedrigeren 
Hektarertrag. In Schleswig-Holstein wurden 5 "/0 weniger ge-
erntet, weil dort der Kartoffelanbau mit 10 010 am starksten 
zuruckgegangen ist und der Hektarertrag nur rund 60f0 über 
dem vorjahrigen liegt. In Baden-Wurttemberg hat sich die 
Kartoffelernte gegenuber 1962 kaum verandert, da die An-
baufläche zwar um 5 Ofo zurückgegangen, der Hektarertrag aber 
fast im gleichen Ausmaß gestiegen ist. Ro. 

1) Vgl. Tabelle, S. 656". 

Anbau und Ernte von Gemüse 1963 
Das Jahr 1963 zeichnet sich beim Gemuse durch eine bedeu-

tende Erweiterung der Anbauflachen und durchweg hohe Hek-
tarertrage und infolgedessen durch betrachtlich erhohte Ernte-
mengen aus. 

Anbauflächen 
Die Anbauflachen wurden gegenuber dem Vorjahr um 6 0 /0 

und gegenuber dem Durchschnitt 1957/62 um 12"10 ausgedehnt. 
Die Gemuseflache im FreIland war 1963 mit 76 300 ha erheblich 
großer als in allen anderen Jahren seit 1950. Hierin zeigt sich 
einmal die bei der stetigen Zunahme des Gemuseverbrauchs 
bestehende Tendenz elller anhaltenden Vergrößerung der Pro-
duktion. Zudem dürfte aber das besondere Ausmaß der Anbau-
erweiterung im Jahre 1963 auch als Folgeerscheinung der meist 
schwachen Ertrage und deshalb relativ hohen Gemusepreise 
des letzten Jahres zu verstehen sein. 

BE'Ieits dIe Erhebung uber dIe Anbauabsichten vom Februar 
1963 ließ eine gewisse Erweiterung gegenüber dem letztjähri-
gen Anbau erkennen. Jedoch hielt sie SIch bei den einbezoge-
nen Arten mit einer vorgesehenen Zunahme um 2 010 der An-
bauflache von 1962 in maßigen Grenzen. Die tatsächlIche 
Erweiterung war aber fast dreimal so groß und zeigt also 
nachträgliche Anderungen der Anbauabsichten an. Das zum 
Tell witterungsbedmgte Ausweichen von einer Art oder Sorte 
zu einer anderen kann daneben stattgefunden haben, ist aber 
in den Ergebnissen mcht ohne weiteres zu verfolgen. 

Die Vergroßerung der Anbauflächen betrifft in erster Linie 
die Möhren (U:(Il 33 % uber dem Vorjahr und 48 % uber dem 
Durchschnitt 1957/62) und den Weißkohl (+ 20 % und + 10"10). 
Für beIde hat es schon m fruheren Jahren starke re Anbau-
erweiterungen gegeben, so für dIe Möhren zuletzt 1962 und 
davor 1960, während für den Weißkohl erheblichere Schwan-
kungen von Jahr zu Jahr üblich sind. Fur die Gurken wird 
eme Vergrößerung der Fläche um etwa 900 ha gleich 21 % 

des letztjahrigen Anbaus nachgewiesen. Fur den Spinat ist 
die Zunahme um 650 ha, fur den Kopfsalat um 210 ha vor 
allem dadurch bedingt, daß die im Freien überwinternden 
Sorten dieser Gemüsearten - mit einer Erntezeit im ersten 
Tell des Jahres 1963 - ausgedehntere Ernteflachen aufweisen 
als im Vorjahr. VerhäItnismaßig unerheblich war im Vergleich 
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zu den Vorjahren die Erweiterung des Anbaus bei den Busch-
bohnen um 4 oie oder 330 ha. 

Bei einigen Gemüsearten war die Anbaufläche kleiner als 
1962. Hierzu gehören die Grünen Erbsen, die bisher wie die 
Buschbohnen zu den Arten mit stärkeren Anderungen zu ge-
hören pflegten;bei ihnen Ist eine schwache Verminderung der 
Anbauflache zu beobachten. Ferner ist der Spargelanbau um 
420 ha oder 7 % zurückgegangen. Bemerkenswerterweise ist 
der mcht ertragfahige Spargel, also die Neuanlagen, von dem 
Rückgang in starkerem Maße betroffen als der Spargel im 
Ertrag. Es wird daher damIt zu rechnen sein, daß sich die Ver-
minderung fortsetzt. An der Einschrankung um fast 300 ha 
beim WIrsing sind ,alle Sortengruppen beteiligt, vor allem 
der im Freien überwinternde Adventswirsing, auf den etwa 
ein Drittel des Rückganges entfällt. Ferner sind mIt vermin-
derten Anbauflachen zu nennen: Rosenkohl (- 186 hai und 
Kohlrabi (- 121 halo Zu den Arten mit noch kleineren Rück-
gängen gehören Feldsalat und Tomaten. Im ganzen handelt 
es sich also nur um flächenmaßig und meist auch anteilmaßig 
wenig erhebliche Einschrankungen. 

Hektarerträge 

Die Hektarerträge waren bei allen Gemüsearten überdurch-
schmttlich hoch und lagen meist entweder ebenso stark oder 
erheblich stärker oberhalb der Hektarertrage von 1962. Im 
besonderen übertrafpn die Gurken den Ertrag von 1962 um 
38 %, die Grünen Bohnen um 28 Oie, der Spargel um 23 %, 
während Mehrerträge von 10 bis 17% bei Weißkohl, Rot-
kohl, Wirsing, Mühren, Gninen Erbsen, Dicken Bohnen und 
Tomaten festgestellt wurden. Dem sechsjährigen Durchschnitt 
gegenüber ist die Verbesserung bei den Möhren mit 21 °/0 be-
sonders groß, wahrend im übrigen die Zu- oder Abnahmen 
der Hektarertrage gegenuber diesem Durchschnitt recht ahn-
lieh waren wie gegenüber den Erträgen des Vorjahres. 

Erntemengen 

Infolge der Erweiterung im Anbau und der überdurchschnitt-
lichen Hektarerträge fiel 1963 eine besonders reichliche Ernte 
an. DIe Erntemenge von Gemüse -aus Erwerbsanbau wird vor-
laufig mit 1 426000 t beziffert. Das ist eine grüßere Menge 
als für 1950 und alle folgenden Jahre von der Statistik nach-
gewiesen wurde. Gegen1.iber den 1 148000 t des Jahres 1962 
entspricht diese Menge einer Zunahme um 24 °/0. Sie liegt 
um den gleichen Prozentsatz liber dem Durchschnitt 1957/62 
von 1 151 000 t, der durch das Ergebnis von 1959 mit der 
kleinsten Ernte der letzten 14 Jahre gedrückt wird. An der 

Mengenangabe für 1963 sind noch Berichtigungen zu erwarten, 
wenn die Vorschatzungen für die späten Gemüsearten durch 
endgültige Schätzungen ersetzt werden, wobei meist kleine 
Erhohungen eintreten. 

Von den einzelnen Arten hat der Weißkohl mit 338000 t 
dl€ größte Menge und die erheblichste Zunahme gegenüber 
1962 um 89000 t (+ 36 %). An zweiter Stelle stehen die Möh-
ren mit 190000 t und einer Zunahme um 65000 t (+ 52 °/0). 
Beim Rotkohl erreicht die Erntemenge 116000 t bei einer 
Zunahme um 21000 t gegenüber 1962 (+ 22 0/0). Die Grünen 
Bohnen kamen auf 91 000 t, davon 79000 t Buschbohnen, mIt 
einer um 22000 t (oder 40 %) größeren Ernte als im Vorjahr, 
während die Grünen Erbsen mit knapp 90000 t das Vorjahr 
nur wenig, nämlich um 6000 t, übertrafen. Anteilmaßig war 
der Unterschied gegenüber 1962 bei den Gurken am größten, 
dle mit 74 000 t eine um 30 000 t oder 67 °/0 größere Erntemenge 
erbrachten. Der größte Teil hiervon entfällt auf die Einlege-
gurken, sowohl bei der Erntemenge mit 58000 t als bei der 
Zunahme um 27000 t. Verhältnismäßig unerheblich sind die 
Anderungen der Erntemengen beim Wirsing, der mit 71 000 t 
dem letzten Jahr praktisch gleich war, und beim Blumenkohl, 
der mit 68 000 t das Vorjahr nur um 4000 t (+ 60/0) überstieg. 
Weitere Gemüsearten mit erheblichen Erntemengen sind vor 
allem der Spinat mit 60000 t und der Kopfsalat mit 53000 t. 

Kleinere Ernteergebnisse als 1962 sind nur bei wenigen 
Arten festgestellt worden und fallen meist mengenmäßig nicht 
sonderlich ins Gewicht. Vor allem ist für den Rosenkohl nach 
der Vorschatzung mit einer Abnahme von etwa 10 °/0 zu 
rechnen. Die übrigen Rückgänge betreffen Sortengruppen mit 
klemeren Anbauflachen wie Frührotkohl und -wirsing, Ad-
ventswirsing, Spätkohlrabi, Winterspinat und Winter-
zwiebeln. 

Anbau von Gemüse unter Glas 

Bei den fünf Arten: Blumenkohl, Kohlrabi, Kopfsalat, Gur-
ken und Tomaten, auf die etwa zwei Drittel des gesamten 
Erwerbsanbaus unter Glas entfallen, wurde eine leichte Ver-
minderung um rund 100000 qm ermittelt. Diesem Ergebnis 
lagen vor allem Rückgange bei Gurken zu Grunde. Der An-
bau von Kopfsalat unter Glas wurde ausgedehnt. Die Ertrage 
und Erntemengen sind tür 1963 1m Anbau unter Glas noch 
nicht festgestellt. Bei Annahme mittlerer Ertrage im Unter-
glasanbau kann man als Summe der Erntemengen aus An-
bau Im FreIland und unter Glas großenordnungsmäßig er-
rechnen: Blumenkohl 70 100 t, Kohlrabi 31 300 t, Kopfsalat 
63 300 t, Gurken 92800 t und Tomaten 40 800 t. 

Anbau und Ernte von Gemüse 
BundesgebIet ohne Berlin 

Anbaufiache Hektarertrag Erntemenge 

Gemuseart -:6:)!~:6:19~iJ ~~;i~~::~i ~9:~li 1962-1119~~16r~~;t~~::!;~ ~963,J1962 [~62-1· %~~~e~~-
i I 1962 iI9~~/62 : 1962 !19W/62 : ) 1962 :19~~/62 

:;'~~hlh~ .......... ::::.:.:: .. ~ m i ~ ~;-I ~ ;~-li ;l~:;OI(;-;~ ~ig;~ ;i;~i i ~~~:~ i t1~:~ °l~t ~:~ ~ m 1
1 

:~~tll 2 ~~~ 1

1 
t~~;~-O~ ;g;i 

Wirsing...................... 2970 3266 3 337 ~ 9,1 ~11,0 238,2 216,0 ,I 216,2 I +10,3 +10,2 707 706 721 + 0,3 ~ 1,9 
Grunkohl ................... 1307 1225 1312 I + 6.7\ ~ 0,4 153,4 142,5 146,7, + 7,6 I + 4,6 200, 175 193 +14,9 + 4,1 
Rosenkohl .................... 1601 1787 1925 \ ~10.4 ~16,8 66,6 87,0 1 84,4 I ~ 0,5 I + 2,6 1391 156 11 162' ~10,9 ~14,7 
Blumenkohl ................... 3792 3731 3860 I + 1,6 ~ 1,8 180,6 173,4 I 171,1 I + 4,21 + 5,6 685 647 661 + 5,8 + 3,7 
Kohlrabi ..................... 1420 1 1541 1 388 ~ 7,9 + 2.3 190,7 174,9 172,6, + 9,0 +10,5 271 270 240 + 0,5 +13,0 
Kopfsalat ... . . . . . . . . . . . . . . . . 3675 3468 3469 I ., 6,0 1 + 5.9 144,9 140,0 1140,5 1 + 3,5 + 3,1 533 I 486 1 488 + 9,7 + 9,3 
Winterendivien ................ 492 1 495 531 ~ 0,6 ~ 7,4 166,8 152,2 149,1 1 + 9,61 +11,9 82 75 1 79 + 8,9 -t- 3,7 
Feld- oder Ackersalat ........... 411 1 477 515 ~13,8! ~20.2 67,2 63,6 61,8 \ + 5,7 + 8,7 28 30 1 32 ~ 9,0 ~13,2 
SplOat ..... ............... 5107! 4456 4135 .,14,6 1+23.5 116,6 1 112,8 IlO9,9

1 

+ 3,41 + 6,1 5951 503 454 +18,4 +31,0 
Mohren ............... ... 5988 \ 4498 4053 +33,1 1 +47,7 316,7 276,9 262,7 +14,4 +20,6 1896 1245 1065 +52,2 + 78,1 
Rote Ruben ................... 788 589 564 +33,8 \ +,19,7 257,6 239,4 I 254,9 + 7,6

1 

+ 1,1 203 I 141 \ 144 +43,9 +41,2 
Sellerie........ ............ 1745 i 1688 1 1561 -t- 3,4 +11,8 214,3 195,8 \ 192,1 \ + 9,4 +11,6 374 331 1 300 +13,1 +24,7 
Porree .... ................... 1407 11373 1346 + 2,5 \ + 4,5 195,0 179,6 1 176'21 + 8,6 +10,7 2741 2471 237 +11,2 +15,7 
Speisezwiebeln ...... 962 947 i 1 193 + 1,61 ~19,4 182,5 178,5 \ 176,7 + 2,2 + 3,3 176 169 211 + 3,8 ~16,7 
Spargel ...................... 52161' 5557 1 4 777 ~ 6,1 + 9,2 31,2 25,4 1 29,8 +22,8 + 4,7 163 141 142 +15,4 +14,3 
Grtine Ptluckerbsen ........... 8646 89()4 7 507 ~ 2,9 \ +15,2 103,7 93,4 90,5 +11,0 +14,6 897 1 832 679 + 7,8 +32,1 
Grune Ptluckbohnen ........... 8668 8364 7051 + 3,6 I -t-22,9 105,5 82'21 91,8, +28,3 +14,9 915 1 688 648 +33,0 +41,2 
Dicke Bohnen ................. 2105 1879 i 1591 -t-12'01-t-32,3 135,6

1

116,4

1

116,6 +16,5 +16,3 285

1 

219 186 +30,5 +53,8 
Gurken ...................... 1503314150 3832 +21,3 +31,3 147,8 107,1 132,0 +38,0 +12,0 744 444 5()6 +67,4 +47,1 
Rhabarber .................... 532 561 1 608 ~ 5,2 I ~12,5 279,1 I 2543 242,6 + 9,8 +15,0 148 143 148 + 4,1 + 0,7 
Tomaten...................... 885 924 986 ~ 4,2

1 

~1O,3 276,2 I 248,7 236,6 +11,1 +16,7 244 230 233 + 6,4 + 4,8 
Sonstige Arten..... ........... 12()6 1315 1 234 ~ 8,3 ~ 2,3 134,4 128,4 I 130,8 + 4,7 + 2,8 162 169 161 - 4,0 + 0,4 
Insgesamt .................... r5 554 171 283 167396 1+ 5,91 +12,11188,7 1161,0 1170,8 1+ 17,81 +10,5114259 111 476 111 511 1+24,31 +23,9 

') Vorlaufiges Ergebnis. 
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Gemüseanbau nach ländern 
GebietlIch sind die Veränderungen im Freilandanbau nicht 

gleichmäßig auf die Bundesländer verteilt. Allein in Schles-
wig-Holstein entspricht die Erweiterung um 2780 ha zwei 
Dritteln der gesamten Zunahme im Bundesgebiet gegenüber 
1962 und bedeutet für Schleswig-Holstein eine Zunahme um 
28 °/0 gegenüber 1962. Beachtlich war die Vergrößerung des 
Gemüsebaus ferner in Rheinland-Pfalz um 1 200 ha = 21 °/0 
der letztjährigen Fläche. Die ausgedehnteste Gemüseanbau-
flache hat wie bisher Nordrhein-Westfalen trotz einer leichten 
Abnahme gegenüber dem Vorjahr, wodurch Niedersachsen 
nach leichter Anbauerweiterung fast auf den gleichen Anbau-
umfang kam. Eine Einschränkung des Anbaus um 5 % 'wurde 
von Baden-Wurttemberg gemeldet. 

Anbauabsichten für Wintergemüse 
In den Anbauabsichten bei den im Freien überwinternden 

Gemüsearten für eine Ernte im Jahre 1964 1st eine stärkere 
Verminderung gegenuber den Feststellungen vom Juli 1962 
zu erkennen. Es ergaben sich nur 1 540 ha gegenuber 1 942 ha 
im VOrJahr. Jedoch hangt es noch von zahlreichen anderen Fak-
toren ab, wie groß die Fläche sein wird, von der diese Ge-
müsearten 1m nachsten Jahr geerntet werden. Scllbg. 

Obsternte 1963 
Die hier nachgewiesene Ernte umfaßt, abgesehen von Erd-

beeren, den gesamten Anbau, also das Obst im Erwerbsgarten-
bau, m Plantagen, auf dem Acker und Grünland, in Haus- und 
Kleingärten, an Straßen und Wegen. DIe Erntemengen sind 
berechnet aus den von den Obstberichterstattern geschatzten 
Durchschnittserträgen (je Baum oder Strauch) und der Zahl 
der ertragfähigen Bäume nach der Obstbaumzahlung 1958, bei 
Johannisbeeren, Stachelbeeren und Himbeeren nach der Obst-
baumzählung 1951. Die Ernteschätzungen umfassen somit die 
Erträge der angebauten und hier namentlich aufgefuhrten 
Fruchtarten einschließlich der zur Eigenversorgung bestimm-
ten Mengen. Bei Erdbeeren wurde die Ernte aus den durch-
schnittlichen Hektarertragen und den Anbauflachen 1963, so-
weit sie zum Anbau für den Verkauf bestimmt sind, errechnet. 

Nach den Schätzungen der Obstberichterstatter beläuft sich 
die diesjahrige Obsternte auf rund 3,5 Mill. t. Die Ernte hegt 
ddmit um etwa 21 % uber der vorjährigen. Sie kann als eine 
gute Ernte bezeichnet werden, wenn man sie den sechsjahrigen 
Durchschnitten der Jahre 1950/55, 1956/61, 1957/62 und dem 
zwölf jährigen Durchschnitt 1950161 mit 2,6 Mil!. t gegenuber-
stellt. 

Jahr I 
Obsternte 

insg;;;~- - d~W;re~ Apfel ---
- - --- -(OOOt- - ---: - - 0r) ---

1963 ....................... . 
1957/62 JD ..................... . 
1956(61 JD ................... . 
1955(50 JD ..................... . 
1950(61 JD .................. . 
Hbchste Ernte im ZeItraum 

1950 bis 1961 (1960) ........ . 

1950 bIS 1961 (1957) ........... . 
NiedrIgste Ernte im Zeitraum I 

3464 
2661 
2633 
2601 
2608 

4155 

937 

Kernobst 

1 919 
1 421 
1 406 
1 303 
1 349 

2489 

406 

55 
53 
53 
50 
53 

60 

44 

Die Höhe der Obsternte wird maßgeblich von dem Ausfall 
der Apfelernte, die im Durchschnitt uber 50"/0 der Obsternte 
ausmacht, bestimmt. 

Verfolgt man die Schätzungen der Apfelertrage seit 1950, 
so lassen die Erträge bis 1962 Schwankungen in der Erntehöhe 
von Jahr zu Jahr erkennen, die sonst bei kemer anderen Obst-
art mit dieser Regelmäßigkeit zu beobachten sind. Danach war 
im Jahre 1963 eine geringere Apfelernte zu erwarten als im 
Jahre 1962 mit dem guten Baumertrag von 35 kg gegenüber 
dem Jahresdurchschnitt 1956/61 von rund 30 kg. Entgegen 
diesen Erwartungen brachte das Jahr 1963 erstmals, soweit 
sich die Erntestatistik verfolgen läßt, eine gute Ernte unmittel-
bar nach einer guten Vorjahrsernte. 

Jährliche Baumerträge der Apfel in % des Durchschnittes 
1950/61 

Jahr I Baumertrag in I Jahr I Baumertrag in 
~6 des D 1951/62 ~6 des D 1951/62 

, 
I 

I I 
1951 

I 
83 1958 168 

1952 104 1959 60 
1953 96 1960 I 175 
1954 

! 
125 1961 I 53 

1955 60 1962 

I 
119 

1956 I 121 1963 135 
1957 I 32 

Schon die erste Beurteilung der Blüte und des Fruchtan-
satzes im Mai d. J. ließ erkennen, daß eine gute Apfelernte in 
Aussicht stand. Auch der Insektenflug, der fur den Baumertrag 
von größter Bedeutung ist, wurde III diesem Jahr besser be-
urteilt, als im Vorjahr. Schaden durch Winterfroste waren bei 
Apfeln nur in geringem Ausmaß zu verzeichnen. Die weitere 
Beurteilung des Behanges im Juni ergab em gutes und bes-
seres Bild als im Vorjahr. Die Ernteschatzungen an Apfeln 
wurden im Juli, August und September als Vorschatzungen 
und im Oktober als endgtiltige Schätzung durchgefuhrt. 

BAUMERTRÄGE r kg le Baum = Durchschnitt 1951/62 kg Je Baum 
60 

~ 
60 

40 40 

20 20 

0 I 
Sußlorschen Sauerkirschen Pfirsiche 

40 40 

20 -- 10 
v 

I( (i i i \ I 
51 54 56 58 60 61 52 54 56 58 60 62 52 54 56 5B 60 62 

1951 53 55 57 59 61 63 1951 53 55 57 59 61 631951 53 55 57 59 61 63 
STAT.BUNDESAMT 3496 Bumlesgeb"l ohne BerliO 

Die Entwicklung der Ernteschätzungen zeigt folgendes Bild: 

Hoch-, Halb-I I Spindeln J 
1963 und Viertel- ' Buschbaume I und Zusammen 

stamme 1 Spaliere 
-~- - -- -- -kgJ~B-a;;;n ----;------

August .......... 42,9 I 18,9 9,8 36,8 
Juli ..... Tl' ....... 41,8 i 18,2 11 8,8 35,8 

September. ... .. 44,7 I 20,1 1 10,9 38,4 
Oktober ....... .. 46,5 1 21,6 ! 11,3 40,1 

Gegenüber der ersten Vorschätzung von Juli haben sich 
die Ertragsschätzungen danach bis zum Oktober bei den Stam-
men um 11 %, bei den Buschbäumen um 19"/0 und bei den 
Spindelbüschen und Spalieren um 28"/0 erhöht. Nach den 
Oktoberschatzungen liegt die diesjahrige Apfelernte bei einem 
durchschnittlichen Baumertrag von 40,1 kg je Baum um 15% 
über der vorjährigen und erreicht eine Erntemenge von rund 
1,9 Mil!. t, die um 0,2 Mill. t größer ist als die Vorjahresernte 
und die den Durchschnitt aus den Jahren 1957/62 noch um 
0,5 Mil!. t libertrifft. 

Die höchsten Baumertrage wurden in Baden-Württemberg 
mit 56,9 kg je Baum und in Niedersachsen mlt 48,4 kg ge-
meldet. Welt unter dem Durchschnitt des Bundesgebietes 
liegen die Erträge in Bayern, Saarland, Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Nordrhein-Westfalen. Unterscheidet man die 
Erntemengen nach den Baumformen, so entfallen von der 
Apfelernte des Bundesgebietes rund 1 340000 t auf die Ernte 
von Hochstämmen, 300000 t auf die Ernte von Halb- und 
Viertelstammen und 184000 t auf die Ernten aus Buschbäu-
men, Spindelbüschen und Spalieren. 

Die Ernten von Hochstämmen sind danach mit 74 % weitaus 
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am stärksten vertreten. In den einzelnen Bundeslandern er-
geben sich hiervon bemerkenswerte Abweichungen: 

Apfelernten 1963 nach Baumformen in "/0 der Gesamternte 

Land 

Schleswig-Holstein . . .. ....... . .. 
Hamburg ................... . 
N tedersachsen . . . . . .. ....... . 
Bremen' ........ '" ........ . 
Nordrhein-Westfalen ...... . .... . 
Hessen. ................ . 
Rhemland-Pfalz .... .. ........ . 
Baden-Wurttemberg . . . . .. . ... . 
Bayern. . ..... . 
Bundesgebiet (ohne Saarland u. Berhn)1 

Hoch 
stamme 

30 
40 
60 
56 
65 
81 
73 
91 
74 
74 

I Halb- und \ Buschbau-
i Viertel- Ime, Spindeln 
i stamme u. Spaliere 

48 
46 
29 
27 
12 
11 
14 

6 
20 
16 

,22 
14 
11 
17 
23 

8 
13 

3 
6 

10 

Den' größten AnteIl an der Apfelernte von Hochstammen 
weisen danach Baden-Württemberg und Hessen auf. Rhein-
land-Pfalz entspricht dem Durchschnitt des Bundesgebietes, 
wahrend in den norddeutschen Bundeslandern der Anteil der 
Hochstämme mit 65 bis 30 % weit geringer ist. 

Weniger günstig wlfd die B i r n e n ern t e beurteilt, die 
den Vorjahresertrag nicht erreicht, aber noch dem Durchschnitt 
1957 /62 entspricht. Die geringere Ernte gegenuber dem Vor-
jahr kam bereits bei der Beurteilung der Blilte und des Frucht-
ansatzes im Mai zum Ausdruck, wonach die Beurteilungen nicht 
nur gegenilber dem Vorjahr sondern auch gegenuber der 
Apfelblute ungilnstJger ausfleIen, und zwar in fast allen Bun-
deslandern. 

Stein- und Beerenobst 

Die Kir s c h e n ern t e kann als gut bezeichnet werden. 
MIt emem Baumertrag von 32 kg bei Sußkirschen und 17 kg 
bei Sauerkirschen wird sowohl die Vorjahresernte wie der 
Durchschnitt 1957/62 überschntten. Im Gegensatz zum Kern-
obst waren die ersten Vorschatzungen bei den Kirschen im 
Mai höher als bei der endgültigen ErntefeststeIlung im Juli. 
Dieser Rilckgang der Ernteerwartung dürfte auf die überWie-
gend trockene Witterung im Mai/Juni, die das Fruchtwachstum 
beemtrachtigte, und auf die folgenden überreichlichen Regen-
fälle, die das Fruchtfleisch beschadigten, zurückzuführen sein. 

DIe Ernte an P f lau m e n (einschließlich Zwetschen) 
wurde wahrend des Sommers von Monat zu Monat besser be-
urteilt. Bei der ersten Vorschatzung im Mai/Juni wurde nach 
den Meldungen der Benchterstatter ein vorausSichtlicher 
Baumertrag von 24 kg angenommen. Im Juli erhöhte sich die 
Schatzung auf 25 kg, Im August auf 26 kg, ereichte im Septem-
ber bereits 28 kg und im Oktober 28,2 kg je Baum. Danach 
übertrifft die dlesjahrige Ernte an Pflaumen und Zwetschen 
den Durchschnitt 1957/62 um 47 % und wird nur noch von den 
sehr guten Ernten 1961 mit 36 kg und 1953 mit 30 kg ubertrof-
fen. Im ganzen ware m diesem Jahr nach dem gegenwartigen 
Stand mit emer Erntemenge von 553 000 t zu rechnen, wovon 
allein 156000 t oder 28 % in Baden-Württemberg und 111 000 t 
oder 20 % in Bayern anfallen. 

Die A P r i k 0 sen ern te erreichte eine Höhe, die seit 
1950 nicht beobachtet wurde. Mit einem durchschnittlichen 
Baumertrag von rund 18 kg übertrifft sie das Vorjahr um 
105 % , den sechsjahrigen Durchschnitt um 133 Ofo und den 
zw6lfjahrigen Durchschnitt 1951/62 noch um 112%. Die nachst-
höheren Erträge 1954 mit 12,4 kg und 1961 mit 12,0 kg liegen 
noch um rund 30 Ofo unter dem diesjahrigen Ertrag. 

Weit ungunstiger ist die P f i r s ich ern t e ausgefallen, 
die bei einem Baumertrag von rund 10 kg nur als schwache 
Mittelernte bezeichnet werden kann. Sie liegt um 36% unter 
dem Vorjahr und noch um 8% unter dem Durchschnitt der 
letzten sechs Jahre. Unter den Bundesländern mit bedeuten-
derem Anbau liegen die Ertrage m Nordrhem-Westfalen und 
Hessen unter, in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 
ilber dem Bundesdurchschnitt. 

Infolge Trockenheit im Juni blieben die Ertrage der Er d-
be e ren hinter dem Vorjahr und dem Durchschmtt 1957/62 
zuruck. Die Ernte an J 0 h an n i s b e e ren liegt oberhalb 
der Vergleichszahlen für das Vorjahr und dem sechsjahrigen 
Durchschnitt 1957/62. Von den rund 1,25 Mill. dz Johannisbee-
ren waren 0,18 Mill. dz schwarze und 1,07 Mill. dz rote und 
weiße Johannisbeeren. 

Die Hirn b e e r ern t e (nach den Anbauflachen 1951) wird 
auf 20000 t gegen 18000 t im Vorjahr geschatzt. 

Verwendung der Ernte 

Im Rahmen ihrer Obstberichterstattung haben die Bericht-
erstatter fur ihren Berichtsbezlfk, der meist mehrere Gemein-
den umfaßt, für jede Obst art schätzungsweise anzugeben, 
welche Anteile der Ernte zum Selbstverbrauch der Erzeuger 
(als Eßobst oder Verwertungs obst) und wieviel zum Verkauf 
als Eßobst und als Verwertungs obst verwendet werden. In den 
eigentlichen Obstbaugemeinden dürfte eine solche Schatzung 
der Verwendungs anteile möglich sem, in größeren Gemeinden 
mit verschieden strukturierten Anbauverhaltnissen sind 
jedoch derartige Schatzungen nicht immer mit genügender Zu-
verlässigkeit zu erwarten. Gewisse Anhaltspunkte für die 
Unterscheidung nach Selbstverbrauch und Verkaufsobst 
stehen den Berichterstattern aus der Verteilung der Baume 
nach Standorten (Gartenland, Plantagen, Straßen) zur Ver-
fugung oder sind aus der örtlichen Kenntnis der Verbrauchs-
gewohnheit (z. B. zu Brennzwecken) oder aus dem Vorhanden-
sein einer Absatzgenossenschaft oder einer Verwertungs-
industrie bekannt. 

Von der Obsternte insgesamt bleibt über 50 % in Händen 
der Erzeuger zum eigenen Verbrauch. Bei Süßkirschen und 
Aprikosen ist der Anteil des eigenen Verbrauchs mit 45 bis 
33 % etwas gennger. Bei Beerenobst und Walnüssen erheblich 
höher (60 biS 72 "io). 

Von dem zum Verkauf verwendeten Teil der Ernte wird der 
größere Teil als Frischobst dem Markt zugeführt, nur bei 
Sauerkirschen und Beerenobst wird der gr6ßere Teil des Ver-
kaufs obstes als Verwertungsobst verwendet (62 bis 70%). 

Wa. 

Obsternte 1963 
Bundesgebiet ohne Berlin 
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Arbeitsstätten 

Beschäftigte nach ihrer Stellung im Betrieb 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Die Fragen nach der Stellung der Beschaftigten im Betrieb 
gehören zum Standardprogramm der ArbeJtsstattenzählun-
gen. Der dadurch vermittelte Einblick in die Personalstruktur 
der mchtlandwirtschaftlichen Arbeitsstatten gibt gewisse Auf-
schlüsse über die betriebliche Struktur und die Zusammen-
setzung des Produktionsfaktors Arbeit, die m Verbindung mit 
anderen Angaben aus dem Zahlungswerk 1960/62 das Bild 
der Volkswirtschaft zu erganzen vermogen. 

Das bewußt emfach gehaltene Frageprogramm gliedert die 
männlichen und weiblichen Beschaftlgten in Tatige Inhaber, 
Mithelfende Famlltenangehorige, Beamte, Angestellte, Ar-
beiter und in Ausbildung stehende Personen. Flir die Em-
ordnung der Beschaftlgten m die oben erwahnten Kategorien 
war nicht der erlernte Beruf, sondern die am Stichtag der Zah-
lung ausgeübte Tätigkeit maßgebend. 1950 waren die Arbeiter 
außerdem nach ihrer fachlichen Qualifikation (gelernt, ange-
lernt oder ungelernt) unterteilt worden. Da solche Informa-
tionen besser durch andere Statistiken geliefert werden kon-
nen, hat man in der Arbeitsstcittenzahlung 1961 darauf ver-
zichtet. Weitere Vereinfachungen ergaben sich durch den 
Verzicht auf eine feinere Untergliederung der Kategorien der 
Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten und Volontcire. 

Zum besseren Verstcindnis der folgenden Darlegungen sei 
auf einige DefinitIOnen hingeWiesen, die der Zahlung zugrunde 
lagen. Soweit mithelfende Famllienangehbnge m emem Ge-
halts-, Lohn- oder Lehrverhaltn~s standen, waren sie als An-
gestellte, Arbeiter oder als in der Ausbildung stehende Per-
sonen nachzuweisen. Als Beamte galten nur solche Personen, 
die in einem bffentlich-rechtlichen Dienstverhaltnis im Sinne 
des Beamtenrechtsrahmengesetzes von 1957 standen, wahrend 
sogenannte Privatbeamte (z. B. Versicherungsinspektoren, 
Bankbeamte) zu den Angestellten rechneten. Angestellte 
waren Arbeitnehmer, die der Beitragspflicht zur Angestellten-
versicherung unterlagen oder nach gesetzltchen Besttmmungen 
von dieser befreit oder frei waren. Direktoren und ahnltche 
Personen, die nicht Inhaber waren, sondern im Angestellten-
verhaltnis standen, sind als Angestellte gezahlt worden. Als 
Arbeiter waren alle im Betrieb beschaftigten, der Rentenver-
sicherung der Arbeiter unterliegenden Arbeiter anzugeben, 
wozu die gelernten Arbeiter (Facharbeiter, Gesellen usw.), 
angelernte und ungelernte Arbeiter sowie Htlfsarbetter u. dgl. 
geharten. Der Kreis der in der Ausbildung stehenden Per-
sonen umfaßte alle m der Arbeitsstatte beschaftlgtcn gewerb-
lichen, kaufmannischen und technischen Lehrlinge. 

Eine Neuerung gegenuber den bisherigen Arbeitsstatten-
zählungen stellt die gesonderte Ermittlung der Teilbeschafttg-
ten dar, die in der Gesamtzahl der Beschafttgten enthalten 
smd. Sie sollen em zusatzlIches Kriterium fur die Beurteilung 
der Beschaftigungsstruktur in den verschiedenen Bereichen 
liefern. Der Ermittlung der Tetlbeschaftigten lag das Merkmal 
der betriebsublichen WochenarbeJtszeit zugrunde. 

Gesamtüberblick 1961 

Wie ein Dberblick über die Beschaftigten nach ihrer Stellung 
im Betrieb erkennen läßt, sind mehr als die Half te aller Be-
schaftigten (51 %) Arbeiter, gefolgt von den Angestellten 
(23%). 'Von den ubrigen Gruppen veremigen die tatigen In-
haber (10 010) die hofisten, die mithelfenden Familienange-
hörigen (4 Q/o) die geringsten Anteile auf sich. Von der Ge-
samtzahl der Beschaftigten sind 67 Ofo männliche und 33 Ofo 
weibliche Personen. 

Die Aufgltederung der Beschaftigtenzahlen nach dem Ge-
schlecht in Kombination mit der Stellung im Betrieb (Beschaf-
tigtenkategorien) vermittelt eine eingehendere Anschauung 
von dem Anteil von Männern und Frauen an den einzelnen 
Beschäftigtenkategorien. 
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Bel der Betrachtung der AnteIle innerhalb der Stellung 1m 
Betrieb differenziert sich das Bild von der Beteiligung der 
weIblichen und mannlichen Beschaftigten an den einzelnen 
Kategorien. So smd 56 0,'0 aller beschaftigten Manner Arbeiter 
und 40 % aller beschaftigten Frauen Arbertermnen; von allen 
Arbeitern Jedoch sind 74 % mannlrche und 26 % weiblIche 
Personen. Auch m den übrigen Kategonen ergeben sich Ver-
schiebungen, je nachdem auf welche Gesamtzahlen die mann-
lIchen und weiblichen Beschäftigten bezogen werden. Von 
allen mannlichen Beschaftigten sind 18 %, von allen weiblichen 
34 Oie als Angestellte tattg. Innerhalb der Kategorie der Ange-
stellten jedoch ist das Verhältms Männer zu Frauen 52% zu 
48° 10.10"/0 aller Frauen und 2% aller Manner sind als mithel-
fende Familienangehonge tatig. Bezogen auf alle mithelfenden 

Tabelle 1: Beschaftigte nach der Stellung Im Betrieb und dem Geschlecht 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Ergebnis der Arbeltsstattenzahlung am 6. Juni 1961 

Stellung 1m Betneb 

Tatige Inhaber ... 
Mithelfende Famlhenangehorige 
Beamte l ) . 

Angestellte') .. 
ArbeaerJ ) • • • •• • •••••• 

Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten, Volontare 
Insgesamt ... 

Besch';1ftIgte 
Insg~~s_amt 

1000 

I -mannhch -----

2243,7 
970,2 

1 113,9 
5058,3 

11 207,7 
1 375,6 

21 969,4') 

-r 1000--
r- I 

10,2 
4,4 
5,1 

23,0 
51,0 

6,3 
100 

1 703,7 
243,3 
972,8 

2616,9 
8301,8 

864,6 
14 703,2 

0 in Ü'f) von 
" Sp.l 

4 5 

11,6 75,9 
1,7 25,1 
6,6 87,3 

17,8 51,7 
56,4 74,1 

5,9 62,9 
100 66,9 

weiblich ---

1000 0 

I 

in f)(J von 
u Sp.l 

-7-- 8 

540,0 7,4 24,1 
726,9 10,0 74,9 
141,1 1,9 12,7 

2441,3 33,6 48,3 
2905,9 40,1 25,9 

511,0 7,0 37,1 
7266,2 100 33,1 

1) Im offentlich-rechtlichen Dienstverhaltnls. - l~ Ohne Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten, Volontare. - S) Ohne Lehrlinge u. dgl. und ohne HeimarbeIter.-
4) Außerdem 103 240 Zivilbedienstete In Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. 
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Familienangehörigen sind aber 7S °/0 Frauen. Am schwachsten 
ist der Anteil der Frauen bei den Beamten. Auffällig ist 
schließlich der relativ hohe Anteil der weiblichen Beschäftig-
ten an den in der Ausbildung stehenden Kräften. 

Gliederung der Beschäftigten in einzelnen Bereichen 

Geht man vom Gesamtbild zu den Wirtschafts abteilungen 
über, so ergeben sich bei der Gliederung der Beschäftigten 
nach ihrer Stellung im Betrieb z. T. starke Veranderungen. 
Diese hängen weitgehend mit der Art der zu leistenden Arbeit 
und der Größe der Arbeitsstatten zusammen, in denen die 
einzelnen Personenkategorien tätig sind. 

Der Anteil der tatigen Inhaber ist im allgemeinen in solchen 
AbteIlungen am höchsten, in denen kleinbetriebliche Organisa-
tionsformen stärker vertreten sind. Das gilt vor allem fur die 
Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen und 
für den Handel, mit einem Anteil der Inhaber von 28 bzw. 
24 ~/o. Das Extrem dazu stellt die Abteilung Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung, Bergbau dar, in der, weitgehend durch die 
Montanwirtschaft bedingt, die tatigen Inhaber bedeutungslos 
sind. Ihrer soziologischen Natur entsprechend welsen Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter sowie Gebietskörperschaf-
ten und SOZIalversicherung keine tatigen Inhaber auf. 

Die Abteilungen Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen (14%) und Handel (10%) haben auch dw 
höchsten Anteile an mithelfenden Familienangehbrigen, bel 
letzteren vor allem durch die ausgedehnte Tatigkeit von Fa-
milienangehörigen im Einzelhandel verursacht. 

Den bei weitem steirksten Beamtenanteil weisen mit 3S bzw. 
32 % die Gebietskörperschaften und die Sozialversicherung 
sowie der Verkehr und die Nachrichtemibermittlung auf, 
letzterer bedingt durch Bundesbahn und Bundespost, die dem 
Verkehr und der Nachrichtenubermittlung zugeordnet worden 
sind. 

Wesentlich differenzierter ist das Bild bel den Angestellten. 
KredItinstitute und VersIcherungsgewerbe (75 oie) und Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter (61 %) weisen die starksten 
Besetzungen mit Angestellten auf. Aber auch die Quoten für 
Gebietskörperschaften und die SozialversIcherung (38%) so-
wie den Handel (37 %) liegen noch erheblich uber dem Ge-
samtdurchschnitt (23 %) aller Wirtschaftsabteilungen. Relativ 
geringer sind die Angestellten m der Energiewirtschaft, Was-
serversorgung' Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) vertreten (je 17%). Der geringste AnteIl 
der Angestellten ist im Baugewerbe (7 %) festgestellt worden. 

Die Arbeiter liberwiegen eindeutig in den zum Produzieren-
den Gewerbe gehörenden Abteilungen. Ihr Anteil an der Ge-
samtzahl der Beschaftigten in diesem Bereich bewegt sich von 
80 % in dEr EnergIewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau 
über 76"/0 im Baugewerbe bis zum Verarbeitenden Gewerbe 
mit 69 "/0. Einen relativ hohen AnteIl mit 45 "10 weist außerdem 
der Verkehr und die Nachrichtenubermittlung (wieder bedingt 
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durch Bundesbahn und Bundespost) auf, dessen Quote aber 
bereIts unter dem Gesamtdurchschnitt (51 0/ 0) liegt. 

Sehr unterschiedlich sind die Anteile flir die in AusbIldung 
stehenden Krafte. Am sHuksten besetzt sind der Handel 
(11 0/ 0), die KreditinstItute und das Versicherungsgewerbe 
(9%), wahrend in der Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 
Bergbau mit 3 010 der geringste Anteil ermittelt worden ist. 

Fur weitergehende Einsichten als sie die GlIederung nach 
Abteilungen liefert, sei auf Tabelle 3 verwiesen, die außer 
allen UnterabteIlungen eine Auswahl der am starksten be-
setzten Gruppen enthält. Die unterschIedlIche Zusammen-
setzung der Beschäftigtenkategorien findet SIch VIelfach auch 
bei den Unterteilungen wieder. So weisen dIe meisten Grup-
pen des Produzierenden Gewerbes, das das größte Arbeiter-
kontingent stellt, ebenfalls hohe Arbeiteranteile auf. SIe 
reIchen von Steinkohlenbergbau und Kokerei mit 87 "/0 als 
Maximum uber Hoch- und Tiefbau (85"10) biS zum Beklei-
dungsgewerbe (64 %) und der Herstellung und Reparatur von 
Schuhen aus Leder und Textilien (62"10). Außerhalb des Pro-
duzierenden Gewerbes erreIchten Wascherei, Reinigung, 
Schornsteinfeger (64 0/0), Straßenverkehr (57 Ofo) die hochsten, 
liber dem Durchschnitt (51 % ) liegenden Quoten. Der verhalt-
nismaßlg hohe Anteil bei den Eisenbahnen mit nahezu 50°/0 
erklart sich aus dem starken Arbeiterbedarf der Bundesbahn. 

Tabelle 2: Bescheiftigte nach der Stellung im Betneb, Wirtschafts abteilungen und Bereichen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Arbeltsstattenzählung am 6. Juni 1961 

Bereich 
Wirtschaftsabteilung 

Von je 100 Beschaftrgten smd 
Beschaftrgte ---~------ ~--------- - - -,--------.---

Tauge Familien- Beamtel)' Angestellte 2 ) I Arbeuer3) \ Anler.nhnge, 
insgesamt . I Mithelfende i \ \ Lehrhnge, 

- -1 000 - Inhaber angeh on ge , I ; \ Pt'~~~~~;:n, 
--------------------------------r-~~~, I I I I 1 

Aus: Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltungund Fischerei') 83,4 30,8 \ 17,0 I 0,1 I 6,8 ! 41,8 1 3,5 

ProdUZIerendes Gewerbe.... ... ........ ..... 12403,3 6,0 1 2,4 0,0 15,0 \ 71,1 I 5,5 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau ... ... 754,5 0,1 0,0 0,3 I 17,0 79,9 2,7 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. .,. 9 586,5 5,9 I' 2,5 0,0 16,7 I 69,3 1 5,6 
Baugewerbe . . . .. ............... ....... .. ... 2062,3 8,4 2,5 I 0,0 1 6,5 1 76,2 \ 6,4 

9482,7') 15,5 \ 7,0 1 11,7 I 33,6 I 24,9 I 7,3 
3420,6 23,5! 10,4 0,0 1 37,2 I 18,0 10,9 
1487,2 5,4 1,7 1 31,6 1\ 12,7 45,1 3,5 

445,7 6,2 1 0,9 2,7 75,1 \ 5,7 \ 9,4 
2010,6 2'!'..9 1 1~7 ! 0,0 1 24,2, 27,2 7,0 

1 t~~:~,) - \ - I 3~:! 1 ~U ~~;g I ~;i 

Verteilungs- und Dienstlelstullgswirtschaft ........... . 
Handel. . ...................... .. 
Verkehr und Nachrichtenuberrnittlun:?;. . ......... . 
Kreditinstztute und Versicherungsgewerbe ..' . 
Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ..... . ..... . 
Gebietskorperschaften und SozIalversicherungS) .. . .. 

Insgesamt ..... ...... .. ........ , ... . 21969,4') 10,2 i 4,4 I 5,1 I 23,0 \ 51,0 \ 6,3 

') Im o.'fentlich-rechtlichen Dienstverhaltnis. - 2) Ohne L,hrlmge, Anlernlinge, Praktikanten, Volont"re. - ') Ohne Lehrhnge u. dgl. und C'hne Heimarbeiter.-
4) HJch<;ee- uni Klstenfischerei, gewerblIche Gartnerel unj TIerhlltung, DienstleIstungen auf der lan:i- und forstwirtschctftlichen Erzeugerstufe. - .5) Ohne Ver-
tretungen fremier Sta:lten, DienHstellen der Stationierung~streltkrafte u. a. - 6) Außerdem 103 240 ZlVllbedienstete in Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. 
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Angestellte und Beamte, die für diese Betrachtung zusam-
mengefaßt worden sind, sind im produzierenden Sektor ledig-
lich in der Allgemeinen Energiewirtschaft (44 %) und in der 
Elektrizitatserzeugung und -vertellung (32 "/0) sowie in der 
Chemischen Industrie (30%) überdurchschnittlich vertreten. 
Ein völlig anderes Bild bietet die Verteilungs- und Dienst-
leistungswirtschaft. Hier erweisen sich vor allem Zweige des 
Versicherungsgewerbes, wie Lebensversicherungen, Pensions-
und Sterbekassen (88 0/ 0 ), die sozIale KrankenversIcherung 
(86%). auch Kreditbanken (83 %) und Deutsche Bundespost 
(68 Ofo) als Gruppen mit besonders hohen Anteilen fur Ange-
stellte und Beamte. 

Teilbeschäftigte 

Als Teilbeschaftigte wurden alle am Stichtag beschäftigten 
Personen angesehen, die zur Ableistung einer kürzeren als 
der betriebsublichen Wochenarbeitszeit eingestellt waren. 
Tätige Inhaber und mithelfende Familienangehbrige galten 
als teilbeschaftigt, wenn sie ublicherweise während einer kur-
zeren als der betriebsüblichen Wochenarbeitszeit der ArbeIt-
nehmer im Betrieb tätig waren. 

Bei der Beurteilung der Zahlen ist zu bedenken, daß Teil-
beschäftigung auf sehr verschiedene Ursachen zurückgehen 
kann. Sie kann sowohl auf Uberbeschäftigung, die sich etwa 

Tabelle 3: BeschäftIgte nach der Stellung im Betrieb, WirtschaftsunterabteIlungen und ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Arbeitsstattenzahlung am 6. Juni 1961 

Wirtschafts unterabteilung 
Ausgewahlte Wirtschafts gruppe 

Aus: Land- und Forstwirtschaftl) .................. ... . .. . 
Fischerei, gewerbl Gartnerei und Tierhaltung~) .. .. ... . .. . 

dar.: Gewerb!. Gartnerei, TierhaItung und -pflege .... . .. . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung .................... . .. 

dar.: Allgemeine Energiewutschaft(l) ............ . . .. . .. 
Elektrizitatserzeugung und -verteilung .... . ...... . 

Bergbau .. ,.. ... . . . .. . .... ,... " ..... . 
dar.: Steinkohlenbergbau und Kokerei . . .. .. ... . .. 

ChemIsche Industne und Mlneralolverarbeitung ........ . .. . 
dar.: Chemische Industrie ... , . . . . . . . . ... . 

Kunst5totf-, Gummi- und Asbe::,;tverarbeItung " ...... " .. ' 
dar.: Gummi- und Asbe&tverarbeitung ....... ... . . . . .. 

Gew. u. Verarb. v Steinen u Erden; Feinkeramik, Glas 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. . 
Feinkeramik .' .. ....... ..... .............. . .. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . .. . .. . 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, GIeßerei, Stahlverformung .. 
dar.: Elsen- und Stahlerzeugung (einseh!. -halbzeugwerke) ... . 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau . .. ......... . ....... . 
dar.: Stahl- und Leichtmetallbau ...... ....... ... .. 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . .. ....... ......... . .. . 
Straßenfahrzeugbau .. ..... ...... . . . . .... . 

ElektrotechnIk, FeInmechanik, Optik; H. von EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sport-, Spiel- und Schmuckwaren .... .. 
dar.: Elektrotechmk . . . . . . . .. .... ..... . ........... . 

Feinmechanik und Optik ...... .... .......... . .. 
H. von EBM-Waren . . .. ............ .. .. . ..... , 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . ... " ....... .. ... . .. 
dar.: Sage- und Holzbearbeitungswerke . . .. " .......... . 

Holzverarbeitung . .. ......... .. . . . ..... . 
Leder-, Textil- und BekleIdungsgewerbe .... ....... . .. . 

dar.: H. und Reparatur von Schuhen aus Leder und TextilIen .. 
Textligewerbe ................ . . . . . . . . .. . ....... . 
Bekleidungsgewerbe ..... '" ... . ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... ..... .. . ..... . 
dar.: H. von Backwaren ... ........ .... .. .. 

Schlachterei und Fleischverarbeitung . . . ....... . 
BrauereI und Malzerei ............ ...... '" ... .. 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . .. '" ..... ,... . .. 
dar.: Hoch- und Tiefbau .............. ... . ..... . 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .... . ... ,... ...... . ....... . 
dar.: Bauinstallation . ................ ... . ........... . 

Glaser- und Malergewerbe, Tapetenkleberei .......... . 
Großhandel . ., ........ ,.......................... . .... . 
dar.: Gh. mit Holz, Baustoffen u. a. ........ . ............ . 

Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln . .. ......... . .. 
Gh. mit Fahrzeugen und Maschinen (a. n. g.) .. .. . 

Handelsvermittlung ...... .... . . . . . . .. .. " .......... . 
Einzelhandel ................ , ... ... . . . ....... . 

dar.: Eh. mit Waren versch. Art (ohne Gemischtwaren) . . .. 
Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
Eh. mit Bekleidung, Wasche, Sportartlkeln, Schuhen 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung '" ................... . 
dar.: Eisenbahnen ... ...... .. . . . . . . . . . .. . ... ~ .. 

Straßenverkehr ........ .............. .. . ..... . 
Deutsche Bundespost .. ..... . . " .............. . 

Kredlt- und sonstige Finanzierungsinstaute ................ . 
dar.: KredItbanken .................. ........ ....... .. 

Institute des Sparkassenwesens (ohne Post-, Bauspar.) .. . 
Versicherungsgewerbe ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .... . ... . 

dar.: Lebensversicherung, Pe-nslOns- und Sterbekassen .. . .. . 
Schaden- und Unfallversicherung ........ . .. ... ." 

Dienstleistungen VOn Unternehmen und Freien Berufen. ... .. 
dar.: Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe ............ .. 

Wascherei, Reinigung, Schornsteinfeger.. .. . ........ . 
Friseur- und sonstiges Korperpflegegewerbe ......... .. 
Wissenschaft, Bildung, Erziehung, Sport . . .. . ... . 
Kunst) Theater, Film, Rundfunk, Fernsehen .. .... . .. 
Gesundheitswesen .... ..... ..... '" .......... . 
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung .. ..' 

Organisationen ohne Erwerbscharakter . . . ....... . 
dar.: Christl. Kuchen, Orden, rel., weltansch. Ver.~) ... .. 

Gebietskorperschaften!!) ... ... ... ... ........ . ..... . 
Sozialversicherung .............. . . . .. ......... . ..... . 
dar.: Soziale Krankenverslcherung10) .. '" .... ..... . . 

Insgesamt '" .' 

Beschäftigte 
insgesamt 

Von je 100 Beschilftigten sind 

- -T-:,g~- -I Mithelfe~de-I Beam::) :) -A-rbel~ter~) 1
I

I p;:rI;,aekl~tr,r.nkhal?n;t:e~n~ 
Inhaber Famihen- Angestellte 2) I 

- angehorige I I Volontare ' 

20,0 
63,4 
52,2 

182,1 
54,5 
94,4 

572,3 
449,0 
552,9 
514,7 
221,8 
116,2 
545,0 
350,9 

95,5 
98,6 

973,4 
361,9 

2125,6 
275,4 

1143,8 
586,9 

1 572,1 
850,0 
153,2 
440,4 

1 056,5 
121,3 
481,4 

1522,6 
171,6 
661,0 
566,1 

1016,6 
249,0 
234,0 

94,8 
1 531,6 
1314,6 

530,7 
229,3 
245,6 

1135,0 
110,0 
250,1 
149,0 
219,7 

2065,9 
183,5 
738,4 
426,6 

1487,2 
515,3 
268,9 
404,0 
281,9 

86,3 
99,1 

163,8 
46,6 
59,9 

2010,6 
649,6 
213,1 
224,5 

43,9 
80,2 

230,1 
148,5 
423,9 

75,5 
1 559,4') 

135,2 
53,7 

21969,4") 

50,1 
24,7 
26,9 

0,3 
0,1 
0,5 
0,0 
0,0 
1,0 
1,0 
1,9 
1,2 
3,9 
5,1 
1,4 
2,2 
4,0 
0,0 
2,6 
2,1 
1,7 
4,9 

2,6 
1,0 
4,2 
2,9 
9,4 
8,8 

15,2 
11,4 
23,4 

2,3 
17,4 
12,9 
22,8 
21,5 

2,6 
4,7 
3,1 

19,2 
17,1 
21,5 
12,8 
10,8 
16,7 

6,9 
55,6 
26,0 

1,5 
36,4 
21,2 

5,4 
0,0 

24,2 

1,2 
0,4 
0,0 

14,8 
0,1 
0,1 

28,0 
29,3 
17,6 
26,4 
43,4 
26,4 
39,5 
27,7 

10,2 

19,2 
16,3 
19,2 

0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,3 
0,4 
0,7 
0,4 
1,3 
1,5 
0,5 
1,1 
1,2 
0,0 
0,9 
0,8 
0,5 
1,8 

0,9 
0,4 
1,6 
0,9 
2,9 
3,1 
4,3 
2,4 
4,5 
0,8 
2,7 

12,3 
24,9 
21,8 

1,5 
1,2 
0,9 
6,1 
7,6 
4,9 
5,2 
3,5 
8,7 
2,7 

11,8 
13,1 

0,7 
19,5 

8,9 
1,7 

7,8 

0,2 
0,0 

2,1 
0,0 
0,0 

13,7 
24,8 

7,2 
11,5 

7,0 
5,9 

13,7 
5,8 

4,4 
I 

6,1 
7,3 
5,0 

35,3 
43,6 
32,2 
11,5 
10,5 
30,7 
30,2 
17,7 
18,0 
11,3 
10,8 
13,3 
11,2 
13,3 
14,6 
19,4 
18,0 
22,2 
14,9 

20,0 
23,6 
20,2 
15,1 
12,1 
10,2 

8,1 
11,0 

7,7 
14,0 

8,8 
17,4 
10,1 
12,4 
19,9 

7,1 
7,3 
4,9 
6,5 
2,9 

43,6 
35,4 
36,6 
44,4 
18,0 
35,7 
65,8 
30,1 
42,1 
44,3 
49,0 

9,8 
67,5 
80,9 
82,7 
81,3 
72,5 
88,0 
88,2 
24,2 
13,6 

9,4 
7,0 

36,1 
34,3 
31,4 
48,5 
68,1 
82,2 
73,1 
81,9 
85,9 
28,1 

23,6 
47,4 
45,2 
61,4 
53,2 
64,0 
85,8 
86,6 
64,2 
64,6 
77,0 
78,3 
81,7 
80,9 
82,9 
83,1 
76,7 
82,4 
68,1 
71,2 
66,2 
69,2 

70,9 
69,2 
65,1 
76,7 
70,8 
76,0 
68,0 
70,9 
62,4 
80,5 
63,7 
52,2 
33,7 
36,3 
72,4 
83,6 
85,4 
54,9 
46,6 
61,0 
29,4 
43,3 
32,1 
28,6 

9,7 
12,7 
18,6 

6,2 
11,8 
45,1 
49,0 
57,1 
27,9 

7,0 
6,7 
5,5 
3,6 
4,7 
4,1 

27,2 
28,6 
64,1 
32,0 
10,0 
32,2 

9,2 
2,0 

25,5 
15,9 
23,8 
13,5 

6,2 
51,0 

1,0 
4,3 
3,7 
2,9 
3,1 
3,2 
2,7 
2,9 
3,8 
3,8 
2,7 
2,1 
1,8 
1,7 
1,9 
2,4 
4,8 
3,0 
9,0 
7,9 
9,4 
9,2 

5,6 
5,8 
8,9 
4,4 
4,8 
1,9 
4,4 
4,3 
2,0 
2,4 
7,4 
5,2 
8,5 
8,0 
3,6 
3,4 
3,3 

14,9 
22,2 

9,7 
9,0 
7,0 
5,9 

17,4 
4,9 

12,5 
13,4 

7,8 
16,0 

3,5 
2,0 
1,1 
4,6 

10,7 
10,2 
13,2 

7,0 
7,2 
7,6 
6,9 
3,7 
1,7 

23,1 
3,5 
1,2 
6,2 

16,0 
6,4 
1,9 
3,1 
4,6 
7,9 
6,3 

') Im offentlich-rechthchen Dienstverhaltnis. - 2) Ohne Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikantw, Volontare. - ') Ohne Lehrlinge u. dg!. und ohne HeimarbeIter. -
') Landwirtschaftliche TIerhaltung und Dienstleistungen auf der land- und forstwlftschaftlIchen Erzeugerstufe. - ') Ohne Binnenfischerei und Fischzucht. - ') Ohne 
ausgepragten Schwerpunkt. - ?) Ohne Schulen, Krankenhauser, Theater u. a. - 8) Ohne Vertretungen fremder Staaten, Dienststellen der Stationlerungsstreitkrafte 
u. a. - 9) Außerdem 103240 Zivilbedtenstete in Bundeswehr und Bundesgrenzschutz. - 10) Ohne Krankenhauser u. a. Einrichtungen. 
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Tabelle 4: Teilbeschäftigte nach der Stellung im Betrieb und dem Geschlecht 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Besehilftigte 

Stellung im Betrieb 
-insgesamt !darunter teilbesehafugtT mannlieh 1 darunter teilbescl1O.ftigt~l- weIbliCh,-darumerteiIl,,,'schaftgt 
-- --1000 ---- IllnSO;]on-l- -~- 1000 -- -~ l~o;.~on I 1 000 ~~lln;;.V;0n 

- 1 -1- --2 ~1~3-'1--4- - '5~ 1- 6- 1- -7-'1- -8-'- 9--

Tatige Inhaber .... ...... ... ... . 
, MIthelfende Familienangehorige ...... . 

Beamte') und Angestellte') ........ . 
Arbeiter') . . . . . .. ..... ... ..... . 
Insgesamt.!) ..... " .... . ......... _/ 

2243,7 
970,2 

6 172,1 
11 207,7 
20593,7 

126,6 
231,5 
263,0 
437,9 

1 059,1 

5,6 
23,9 

4,3 
3,9 
5,1 

1 703,7 
243,3 

3589,7 
8 301,8 I 13838,6 

78,6 
41,6 
76,5 
87,6 

284,4 

4,6 
17,1 

2,1 
1,1 
2,1 

540,0 
726,9 

2 582,4 
2905,9 
6755,1 

48,0 
189,9 
186,5 
350,3 
774,7 

8,9 
26,1 

7,2 
12,1 
11,5 

1) Im offentlich-rechtlichen Dienstverhaltnl'~. - 2) O:lne Lehrlinge, Anlernlinge, PraktIkanten, Volontare. ~ 3) Ohne Lehrlinge u. dgl. und ohne Heimarbeiter. 

in emer gestiegenen Zahl halbtags tätiger Hausfrauen und 
alter Leute niederschlägt, beruhen, als auch auf Unterbeschäf-
tigung, die in Kurzarbeit ihren Ausdruck findet. Teilbeschaf-
tigung kann sich aber auch - losgelöst von der Wirtschafts-
lage - aus dem besonderen Charakter gewisser Tätigkeiten 
erklären, wenn man etwa an stundenweIse beschaftigte Kell-
ner oder an mithelfende Familienangehörige denkt. Schließ-
lich muß darauf hingewiesen werden, daß dIe Arbeitsstatten-
zählung keine Personen, sondern "Beschaftigungsfälle" 
ermittelt. Eine Person, die beispielsweise in zwei Arbeitsstat-
ten tahg und somIt durchaus vollbeschciftigt ist, erscheint 
zweimal unter den Teilbeschäftigten, da die Teilbeschäftigung 
bei einer Arbeitsstcittenzahlung nur von der,Arbeitsstatte her 
beurteilt werden kann und nicht von der Person, wie das etwa 
bei der Berufszählung oder dem Mikrozensus geschieht. Ein 
Sonderproblem bei der Aufbereitung btldeten Jene Fälle, in 
denen die betnebsübliche ArbeItszeit der gesamten Arbeits-
sUitte slCh nur auf wenige Stunden am Tage beschrankte, zum 
Beispiel, wenn das Personal einer Kantine oder eines pnvaten 
Mittagstisches durchweg nur etwa 3 bis 4 Stunden taglich ein-
gesetzt war. Diese Personen wurden als Teilbeschäftigte an-
gesehen. 

Ein Gesamtüberblick ergIbt, daß 5 Ofo aller Beschäftigten 
(ohne Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten, Volontare) als 
Tetlbeschäftigte gezählt worden sind. Von den weIblichen Be-
schäftigten sind 12"/", von den Mannern 2% als teilbeschafhgt 
ermittelt worden. Eme Aufgllederung nach einzelnen Be-
schciHigtenkategorien ergIbt den höchsten Anteil bei den mit-
helfenden Familienangehörigen mit 24~/", gefolgt von den 
tätigen Inhabern mit 6 Ofo. Auf die beiden übrigen Kategorien 
Beamte und Angestellte sowie Arbeiter entfielen mit je 4"/" 

gleich hohe Anteile. Die so ermittelten QuoLen verändern sich 
bei der Gliederung nach dem Geschlecht. Hervorzuheben ist, 
daß bei den vier hier dargestellten Beschäftigtengruppen die 
Quoten für die weiblichen Teilbeschciftigten in unterschied-
lichem Maße über denen der männlichen Teilbeschaftigten 
liegen. Wenn auch der Antetl der Teilbeschaftigten an der Ge-
samtsumme der Beschaftigten relativ gering ist (5,1 "/0). so in-
teressiert doch, eine Vorstellung von der Verteilung der Teil-
beschäftigten auf dIe einzelnen Wirtschafts bereiche zu erhal-
ten. Zu dIesem Zweck soll von den Unterabteilungen ausgegan-
gen werden, wIe sie m Tabelle 5 aufgefli.hrt sind. Dabei treten 
zweI Tendenzen hervor. In den zum Produzierenden Gewerbe 
gehörenden Unterabtetlungen ist der Anteil der Teilbeschäf-
tigten, an allen Beschäftigten gemessen, in den meisten Fallen 
gering und schwankt zwischen dem Bergbau (0,2"/0) und dem 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, wo eine Quote von 
5,5~/c erreicht wird. Wesentlich anders liegen dagegen die Ver-
haltnisse in der Verteilungs- und Dienstleistungswirtschaft. 
An der Spitze stehen die Dienstleistungen von Unternehmen 
und Freien Berufen (13%), denen die Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und der Emzelhandel mit 12 bzw. 11 % 

dichtauf folgen. Aber auch die Handelsvermittlung und die 
Gebietskörperschaften weisen Anteile auf, die wesentlich 
liber dem Gesamtdurchschnitt liegen. 

1;\',1S sich schon für die Verteilung der Teilbeschäftigten in 
der Gliederung nach dem Geschlecht aus dem Gesamtüberblick 
(vergleiche vorstehende Tabelle 4) ergeben hat, findet in der 
Nachweisung nach Unterabteilungen seine Bestatigung. Bis 
auf die Organisationen ohne Erwerbscharakter, die einen 
gleich hohen Anteil von männlichen und weiblichen Teil-
beschaftigten haben, liegen dIe Quoten der weiblichen Teil-

Tabelle 5: Tetlbeschäftigte nach dem Geschlecht und Wirtschaftsunterabteilungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Arbeitsst<ittenz<ihlung am 6. Juni 1961 

WirtschaftsunterabteiIung 

Aus: Land- und Forstwirtschaft4.) . . . . . .. '" ...... . 
FIscherei, gewerblIche Gartnerei und TierhaltungS) ......... . 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung '" . . . . . . . . .. . ..... . 
Bergbau ....... , ............ '" .................. . 
Chemische Industrie und Mineralolverarbeitung .. '" ..... . 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbenung '" . ... .. . 
Gew. u. Verarb. v. SteInen u. Erden; Feinkeramik, Glas ...... . 
Elsen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei, Stahlverformung . . . 
Stahl-, Maschinen und Fahrzeugbau . . . .. ... . ... . 
Elektrotechnik, FeinmechanIk, Opuk; H. von EBM-Waren, 

Musikinstrumenten, Sport-, Spiel- und Schmuckwaren " .. . 
Holz-, Papler- und Druckgewerbe . . . . . . . . .. . ............. . 
Leder-, TextIl- und Bekleiiungsgewerbe ...... . ............ . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........ . ........... . 
Bauhauptgewerbe . . '" . . . . .. ... . ............... . 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ... . . . " .... .. . . .. 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . .. '" .......... . .. . 
Handelsvermlttlung .... ... .. ....... ... . .... ,.... . .. , 
Einzelhandel . . . . . . .. .... . . . . . . . . . . . .. . .......... . 
Verkehr und Nachrichtenubermittlung .. ... ............. , 
Kredlt- und sonstige Finanzrerungsinstitute .. .... ,... . ... . 
Versicherungsgewerbe . .. .... . " .. ... ... . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen . .. .. 
Organisationen ohne Erwerbscharakter .. , .. . .. ... . .. . 
Gebietskorperschaften 6) . .. ......... ....... .. . ........ . 
Sozialversicherung ..... . . .. ... . . . . .. .. . .. 
Insgesamt .. . ...... . . . . . .. ... I 

3044 
5092 
5095 

996 
6426 
3945 
8297 

11 802 
19726 

28367 
34546 
44034 
52557 
12006 
13765 
60253 
19981 

202901 
75816 
18006 
8157 

243 567 
48460 

125368 
6851 

1 059058 

15,4 
8,4 
2,9 
0,2 
1,2 
1,8 
1,6 
1,3 
1,0 

1,9 
3,4 
3,0 
5,5 
0,8 
3,0 
5,8 
9,6 

11,2 
5,3 
7,2 
5,4 

13,0 
12,2 

8,3 
5,3 
5,1 

T eilbeschaftigte 

1954 
1 585 
1 630 

108 
920 
743 

3164 
4414 
6625 

4698 
11 408 
7967 

14070 
5954 
4570 

17851 
5 781 

41528 
19512 

5409 
2409 

64544 
16415 
40461 

637 
284357 

12,9 
3,1 
1,0 
0,0 
0,2 
0,6 
0,7 
0,5 
0,4 

0,5 
1,5 
1,4 
2,5 
0,4 
1,1 
2,6 
3,9 
5,9 
1,6 
4,0 
2,7 
7,8 

12,2 
4,1 
0,9 
2,1 

1090 
3507 
3465 

888 
5506 
3202 
5133 
7388 

13 101 

23669 
23 138 
36067 
38487 
6052 
9 195 

42402 
14200 

161 373 
56304 
12597 

5748 
179023 

32045 
84907 

6214 
774701 

23,5 
20,1 
17,3 

6,5 
3,7 
3,8 
5,3 
7,0 
5,2 

4,2 
8,9 
4,0 
9,5 

13,6 
23,7 
12,6 
23,7 
14,6 
24,8 
10,9 

9,0 
17,2 
12,2 
16,3 
10,5 
11,5 

1) Teilbeschafugte In o~ der Insgesamt B~3chafugten (vgl. Tab. 3) in den Wirtschaftsunterabteilungen (ohne Lehrlinge) AnlernlInge, Prakt1kanten, Volont81'e). -
~) Tetlbeschaftigte in o~) der mannhchen Beschaftll~:ten In den Wirtschaftsunterabteilungen (ohne Lehrlinge, Anlernhnge, Praktikanten, Volontare). - 3) Tellbeschaf-
tigte in °u der weiblIchen Beschaftrgten in den WIrtschaftsunterabteilungen (ohne Lehrhnge, Anlernlinge, Prakukanten, Volontare). - 4) Landwirtschaftliche Tler-
hotltung und DIenstleIstungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe. - 5) Ohne Binnenfischerei und Fischzucht. - 6) Ohne Vertretungen fremder 
Staaten, DIenststellen der Stationlerungsstreitkrafte u. a. 
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beschäftigten mehr oder minder über denen der männlichen 
Teilbeschaftigten. Dies bestätigt, daß die Volkswirtschaft der 
Bundesrepublik, die seit langem den Status der Vollbeschäf-
tigung erreicht hat, den zusätzlichen Bedarf an Arbeitskräften 
wenigstens teilweise über den Einsatz vorwiegend weiblicher 
Teilbeschaftigter gedeckt hat. 

Veränderungen gegenüber 1950 
Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Arbeitsstattenzäh-

lung von 1950, der infolge Änderungen der SystematIk nur 
sehr begrenzt möglich ist, laßt erkennen, daß an der Zunahme 
der Gesamtzahl der in den Velgleich einbezogenen Beschäftig-
ten (+ 6,5 Mill. oder + 45"10) fast alle Beschaftigtenkatego-
rien beteiligt waren. Nur die Zahl der tatigen Inhaber war 
um 32000 (-l,4ü/o) geringer als 1950. Im Gegensatz dazu hat 
sich die Zahl der mithelfenden Familienangehörigen in den 
nichtlandwirtschaftlichen Arbeitsstatten erhoht (+ 267000 
oder + 38"10). Hierin findet wohl der durch die allgemeine 
Verknappung von Arbeitskräften verursachte Zwang zur 
stärkeren Heranziehung von Familienarbeitskräften in be-
stimmten Zweigen seinen Ausdruck. DIe am meisten hervor-
tretenden Zunahmen gab es bei den Arbeitern (+ 3,5 Mill. 
oder + 47 °/0) sowie bei den Beamten und Angestellten (+ 2,6 
Mill. oder + 95 °/u). Diese Zunahmen spiegeln den allgemeinen 
Wirtschaftsaufschwung wider. Die starkere prozentuale Zu-
nahme der Beamten und Angestellten deutet aber auch auf 
strukturelle Anderungen, hervorgerufen durch wirtschaft-
liche, technische, organisatorische und soziale Faktoren hin. 
Demgegemiber hat dIe Zahl der Personen, die als Lehrlmge, 
Anlernlinge, PraktIkanten und Volontare in Ausbildung 
stehen, insgesamt gesehen, mit 150000 oder + 13% nur rela-
tiv schwach zugenommen. 

Ein z. T. davon abweichendes Bild ergibt sich bei der Glie-
derung nach Abteilungen. Entsprechend der Gesamttendenz 
hat im BereIch des Produzierenden Gewerbes dIe Zahl der 
tatigen Inhaber ZWIschen 5 u/u (EnerglewHtschaft, Wasserver-
sorgung, Bergbau) und 29",'0 (Verarbeitendes Gewerbe ohne 
Baugewerbe) abgenommen. Besonders auffaJhg ist der Ruck-

ANTEIL DER BESCHÄFTIGTEN 1961 UND 1950 
NACH DER STELLUNG IM BETRIEB 

Stellung Im Betrieb: 

1950 o +50 +100', 1961 
Ab - bzw Zunahme 

1961 gegen 1950 
STAT BUNOESAMT 3492 Bundesgebiet ohne Ber\ln 

gang der in Au'Sbildung stehenden Krafte in allen Abtei-
lungen des Produzierenden Gewerbes, vor allem in der 
Energiewirtschüft, Wasserversorgung, Bergbau (- 49"h) als 
Folge der rucklaufigen Entwicklung im Bergbau, aber auch Im 
Baugewerbe (- 32 0/0). zum anderen aber auch als Folge der 
Veranderungen in der Bevölkerungsstruktur; der Bevolke-
rungsanteil der 15- bIS 18jahngen Ist von 1950 auf 1961 von 
4,5 auf 3,6"/0 zuruckgegangen1). Dagegen hat diese Beschaf-
tlgtenkalegone in ZweIgen der Dlenstleistungs- und Vertei-
lungswirtschaft kraftig zugenommen. At. 

1) vgl. WISta 1963/9, s. 524 

Tabelle 6: Zu- oder Abnahme der BeschäftIgtenzahlen 1951 gegen 1950 in ausgewahlten Wirtschaftsabteilungen 
BundesgebIet ohne Berlln 

Ergebmsse der Arbeltsstättenzahlungen am 13. September 19501) und am 6. Jum 1961 

Berelch 

Ausgewahlte 
Wirtschaftsabteilung 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Wasser-

versorgung, Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe .,.,. 

Vertetlungs- und DIenst-
leistungswirtschaft"» .... 
darunter: 
Handel. . ... 
Verkehr und Nachrich-
tenubermittlung 

KreditInstttute und Ver-
sicherungsgewerbe ., 

Beschafngte 
Insgesamt 

Anzahl· 1 ., -. 
0 

T3 446 368 
I 

38,4 -r 

+ 1021 : -;- 0,1 

T2 902 994 + 43,4 
1- 542353 + 35,7 

,3004363 + 55,3 
I 

Tl 279 005 + 59,7 

300144 : c 25,2 

+ 238029, -1-117,8 
Insgesamt 6 ) I +6502688' 45,1 I 

Nach der Stellung 1m Betrieb 
----- --- I --Mi~hclfende - I - B-eam~e2) und -- --- -- --I Lehrlinge, Anlern- -

Tatige Inhaber I' Famlilenangehorige i Angestellte!!) I Arbelter
4

) I' hngev~f~~~~~:nten, 
-Anzahl i -u~- r-AnzahT-, -uo --- Anzahl 1- u-';- I-AnZahl-- 0;;-- ,---:.\nzahl -,- 0-;-
-246727 , - 24,91 +- 40061 1 + 15,6 ' + 1000986 \ +115,61 +27990481 + 46,51-147000 - 17,7 

- 36 1- 4,6 - 39 , - 17,0
1 

+ 53420 I -'- 69,71- 32138 - 5,1 1- 20186 - 49,3 

-2318571-28,91.-,- 23890 1 +- 10,81+ 8739461+12°'°1,2303516 1 + 53,1 -66501 -11,1 
-- 14834 1- 7,9 'I + 16210 I -I- 46,21 -I- 73 620

1 
-1-120,6 -I- 5276701 + 50,5 - 60313 - ,11,5 

\ ' 1 

,-198286 , -1- 15,5 + 215045 -;- 48,4 'I 1-15996341 - 84,8 6957141 I- 47,6 I- 295684 -I- 82,1 
I' ,\ 

+ 83720 \ c 11,6 r 89281, + 83,5\-1- 713577
1 

+127,9 + 2349631 + 61,4 -;-157464 + 73,3 

+ 606 -+ 0,7 \ -I- 9 524 I + 56,5
1 

+- 208494, -I- 46,S I, -1- 58009 +- 9,5 -I- 23 511 +- 80,6 

-L 13386,-'-115,9 + 20431-'-146,5 + 1799751,109,2, + 162401 +171,91,. 26385 -173,9 
32043 I 1,4 I 1-267144\ .I- 38,0 I '26032661 94,5', 35143821 r 46,9\ -1-149937 + 12,6 

') 1950 ohne Verwaltungs- und Hllfsbetnebe, Saarland 14. 11. 1951. - ') Im offenthch-rechtlichen Dienstverhaltnis. - ') Ohne Lehrlinge, Anlernlinge, PraktI-
k:.:tnten, Volontare.- .t) Ohne LehrlInge u, dgl. und ohne HeImarbeIter.~ 5) Die Verteilungs- und DienstleistungswIrtschaft umfaßt In dIeser Tabelle neben Handel, 
Verkehr und NachrichtenubermIttlung, Krediuflstituten und VersIcherungsgewerbe auch DIenstleIstungen, soweit nICht 1m ProdUZIerenden Gewerbe enthalten, darun-
ter alle Schulen, Krankenhauser, Theater u. a. Einnchtungen, auch wenn SIe nicht unternehmensmaßIg betrieben werden, und OrganisatIonen ohne Erwerbscharak-
ter , ab ern 1 c h t Geblehkorperschaften und SOZIalverSIcherung. ~ G) Die Gesamtsumme umfaßt in dIeser Tabelle neben den zuvor aufgefuhrten Wirtschaftsbereichen 
auch aus Land- und ForstWIrtschaft, TIerhaltung und Fischerel die Hochsee- und KustenfischereI, gewerblIche Gartnerei und TIerhaltung, Dienstleistungen a. d 
land- und forstwtrtschafthchen Erzeugerstufe. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie1) 

im 3. Vierteljahr 1963 
Die B e s c h a f t i g t e n zahlen zeigen Im VergleIch zum 

2. VIerteljahr 1963 eine geringfuglge Zunahme. DIe lang-
fristige Entwicklung Ist dagegen erstmals seit 1952 rucklaufig. 
Der Ums atz ISt zwar gestiegen, hat aber im 3. VIerteljahr 
weniger zugenommen als im vergangenen Jahr um dIe gleIche 
Zelt. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschaftigten hat sich im Laufe des Berichts-
quartals nur um 1 100 erhoht und belief sich Ende September 
auf 7970000. Das smd 87200 (- 1,10/0) weniger als Ende 
September 1962. Im DurchschniW) des 3. Vierteljahres waren 

1) Betnebe mIt 10 und mehr Beschäftigten ohne Bauindustrie 
SOWIe ohne Elektrizltats-, Gas- und Wasserwerke für dIe öffentlIche 
Versorgung. - 2) Den im folgenden mItgeteüten Veranderungen 
der Beschaftigtenzahl lIegen stets Quartalsdurchschmtte zugrunde. 
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DIE INDUSTRIE IM 3. VIERTELJAHR 
Zu· (tl bzw. Abnahme H gegenuber dem 3. Vlerlellahr des Vorlahres 

Index der Industriellen 
% Beschaftigte Im GeleIStete Umsatz I) Netto· Erzeuger-

VlertelJahres- Arbeiterstunden produktion 1) preisei) durchschnl tt 

+10 

+5 

1960 62 1960 62 
63 61 63 61 63 

STÄT BUNDESAMT 3505 

I) BIS 1%0 ohne Saarlan<l.-2) Ohne Saarland 
Bundesgebiet ohne Berlm 

In der Industrie 7975 000 Personen beschäftigt, das SInd 
19250 (- 0,2 %) weniger als im Durchschnitt des 2. Quartals 
1963. Das Niveau des 3. VIerteljahres 1962 wurde um 1,0 0/0 

unterschritten. 
Der langfnstige Umschichtungsprozeß zwischen den beiden 

großen Beschäfhgungsgruppen der Angestellten und Arbeiter 
war auch im Berichtsquartal deutlich zu erkennen. Weihrend 
die Zahl der An g e s tell t e n im 3. Vj. 1963 mit 1636000 
um 0,5 ,0/0 hoher lag als im vorhergehenden 2. Vierteljahr und 
um 2,8 % höher als im 3. Quartal 1962, ist die Zahl der A r-
bei te r (6 279 000) gegenuber dem 2. Vj. um - 0,4 % und 
gegenüber dem vergleIchbaren Vorjahreszeitraum um 2,0 0/ 0 

zuruckgegangen. 

Beschaftigte, geleistete Arbeüerstunden, Lohne und Gehälter 
m der Industrie l ) 

BundesgebIet ohne Berlin 

Be- I 
schaf- Beschaftigte 

im VIerteljahres-
durchschnitt 

Gelei-
stete 

Arbei-
Brutto-

Vierteljahr 

tIgte 
am 

Ende 
des 

Vier- I ins- 1 

ter-
stun-
den 

gehalt-' lohn-

1960 
1961 
1962 

1963 

1960 
1961 
1962 

1963 

3. Vj. 
3. Vj 
1. VJ. 
2. Vj. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 
2 .. Vj. 
3. Vj. 

3. Vi. 
3. Vi. 
1. Vi. 
2. VJ. 
3. VJ. 
4. Vi. 
1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 

. tel- gesamt IAng~Arbel-
~ahres \~_ __stel~') __ ter') 

7875 
8033 
8000 
8044 
8057 
7994 
7963 
7969 
7970 

1000 

Grundzahlen 

1 ~m 1 ~m 1 

1 

~ ~~~ 1 ~ ~i~ 1 

8060 1 592 \ 
I 8 055 \ 1 605 1 

1 

~ ~~; 1 ~ m I 
7975 \ 1 636 I 

6340 I 6457 
6378 
6410 
6409 
6391 
6296 
6306 
6279 

MiII. 
Std. 

3232 
3 191 
3160 
3 131 
3093 
3200 
3009 
3030 
3021 

Veranderung gegentiber dem Vor quartal in 0 0 

summe 

Mill.DM 

3250 
3754 
4051 
4202 
4239 
4592 
4460 
4581 
4633 

I 9167 
110032 
'10219 

[10848 
10971 
11520 
10484 

111 381 
11545 

I 
+ 1,51 + 1,2 + 1,9 I + 1,1 + 1,2 + 4,7 -, 5,8 
T 0,1 + o,3

1 

\ 1,4 'I + 0,1 - 1,5 -1- 3,01 + 1,7 
+ 0,3\- 0,6 - 0,9 - 0,9 - 3,1 - 1,2 - 3,9 
+ 0,5 + 0,8 + 2,0 T 0,5 - 0,9 + 3,7. -e 6,2 
+ 0,2 + 0,21 +- 0,9 - 0,0 - 1,2 .L 0,91 + 1,1 
- 0,8 I - 0,1 0,8 - 0,3 + 3,5 T 8,3 \ -+- 5,0 
- 0,4 - 1,2 T 0,11- 1,5 - 6,0 - 2,9 - 9,0 
+ 0,1 1 + 0,4 [ -+- 1,4 - 0,2 + 0,7 + 2,7 I + 8,6 
+- 0,0 - 0,2 + 0,5. - 0,1 - 0,3 + 1,1 I + 1,4 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartaiin 00 

1960 3. Vi. + 4,0 \ + 3,9 I + 6,7' ~ 3,3 - 2,5 +17,0! ---16,0 
1961 3. Vi. + 2,0 + 2,8 + 7,4 -+ 1,8 - 1,3 +15,5 ,9,4 
1962 1. Vi. + 0,7, + 0,81 -I- 6,01- 0,3 - 3,1 +14,91 +10,1 

2. Vi. + 0,3 I T 0,4 i- 5,2 - 0,6 - .1,3 +15,2 I +10,0 
3. Vi. + 0,3 I + 0,3 f- 4,7 - 0,7 - 3,1 +12,9 + 9,4 
4. Vi. + 0,2 I + 0,3 'I + 4,71- 0,7 - 1,9 +12,0 ,- 8,4 

1963 1. Vi. - 0,51- 0,3 + 3,9' - 1,3 - 4,8 +10,1
1 
+ 2,6 

2. Vj. - 0,9 - 0,6 -I- 3,3 - 1,6 - 3,2 - 9,0 + 4,9 
3. Vj. - 1,1 1- 1,01 -,- 2,81- 2,0 - 2,3 +- 9,3 .L 5,2 

1) BetrIebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bautndustrie sowie ohne 
Elektrizaats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentlIehe Versorgung. - 2) Einseh!. 
kaufmanmscher LehrlInge - 3) Einseh!. gewerb!. Lehrlinge. 

Geleistete Arbeiterstunden 

DIe Industriearbeiter haben ,m 3. Vierteljahr 1963 ins-
gesamt 3,02 Mrd. Arbeitsstunden geleistet, das sind 9 Mi/I. 
Stunden (- 0,3 0/0) weniger als im 2. Vj. 1963, obwohl das 
3. Quartal im Bundesdurchschmtt 7,7 Arbeitstage (+ 12,7 0/ 0 ) 

mehr aufzuweisen hatte ·als das 2. Quartal, m dem Sich die 

Feiertage gehäuft hatten. Je Ar bei t s tag gerechnet er-
gibt das ewe Verringerung der geleisteten Arbeiterstunden 
um 11,5%. Ein Rückgang der je Arbeitstag geleisteten Ar-
beiterstunden war an und für sich der Jahreszeit nach zu 
erwarten, da m das 3. Vierteljahr die Hauptur/.aubszeit fällt. 
Zu seinem Ausmaß mag aber auch beigetragen haben, daß 
wegen der Arbeitsausfeille an den Feiertagen des 2. Quartals 
an anderen Tagen vor- und nachgearbeitet wurde, woruber 
allerdmgs im einzelnen nichts bekannt ist. 

Ein Vergleich mit dem 3. Vierteljahr 1962 zeigt einen Rück-
gang der geleisteten Arbeiterstunden um 2,3 0/0, während die 
Zahl der beschaftigten ArbeIter nur um 2,0 010 zurückgeg,an-
gen ist. 

Lohn- und Gehaltsumme 

Die Bruttosumme der an die Industriearbeiter gezahlten 
Loh ne belief sich im 3. Vlerteljahr 1963 auf 11,55 Mrd. DM, 
das sind 165 Mi/I. DM (+ 1,4 °/~) mehr als im 2. Vierteljahr. 
Die Lohnsumme hat somit zugenommen, wahrend die Zahl 
der bescheiftigten Arbeiter (- 0,4 %) und die gelelsteten 
Arbeiterstunden abgenommen haben (- 0,3 %). Dabei ist 
aber zu berucksichtigen, daß die Lohnsumme nicht die ge-
leisteten, sondern die bezahlten Arbeiterstunden wider-
spiegelt und in dieser Zeit erhebliche, aber hmsichtlich ihrer 
Hohe nicht bekannte Betrage fur Urlaubs lohne enthalt. 

Gegenüber dem 3. Quartal 1962 lag die Lohnsumme um 
574 MilI. DM (+ 5,2'"/0) höher, obwohl die Zahl der geleisteten 
ArbeIterstunden (- 2,3 %) und dle Zahl der Arbeiter (- 2,0~/0) 

niedriger waren als ein Jahr zuvor. Der Loh n je gel e i-
s t e te Ar bei t e r s tun deist also gegenuber der Zelt 
vor ewern Jahr um 7,6 010 und der Loh n j e Ar bei te r um 
7,4 "la gestiegen. 

D,e Summe der B r u t t 0 geh alt e r hat mit einem Betrag 
von 4,63 Mrd. DM das Ergebnis des Vorquartals um 1,1 % und 
das Ergebms des 3. Vierteljahres 1962 um 9,3 010 ubertroffen. 
H,er beruht dIe Zunahme gegenuber dem Vorjahr auf emem 
Anwachsen der Angestelltenzahl um 2,8 "/0 und auf emer 
Erhohung des Durchschnittsgehalts je Angestellten um 6,4 0/0• 

Umsatz 
Der Umsatz der Industrie lag im 3. Vierteljahr 1963 mJt 

78,13 Mrd. DM um 3,5 Mrd. DM (+ 4,7 0/0) höher als im 2. Vier-
teljahr. Diese Zunahme, die 1m wesentlichen jahreszeitlich zu 

ProduktiOn, Umsatz und Erzeugerpreise der Industrie l ) 
Bundesgebiet ohne Berlm 

Vierteljahr 

Index I Umsatz I Index der der Indu- Erzet~ger-
stnellen -- -- - --- ---I - -- . prelse 

NettoprO-1 insgesamt I Inland Ausland Ilndustr. 
duktion 2 ) 1 Produkte 
195Ö~100 -- -Mill.DM -- - 1958~-100 

Grundzahlen 
1960 3. Vi. 

I 
250,8 66027 56026 ! 10001 100,4 

1961 3. Vi. 259,7 69790 59488 10301 101,8 
1962 1. Vi. 263,0 69536 58750 10785 102,7 

2. Vj. 269,2 71 753 60863 
1 

10890 103,1 
3. Vi 273,1 74615 63830 10785 103,2 
4. Vi. 291,1 78654 67093 11561 103,4 

1963 1. Vj. 263,9 70039 59105 10934 103,7 
2. VJ_ 276,5 74601 62691 I 11 910 103,6 
3. Vi. 284,3p 78127 66170 11957 103,6 

Veranderung gegenuber dem Vorquartal in 00) 

1960 3. Vi. 

I 
+ 3,3 + 6,0 -,- 6.5 I + 3,1 0,6 

1961 3. VJ. -+- 0,2 + 2,8 -j- 3,4 I - 0,9 -+- 0,2 
1962 1. Vi - 4,5 - 5,0 - 5,7 -1,3 -+- 0,5 

2 VJ - 2,4 ,- 3,2 + 3,6 ! 1,0 - 0,4 
3. VJ. + 1,4 ~ 4,0 -+ 4,9 

\ 
-- 1,0 0,1 

4. VJ. ~- 6,6 + 5,4 ~ 5,1 ,- 7,2 ~ 0,2 
1963 1. Vi. - 9,3 -11,0 -11,9 

1 
- 5,4 + 0,3 

2. VJ. +- 4,8 T 6,5 -t- 6,1 .L 8,9 - 0,1 
3. Vi. + 2,8p -1- 4,7 + 5,5 T 0,4 --

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahresquartal in °0 

1930 3. Vj + 9,9 _L 12,5 -t 12,4 
\ 

-t-12,8 2,0') 
1961 3. VJ. J. 3,5 + 5,7 .L 6,2 3,0 c- 1,4 
1962 1. Vi. -- 2,3 + 3,8 -, 4,0 2,8 -+- 0,9 

2. Vi. -+- 3,9 + 5,7 5,8 I + 4,8 -1 1,5 
3. VJ. + 5,2 -'- 6,9 + 7,3 4,7 1,4 
4. VJ. .L 5,7 T 7,4 + 7,7 ! -- 5,8 -,- 1,2 

1963 1 V,. , 0,3 + 0,7 , 0,6 1,4 + 1,0 
2. Vi. -t- 2,7 + 4,0 T 3,0 

I 

+ 9,4 -'- 0,5 
3. Vi. + 4,lp + 4,7 -I- 3,7 -; 10,9 -1- 0,4 

1) BetrIebe mlt 10 und mehr Beschafugten, ohne Baulndustne SOWIe ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentliche Versorgung. - J) Ohne 
Saarland. 
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erklären ist, war stärker als im Vorjahr um die gleiche Zeit 
(+ 4,0 %). Ein Vergleich des Gesamtumsatzes der ersten drei 
Quartale des Jahres 1963 mit dem entsprechenden Vorjahres-
umsatz zeigt eine Zunahme um 3,2 %. 

Vom Gesamtumsatz des 3. Vierteljahres entfielen 66,17 
Mrd. DM (84,7%) auf Inlandslieferungen und 11,96 Mrd. DM 
(15,30/0) auf Lieferungen nach dem Ausland. Der I n-
la n d s ums atz ist damit gegenüber dem 2. VIerteljahr 
um nahezu 3,5 Mrd. DM (+ 5,5%) gestiegen, während der 
Auslandsumsatz sich nur genngfügig venindert hat (+ 0,4 0/0). 
Vergleicht man wiederum das Gesamtergebnis der ersten drei 
Quartale 1963 und 1962 miteinander, so ergibt sich, daß der 
Inlandsumsatz um 2,5 °/0 und der Auslandsumsatz um 7,2 0/0 
zugenommen hat. 

Entwicklung in den IlIIdustriegruppen 

Im Be r g bau dauerten im 3. VIerteljahr die Abschwä-
chungstendenzen weiter an. Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n 
hat sich erneut verringert (- 1,8 0/0) und lag nunmehr um 
5,6% niedriger als ein Jahr zuvor. Vor allem gingen dIe 
Beschäftigtenzahlen im Eisenerzbergbau zurück (-7,2% bzw. 
-25°/0), waren aber auch in allen übrigen Bergbauzweigen 
mit Ausnahme der Torfindustne (+ 14 % bzw. + 1,0 % ) rück-
laufig. Im Kohlenbergbau fuhrten die bekannten Schwieng-
keiten der Steinkohlenzechen zu einem Ruckgang der Be-

schäftigten um 1,9% gegenüber dem Vorquartal und um 
5,1 % gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit. Der U m-
s atz des Bergbaus hat sich im Berichtsquartal nur ganz ge-
ringfugig erhöht und dies wohl deshalb, weil der Umsatz des 
Kohlenbergbaus entgegen der saisonüblichen Tendenz rück-
läufig war (- 0,7010). In den anderen Bergbauzweigen sind 
mit Ausnahme des Eisenerzbergbaus (-0,1 %) die Umsätzp 
dagegen gestiegen. 

In den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü t e r-
in d u s tri e n sind die Beschäftigtenzahl (+0,2 % ) und der 
Umsatz (+ 5,2 %) etwa in dem der Jahreszeit nach zu erwar-
tenden Umfang gestiegen. An der Zunahme waren allerdings 
nicht alle Industriegruppen beteiligt. So ergaben sich bei den 
B e s c h ä f t i g t e n neben einer Zunahme in der Industrie 
der Steine und Erden (+ 3,1 0/0) in der Minera16lverarbeitung 
und der Kohlenwertstoffindustrie (+ 0,9%) sowie in der 
chemischen Industrie (+ 0,4°10). auch Rückgänge, namlich in 
den Metallgießereien (-1,6010), den Eisen-, Stahl- und Tem-
pergießereien (-1,3%). in den Ziehereien und Kaltwalzwer-
ken (-1,1%) sowie in der eisenschaffenden Industrie 
(- 1.0 0/0). Der Ums atz ist gegenüber dem 2. Quartal 1963 
in allen Industriegruppen gestiegen, am stärksten in der Indu-
strie der Steine und Erden (+ 14%) und in der Mmeralblver-
arbeItung (emschlIeßlich Kohlenwertstoffindustrie) (+ 7,3"10) 
sowie in den Sagewerken und der holzbearbeitenden Indu-

Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie l ) im 3. Vierteljahr 1963 nach Industriegruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte Umsatz und Erzeugerpreise Auslandsu~satz ----I-Zu:-r-t-5bZw ----
I
-- -~ ~-- -- --~-

Abnahme ( ) ,Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
Ende ---=-- -- --I----zu:.C+Jbzw-:-

Abnahme (-) 
Umsatz im Sep- DUlchschmtt') 

tember 1 3. VIerteljahr 1963 
1963 I gegen 

Industriegruppe im --- -rVierterr,hr<I"9"'6"'3--:gC":e""Cgccen=---- 3. Vj. 3. Vierteljahr 1963 
3. Vj. 12. Vierteljahr 1963' 3. Vierteljahr 1962 1963 I gegen 

2. Vj. I 3. Vj. -U- --;-I--Erzeu- I u~-I Erieu~ I 2
1
·
9
V
63

j· I 3
1
·
9
V
62

j· 
msa Z gerpreisel msa gerpreise __ ~ __ !_1_963 ___ 1962 ~ 

Anzahl ~~ MlII.DMI---- ~o -- ---- Mill.DMI- ---%---

Industrie insgesamt ... , .. , ... "......... . .. , 7969 968 - 0,2 I - 1,0 

Bergbau .................................. . 
darunter: 
Kohlenbergbau ........... . .............. . 
Eisenerzbergbau ........ ........ . ....... . 
KalI- und Stemsalzbergbau, Salinen ......... . 

510367 

454208 
10988 
20986 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... 1 735 463 
darunter: 
Mineralolverarbeitung (einschI. Braunkohlen-

und Torfteerdestillation, Ölschiefer-
verschwelung und -verarbeitung) .. 

Industne der Steine und Erden ........... . 
Elsenschaffende Industrie ................ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ...... . 
NE-Metalhndustrie ...... .. . ........... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ............. . 
Chemische Industrie (einschI. Chemiefaser-

31062 
268561 
349616 
136241 

81 613 
69139 

erzeugung) . . . . . . . . . . . .. .... ........... 492 322 
Sagewerke und holzbearb. Industne') . . . . . . . . . 82 866 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie . . . . . . . . . . . 81 305 
Kautschuk und Asbest verarb. Industrie. . . . . .. 113916 

Invesutionsguterindustrien .................. 3262 494 
Stahlbau (einschI. Leichtmetallbau) . . . . . . . . . . 207744 
Maschinenbau . . . . . . '" . . . ... ... , 1 004 546 
Fahrzeugbau (eins chI. Luftfahrzeugbau) .. ... 492016 
Schiffbau . .. ... .................... .... 81 580 
Elektrotechmsche Industne .. .. 808 823 
Feinmech,mische und opt. sowie Uhrenindustrie 147244 
Stahlverformung . . . . . . . . . . 132 377 
Eisen-, Blech- und Metallwaremndustrie .. .. 388 164 

- 1,8 

- 1,9 
- 7,2 
- 2,1 

+ 0,2 

+ 0,8 + 3,1 
- 1,°1 
- 1,3 I 
- 0,1 
- 1,1 I 

+ 0,4 
- 0,2 

- 0,4 
- 0,4 

- 0,3 
+ 1,2 
- 0,6 
+ 0,3 
- 1,8 
- 0,2 
- 0,4 
- 0,8 
- 0,6 

- 5,6 

- 5,1 
-25,1 
- 6,3 

- 1,2 

+ 0,2 
+ 0,2 
- 3,5 
- 5,3 
- 1,3 
- 3,5 

+ 1,2 
+ 3,0 

- 0,9 
+ 3,0 

1- 0 ,7 1- 1,1 
- 1,9 

I 
--1-- 2,8 
-11,5 

I
, - 0,1 

- 1,2 
- 3,6 

I + 1,4 

78126,6 

2845,5 

2334,2 
48,3 

182,1 

23469,7 

3006,2 
3057,2 
4485,2 

952,9 
1 078,3 

866,4 

6919,0 
839,7 

990,4 
1 014,8 

26718,0 
1 726,0 
7699,9 
5537,8 

671,3 
6303,3 

754,6 
1 041,3 
2983,9 

Verbrauchsgutenndustrien .. . .... 1 946 838 - 0,9 - 0,9 14123,1 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgerate-Industrie3 ) ••• ••• • 

Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . .. . .. 
Glasludustrie . .. ...... . . . . . .. . .. 
Holzverarbeitende IndustrIe ............. .. 
PapIer und Pappe verarb. Industrie .. . 
Druckerei- und Vervielfaltigungslndustne .. . 
Kunststoffverarbeitende Industne '" .. . 
Ledererzeugende Industrie .......... . .. . 
Lederverarbeltende Industrie . . . . .. . .. . 
Schuhindustrie .. . . . .. . ..... . 
Texulindustrie .. '" . , . . ... . .. .. 
BekleiJungsindustrie .. .. . . .. .... . . 

57410 l - 0,4 i 
82785 I - 0,8 
88911 - 0,2 1 

m~~~ 1 + ~3 1 

1~~m I! g;1 
29 594 I - 0,9 I 
40 697 + 0,1 I' 

99705 ' - 1,6 
561328 I - 1,4 
363828 I - 1,2 

- 0,3 
- 5,5 
-1,4 
- 2,2 
+ 1,8 
--;-- 1,6 
+ 1,3 
- 2,1 
-'- 1,8 
- 1,0 
- 2,6 
+ 0,8 

369,8 
417,8 
653,4 

1 615,6 
973,3 

1 238,7 
806,2 
295,7 
259,7 
662,3 

4 535,1 
2 295,6 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . .. . .. 514806 + 2,8 + 1,2 10970,4 
474 599 I' + 3,0 ,I -,- 2,0 9 639,8 Ernahrungsindustrie3 ) • • • • •• •••••• • •• 

Tabakverarbeitende Industrie .. ...... . ... . 40207 + 0,7 - 7,0 1 330,6 

+ 4,7 1 

+ 0,0 

- 0,7 
- 0,1 
+ 2,6 

+ 5,2 

+ 7,2 
+13,5 
+ 5,2 
+ 4,8 
+ 0,0 
+ 1,1 

+ 2,0 
+ 7,7 

+ 6,9 
+ 3,9 

+ 3,2 
+18,9 
- 0,4 
- 7,8 
+ 9,8 
+13,7 
+ 1,5 
- 1,1 
+ 8,9 

+ 7,8 

-'-17,5 
+ 4,8 
+ 9,3 
+ 9,4 
+ 6,3 
+ 3,0 I 

I '+' 3,2 , 
5,0 

+ 7,5 I 
I +22,2 . 

+ 8,6 I' 

+- 5,8 

i +- 5,0 ! 

I 
+ 5,2 
T 3,2 

I 

+ 4,7 , 

+ 3,71 
+ 3,8 , 
-26,91 

+ 0,4 11 956,8 I + 0,4 + 10,9 

+ 0,2 

+ 0,4 

- 1,6 

- 0,1 

- 0,6 
+ 1,1 

+ 0,1 
- 0,3 
-1,2 

- 0,5 
- 0,1 

-'- 5,5 

+ 3,2 

I

, +12,2 
+10,4 
- 6,9 
- 3,6 1 

- 1,5! 
- 4,2 

I + 6,81 
i + 2,4 i 

+ 0,4 

+ 0,6 
-1,0 
+ 0,5 

- 0,8 

- 2,4 
+ 3,0 
- 1,3 
- 0,8 
+ 1,0 
- 3,3 

- 0,7 
- 0,5 

- 1 +- 1,8 
- 0,3 ' + 6,4 I 

-1,5 
- 0,8 

i + 0,1 + 5,2 I - 0,1 
~ 0,4 ,I - 0,8 i + 0,4 + 2,2 " 
+ 0,1 I' -L 9,3 I 

+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,1 

- 0,2 
- 0,2 
- 0,4 

-1- 0,2 

-i-- 0,5 

T 0,2 
+ 0,5 
- 0,1 
+ 0,9 
+ 0,9 

- 0,1 
- 0,6 
~, 0,6 
- 0,1 
--i- 0,4 
+ 0,4 

- 0,1 

+26,3 'I 

+ 6,0 
+- 2,9 
+ 0,3 
-L 6,4 

- 1,3 
! - 0,3 

! + ~;~ 
! + 5,4 + 2,2 

I + 3,5 
~- 2,0 

i + 2,0 
+ 2,6 
+ 3,6 
+ 3,2 
+ 1,8 
+ 2,8 
- 0,9 

I + 9,7 ! + 2,4 
+ 6,0 

'

I + 8,6 I 
3,1 

)

1 - 2,0 i, + 5,3 
+ 5,4 

1 5,0 I 

, + 8,3 i 

- 2,7 
+ 1,0 
+ 0,4 
+ 3,0 
+ 1,6 

i T 6,0 + 0,8 
+ 6,2 i + 1,0 

I -+- 4,4 -

568,8 

515,9 
1,9 

44,2 

3545,2 

+ 0,1 

- 0,2 
+ 8,9 
+ 2,1 

+ 1,2 

+ 3,4 

+ 3,7 
- 0,5 
- 2,1 

+11,2 

145,0 
79,9 

992,3 
82,5 

187,3 
126,2 

1

-15,1 
+ 3,4 
+ 8,7 

-16,5 
+10,2 
+ 5,4 
+15,8 
+ 5,5 
- 0,6 

1 668,4 
42,2 

83,1 
118,9 

6541,9 
169,5 

2457,9 
1 806,6 

215,1 
1 102,5 

256,3 
102,2 
431,8 

1 107,0 

104,3 
109,0 

97,3 
63,4 
43,5 
17,4 
91,9 
47,4 
31,2 
28,5 

398,0 
75,1 I 

193,9 I 
176,8 

17,2 I 

+ 8,2 
+ 6,7 
+ 1,2 

- 2,5 
+ 3,8 

+ 9,7 
- 0,4 

- 1,5 
+ 2,9 
- 0,0 
- 6,8 
-28,6 
+ 9,8 
+ 1,7 
- 9,3 
+ 6,1 

+11,2 

+20,1 
+17,4 

+11,0 
+13,2 

+10,3 
- 0,7 
+10,2 
+18,9 
- 5,6 
+ 7,5 
+ 2,3 
- 3,0 
- 8,0 

+17,1 

+14,5 + 6,7 
+ 6,5 +11,5 
+10,2 + 8,4 
+ 4,6 +10,5 
+ 9,2 +21,2 
+14,6 + 6,0 
+ 1,6 +10,1 
- 0,6 +12,7 
+15,1 +13,4 

+121,5 +42,6 
T 8,5 +23,8 
+41,6 +33,3 

- 5'51 +13,0 - 7,3 + 9,7 
+17,8 +63,1 

1) Betriebe mIt 10 und mehr Beschaftlgten, ohne Bduindustrie SOWIe ohne Elektrizltats-, Gas- und Wasserwerke für die offentliehe Versorgung. - 2) Bezeichnet 
man die Beschaftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit Bo und die Beschaftlgten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit B" B, und B" 
so ist die durchschnittliche Beschaftigtenzahl des Vierteljahres ~ C'/, B o + B, + B, + 'I, B,): 3. Die Veränderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verände-
rungen der Vierteljahresumsatze vergleichbar. - 3) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 
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UMSÄTZE IH DER IHDUSTRIE 
Meßziffern 1958 = 100 

~::;ab --1959 -1960 _1961 __ 1962 _1963 M~~iab 
WO ,---------,--------, 

Gesamte Industrie 
175 r--------f-----------1 

100-l--f--I-+------j 

90 /-,,~_,-.+-r'-'-T-r__1 

200 r-----~----_. 
Grundstoff· und ProduktiOnsguter· 
Industrien -------+-- __ 175 I ------{ 

125 ~d---+-______ "c:o~~ 

100-l---;f----j-----j 

90~~_r-r._+-,,~_,_r--1 

200 ,-------,------, 
Verbrauch sgutefl ndustri en 
(Ohne Nahrungs-und Genußmltle'"dustflen) 

175/-------t-----:c-----! 

150 1------------1r------I-.H""'r1H 

100+--+--\--,rl"OC-------j 

90~~_r-r,-+-~~_r_r__l 

JFMAMJJASONO 

STAT. BUNDESAMT 3065 

~------~-----, 200 
Bergbau 

r------+-------1175 

/-----+--------! 150 

f---J\----+---::~-_+100 

/-~~~_r~,_,-,_,_r__1 90 

~----~-----~200 

Investl ti on sguterl n du s tri en 
1-----+---1-=---1175 

I---.f.-~t--+-____ _+ 100 

~,,_,_,_.+,_,_._,_r--1 90 

,------r------, 200 
Nahrungs- und Genußmlttel-
industrien 

/-------t----------! 175 

I------l-----__l 150 

h~~.-::I'--~----+100 

J F M A M J JAS 0 N 0 
Bundesgeb,,' ohne Bor'", bIS 1960 ohne Saar'and 

strie (+ 7,7 0/0); die bei den erstgenannten Industriegruppen 
haben auch den vergleichbaren Vorjahresstand erheblich über-
troffen (+ 10% bzw, + 12%), In anderen Gruppen lagen die 
Umsatzzunahmen gegenüber dem Vorquartal zwischen 1.1 o/~ 
m den Ziehereien und Kaltwalzwerken und 6,9% in der Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugentlen Industrie. Die 
eisenschaffende Industrie (- 6,9 °/0), die Ziehereien und Kalt-
walzwerke (- 4,2 Oie). die Elsen-, Stahl- und Tempergießereien 
(- 3,6 Oie), die Metallgießereien (-1,8"10) sowie die NE-
Metallindustrie (-1,5 % ) haben weniger umgesetzt als elll 
Jahrzuvor. 

In den vorwiegend I n v e s t i t ion s gut e r herstellen-
den Industrien (Beschäftigte -0,3"10, Umsatz + 3,2"10) ist die 
B e s c h ä f t I g t e n z a h I in der Mehrzahl der Gruppen 
geringfügig (-0,2 bis -0,8"10) zurückgegangen. Uberdurch-
schlllttlIch hat sie im Schiffbau (-1,8°/0) abgenommen, wäh-
rend im Stahlbau (+ 1.2 % ), im Luftfahrzeugbau (+ 0,5%) 
und im Fahrzeugbau (+ 0,3"10) sIch die Beschaftigtenzahlen 
gegenüber dem Vorquartal erhoht haben. 

Beim Ums atz fallen besonders die kraftigen Zunahmen 
im Luftfahrzeugbau (+ 26"10). im Stahlbau (+ 19"10). in der 
elektrotechnischen Industrie (+ 14 %) und in der Eisen-, 
Blech- und Metallwarenindustrie (+ 8,9"10) ins Auge. Bei den 
beiden zuletzt genannten Gruppen dürfte die Umsatzsteige-
rung gegenüber dem Vorquartal nicht zuletzt mit der jahres-
zeitlich vermehrten Nachfrage nach elektrotechnischen Kon-

sumgiitern und nach Feinblechpackungen für die Obst- und 
Gemüsekampagne zusammenhängen. Auch die Abschwä-
chung des Umsatzes im Fahrzeugbau (- 9,1"10) dürfte auf die 
Jahreszeit zurückzuführen sein. Gegenüber dem 3. Viertel-
jahr 1962 hat sich der Umsatz der Investitionsgüterindustrien 
um 5,2 % erhöht. Mit Ausnahme des Stahlbaus (-0,8%) er-
gaben sich auch in den einzelnen Industriegruppen durchweg 
kräftige Umsatzsteigerungen gegenuber dem vergleichbaren 
Vorjahresniveau. 

In den vorwiegend Ver b rau c h s g ü t e r herstellendEm 
Industrien entsprach die Entwicklung des Ums atz e s 
(+ 7,8"10) der Jahreszeit. Die Beschäftigtenzahl 
(- 0,9"10) im 3. Quartal 1963 ist gegenüber dem 2. Quartal 
1963 noch etwas mehr zurückgegangen als im Jahr 1962 
für den gleichen Zeitraum. Vor allem ist sie in der Textil-
industrie (- 1.4%), in der holzverarbeitenden Industrie 
(- 1,3"10), in der Bekleidungsindustrie (- 1,2 %) sowie in der 
lederverarbeitenden und Schuhindustrie ( - 1,1 %) gesunken, 
während in der Druckerei- und Vervielfaltigungsindustrie 
(+ 0,2"10) sowie in der Papier und Pappe verarbeitenden In-
dustrie (+ 0,1"10) ein Anwachsen der Beschäftigtenzahl ge-
genüber dem 2. Vierteljahr 1963 festzustellen ist. Bei einem 
Vergleich mit dem Beschäftigtenstand im 3. Quartal 1962 er-
gibt sich folgendes Bild: Im ganzen war die Beschäftigtenzahl 
der Verbrauchsgüterindustrien um 0,9% niedriger als im 
Jahre zuvor. Die starksten Veränderungen sind in der Papier 
und Pappe verarbeitenden Industrie (+ 1,8"10), in der Druk-
kerei- und Vervielfältigungsindustrie (+ 1,6"10) und in der 
feinkeramischen Industrie (- 5,5"10) festzustellen. In den üb-
rigen Gruppen lagen die Zu- und Abnahmen zwisdlen + 0,8% 
in der Bekleiungsindustrie und - 2,6% in der Textilindustrie. 

Der Ums atz hat der Jahreszeit entsprechend in allen 
Industrie g r u p p e n zugenommen, wobei der erhebliche 
Anstieg in der lederverarbeitenden und Schuhindustrie sowie 
in der Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sport-
geräte-Industrie (beide je + 18%) im saisonüblichen Rahmen 
lagen. Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1962 sind die Umsätze, 
von der ledererzeugenden Industrie abgesehen (- 2,0"10). in 
allen Gruppen gestiegen, wobei die Zunahmen im Durchschnitt 
5,4 % und in den einzelnen Gruppen zwischen 9,7 % in der 
Glasindustrie und 2,0 Ofo in der feinkeramischen Industrie 
betrugen. 

In der Nah run g s - und Gen u ß mit tel i n d u s tri e 
hat die Zunahme der Beschäftigten (+ 2,8"10) und des Um-
satzes (+ 5,0"10) jahreszeitliche Gründe. Sie hängt u. a. mit 
der Obst- und Gemüsekampagne, der Fischfangsaison und 
dem vermehrten Getränkeabsatz in den Sommermonaten zu-
sammen. Pi. 

Industrielle Produktion im Oktober 1963 
Die industrielle Produktion I) hat im Oktober, entsprechend 

der im Herbst üblichen Belebung, weiter zugenommen. Der 
arbeits täglich berechnete ProduktlOnsindex weist mIt emem 
Stand von 303 (1950 = 100) gegenüber 294 im Vormonat eine 
Erhöhung um 3,2 % auf; sie hielt sich damIt etwa im saison-
ublIchen Ausmaß. Die Zuwachsrate gegenüber dem gleichen 
Vorjahresmonat, die im September + 2,3"10 betragen hatte, 
vergrößerte sich im Oktober auf + 4,6 % , was aber im 
wesentlichen auf dIe verhältmsmäßig schwache Aufwarts-
entwicklung im Oktober 1962 zurückzuführen ist. Werden 
daher zur Ausschaltung von Zufälligkeiten die Ergebnisse 
für September und Oktober zusammengefaßt, so ergibt sich 
für beide Monate eine durchschnittlIche Zuwachsr,ate von 
+ 3,5"10, die ebenso groß ist wie dIe fur Juli und August 
1963. Von Januar bis Oktober ist das Produktionsniveau der 
entsprechenden Vorjahreszeit um 3,3 °/0 übertroffen worden. 

Von September auf Oktober nahm die be r g bau I ich e 

I) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da deren Embezlehung in die Indexberechnung 
vorerst nicht möglICh ist. 
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Index der mdustriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indeltgruppe 

1963 I Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) --1-1-- -Ok~~1963---PJst; 

Aug.1 Sept'l Okt. gegen gegen 
') 1 5) Sept. I Okt. Sept. 

I . 1963 1962 1962 
-1950~100----- -~~-')-----

Zahl der Arbeitstage') .......... 22,9') 21,8 . 23,8 + 9,2 1+13,3 
I 

Gesamte ,Industrie ............ 264 294 303 + 3,2 + 4,61 + 1,0 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ...... .... 263! 293 303 + 3,4 + 4,5: + 1,2 
Gesamte Industne ohne 

Energieversorgungs betriebe 1 
und ohne Bauhauptgewerbe . .. 263 293 302 + 3,3 + 4,2 i + 1,0 

Bergbau ..... :, ........... , ... . 
Kohlenbergbau ............ . 
Eisenerzbergbau ........ .. 
Metallerzbergbau . " ..... . 
Kali- und Steinsalzbergbau 
Erdol- und Erdgasgewmnung . 

Verarbeitende Industrie 
Grund'toff- und Produktions-
güterindustrien . .. . . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industne 
E.sen-, Stahl- und 

Tempergießerel ......... . 
NE-Metallindustne 
Chemische Industrie emschI. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... 
Kohlenwertslofflndustrie . 
Chemiefasererzeugung ..... 

Mineralolverarbeltung 
Kautschukverarb. Industrie .. 
Flachglasindustne 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie .... ,..... .., .. 

Investitionsguterindustrien 
Stahlbau (eins chI. Waggonbau) 
Maschinenbau .. ..... .. 
Fahrzeugbau ............ . 
Elektrotechmsche Industne .. 
Stahlverformung ..... . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenlndustne ..... , . 

Verbrauchsguterindustrien2) ••• 

Feinkeramische Industrie 
HohlglaSlndustne .. 
Ledererzeugende Industrie ... 
Schuhmdustrie ". .. .. 
Textilindustrie .... ... . ... 

Nahrungs- und Genußmittel-
industnen " ." 
Ernahrungsindustrie ....... 

Brauerei ... ... ....... 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe 
Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung .............. 

Bauhauptgewerbe ........... 

146 
108 
107 ' 
130 
203 I 
712 ! 
274 : 

151 
113 
112 
125 I 
213 
719 

306 

155 
118 
109 
129 
210 
735 

316 

+ 2,4 + 1,4 ~ + 2,6 
+ 4,8 I + 2,1 + 2,6 
- 2,8 , -24,6 1 ~ 7,8 
+ 2,8, +12,2, - 2,'i 

- 1,3 + 5,1 - 0,0 
+ 2,4 +11,4' + 3,1 

i I 
+ 3,4 + 4,4 + 0,9 

307 ! 319 I 322 
324 327, 321 
217 218 224 

+ 0,9 I + 7,6 - 1,8 
- 1,7 + 6,2' - 0,1 
+ 2,9, - 0,0 - 6,1 

I 
147, 170 173 
227 '244 254 

I 

+ 2,1 ! - 5,3
1 

+ 1,1 
+ 4,3 + 4,9 + 0,7 

1 

3881407 412 + '1,1 +10,4
1

1- 1,0 
173 171 165 - 3,5 - 1,9 + 5,7 
610 1 629 '661 + 5,1 +11,91 + 3,8 
960 I 884 917 + 3,7' +19,4 1 + 0,6 
272 1 325 320 - 1,4 + 9,0 I - 2,1 
251 I 268 ! 267 - 0,4 I + 5,8 I + 0,1 

119 129 " 128 - 07
' 

+ 1,3 i - 5,4 , I 

214 218 1 218 - 0,2 I + 3,6 + 1,4 

327 
209 
264 
557 
393 
244 

260 

210 
215 
318 
108 
183 
147 

236 
254 
449 
196 

265 
294 
153 

311 

I I - I 

394 I 392 - 0,6 I + 1,8' - 2,7 
229 I' 222 - 3,1 ' + 0,7 I - 5,3 
311 297 - 4,41 + 0,3 - 8,8 
715 I 723 i- 1,1 i + 1,9 + 1,2 
478 480 + 0,4', - 1,5 - 3,0 
292 I 289 - 0,8' + 2,5 .+ 2,5 

i ! 
291 303 

I 
256 253r, 

229r 234 
345 ! 345 
118r' 118 
206r 209 
190r 193 

241 281 
260 315 
430 386 
202 , 209 

296 ! 313 
329 344 
164 , 192 

326r 315 

+ 3,9 , + 0,6 + 3,1 
I + 1,5 + 2,8' + 1,0 

+ 2,1 I + 0,3' + 2,4 
+ 0,2 1 + 8,5 + 6,6 
+ 0,6 - 1,3 - 1,7 
+ 1,1 I + 1,4 + 1,4 
+ 2,0 + 4,0 + 0,1 

+16,5 + 6,1 +14,1 
+21,1 + 7,0 +18,5 
-10,3 + 2,9 - 4,3 
+ 3,4 + 3,1 + 2,3 

+ 5,9 + 9,8 + 5,7 
+ 4,5 +10,4 + 5,8 
+17,0 + 6,1 + 5,0 

, 

- 3,3 i + 8,9 ,- 4,5 

1) Bel nIcht kontinuIerlIch arbeItenden Industnen (Sonnabend = 0,2 Arbelts-
tag). - 11) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Bayern 22, ubnge 
Lander 23 Arbeltstage. - 4) Errechnet aus Indexzahlen mIt DeZImalstelle. -
') Vorlautlges Ergebms. 

Produktion erneut zu (+ 2,4 %)2). Bei urrterschiedlicher Ent-
wicklung in den einzelnen Zweigen ist vor allem die Stein-
kohlenförderung mit Auslaufen der Urlaubspenode weiter 
gestiegen (+ 5,7 0/ 0), wobei der seit Jahresbeginn stetige 
Abbau der Haldenbestande zum Stillstand k·am (Oktober 
2,1 Mill. t gegenüber 4,1 Mtll. t Ende Januar). Die Gesamt-
erzeugung der G run d s t 0 f f- und Pro d u k t ion s-
g ü t e r in d u s t r'i e n wies eine geringe Zunahme auf 
(+ 0,9 %); Belebungen in der chemischen Industrie, der 
Mineralölverarbeitung und im Efsen- und Metallsektor stan-
den leichte Abschwachungen in allen ilbrigen Zweigen gegen-
über. 

Von den hauptsächlich I n v e s t i t ion s g ü t e r herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien ist - wie 
saisonüblich - der Vormonatsstand knapp gehalten worden 
(- 0,6 0/0). Während im Fahrzeugbau und in der Eisen-, Blech-
und Metallwarenindustrie der Anstieg nach der Sommerpause 
anhielt, ging dle Produktion des Maschinenbaus und des Stahl-
baus, wenn auch weniger ausgepragt als im Oktober vorigen 
Jahres, merklich zurück. Die Erzeugung der elektrotechnischen 
Industrie blieb annähernd unverändert, verlief aber - im Ge-
gensatz zur Produktion der vorgenannten Zweige - ;weiter-
hin unter Vorjahresniveau. 

Die ilberwiegend Ver b rau c h s g ü t er erzeugenden In-
dustrien zeigten nach der kraftigen Belebung im Vormonat 
eme leichte Produktionserhöhung (+ 1,5 0/ 0 ). Sie wurde Im 
wesentlichen durch die Aufwartsentwicklung in der Textil-
industrie und der Bekleidungsindustne bestImmt. Aber auch 
die feinkeramische Industne erzielte eine Produktionszu-
nahme, womit das Vorjahresergebnis, das zuvor merklich 
unterschntten worden war, nunmehr wieder erreicht wird. 
Bei den Nah run g s - und Gen u ß mit tel i n d u -
s tri e n trat der Jahreszeit entsprechend ein starker Pro-
duktionsanstieg ein (+ 16,5 %). Hier wirkte sich neben der 
zunehmenden Erzeugung der Süßwarenindustrie für das 
Weihnachtsgeschäft vor allem die im Oktober d. J. besonders 
kräftig einsetzende Zuckerkampagne aus. Die Zunahme in der 
tabakverarbeitenden Industrie (+ 3,4 %) erstreckte sich auf 
alle Erzeugnisse. 

Faßt man die industriellen Fe r t i ger z e u g n iss e nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung zusammen (Index mit 
BruttogewIchtung), so ging von September auf Oktober die 
Herstellung von Investitionsgütern um 2,50;. zurück, vor al-
lem durch stärkere Abnahmen bei elektrotechnischen Erzeug-
nissen, Maschinen und maschmellen Anlagen. Dagegen wies 
die Produktion von Verbrauchsgiltern (ohne Nahrungs- und 
Genußmittel) eine Erhöhung um 4,00;. auf, die nicht nur vom 
Bekleidungssektor, sondern auch von der Herstellung lang-
lebiger Gebrauchsgüter (insbesondere Möbel, elektrotech-
nische Haushaltsgeräte, Rundfunk- und Fernsehgeräte) getra-
gen wurde. Reh. 

2) Die Prozentzahlen und AUSführungen 1m Text beziehen sich 
auf dIe arbeitstägliche Produktion: Oktober 23,8, September 21,8 Ar-
beitstage. Absolute Produktionszahlen siehe Fachserie D "Indu-
stne und Handwerk", ReIhe 2, 1963, Heft 10. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im 3. Vierteljahr 1963 

Die rege Bautätigkeit setzte sich im 3. Vierteljahr fort, so 
daß die BauproduktIOn einen neuen Hohepunkt erreichte. Bei 
den Beschaftigten, den Arbettsstunden und benn Umsatz wur-
den die entsprechenden Zahlen des 2. Vierteljahres 1963 und 
des 3. Vierteljahres 1962 übertroffen. 

Beim Vergleich des 3. mit .dem 2. Vierteljahr 1963 fallt be-
sonders auf, daß es trotz der Anspannung am Arbeitsmarkt 
nochmals gelungen ist, den Beschäftigtenstand zu erhohen. 

1963 Zunahme 
2. Vj. 3. Vj. in% 

Beschafugte (Durchschnitt) 1000 1590,8 1610,6 + 1,2 
. Arbeitsstunden ,Mill. 782,6 802,4 + 2.5 
Umsatz... .. Mill. DM 8152,3 10731,6 +31,6 

Der Juli 1963 brachte wie alljährlich die Beschäftigtenspitze, 
da in diesem Monat, in dem Schulen und Universit~lten wegen 

c.er Sommerferien meist geschlossen sind, haufig Studenten 
und Schiller Arbeit annehmen. Die Zuwachsrate bei den Ar-
beitsstunden war im 3. Vierteljahr doppelt so hoch wie bei 
den Beschaftigten. An Umsätzen wurden monatlich durch-
schnittlich fast 3,6 Mrd. DM erZielt, während sich der Monats-
durchschnitt im 2. Vierteljahr nur auf 2,7 Mrd. DM belaufen 
hatte. 

Besonders deutlich werden die Anstrengungen, die die Be-
triebe des Bauhauptgewerbes zur Uberwindung der Ausfalle 
des 1. Vierteljahres gemacht haben, bei einem Vergleich des 
3. Vierteljahres 1963 mit der entsprechenden Vorjahreszeit. 

Beschaftigte (Durchschnitt) .. .. 
Arbeitsstunden . .. . ....... . 
Umsatz ........... , ..... . 

1962 1963 
3. Vi. 

1 000 1 560,3 
Mll!. 765,7 

M.ll. DM 9 529,0 

1610,6 
802,4 

10731,6 

Zunahme 
in % 
-.J. 3,2 
-+- 4,8 
+12,6 
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Bundesgeb,et ahne Berhn 
STAT. BUNDESAMT 3233 

Beim Vergleich mit dem Vorjahreszeitraum ist bei den Ar-
beit5stunden zu berücksichtigen, daß die tarifliche Arbeitszeit 
sich um eme Stunde verkürzt hat. Die Klagen, daß die Bau-
arbeiter ihren Urlaub in den Sommermonaten und nicht beim 
Auslaufen der Saison nehmen, waren in diesem Jahr jedoch 
seltener zu hören - vermutlich weil jene bestrebt waren, 
den Verdienstausfall des 1. Vierteljahres aufzuholen. Den 
Baubetrieben ist es zwar gelungen, den Personalstand erneut 
zu erhühen, jedoch war die Nachfrage nach Arbeitskraften 
trotzdem fast so hoch wie im Vorjahre (rd. 100000 offene 
Stellen). 

Der Umsatz ist gegenuber der entsprechenden Vorjahres-
zeIt am kraftigsten gestIegen. Die Erh6hung der Umsatzzahlen 
beruht auf verschiedenen Faktoren: einmal auf der PreIsent-
wicklung - von August 1962 bis August 1963 sind der Preis-
index fur Wohngebaude um 5,9 % und dIe Indices fur den 
Straßenbau, Straßen typ RQ 28,S 1), um 4,2 bzw. Straßentyp RQ 
4,0 mIt Kleinpflasterdecke 1) um 4,8 % gestiegen - zum ande-
ren auf der erhohten Bauleistung im Verhaltnis zur Arbeits-
zeIt, nicht. zuletzt infolge der hüheren Geratekapazitaten, 
deren Ausnutzungsgrad noch dazu gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen ist. 

Veränderungen bei den Beschäftigtengruppen 
Im Juli 1963 erhöhte sich die Beschaftigtenzahl um 12600 

auf 1 621 600. Sie vermind~rte sich im August um 8000 und 
Im September um 17 000 auf 1 596 600. Die Zahl der A n g e-
s tell t e n nahm im Monatsdurchschnitt um 700 zu. Zum 
Ende des 3. VIerteljahres erreichte sie 105400. Bei den ge-
werblichen L ehr li n gen stieg die Zahl im Juli um 1 600 
und im August um SO, verminderte sich aber im September 
WIeder - vermutlich durch das Auslaufen von Lehrverträ-
gen - um 400 auf 41 700. 

Bei den Gruppen "Facharbeiter (einsch!. Poliere)" sowie 
"Helfer und Hilfsarbeiter" ging im Monat Juli die im Juni 
hochgeschnellte Zahl der Facharbeiter um 16000 auf 808000 
zurück, umgekehrt erh6hte SIch die im Vormonat gesunkene 
Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter um 27 000 auf 594 000. DIese 
Entwicklung ist alljahrlich zu beobachten. Sie dürfte z. T. 

1) vgl. Fachserie M Reihe 5 "Meßziffern für Bauleistungspreise 
und Preisindices für Bauwerke". 
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Beschaftigte im Bauhauptgewerbe 
BundeSgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte 

Monat 
--- - --1--- ~ -- -darunter - -- ---
. Ängestellte! FachaIbei-l- Helfer -- I--Gewerb::-
Insgesamt und kaufm'l ter einschl.l und Hilfs- I, liehe 

Lehrlinge Poliere 1 arbeiter 'Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 000 

1963 Juni '.. I 1609,0 

I 
103,1 I 824,2 

\ 
566,9 i 40,5 

Juli ..... , 1 621,6 103,8 808,1 593,7 42,1 
August .. , _ 1613,6 104,3 I 808,7 \ 584,6, i 42,2 
September 1 596,6 105,4 1 803,4 i 572,2' , 41,7 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in 0'0 1) 

1963 JUni ..... \ ~ 0,6 

I 
+ 0,1 , + 3,1 1 - 2,9 

\ T 0,1 
Juli ..... + 0,8 + 0,7 I - 2,0 \ 

J- 4,7 I + 3,9 
August .. - 0,5 + 0,5 

\ 
+ 0,1 1 ~ 1,5 + 0,1 

September - 1,1 + 1,0 - 0,7 \ - 2,1 i - 1,0 

Veranderungen gegenüber dem jeweilIgen Vorjahresmonat in ~~l) 

1963 Juni '" 'I + 4,8 

1 

T 8,1 , + 6,2 

I 
+ 3,7 

I 
-1,0 

Juli ...... + 3,2 + 7,9 I - 0,5 + 9;1 -1,0 
August .. + 3,3 T 7,5 + 2,0 + 5,6 - 0,9 
September + 3,1 + 8,0 i + 2,0 + 4,9 - 0,0 

1 

1) Die ~o-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

auch durch die feiner aufgegliederte Nachweisung der Be-
schäftigten im Juni-(Totalerhebungs-)Fragebogen zu erkla-
ren sein, sowIe dadurch, daß sich dIe Unterschiede zwi-
schen den' einzelneR Gruppen bei übertarifliche!; Bezahlung 
verwischen. Bei der Ausfullung der Fragebogen wird oft nicht 
beachtet, daß für die Zuordnung nicht die bezahlte Tarifbe-
rufsgruppe, sondern die Tatigkeitsmerkmale maßgebend sein 
sollen. Im Monat August erhöhte sich die Zahl der Fach-
arbeiter wieder geringfugig (+ 600). und im September ver-
minderte sie SIch um 5 300 auf 803 400. Bei den Helfern und 
Hilfsarbeitern ging die Zahl im August um 9200, im Septem-
ber um 12300 auf 572 200 zurück. 

Verglichen mit dem Stande am Ende des 3. Vierteljahres 
1962 hat sich die Angestelltenzahl um 8 % , also etwa im glei-
chen Umfange wie' vom 30. September 1961 zum 30. Septem-
ber 1962, erhoht. Die Gruppe der Helfer und Hilfsarbeiter 
zahlte 4,9% und die der Facharbeiter 2,0% mehr Arbeits-
krafte. Bei den Lehrlingen entspricht die Zahl der des Vor-
jahres. Offenbar ist im Jahre. 1963 die seit dem Jahre 1956 
rückläufige Bewegung bei der Zahl der Nachwuchskrcifte zum 
Stillstand gekommen. 

Entwicklung bei den Arbeitsstunden 
Kalendermonatlich war die Zahl der Arbeitsstunden Im 

Juli (23,8 ArbeItstage) mit 282 Millionen am höchsten. In den 

Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Vierteli ahr 

Monat 

1962 3. Vi. 
4. Vj. 

1963 1. VI. 
2. Vi. 
3 Vj. 
Juli 
August 
September 

1- -- -- - G;leIstete A~:tst'='-~ke;;tiict;~r - -

Ar-. ' Land-, werb-, _ ul1d Verkehrsbau, _ 
beits- InS- Woh-, WIrt- I hcher 1 Tiefbau_ 
tage ge- nungs-, schaft- und 1 1- - --I Son-

samt bau' licher 1 striel- , Hoch-I Stra- stiget 
1 Bau i ler 1 bau I ßen- I Tief-
11 I Bau ! i bau I bau 

67,4 
64,3 
65,6 
60,8 
68,4 
23,8 
22,8 
21,8 

765,7 
653,3 
297,0 
782,6 
802,4 
282,0 

1
260,2 
260,2 

Grundzahlen in MII!. Stunden 
308,8 1 22,9 1 148,7 i 69,2 1101,3 ;114,7 
260,3 16,2 1 131,1 1 62,0 1 83,0' 100,7 
109,2' 5,2 \ 82,0 28,8 I 26,8 1 45,0 
312,7, 20,6 145,6 75,0 105.1 1123,6 
311,8 i 21,4 I 147,5 \ 79,8 1114,5 1 127,4 
110,4 7,8 1 51,7 \ 27,6 , 39,8 I 44,8 

99,5 1 7,1 i 48,3
1 

25,9 1 37,8 41,6 
102,0 I 6,5 1 47,6 26,3 1 36,9 I 41,0 

Veranderungen gegenüber dem ;eweüigen Vormonat in r:ol) 

August - 4,2- 7,/ - 9,9- 9,3'- 6,6,- 5,8,- 5,1:- 7,0 
1963 JulI 1 f-3o,81+ 11'01+ 9,3'-:- 13,6 +- 11,4'+ 13,5' f- 12,41 -'-11,8 

September - 4,4,+ 0,Gr-i- 2,5- 7,6,- 1,4 + 1,2,- 2,3- 1,5 

Veranderungen gegenuber dem jeweIligen Vorjahreszeitraum in ~tll) 

1962 3. Vi. - 0,3 + 6,1 + 4,3'- 4,1,- 3,0 -: 10,2'\+ 15,8,+ 17,1 
4. Vi. + 0,3 + 4,6 + 2,9- 8,0- 3,8" 9,3 T 12,5,+ 15,6 

19631. Vj. - 1,4-37,7-41,2,-48,3-30,6-34,61,-43,6,-36,9 
2. VI. - 1,6 + 5,0 + 1,8',- 9,6- 2,21+ 14,0',+ 15,9

1
+ 12,5 

3. Vi. + 1,5 + 4,8 + 1,0- 6,7- 0,8'+ 15,21 + 13,0 + 11,0 
JulI T 4,4 + 8,5 + 4,4:- 4,2 + 2,1'+ 19,5,+ 18,0',-+ 15,7 
August - 3,4 + 0,2~ 4,0- 8,1;- 4,3 1 + 10,1'+ 8,01+ 6,0 
September + 3,8 + 5,7 + 2,4'- 8,1- 0,0 + 16,11' + 13,3 + 11,4 

, 1 1 I 

1) Die ~ ~ -Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 



Monaten August und September wurden zwar gleichmäßig 
je 260 Mill. Arbeitsstunden geleistet, jedoch betrug die Zahl 
der Arbeitstage im August 22,8, im September nur 21,8 Ar-
beitstage. 

Fur die privatwirtschaftlichen Bauten wurden im 3.'Viertel-
jahr 1963 481 Mil!. gegenuber 479 Mil!. Arbeitsstunden im 
2. Vierteljahr aufgewendet. Im Wohnungsbau wurde die 
Stundenzahl des 2. Quartals 1963 nicht ganz erreicht, im land-
wirtschaftlichen sowie im gewerblichen und industriellen Bau 
jedoch leicht übertroffen. Im öffentlichen und Verkehrsbau 
wiesen alle Sparten (Hoch- sowie Straßen- und sonstiger Tief-
bau) im 3. Vierteljahr etwas stärkere Zuwachsraten als der 
private Sektor aus. 

Gegenüber dem 3. Quartal des Vorjahres war die Zahl der 
vom Bauhauptgewerbe geleisteten Arbeitsstunden insgesamt 
um 4,8% höher. Dies ist im wesentlichen auf den Aufschwung 
des öffentlichen und Verkehrsbaues zurückzuführen, denn der 
Wohnungsbau (+ 1,0%) und der gewerbliche und industrielle 
Bau (-0,8 % ) haben sich nur wenig verändert. Dagegen ist 
gegenüber dem 3. Vj. 1962 die Zahl der Arbeitsstunden im 
öffentlichen Hochbau um 15%, im Straßenbau um 13 % und 
im sonstigen Tiefbau um 11 Ofo gestiegen. 

Umsatz 
Der Ums atz, auf dessen Zunahme im 3. Vierteljahr 1963 

bereits hingewiesen worden ist, erreichte im Juli mit 3,6 Mrd. 
DM den bisher höchsten Monatsbetrag des Jahres 1963. Die-
ser wurde in den bel den folgenden Monaten nicht mehr er-
reicht (je 3,5 Mrd. DM). 

Beim Vergleich mit den Vorjahreszahlen ist ein Vierteljah-
resvergleich aussagekräftiger als ein Monatsvergleich. Zwar 
kommen heute die Bauherren ihren Zahlungsverpflichtungen 
rascher als in früheren Jahren nach, doch bestehen infolge 
der unterschiedlichen Zahlungsweise z. T. noch erhebliche 
Zeitspannen zwischen der Entstehung der Zahlungsverpflich-
tung und ihrer Begleichung, die sich in einer vierteljährlichen 
Betrachtung des Umsatzes nicht so bemerkbar machen wie in 
einer monatlichen. 

Der Umsatz im Wohnungsbau war im 3. Vierteljahr 1963 
um 8,6 % , der gewerbliche und industrielle Bau um 4,2 % 

Vierteli ahr 

Monat 

1962 3. Vi. 
4. Vj. 

1963 1. Vi. 
2. Vj. 
3. Vi. 
Juli 
August 
September 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Umsatz 
1 Ge- I Öffentlicher 
i Land- werb- und Verkehrsbau 

ins- Woh- wirt- Iicher 1 Tiefbau 
gesamt nungs- schaft- und 

Hoch- Stra- S.on-bau llicher indu-
Bau I striel- bau ßen- I suger-

i ler Bau 1 bau TIef-
bau 

Grundzahlen in Mill. DM 
9529,0 3439,1 227,4 1 879,71 870,6 1 581,3 1531,0 

10075,4 3515,8 215,7 1 940,8 952,4 1 771,8 1679,0 
4468,1 1 501,4 92,4 1 122'41 420,0 571,5 760,4 
8152,3 3094,7 169,8 1 609,7 795,2 1217,5 1265,5 

10731,6 3734,4 224.8 1 959,5 1 025,2 2027,1 1760,5 
3647,4 1 317,1 80,0 659,2

1 

350,4 653,7 587,0 
3566,5 1217,2 76,5 645,0 340,5 693,9 593,4 
3517,7 1200,2 68,4 655,31 334,3 679,4 580,1 

Veranderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in %1) 

1963 Juli I +21,9 I +22,9\ +25'81 +15,51 +21,0 I +28,0 1+ 20,5 
August - 2,2 - 7,61- 4,4 - 2,1 - 2,8 + 6,2 + 1,1 
September - 1,4 1- 1,41-10,6 + 1,6, - 1,8 - 2,1 1 - 2,2 

Veranderungen gegenliber dem Jeweiligen Vor;ahreszeitraum in %1) 
1962 3. Vi. +21,4 +17,1 +11,1 + /,7 +24,5 +33,0 +42,6 

4. Vi. +20,7 +16,7 +10,8 + 6,5 +20,1 +33,5 +39,7 
1963 1. Vi. -16,4 -22,2 -16,5 -15,1 -16,6 -12,8 - 7,5 

2. Vi, + 7,1 + 6,4 - 5,9 - 1,6 +12,8 +18,7 + 9,3 
3. Vj. +12,6 + 8,6 - 1,1 + 4,2 +17,8 +28,2 +15,0 
Juli +14,7 -"-11,4 + 4,6 + 4,4 +20,7 +30,9 +17,5 
August + 9,8 + 4,3 - 2,4 + 2,0 +14,1 +28,3 +13,8 
September +13,4 +10,1 - 5,8 + 8,5 +18,5 +27,8 +13,8 

1) D,e ~o-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

höher als im 3. Vj. 1962, der landwirtschaftliche Bau dagegen 
um 1,1 ~/o niedriger. Die Zunahmen im Wohnungs- und im 
gewerblichen Bau wurden weit übertroffen von denen, die im 
öffentlichen und Verkehrsbau erreicht wurden. Im Tiefbau 
(ohne Straßenbau) lag der Umsatz im 3. Vj. 1963 um 15% 
höher als im 3. Vj. 1962, im öffentlichen Hochbau überschritt 
er den entsprechenden Vorjahresumsatz sogar um 180/0. Am 
stärksten aber stieg der Straßenbauumsatz mit 28 % . Immer-
hin darf bei der Beurteilung dieser Zuwachsraten nicht über-
sehen werden, daß sie sich gegenüber den Zuwachsraten vor 
Jahresfrist betrachtlich abgeschwächt haben. v. L. 

Großhandel 
Wareneinkaut Lagerbestand und Rohertrag 

im Großhandel 1962 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse der im Rahmen der Großhandelsstatistik 
jährlich stattfindenden Erhebung über Wareneinkäufe und 
Lagerbestände liegen nunmehr fur das Jahr 1962 vor, Sie 
werden in dem nachstehenden Beitrag im Zusammenhang mIt 
den endgültigen Ergebnissen fur das Jahr 1961 dargestellt. 
Letztgenannte Ziffern weichen von dem bereits vor Jahres-
frist für die gleiche Zeit veröffentlichten vorläufigen Zahlen-
matenal mfolge nachträglich vorgenommener BenchtIgungen 
der Angaben durch einen Teil der Berichtsfirmen etwas ab. 
Alle Daten beZiehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin, 
und zwar auf den einzelwntschaftlichen Großhandel, d. h, auf 
Unternehmen, die Großhandel nicht in genossenschaftlicher 
Rechtsform oder mit genossenschaftlicher Arbeitsweise und 
Zielsetzung in sonstiger Rechtsform betreiben. 

Das Ausgangsmaterial lIeferten die an der monatlichen 
Repräsentatlvstatishk für den Großhandel teilnehmenden 
Unternehmen, von denen, wie bereits fur 1961, rund 5000 
aus 51 Großhandelszwelgen herangezogen werden konnten., 
Da die jeweils erfragten Tatbestande wie Umsatz, Einkäufe 
und Lagerbestande in Werten zu jeweiligen Preisen anzu-
geben sind, drücken sich in den errechneten Zahlen nicht 
nur mengenmäßige Veranderungen, sondern auch Preis-
steigerungen oder Preisrückgänge aus. Eme Ausschaltung der 
Preisbewegung ist jedoch mangels brauchbarer Unterlagen 
nicht mbglich. 

Die mit der Erf.assung der Wareneinkaufe und Lager-
bestände sowie mit der Berechnung der Lagerumschlagshäufig-

keit und der Rohertragsquoten zusammenhängenden metho-
dischen Fragen und ihre Problematik wurden in dieser Zeit-
schrift schon in den entsprechenden Jahresberichten für 1961 
und 19601) eingehend behandelt, so daß, um Wiederholungen 
zu vermeiden, hierauf verwiesen werden kann. Die folgenden 
Ausführungen können slch daher url wesentlIchen auf die 
Darstellung und Kommcntierung der Ergebnisse beschranken. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 

Bei der Mehrzahl der untersuchten Großhandelszweige 
wurden 1962 hohere Aufwendungen fur den Wareneinkauf 
festgestellt als 1961. Nur in neun Fachsparten, darunter in 
stärkerem Ausmaß im Großhandel mit NE-Metallhalbzeug, 
mit Rund-, Gruben- und Faserholz sowie mit Schrott und 
NE-Altmetallen, blIeben dle Warenemkaufswerte 1962 hinter 
denen des Jahres 1961 zurück. Verglichen mit der Entwicklung 
der Warenhezüge im Jahre 1961 gegenüber 1960 entfallen 
im Berichtszeitraum relativ hohe Zuwachsraten nicht mehr, 
wie ein Jahr zuvor, auf eine Reihe von Geschäftszweigen des 
Großhandels mit sonstigen Fertigwaren, sondern auf den 
Großhandel mit Getreide, Saaten und Futtermitteln (+ 25 0/0) 
sowie auf einige Fachsparten anderer Großhandelsbereiche, 
z. B. auf den Kohlengroßhandel und den Großhandel mit 
Mineralbierzeugnissen (je + 18 "io). Darüber hinaus ergaben 
sich in einigen Branchen starkere Abweichungen zwischen 
den Wachstumsraten beider Vergleichsjahre insofern, als das 
Wachstumstempo der Einkäufe sich teils beschleunigte, teils 
verlangsamte. Zu den Geschäftszweigen, deren Zuwachsraten 
weit schwacher waren als 1961, gehören z. B. der Großhandel 

1) VgJ. WiSta 1962/11, s. 665 ff., 1961/11, S. 648 ff. und entsprechende 
Hinweise in den Fußnoten hierzu. 
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mit Kleineisenwaren und Bauartikeln, mit Edelmetall- und 
Schmuckwaren sowie der Großhandel mit Werkzeug-
maschinen. 

gehört. So lagen nach den vorliegenden Ergebnissen die 
Lagerendbestände 1962 in vier Filnfteln der beobachteten 
Großhandelszweige höher als am Jahresende 1961, wobei in 
einer Reihe von Fachsparten das Ausmaß der Lagemusdeh-
nung noch größer war als ein Jahr zuvor. Beträchtliche Er-
weiterungen der Vorratshaltung waren insbesondere im Groß-
handel mit Getreide, Saaten und Futtermitteln, mit Kohle, mit 
Eiern und lebendem Geflügel, mit Tabakwaren, mit Uhren 
und Uhrenteilen, mit Werkzeugmaschinen sowie mit Bau-
maschinen und Baugeräten zu beobachten. In diesen Fach-
sparten erreichte die Zuwachsrate eine Höhe von 20 bis 28 %. 

In anderen Geschäftszweigen vergrößerten sich die Bestände 
um 1 bis 19 ß/o. Diese Lageranreicherung dürfte zum Teil, ins-
besondere bei einigen Zweigen des Konsumgüterbereiches, 
u. a. darauf zurückzuführen sein, daß die durch die Vielzahl 
neuer Erzeugnisse hervorgerufenen differenzierten Kunden-
wünsche zu elUer Ausweitung des Sortiments geführt haben. 
Demgegenüber ergaben sich ,am Jahresende 1962 in 10 Bran-
chen niedrigere Lagerbestandswerte als am 31. Dezember 1961. 
Dieser Rückgang der Vorratswerte in den betreffenden Groß-
handelszweigen kann auf verschiedenen Ursachen beruhen. 

Stellt man die Zu- oder Abnahme der Wareneinkaufe 1962 
den entsprechenden Angaben über die Umsätze des gleichen 
Jahres gegenüber, so läßt sich im großen und ganzen, zu-
mindest in der Richtung, weniger im Ausmaß der prozentualen 
Veranderungen, die gleiche EntwIcklungstendenz erkennen. 
Bei diesem Vergleich ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
liber Wareneinkäufe (und Lagerbestände) nur rund 70 Prozent 
der von der monatlichen Großhandelsstatistik erfaßten Unter-
nehmen brauchbare Angaben geliefert haben. Die in den 
ersten beiden Spalten der Tabelle gemachten Angaben über 
die Zu- oder Abnahme des Umsatzes gehen hingegen auf die 
Gesamtheit dieser Unternehmen zurück. Wie Kontrollrech-
nungen ergeben, wird durch die abweichende Zahl der Unter-
nehmen die Vergleichsmoglichkeit aber nicht beeinträchtigt. 

EntWicklung d~r Lagerbestände 
Ein ahnliches Entwicklungsbild bietet auch die Lager-

haltung, die zu den wichtigsten Funktionen des Großhandels 

Umsatz, Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Umschlags-
haufigkeit I . u~J. Lagerbestand Umsatz I Wareneinkauf am Jahresende Durchschnitt!. 

Lagerbestand') 
in % des 

Jahresumsatzes 

(Wareneinsatz Rohertrag 
Großhandelsbereich 
Großhandelsklasse 

Getreide, Saaten, Futter- und Dlingemittel . 
G~treide? Saaten, Futtermittel ......... . 
DungemIttel ........................ . 

Rohstoffe und Halbwaren .... , ......... ,. 
Haute und Felle ..... ' ............... . 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen .... . 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) 
Mineralolerzeugrusse ................ . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug 
NE-Metalle .. , ...................... . 
NE-Metallhalbzeug .. ,., .. ' .......... . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ........ ' 
Schnittholz ... ,., .... , ............ . 
Sonst. Holzhalbwaren und Kunststoffpl. 
Baustoffe ........................... . 
Flachglas .............. , ............ ' 
Inst. Bedarf fur Gas und Wasser ' ...... ' 
Schrott und NE-Altmetalle ........... , 

Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Lebensmittel aller Art ..... , .. , ....... . 
Gemuse, Obst, Früchte . .. . .......... . 
Sußwaren ........................ . 
Mllcherzeugnisse und Fettwaren ... "" 
Eier und lebendes Geflügel , .. , ...... , .. 
Wein, Schaumwein, Spirituosen ..... . 
Bier und alkoholfreie Getranke ....... . 
Tabakwaren ... , .. , .... , ..... , ... , .. , 

Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe ... . 
Tuche und Futterstoffe .. .. . ........ . 
Meterware ... ..................... . 
Wirk-, Stnck- und Texulkurzwaren .... . 
Heimtextilien .... . ................. . 
Schuhe und Schuhwaren , ... ,., """ 

Sonstige Fertigwaren. . ................ . 
Kleineisenwaren und Bauartikel ........ . 
Haus- und Küchengerate, Öfen, Herde ., 
Feinkeramik und Glaswaren , ..... ' ... . 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Leuchten . ... . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 
Feinmechanik und Optik (ohne Foto) ... . 
Uhren und Uhren teile ................ . 
Edelmetall- und Schmuckwaren ....... . 
Kraftfahrzeugteile und Zubehor .... , .. ' 
Werkzeugmaschinen .......... ...... . 
Baumaschinen und Baugerate ......... . 
Druckereimaschinen und Zubehor ..... . 
Technischer Bedarf .... ,., ..... , ..... . 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf ......... . 
Leder und Schuhmacherbedarf ........ . 
Pharmazeutische Erzeugnisse .......... . 
Fe!nseif~ und Korperpflegemittel 
FelnpaPler .......................... . 
Packpapier ........................ , .. 
Pappe ................... , .......... . 
Schreib- und Papierwaren ., .......... . 
Zeitschriften und Zeitungen ........... , 

Insgesamt ............................ . 

---------~---- -----,--

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in % 
dividiert durch in % des Umsatzes 

den durchschnitt!. 
Lagerbestand'») 

-T962~i T96C~1 1962-1~1961-I-f962Tl961--~I--- --~I-~-
gegenüber gegenüber gegenüber 1962 1961 1962 1961 

1961 I 1960. 1961 I 1960 1961 I 1960 

+ 14 
+ 12 

- 7 
+ 5 
+ 15 
+ 17 
- 1 
-13 
-14 
- 5 
+ 4 
+ 5 
+11 
+ S 
+ 10 
-20 

+ 13 
+ 9 
+ 8 + 9 

o 
+ 8 
+ 6 
+ 6 

- 3 
+ 2 
+ S 
+ 11 
+ 7 

+ 3 
+11 
+ 8 
+ 6 
+ 5 
+ 8 
+ 6 
+ 10 
+ 14 
+ 4 
+ 9 
- 2 
+ 4 
+ 10 
- 4 
+ 7 
+ 6 
+ 3 
+ 1 
+ 3 

I 
1 - 1 
1 -15 

I 
I 
I 

1 

I 

I 
1 

I 
I 

+ 3 
- 2 

o 
+ 7 
- 2 
- 9 

o 
+ 4 
+ 5 
+ 6 
+ 10 
+ 6 
+11 
- 3 

+14 
+ 10 
+ 7 
+ 5 
+ 3 o 
+ 8 
+ 9 

- 1 
+ 2 
+ 9 + 13 
+ 6 

~ ,l I 

+11 
+11 
+ 9 
+ 9 
+ 11 
-1- 8 
+ 15 
+ 22 
+ 15 
+ 7 + 16 
+11 
+ 8 
+ 15 
-'- 10 
+11 
+11 
+ 9 
+ 3 
-12 
+11 
+ 13 

1 1 I + 25 1

1 

- 6 + 28 - 7 9,9 I 10,8 9,1 1 8,3 
+ 9 - 14 - 19 + 13 5,2 I 6,2 17,9 1 15,4 

I I I 
- 4 
+ 5 + 18 
+ 18 
- 1 
- 2 
-21 
-13 
+ 2 
+ 6 + 10 
+ 7 
+ 10 
-19 

+ 16 
+ 10 
+ 8 
+ 10 
+ 6 
+ 9 
+ 7 + 7 

- 2 
+ 6 
+ 7 
+ 13 
+ 9 

+ 2 
+ 13 
+ 5 
+ 7 
+ 5 
+ 6 
+ 10 
+ 5 
+ 16 
+ 10 
+ 7 
+ 3 
+ 6 
+11 
- 5 
+ 6 
-1- 8 
+ 2 
+ 1 
- 8 
+ 8 
+ 12 

I - 1 - 23 + 2 9,4 10,2 9,,6 I 

I - 2 + 5 - 2 5,9 6,3 13,9 I 
+ 1 + 21 - 11 1,4 1,5 69,0 

I 
+ 7 + 19 + 8 3,7 3,9 22,5 
- 3 + 6 - 3 6,5 6,4 14,2 
- 11 - 6 + 5 7,1 7,0 13,4 

I - 5 - 22 + 27 15,5 13,0 5,4 

1

1 + 14 - 4 + 12 31,8 28,8 2,3 
+ 2 + 2 + 3 15,3 15,5 5,2 

I -1- 3 + 5 + 1 15,1 15,3 5,3 I 
+ 9 + 8 + 13 4,6 4,6 18,1 
+ 2 + 4 + 6 8,3 8,5 9,0 
+ 10 + 6 + 8 11,1 11,4 7,4 
- 6 - 24 - 10 5,2 5,4 16,5 

+ 15 
+ S 
+ 7 
+ 4 
+ 8 
- 5 
+ 10 
+ 8 

+ 1 
+ 4 
+ 9 
+ 12 
+ 9 

+ 12 
+ 10 
+ 9 
+ 5 
+ 7 
+ 3 
+ 15 
+ 20 
+ 16 
+ 23 
+11 
+ 10 
-1- 5 
+11 
+ 12 
+11 
+ 9 
+ 10 o 
- 6 
+ 10 
+ 13 

+ 15 
+ 8 
+ 13 
+ 18 
+ 24 
+ 8 + 15 
+ 20 

+ 5 
+ 5 
+ 7 
+ 8 
+ 7 

-'- 1 
+ 12 
+ 6 
+ 9 
- 3 
+ 5 + 28 
+ 15 
+ 10 
+ 26 
+ 22 
+ 5 
+ 10 
+ 12 
- 6 
+ 6 
+ 9 
- 4 
- 2 

o 
+ 2 
+ 9 

+ 13 
+ 15 
+ 16 
+11 
+ 6 
+ 5 
+ 10 
+11 

+11 o 
+ 6 
+ 9 
+ 14 

+ 17 
+ 7 
+ 14 
+ 1 + 9 
+ 10 
+ 27 
+ 26 
+ 13 
+ 25 
+ 21 
+ 32 
+ 6 
+ 8 
- 1 
+ 6 
+ 8 
+11 o 
- 5 
+ 17 
+ 13 

6,4 
1,6 
7,9 
2,6 
2,8 

32,6 
2,7 
4,4 

18,9 
14,8 
13,8 
14,4 
14,4 

12,9 
12,7 
14,1 
10,6 
11,6 
15,1 
23,0 
19,4 

9,8 
11,4 

9,9 
12,9 

7,4 
9,9 

10,0 
6,9 

11,3 
10,3 
13,1 
11,4 
12,0 

1,9 

6,4 
1,6 
7,5 
2,4 
2,6 

32,4 
2,6 
4,1 

17,1 
15,1 
13,9 
15,0 
14,2 

12,4 
13,0 
13,9 
10,7 
11,8 
15,3 
19,4 
17,6 
10,1 

9,9 
8,7 

11,2 
7,3 
9,8 
9,9 
6,9 

11,1 
10,2 
13,4 
11,4 
12,0 

1,9 

14,1 
54,0 
10,7 
36,4 
32,1 

1,8 
27,8 
21,0 

4,1 
5,4 
5,8 
5,4 
5,8 

5,9 
6,6 
5,2 
7,9 
7,4 
4,6 
3,2 
3,5 
8,1 
7,0 
8,0 
5,6 

10,3 
7,4 
8,5 

12,1 
7,2 
8,6 
5,7 
6,7 
6,4 

42,9 

8,7 
13,4 
61,4 
21,8 

, 14,6 
13,6 

6,3 
2,6 
5,2 
5,2 

18,0 
8,9 
7,2 

16,8 

13,9 
55,0 
11,3 
38,0 
35,1 

1,8 
29,2 
22,8 

4,4 
5,4 
5,8 
5,1 
5,8 

6,2 
6,4 
5,3 
7,8 
7,2 
4,7 
3,7 
4,0 
7,8 
8,1 
9,2 
6,1 

10,6 
7,4 
8,6 

12,1 
7,2 
8,5 
5,6 
7,1 
6,3 

42,4 

1962 

8,7 
10,0 

6,3 

11,2 
8,5 

17,5 
6,5 

15,5 
7,5 
3,7 

16,1 
26,4 
20,0 
19,4 
16,8 
25,4 
17,2 
13,8 

12,7 
9,9 

11,5 
15,7 

6,3 
8,6 

42,6 
24,7 

7,1 

20,5 
23,0 
19,2 
19,9 
22,8 
16,1 

19,6 
23,3 
16,2 
27,1 
16,8 
13,0 
29,6 
27,1 
31,5 
20,5 
19,9 
20,5 
27,6 
23,7 
27,1 
14,3 
16,4 
19,2 
11,9 
24,8 
23,7 
23,0 
20,2 

13,3 

I 
I 1961 

8,1 
10,1 

4,5 

10,7 
11,2 
15,0 

6,9 
14,0 

7,2 
4,9 

18,7 
25,7 
18,6 
19,7 
16,9 
24,6 
17,2 
10,0 

13,1 
10,6 
12,0 
15,2 

6,1 
8,3 

43,3 
24,6 

7,1 

21,0 
24,5 
19,2 
20,1 
22,9 
17,5 

19,8 
23,3 
16,6 
26,1 
16,5 
14,3 
28,9 
27,9 
30,1 
21,6 
20,6 
20,2 
31,2 
23,1 
27,6 
14,6 
15,9 
19,8 
13,0 
25,0 
18,7 
24,4 
19,7 

13,1 

') Jahresanfangs- und Jahresendbestand geteilt durch 2. 
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Einmal spielen in einigen Branchen Preiseinflüsse eine Rolle 
(z. B. im Großhandel mit Häuten und Fellen sowie mit Schrott 
und NE-Altmetallen), zum anderen findet man das Bestreben, 
aus Kostengründen die Bestände möglIchst klein zu halten 
und die Umschlagshäufigkeit zu erhöhen. Auch kann in eini-
gen Branchen die Absatzentwicklung zu vorsichtigen Lager-
dispositionen geführt haben. 

Lagerbestände im Verhältnis zum Umsatz 

Die von Geschäftszweig zu Geschäftszweig sehr unter-
schiedliche Lagerhaltung drückt sich auch im Verhaltnis der 
Lagerbestände zum Umsatz aus. Im allgemeinen kann man 
feststellen, daß diese Quote um so höher sein muß, je breiter 
das Sortiment und je größer der spezifische Wert der ge-
handelten Ware ist. Die errechneten Verhältniszahlen sind 
daher relativ hoch in den Großhandelszweigen, die ein um-
fangreiches Lager zu unterhalten pflegen oder unterhalten 
müssen. Hierzu rechnen der Großhandel mit Wein, Schaum-
wein und Spirituosen (32,6 %). mit Rund-, Gruben- und Faser-
holz (31,8 0/ 0), mit Uhren und Uhrenteilen (23,0 %) sowie mit 
Edelmetall- und Schmuckwaren (19,4 Ofo). In weiteren Branchen 
dieser Art machte der Lagerbestand 10 bis 19 Ofo des Jahres-
umsatzes aus. Am unteren Ende dIeser Skala befinden sich 
solche Großhandelszweige, die auf eine ausgedehnte Lager-
haltung verzichten können oder verzichten müssen, da ihre 
Unternehmen überwiegend mit Waren handeln, die keine 
lange Lagerung vertragen oder dIe durch die Art ihrer Auf-
machung emen sehr schnellen Lagerumschlag ermöglichen. 
In einigen Fachsparten, wie z. B. im Großhandel mit Kohle, 
mit Eisen und Stahl, mit Baustoffen sowie im Schrotthandel, 
geht dies auf das für d18se Geschaftszweige typische Strecken-
geschäft zunlck, das abgewickelt wird, ohne daß die Ware das 
eigene Lager des Großhändlers berührt. 

Umschlagshäufigkeit 
Setzt man den Warenemsatz, der sich aus den Waren-

einkaufen emes Jahres plus Anfangs- minus Endbestand des 
Lagers errechnet, m Beziehung zum durchschnittlichen Jahres-
bestand (Mittel von Jahresanfangs- und Jahresendbestand), 
erhalt man Aufschluß uber die Umschl,agshaufigkeit des 
Warenlagers. Wie dIe Tabelle zeigt, weisen die Umschlags-
zIffern der einzelnen Brancben recbt bemerkenswerte Unter-
schiede auf. Einen schnellen Lagerumschlag bzw. relativ hohe 
Umschlagskoeffizienten welsen dIe Geschaftszwelge nacb, die 
vorwIegend mIt leIcht verderblIchen Erzeugl1lssen, mit fertig 
abgepackter oder mit schnell veraltender Ware WIe z. B. VIele 
LebensmIttel, Tabakwaren, ZeItungen und Zeitschnften han-
deln. Zu dieser Gruppe gehoren auch c1ie Unternehmen solcher 
Großhandelszweige. die Massenguter weItgehend in dem be-
reits im vorhergehenden Abschnitt erwahnten Streckenhandel 
absetzen, d. h. von denen c1ie Ware 1m Namen uncl für Rech-
nung des Großhcindlers von semem VorlIeferanten unmittel-
bar an den Abnehmer geleItet wird. Em typisches BeispIel 
hierfur 1st der Kohlengroßhandel. bei dem dIe Umschlags-
ziffer eine bedeutende Hohe erreicht (69,0). Wesentl!ch lang-
samer vollzieht Sich der Lagerumschlag in den Geschafts-
zweigen, dIe ein umfangreiches Waren sortiment fuhren und, 
oder bel denen mit der Emlagerung der Ware zugleIch ge-
wisse handelsilbliche Manipulationen verbunden smd. Bei 
diesen Branchen - es handelt SIch etwa um drei Funftel der 
an der Berichterstattung beteIlIgten Großhandelszweige -
hegt die Umsdllagsziffer meist unter 10. An unterster Stelle 
mit Umschlagskoefhzienten von 1,8 bis 4,6 stehen hier der 
Großhandel mit Wein, Schaumwein, und Spirituosen, mIt 
Rund-, Gruben- und Faserholz, der Uhrengroßhandel, der 
Großhandel mit Edelmetall- une! Schmuckwaren sowie mit 
Feinmechanik und Optik. 

Im VergleIch zu 1961 hat sich die Umschlagshäufigkeit in 
23 Großhandelszweigen verlangsamt und in 20 beschleul1lgt. 
In 8 GeschäftszweIgen blieb die UmschlagszIffer unvercindert. 
Eine einheitliche Tendenz ist hiernach trotz des allgemein 
zu beobachtenden Strebens nach Erhohung der Umschlags-
geschwmdigkelt nicht festzustellen. Im übrigen bieten dIe 

Umschlagsziffern trotz der methodischen Unterschiede gerade-
zu ein Spiegelbild der bei den Lagerbestandswerten im Ver-
haltnis zum Jahresumsatz festgestellten Relationen. 

Rohertragsquoten 
Der Rohertrag, der sich aus der Differenz zwischen dem 

Umsatz zu Verkaufspreisen und dem Wareneinsatz zu Ein-
kaufspreIsen ergIbt, macht 1962 im gewogenen Durchschnitt 
des gesamten Großhandels 13,3 % des Umsatzes aus. Die 
Quote liegt daher nur wel1lg höher als im Jahr 1961, in dem 
sIe sich nach dem endgultigen Ergebnis auf 13,10f0 belaufen 
hatte. Um diesen Gesamtdurchschnitt streuen dIe Rohertrags-
quoten der funf Großhandelsbereiche stark. Dberdurcbscbnitt-
liche Quoten von 19,6 und 20,5 % verzeichnen zwei Fachbe-
reiche, und zwar der Großhandel mit Textilwaren, Heimtex-
tilien und Schuhen sowie der Großhandel mit sonstigen Fertig-
waren, während die verbleibenden Fachbereiche (Großhandel 
mit Getreide, Saaten, Futter- und DüngemItteln, mit Rohstoffen 
und Halbwaren sowie mIt Nahrungs.- und Genußmitteln) mit 
Rohertragsquoten von 8,7 0 / 0 , 11,2 und 12,7 % unter dem Ge-
samtdurchschl1ltt des Großhandels blieben. 

WARENEINSATZ UND ROHERTRAG IN % DES UMSATZES IM GROSSHANDEL 
1962 

'Jlicherzeugr!sse und Fettwalen 
Kohfe(ohnf'Konlenverkaufsgesellsch' 

STAT BUNDESAMT 35{)3 

20 

Wareneinsatz 

40 

ROhertrag 

60 80 100', 
Bundesgt>b1el ohne Brrlm 

Da die dIe Höhe des Rohertrages vorwiegend bestimmen-
den Faktoren, WIe z. B. Wert der Ware, Umfang etwaiger 
großhandelsfremder Nebenfunktionen der Unternehmen und 
Aufwendungen, die mit der Warenbeschaffung, Lagerhaltung 
und dem Warenvertrieb im Zusammenhang stehen, in den 
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einzelnen Geschäftszweigen wie von Unternehmen zu Unter-
nehmen sehr unterschiedlich wirksam werden, ist auch der 
Rohertrag im Verhaltnis zum Umsatz außerordentlich ver-
schieden. Betrachtet man die einzelnen Geschä.f1szweige, so 
machen die Rohertrage rund 4 bis 43 6/0 des Umsatzes aus. 
Am niedrigsten liegen der Größenordnung nach die Quoten 
im Großhandel mit NE-Metallen (3,7 '%), mit Milcherzeug-
nissen und Fettwaren sowie im Großhandel mit Düngemitteln 
(je 6,3 0/0) und im Kohlengroßhandel (6,5 %). Besonders hoch 
smd sie demgegenüber im Großhandel mit Wein, Schaumwein 
und Spirituosen (42,6 %), mit Edelmetall- und Schmuckwaren 
(31,5 Ofo), mit Feinmechamk und Optik (29,6 Ofo), mit Uhren 
und Uhrenteilen (27,10/0) und im Großhandel mit Rund-, 

Gruben- und Faserholz (26,4 0/0). Bei den letztgenannten fünf 
Fachzweigen ist dies vor allem darin begründet, daß neben 
einem umfangreichen Lager und hohen Anforderungen an dIe 
Fachkenntnisse des Personals z. T. auch Manipulationen ver-
schiedener Art von den Großhandelsunternehmen selbst vor-
genommen werden müssen, die eine beträchtliche Höhe der 
Rohertragsquoten zur Folge haben. 

Verglichen mit den im Jahr 1961 festgestellten Rohertrags-
quoten haben sich die Verhaltniszahlen im allgemeinen -
ausgenommen im Großhandel mit Druckereimaschinen und 
Zubehör sowie im Großhandel mit Pappe - nur geringfügig 
nach oben oder unten verschoben. In vier Geschäftszweigen 
blieben sie ·auf gleicher Höhe wie 1961. Wr. 

Außenhandel 
Außenhandel im Oktober 1963 

Gesamtüberblick 
Im Oktober 1963 hat die Bundesrepublik Deutschland ein-

schließlich Berlin (West) in rund 1,6 MIll. Einfuhr- und Aus-
fuhrsendungen Waren für 4634 Mill. DM importiert und für 
5454 Mill. DM exportiert. Damit sind die Außenhandels-
werte erneut kräftig angestiegen, und zwar gegemiber dem 
September dieses Jahres in der Einfuhr um rund 6% (ohne 
die Auslandsbezüge von Regierungsgütern sogar um etwa 
14%) und in der Ausfuhr um etwa 12%. Verglichen mit dem 
Oktober des Vorjahres haben die Außenhandelswerte um 
8 bzw. 15%. zugenommen. 

Als Folge dieser Entwicklung ist der Ausfuhrüberschuß der 
AußenhandelsbIlanz, der im Vormonat 498 Mill. DM und im 
vorjahrigen Vergleichsmonat 445 Mill. DM betragen hatte, 
auf 820 MIll. DM angewachsen. 

Einfuhr 
Die Zunahme des Einfuhrwertes im Bericlttsmonat gegen-

über dem September um msgesamt 279 MilJ. DM ergab sich -
bei emem Rückgang der Bezüge aus Nordamenka und Austra-
lien - durch höhere Importe aus fast allen übrigen Lä.ndern 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

J 0 A J A J 
1960 1962 1963 

STAT. BUNDESAMT 3385 BundesgebIet emschl. Berlln(West) 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bupdesgeblet einschl. Berlin (West) 

Oktober 1963') Januar/Oktober 1963') 

Warengruppe 

i 
I 
, 

I 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

gegen 

i- --Tlu--(,:-)· 
1 Anteil I bzw.Ab-
1 an der nahme 

I 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 

1 Sept. I Okt. 
Mill.. 1963 ! 1962 
DM ---~-~--

'. bzw. 1 Jan:/ 
,-ausfuhr 1 Okt. 

Mill. 1 1962 
DM \---~~~- ---

Einfuhr insgesamt') ..... . 
\ I I \ 

4634 I + 6,4 , + 8,2 42882 1 100 
1149 +14,0 + 3,5 104351 24,3 

+ 5,6 
- 7,5 
~19,3 

Ernahrungswirtschaft .. . 
Lebende Tiere ..... . 
N ahrungsmmel 
tIenschen Ursprungs .. 
pflanzlichen UJsprungs 

Genußmlttei 

22 1-12,0 I' +10,0 293 0,7 
1 I 

Gewerbliche WIrtschaft 
Rohstoffe ........ . 
Halbwaren ..... , .. 
F erugwaren. ..... .. 

Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse .. . .. 

248 , +11,21- 3,1 2139 I 
701 ! +15,9 I + 4,8 6395 
179. +16,2, + 7,8 16091 

3425 : + 3,4' + 9,7 32053 I 
779 I T 1,6 I +13,6 7726 \ 
773 1 +19,5 ! + 4,3 6712 

1874
1
- 1,31 +10,517616 \ 

667 +14,8 I 4. 6,9 59641 
1207 - 8,4. +12,5 11 652 , 

Ausfuhrinsgesamt') "". 5454 +12,4 '+15,347013: 
Ernahrungswirtschaft . 138 +36,6 I +55,1 1021, 
GewerblIche WIrtschaft. 5295 +11,8

1 
+14,5 45791l 

Rohstoffe ... .... ... 220 + 6,8 + 5,3 2 060 i 
Halbwaren ..... .... 493 -t- 8,4 I -t-20,8 4483 1 Fertigwaren ........ 4582 + 12,5 I +14,3 39248 I 

X~d"::'~~~~'S;S~ ..... 1 ~~g !1t$ i !g;~ 3g:m I 
darunter: ! I 
Maschinen. 1122 + 7,0 1+11,2101961 
Wasserfahrzeuge . . . . 57 \ + 137,5

1 
-43,6 816 I 

Kraftfahrzeuge ..... 800 i + 8,8 + 22,0 6483, 
Elektrotechnische I I ' 

Erzeugnisse ....... 494 I + 16,2 ' + 9,8 4056 I 
Felnmechanische und I I 
optische Erzeugnisse, j I I 
Uhren .... .... I 143 '. +12,6

1 
+10,9 1169 I, 

5,0 
14,9 

3,8 
74,7 
18,0 
15,7 
41,1 
13,9 
27,2 

100 
2,2 

97,4 
4,4 
9,5 

83,5 
18,1 
65,3 

21,7 
1,7 

13,8 

8,6 

2,5 

1 

\ 

\ 

\ 

1 

- 8,9 
- 7,4 
- 3,0 
+10,6 
+ 4,9 
+ 2,2 
4.17,1 
+ 7,6 
+22,6 

I + 7,9 
1 +11,1 
, + 7,8 
, + 5,1 
I + 7,6 

-;- 7:19 
1 T 4,0 
I + 9,1 
1 

1 

1 

I 

+ 5,0 
+25,3 
+16,6 

1 + 4'71 
i + 4,1 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

der Welt. Dabei sind verhaltnismaßig stark angestiegen 
(jeweils in Mill. DM) 

unter den Glitern der Ern<ihrungswirtschaft (+ 141) msbesondere 
dIe Emfuhren an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (+ 96, 
darunter GetreIde + 41, Sildfrüchte + 26, Konserven + 14, bei 
geringeren Zuckerimpol'ten - 35) und 
unter den Gütern der gewerblichen WIrtschaft (+ 112) haupt-
sachlich dIe Einfuhren an Halbwaren (+ 126, darunter NE-
Metalle +38, Halbwaren der TextilwIrtschaft + 19, Kraftstoffe 
und SchmIeroIe +16), SOWie an Vorerzeugmssen (+86, darunter 
Textligewebe und -gewIrke + 29, Vorerzeugmsse der EIsen-
und Stahlwirtschaft + 19, PapIer und Pappe + 13, Kunststoffe 
und ChemIkalIen + 11). 

Demgegenuber wurde fur Enderzeugnisse ein erheblich 
geringerer Emfuhrwert als im Vormonat gemeldet (-111), 
bei einer Zunahme der Bezüge u. a. an elektrotechnischen Er-
zeugmssen (+ 42), Maschinenbauerzeugnissen (+ 35), Beklei-
dung (+ 26) und Kraftfahrzeugen (+ 22), vorwiegend durch 
die starke Abnahme des Wertes der im Berichtsmonat .ab-
gerechneten sog. "Regierungseinfuhren" bedmgt. 

Ausfuhr 

Die Steigerung des Ausfuhrwertes v,om September zum 
Oktober 1963 um insgesamt 601 MI!l. DM war die Folge grö-
ßerer Lieferungen an alle wichtigen Handelspartner, ins-
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Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Oktober 1963') Januar/Oktober 1963') 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. I

-:-C+)b:-
Abnahme (-) 

gegen 
I Anteil ~I ;~;.<t~-

an der nahme 

1 
Ge~amt-I C-) 

Verbrauchslandern) eln- gegen 

I
, bzw. lan./ 

Sle9PSt3' 'I °19k6t2' -ausfuhr Okt. MiU. _______ Mill. 1962 
DM % DM 1-----~~-

, I' 1 
Einfuhr insgesamt') .... " 4634 I' + 6,4 I + 8,2 428821 100 I 
OECD-Lander 3316 + 6,0 I + 7,2 30187 i 70,4 
EWG-Lander ......... 1630 1 +14,4 + 3,2 13988: 32,6 I' 

EFTA-Länder 896 +15'21 + 1,5 79341 18,5 
Sonst. Länder in Europa 1161 +65,7 +10,5 992 2,3 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ 673 -21'31 +27,9 7273 17,0 
Sonstige Lander (ohne I 

Ostblock) ............ 1117 + 6,9 +12,9 10887 25,4 
Europa .............. 100 + 14,9 + 12,4 804 1,9 
Afrika.... .......... 296 + 1,7

1 

+38,3 2654 6,2 
Mittel- und Sudamerika 337 + 4,7 + 1,8 3349 7,8 
Asien ............... 355 +13,8 + 8,2 36425291 8,4 1 
Australien und Ozeanien 28 -17,6 - 0,0 1,1 

Ostblock-Landet ...... 194 +11,5 + 0,0 17421 4,1 

Ausfuhr insgesamt') ... " 5454 
OECD-Lander ........ 4228 
EWG-Lander ........ 2061 
EFTA-Umder ...... 1492 

+12,4 
+14,2 
+10,9 
+18,2 
+12,9 

+15,3 47013 
+18,4 35826 
+30,217247 
+10,.912881 
+ 7,9 1844 

1 
100 

76,2 
36,7 

I 
27,4 

3,9 

+ 5,6 
+ 7,2 
+ 6,8 
+ 3,0 
- 4,2 

+14,9 

+ 2,5 
+ 7,8 
+17,7 
- 8,2 
+ 5,8 
-15,9 
- 0,7 

+ 7,9 
+11,2 
+16,4 
+ 6,1 
+13,5 Sonst. Lander in Europa 192 

Vereinigte Staaten und 
Kanada ............ 483 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ 1 076 

+16,91 + 3,9 3854 

+ 7,4
1 

+ 7,4 9558 

8,2 I + 6,1 
20,3 - 0,6 

Europa............. 123 
Afrika. ...... ...... 237 
M.ttel- und Südamerika 265 

2,2 1-1o,5 4,5 +21,1 
5,0 -16,2 

+19,4 + 5,1 1035 
+ 1,7 +18,5 2102 
+ 9,1 -12,5 2346 

Asien ........... ... 390 
Australien und Ozeanien 61 

Ostblock-Länder ...... 133 

7,5 I + 2,9 1,1 +10,5 
3,1 - 9,4 

+ 5,7 +17,8 3540 
+10,9 +19,6 535 
+ 3,1 - 5,0 1474 

, , 
I 

') Vorläufige Ergebnisse. - ') EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

besondere an die OECD-Länder (+ 14%). Unter den Fertig-
waren der gewerblidlen Wirtschaft, auf die allein 84% des 
gesamten Exportwertes und des Wertzuwachses gegenüber 
dem September entfielen, sind (ebenfalls in Mil!. DM) haupt-
sachlich Vor- und Enderzeugnisse der Eisen- und Stahlwirt-
schaft (+ 97) sowie der Chemiewirtschaft (+ 79). Erzeugnisse 
des Maschinenbaues (+ 73) und der elektrotechnischen Indu-
strie (+ 69), Kraftfahrzeuge (+ 65) und Schiffe (+ 33) in stär-
kerem Umfange exportiert worden. Die Ausfuhr von fein-
mechanischen und optischen Erzel\gnissen ist ebenfalls ge-
stiegen (+ 16). 

Außenhandel im Januar/Oktober 1963 

In den ersten zehn Monaten dieses Jahres stellte sich der 
Ein f uhr wert auf 42,9 Milliarden DM und lag damit ins-
gesamt um knapp 6 % höher als die Einfuhr in der entspre-
chenden Vorjahreszeit. Rechnet man die Auslandsbezüge von 
Regierungsgütern und die in den Angaben für 1962 enthal-
tenen Abschreibungen aus früheren Zollvormerklagern ab, 
ergibt sich allerdings nur eine Zunahme bei der Einfuhr ge-
genüber den ersten zehn Monaten 1962 um rund 3 %. Im Ver-' 
gleich dazu übertraf die Aus f uhr dem Wert nach mit 
47,0 Milliarden DM das vorjährige Ergebnis um fast 8%. Die 
Außenhandels-Bilanz schloß in den ersten zehn Monaten 1963 
mit einem Aktivsaldo von 4,1 Milliarden DM ab gegenüber 
3,0 Milliarden DM im vergangenen Jahr. 

Da die Durchschnittswerte (Preise) für die Einfuhr- und 
Ausfuhrwaren geringfügig niedriger lagen als im Vorjahr, 
errechnet sidl für das Außenhandels v 0 I urne n auf Preis-
basis 1960 eine Zunahme in der Einfuhr um rund 6010 und in 
der Ausfuhr um nahezu 9 % • Schi. 

Geld und Kredit 
Hypothekenbewegung 1962/63 

I. Grundstückshypotheken im Jahr 1962 

1. Verstärkte Hypothekengewährung 
der Kapitalsammelstellen 

Der weitaus größte Teil der Hypothekarkredite wird von 
den Kapitalsammelstellen gewährt, das sind Bodenkreditinsti-
tutet), Sparkassen, sonstige Kreditinstitute, Bausparkassen 
sowie Individualversicherungen und Sozialversicherungsan-
stalten. Im Jahr 1962 haben diese Institute bzw. Anstalten ihr 
Grundkreditgeschaft im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
noch verstärkt und erheblich mehr neue sogenannte Anstalts-
hypotheken ausgereicht als im Vorjahr. Die Darlehensnach-
frage, insbesondere für den Wohnungsbau, war wiederum sehr 
groß, da die starke Bautatigkeit weiter angehalten hat. Das 
Baustoppgesetz vom 8. Januar 1962 hat den Wohnungsbau 
nicht wesentlich beruhrt; außerdem hat Sich dieses Gesetz im 
Jahr 1962 noch nicht sehr stark ausgewirkt, weil die meisten 
von der Einschränkung betroffenen Bauvorhaben bereits vor 
seinem Inkrafttreten genehmigt worden waren. Auch die Bau-
kosten sind erneut etwas gestiegen. Ein weiterer Grund fur die 
Expansion der Anstaltshypotheken ist darin zu sehen, daß im 
öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau im Zuge des 
fortschreitenden Ubergangs von der reinen Kapitalsubventlon 
zur Misch- bzw. Zms- und Tilgungssubvention im steigenden 
Umfang öffentliche Mittel durch Darlehen aus Kapitalmarkt-
mitteln ersetzt werden. 

Insgesamt hat der Bestand der erfaßten Anstaltshypothe-
ken2) im Jahre 1962 um 11,59 Mrd. DM zugenommen, das ist 
um annähernd 18 % mehr als im Jahr zuvor (9,86 Mrd. DM). 
Die tatsächlichen Neuausleihungen dürften aber weit über 

1) Private Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Kredit-
anstalten. - 2) Nach der Statistik der Boden- und Kommunalkredit-
institute, der Bankenstatistik der Deutschen Bundesbank sowie der 
Verm6gensstatistik der Bausparkassen und der Versicherungen. 
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12 Mrd. DM betragen haben, da die Darlehenstilgungen, wie 
aus Teilergebnissen hervorgeht, bereits einen beträchtlichen 
Umfang angenommen haben. Abgesehen von der Gruppe 
"Ubrige Kreditinstitute" und von den Unternehmen der Indi-
vidualversicherung haben alle Anstaltsgruppen im Berichts-
jahr mehr neue Hypotheken gegeben als 1961. Das Ausmaß 
der Neugewährungen war jedoch bei den einzelnen Gläu-
bigergruppen recht unterschiedlich, so daß sich ihr Anteil am 
gesamten Nettozuwachg verschiedentlich geändert hat. Die be-
deutendsten Hypothekengeber waren nach wie vor die Real-
kreditinstitute, denen mit klarem Abstand die Sparkassen und 
die Bausparkassen folgen; auf diese drei Anstaltsgruppen ent-
fielen 1962 rd. 86 % der gesamten Bestandszunahme. Ende 
1962 haben die durch Grundpfandrechte gesicherten Darlehen 
aller oben genannten Kapitalsammelstellen eine Höhe von 
78,71 Mrd. DM erreicht. 

Absolut am starksten gestiegen ist der Hypothekenbestand 
wiederum bei den B 0 den k red i tin s t i tut e n. Diese 
Gruppe hat 1962 brutto mit rund sechseinhalb Mrd. DM um weit 
über eine Milliarde mehr neue Grundkredite ausgereicht als im 
vorangegangenen Jahr. Die Mittel hierfür standen ihnen aus 
den ungewohnlich hohen Pfandbriefabsätzen in ausreichen-
dem Maße zur Verfügung. Ihr gesamter Bestand an Hypothe-
ken hat sich dadurch im Jahr 1962 um rund 5,65 Mrd. DM3) 
erhöht, das ist um uber ein Viertel stärker als 1961 (4,47 Mrd. 
DM). Ihr Anteil an der gesamten Bestandszunahme der An-
staltshypotheken ist merklich gestiegen, und zwar von 45,3 auf 
48,8 % • Die große Differenz zwischen den Brutto- und Netto-
ausleihungen ist auf die hohen Darlehenstilgungen in diesem 
Bereich zurückzuführen; sie sind hier deshalb bereits so be-
trächtlich, weil die Bodenkreditinstitute schon frühzeitig nach 
der Währungsreform mit der Hingabe von Grundkrediten be-
gonnen hatten. 

3) Einschl. durchlaufende Mittel. 



Nach dem Rückgang im Jahr 1961 haben auch die S par k a s-
sen 1962 das Realkreditgeschäft wieder in größerem Ausmaß 
betrieben. Sie waren dazu in der Lage, weil der Zuwachs an 
Spareinlagen, aus denen sie ihre dinglich gesicherten Dar-
lehen in der Hauptsache finanzieren, der bisher größte seit der 
Währungsneuordnung war (rund 5,9 Mrd. DM). Eine Reihe von 
Sparkassen hatte im Vorjahr die Grenze erreicht, bis zu der 
satzungsgemäß Spareinlagen für die Gewahrung von Hypo-
theken verwendet werden dürfen; sie mußten sich deshalb 
eine gewisse Zunickhaltung im Grundkreditgeschaft auferle-
gen. Solchen Instituten konnte es durch den starkeren Anstieg 
der Spareinlagen wieder möglich geworden sein, mehr Dar-
lehen gegen Grundpfandrechte auszugeben. Mit 3,14 Mrd. DM 
war deshalb der Nettozugang bei den Hypothekarkrediten der 
Sparkassen um rund 14 % größer als 1961 (2,75 Mrd. DM); der 
außerordentlich hohe Bestandszuwachs des Jahres 1960 (rund 
3,47 Mrd. DM) ist aber nicht wieder erreicht worden. Der 
Anteil der Sparkassen an allen neugewahrten Anstaltshypo-
theken ist geringfuglg (von 27,9 auf 27,1 %) zuruckgegangen. 

Der kraftige Aufschwung des Bauspargeschäftes seIt emer 
Reihe von Jahren und die damit verbundene standige Erhöhung 
der zuteilungsreIfen Bausparvertrage bringt laufend auch eine 
merkliche Steigerung der hypothekarisch gesIcherten Dar-
jphen der Bau s par k ass e n mit sich. Sie sind nicht nur der 
drittgrößte Hypothekengeber innerhalb aller Kapilalsammel-
stellen geblieben, sondern sie haben sogar ihr GeWIcht noch 
leicht vergroßern können. Ihr Bestand an langfristigen Auslei-
hungen gegen Grundpfandrechte hat um 1202 Mill. DM zuge-
nommen, das ist um über ein Viertel mehr als 1961 (948 Mil!. 
DM). Der Anteil dieser Glaubigergruppe an allen neuen An-
staltshypotheken ist dadurch wiederum etwas größer gewor-
den (10,4 gegenüber 9,6°,'0). 

Erheblich mehr neue RealkredIte als im Vorjahr haben auch 
die Kr e d i t gen 0 s sen s c h a f te n (emsch!. Zentralkas-
sen) ausgereicht; hier ist der Hypothekenbestand im Berichts-
jahr um 360 MiI!. DM gestiegen gegenüber emer Zunahme von 
280 Mi!!. DM in 1961. RiIcklaufig war dagegen dIe Entwicklung 
bei den in der Gruppe "Ubrige KredItinstitute" 
zusammengefaßten Glaubigern (vorWIegend Sonder anstalten) ; 
bei diesen Instituten hat sich der Bestand an langfristIgen 
GrundkredIten mit 364 MIll. DM um uber ein Funftel schwacher 
erhöht als im vorangegangenen Jahr (470 Mil!. DM). 

Das Realkreditgeschaft der S 0 z I a I ver S ich e run g s-
t rag e r hat sich 1962, im Gegensatz zur Entwicklung im Vor-
jahr, wieder starker ausgedehnt. Mit 145 Mil!. DM war bel 
dieser Gruppe der Nettozuwachs an Hypotheken um iIber 40 % 

hoher als 1961. Dadurch hat sich auch Ihr Anteil an allen von 
Kapitalsammelstellen neugewährten Darlehen geringfiIgig 
erhoht (von 1,2 auf 1,4%). Bei den In d i v i d u a I v e r-
si c her u n gen verlief dagegen die Entwicklung umge-
kehrt; hier war die Steigerungsrate des Hypothekenbestandes 
nicht mehr so hoch wie 1961. Dies trifft sowohl auf dle Lebens-
versIcherungen (einschI. Pensions- und Sterbekassen) als auch 
auf dIe sonstigen VersIcherungsunternehmen zu. Bei den Un-
ternehmen des erstgenannten VersIcherungszweIges war die 
Bestandszunahme mit 691 Mill. DM um 11 o!o, bei den sonstigen 
Versicherungsunternehmen mit 34 Mil!. DM sogar um fast 
41 % niednger als im Vorjahr. Die Individualversicherungen 
sind dadurch an den neuenAnstaltshypotheken auch schwacher 
beteiligt als 1961 (6,1 gegenuber 8,2%). 

1960 
STAT BUNDESAMT 3497 

ZUNAHME DER ANSTALTSHYPOTHEKEN 

1961 

Versicherungen 
aller Art 

Bausparkassen 
Sonstige 

Kreditinstitute 

1111111 Sparkassen 

1962 

Boden· 
kredltmstltute 

Bundesgebiet e!nsch!.Berll!l(West) 

Von allen Ende 1962 bestehenden Anstaltshypotheken 
waren 56,15 Mrd. DM oder, wie in den Vorjahren, über 70 % 

dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt worden. Der Be-
stand an Wo h nun g s bau h y pot h e k e n hat 1962, nach 
der ein wenig rucklaufigen Bewegung im Vorjahr, wieder 
wesentlich stärker zugenommen. MIt 7,97 Mrd. DM war in 
diesem Bereich der Nettozuwachs um über ein Fünftel größer 
als 1961 (6,61 Mrd. DM); der Anteil der dinglich gesicherten 
Darlehen für den Wohnungsbau an der Bestandszunahme der 
gesamten Anstaltshypotheken ist dementsprechend ebenfalls 
gestiegen, und zwar von 67 auf fast 69 % • Die starke Expan-
sion der Wohnungsbaukredite durfte u. a. auch mit der bereüs 
erwahnten Änderung in der Finanzierungsweise des öffent-
lich-geforderten Wohnungsbaues zusammenhangen. Dabei 
haben fast alle Gläubigergruppen mehr zur Wohnbaufinan-
zierung beigetragen als 1961. Lediglich bei den Lebensver-
sicherungsunternehmen ist ein geringfuglger Rückgang zu 
verzeIchnen (590 gegenüber 611 MIl!. DM). Absolut am stark-
sten gestiegen sind wiederum die langfristigen Wohnbaudar-
lehen der Bodenkreditinstitute. Mit 3,60 Mrd. DM Wdr hier der 
Nettozugang um fast ein Drittel großer als 1961 (2,77 Mrd. 
DM); ihr AnteIl an der gesamten Bestandszunahme der 
Wohnbaukredite hat sich dadurch von 42% Im Jahr 1961 auf 
45% im Jahr 1952 erhöht. Die Sparkassen, die in der Finan-
zIerung des Wohnungsbaues durch Kapitalsammelstellen die 
zweite Stelle einnehmen, haben zwar absolut ebenfalls mehr 
neue Wohnbaudarlehen ausgereicht als 1961 (2,31 gegeniIber 
2,07 Mrd. DM); relativ betrug hier aber die Steigerung des 
Bestandszuwachses nur annähernd 12 °/0, SO daß SICh ihre 
Quote an der gesamten Zunahme der von Anstalten gewahr-
ten Wohnbauhypotheken etwas (von 31 auf 29",'") vermindert 
hat. 

2. Um fast die Hälfte weniger Privathypotheken 

1962 wurden bel den Grundbuchä.mtern des Bundesgebietes 
einschließlIch Berlm (West) nur mehr für 538 MIl!. DM Hypo-
theken privater Glaublger neu eingetragen; damit sind in 
diesem Jahr um fast die Ha.Ute welliger neue P r i v a t h y P 0-

Bestand der Hypotheken von Banken und Versicherungen 
Bundesgebiet einsehl Berlm (West) 

Zunahme 
--1961 - r --1962--
- -- -M.ITCDM- - -

Bodenkreditinstitute') ............ ··1 26390,5 I 46,1 : 30857,4 I 46,0 I 36508,4 1
1 46,4 

Sparkassen. .. ................ ...... 16621,5 29,0, 19372,8 I 28,9 I 22511,2 28,6 
Kreditgenossenschaften') ............... 1177,6 1 2,1 1457,8! 2,2 I 1818,0 I 2,3 
Ubrige Kreditinstitute ... . . . . . 2769,1 4,8 3239,5, 4,8 3 603,3 4,6 
Bausparkassen .... ..' '" .. .. .. .. 4831,2 I 8,4 5780,9, 8,6 I 6983,5', 8,9 
LebensverSIcherungen') .... .... ....... 3687,9 1 6,4 4464,0' 6,6 I 5155,1 I 6,5 
Sonstige Versicherungen') ................ 440,2 I 0,8 i 497,8 I 0,7 532,1 I 0,7 
Sozialversicherungen . .. .............. 1 355,0 2,4 1 458,3 I 2,2 I 1 603,3 I 2,0 

I 4466,9 I 5651,0 
2751,3 1 3138,4 

280,2 i 360,2 
470,4 I 363,8 
949,7 I 1202,2 
776;1 I 691,1 
57,6 I 34,3 

103,3 I 145,0 
Insgesamt .................. ) 57273,0 I 100 i 67128,5 I 100 : 78714,9 I 100 

) 
9855,5 I 11 586,4 

') Hypotheken, dle nach dem 20.6. 1948 gewahrt wurden. - ') ElOsch!. Zentralkassen. - ') Einsch!. Pensions- und Sterbekassen. - ') EinschI. Versorgungs-
anstalten. 
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Eintragungen von Hypotheken privater Glaubiger 
und Glaubiger im Ausland 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Mill. DM 

I 1961 I 19~'~ ___ 
- - - - - -; darun-ier- - --- - -I darunter 

Glaubiger ' auf land- 1 auf land-
Insgesamt I wirtschaft!. Insgesamt I wirtschaft!. 

1 Grund- 1 Grund-
! stucken i stucken 
1 1 

Private Geldgeber zusammen 1 017,6' I 63,6 537,9 1 38,2 
Treuhandstellen und 1 

sonstige Wohnungs- 1 3,5 gesellschaften '" .... . 92,4 10,3 27,9 1 Sonstige private Geldgeber . 925,2 

! 
53,3 510,0 

I 
34,7 

Auslandische Geldgeber .... 3B,6 3,8 9,9 
I, 

0,1 

') Für Baden-Wurttemberg geschatzt. 

t h e k e n ermittelt worden als 1961 (1018 Mill. DM). Im ein-
zelnen sind dabei die neuen Eintragungen von Hypotheken 
und Grundschulden bei der Gruppe "Sonstige private Glau-
biger" um 45 %, die tur Treuhandstellen und sonstige Woh-
nungsgesellschaften neu vorgemerkten Grundkredite sogar 
um fast 70 ~/o zuruckgegangen. Auslandische Glaubiger haben 
im Berichtsjahr um fast drei Viertel weniger Grundstucks-
hypotheken gewährt (10 gegenüber 39 Mil!. DM). Die Gründe 
fur diese Entwicklung sind aus den vorhandenen Unterlagen 
nicht genau erkennbar. Es ist mögltch, daß die privaten Geld-
geber in starkerem Ausmaße zu günstigeren Anlageformen 
(Wertpapierkauf usw.) übergegangen sind; darauf laßt u. a. 
der steigende. Wertpapierabsatz an private Sparer schließen. 
Die Privathypotheken wurden fast ausschlteßlich auf Wohn-
grunds tucke und sonstige stadtische Grundstücke gewahrt. 

11. Schiffshypotheken im Jahre 1962 

1. Etwas mehr Hypotheken auf Seeschiffe 

Der in den Vorjahren verzeichnete Rückgang im Schiffs-
beleihungsgeschaft hat sich 1962 nicht mehr fortgesetzt, was 
mIt einer gewissen Beruhigung der wlrt5chaftlichen Lage in 
der Seeschlffahrt zusammenhangen dürfte. Im Berichtsjahr 
wurden auf Seeschiffen für insgesamt 429 Mlll. DM neue 
Schiffspfandrechte vorgemerkt, mithin sogar um 8 Mtll. DM 
oder um fast 2 °/~ mehr als 1961. Die Löschungen von See-
schiffshypotheken lagen mit 275 Mill. DM um knapp ein Dnttel 
über denen des Vorjahres. Rund 80 010 aller neuemgetragenen 
Pfandrechte entfielen wiederum auf Seeschiffe, die in Bremen, 
Hamburg und Schleswig-Holstein registriert sind. 

Das Schwergewicht der KredJtgewährung lag zwar weiter-
hin bei den Schiffspfandbriefbanken sowie bei den in der 
Gruppe "Sonstige Anstalten" zusammengefaßten ubrigen in-
landischen Banken 4) und Versicherungsunternehmen. Auf 
diese Glaubiger entfielen mIt 336 Mlll. DM etwa 78 "/0 aller 
neuen Auslelhungen; das ist allerdings ein etwas kleinerer 
Anteil als im Jahr 1961, m dem sich ihre Quote auf über 83 Ofo 
gestellt hatte. Das hangt vor allem damit zusammen, daß die 
Schiffspfandbriefbanken einen etwas kleineren Betrag für den 
SchIffsbau zur Verfügung gestellt hatten als Im Vorjahr. Von 
den "Sonstigen Anstalten" wurden ebensOVIel neue Kredite 
gewahrt wie 1961. Auch die Gebietskörperschaften und die 
sonstigen inlimdischen Geldgeber haben in annahernd glei-
chem Umfang durch unmJttelbare Darlehen zur Finanzierung 
von Seeschiffen beigetragen. Insgesamt wurden somit 1962 auf 
diesem Sektor für inländische Gläubiger etwas weniger neue 
SchlffskredJte nachgewiesen als im vorangegangenen Jahr. 
Die SteIgerung im Schiffsbeleihungsgeschaft beruht folglich 
allein darauf, daß sich auslandische Glaubiger wieder starker 
in das Beleihungsgeschaft von Seeschiffen eingeschaltet haben; 
für diese Gläubiger wurden mIt 39 Mtll. DM mehr als doppelt 

4) In der Hauptsache handelt es sich um Landesbanken und andere 
öffentlIch-rechtliche KredItanstalten, die in den Küstenlimdern 
ansässig sind. 

Eintragungen und Löschungen von Schiffshypotheken 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Mill. DM 

Art und Sitz der Glaubiger 
I Schiffshypotheken auf 

Seeschiffen Binnenschiffen 
196(1)11961: 19WI1960l)T196r;-i98-2-

EIntragUngen 
Glaubiger im Bundesgebiet .... 378,7 i 402,6 390,3 132,81 151,2) 181,7 

Schiffspfandbriefbanken ..... 88,8 , 156,1 141,5 48,8 1 84,4 I 95,0 
Sonstige Anstalten2) • .... .. 234,5 I 193,3 194,2 65,2, 47,5 i 68,3 
Gebietskorperschaften ...... '7,7) 23,0 22,8 1,71 0,7 1,3 
Sonstige Geldgeber ... .... 47,8 30,2 31,9 17,1118,6117,1 

I 
I ) 

Glaubiger im Ausland ..... .. 104,9 ~ 18,7 1 38,8 2,6 i 3,31 1,3 
zusammen .. .... 1483,61421,3 I 429,21135,41 154,5 I 183,0 

Lbschungen 
Glaubiger im Bundesgebiet . .. 202,5 1 208,4 i 266,31 37'31 61,61 55,2 

Schiffspfandbnefbanken .... 23,6, 38,7 I 67,0 15,6 30,1 1 18,5 
Sonstige Anstalten') ......... 134,2) 117,1 ) 157,1 12,4 18,2 ) 22,2 
Gebietskorperschaften ..... 12,1 11,4 14,1 1,1 I 1,1 ) 4,8 
SonstIge Geldgeber ........ 32,6) 41,2 I 28,0 8,2 12,1 ) 9,7 

Glaubiger im Ausland . I 3,51 8,3 0,1 1 0,8 ) 0,3 ....... 8,0 I 

zusammen .... .. '1210,5 ! 211,91 274,61 37,5 i 62,4) 55,5 
1 

1) Ohne Saarland. - 2) Kreditinstitute, Versicherungsunternehmer u. a. 

so VIel neue Hypotheken auf Seeschiffe vorgemerkt wie 1961 
(19 Mi!!. DM). 

2. Beleihungen von Binnenschiffen weiterhin merklich 
gestiegen 

Die Belebung in der Ausreichung von Hypotheken auf Bin-
nenschiffe hat sich weiter fortgesetzt. In diesem Bereich wur-
den 1962 insgesamt 182 Mill. DM neu gewahrt, das ist um 
31 Mill. DM 9der 21 ~/o mehr als im Vorjahr. Abgesehen von 
den ausländischen Gläubigern haben hier alle Glaubigergrup-
pen ihre Kreditgewahrung gegenüber dem Vorjahr verstärkt. 

III. Entwicklung der Grundstückshypotheken 
im 1. Halbjahr 1963 

Uber die Entwicklung des Hypothekengeschäftes im Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West) in der ersten Hälfte des Jahres 
1963 liegen noch nicht von allen Kapitalsammelstellen An-
gaben vor; es dürfte sich aber in dieser Zeit zummdest ebenso 
stark ausgedehnt haben wie im vergleichbaren Zeitraum des 
Vorjahres. So hat sich, nach den bisher bekannten Ergeb-
nissen"), der Bestand an Anstaltshypotheken von 
Januar bis Juni d. J. um rund 4,44 Mrd. DM erhoht, das ist 
um etwa den gleIChen Betrag wie in der ersten Halfte 1962. 
In Anbetracht der laufend steigenden Darlehenstilgungen 
dürften wahrscheinlich aber mehr neue Hypothekarkredite 
ausgereicht worden sein. Außerdem ist hierbei zu berück-
sichlIgen, daß das Grundkredltgeschäft in den ersten beiden 
Monaten des Jahres 1963 etwas beeinträchtigt war, weil der 
III dieser Zelt saisonübliche Rückgang der Bautätigkeit durch 
die lang andauernde Frostperiode noch verstärkt wurde. Bei 
den einzelnen Anst,altsgruppen war die Entwicklung recht 
unterschiedlich. Betrachtlich mehr neue Darlehen gegen Grund-
pfandrechte haben vor allem die KredJtgenossenschaften ge-
wahrt. Auch bei den Sparkassen, den Individualversicherun-
gen und den SOZIalversicherungsträgern war die Erhöhung 
des Hypothekenbestandes etwas großer als im ersten Halb-
jahr 1962. Leicht zun.ickgegangen sind dagegen die Grund-
5tücksbeleihungen der Bodenkreditinshtute und der Bauspar-
kassen. Em merklicher Rückgang ist bei der Gruppe "Ubrige 
Kreditinstitute" zu verzeichni'n. 

Uber die EntWicklung der Pr i v a t h Y pot h e k e n und 
der S chi f f s bel e i h u n gen liegen keine Angaben mehr 
vor, da dle Statistik der Hypothekenbewegung (einsch!. 
Schiffshypotheken) mit Beginn des Jahres 1963 eingestellt 
wurde. R.S. 

5) Zum Teil geschätzt. 
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Preise 
Preise im Oktober/November 1963 

Die W e 1 t m a r k t P r eis e fur Grundstoffe sind von 
Oktober bis November weiter kräftig angestiegen, allerdings 
nicht ganz so stark wie von September zu Oktober. Reuters 
Index der Londoner Stapelwarenpreise stieg vom 8. Oktober 
bis zum 8. November um 4,3 010 (September auf Oktober 
+ 6,5 0/0), Moodys Index der New Yorker Notierungen um 
1,3 % (Vormonat + 3,4 0/0). Die Weizenpreise, die in beiden 
Indices ein erhebliches Gewicht haben, setzten ihren Anstieg 
fort (+ 4 bis 5 0/0). ohne jedoch die Anstiegsrate des Vor-
monats, die noch ganz im Zeichen der großen sowjetrussischen 
Kaufe In Kanada und Australien stand, WIeder zu erreichen. 
Der Londoner Zuckerpreis zog vom 9. Oktober zum 9. Novem-
ber nochmals ungewöhnlich stark an (+ 30 0/0) und erreichte 
am 24. Oktober erneut den absoluten Höchststand vom 23. Mai 
dieses Jahres. Krathge Preiserhohungen waren ferner bel 
Kaffee, Wolle, Kautschuk, Zinn und Zink zu verzeIchnen. 

Der Auftrieb der See fra c h t rat e n (Trampfrachten), 
der von September zu Oktober mit 18,5 0/. besonders stark 
gewesen war, setzte sich vom 9. Oktober zum 9. November 
mit eUler Zuwachsrate von 11,4 0/0 fort. Im Vergleich zum 
Stand vom Oktober 1962 lagen die Trampraten (Trocken-
frachten) um mehr als 80 °/0. höher. DIe Tankerfrachten 
(In ta sc ale-Trampraten m eng!. f) sind vom 9. Oktober bIS 
9. November um über die Half te gestiegen und lagen damit 
ebenfalls um mehr als 80 % höher als vor Jahresfrist. Sie 
erreIchten beinahe wieder die Februarspitze dieses Jahres, 
die sich damals im Verlauf der strengen Wmterkälte heraus-
gebildet hatte. Der jetzige steile Anstieg wird zur Hauptsache 
auf die Umstellung zahlreicher TankschIffe auf die Getreide-
fahrt zurückgeführt. 

Der Index der Ein kau f s p r eIS e f u rAu s 1 a n d s-
gut e r (Einfuhrpreise) ist vom September zu Oktober um 
0,5 010 geshegen. Der leichte Anstieg, der seit August zu 
beobachtE:n war und sich 1m September auf + 0,5°/0 verstarkt 
hatte, hielt auch in der Berichtszelt unvermindert an. Wah-
rend aber von August zu September in erster Lmie die Er-
nahrungsguter fur die Erhöhung des Gesamtindex verant-
wortllch waren, lag dIe Preissteigerung jetzt zur Hauptsache 
bei den gewerbllchen Rohstoffen. Vor allem haben hier dIe 
Preise fur emgefuhrte Kohlen und Erze angezogen, teilweise 
bedingt durch die Ernohung der Seefrachten. Beachthche 
Preiserhohungen zeIgten SIch ferner bei Gruben- und Faser-
holz, Kautschuk, Leder und Wolltextlllen. Die Emfuhrprelse 
der Ernahrungsguter haben im ganzen mit + 0,3 % nur noch 
genngfuglg angezogen. HIer standen kraftlgen Preiserhöhun-
gen beIm GetreIde, bel Olfruchten, Wemtrauben, Kartoffeln, 
FIschen und FIschmehl Prelsmmderungen vor allem bei Eiern, 
Gcmuse und Blumen gegenuber. Die PreIse fur gewerbliche 
Pertlgwaren blleben nahezu unverandert. 

Im Vergleich mit den Preisen des Vorjahres lagen dIe von 
Reuters Index erfaßten Weltmarktpreise um 18 "/0 hoher. Ent-
scheidend waren auch hier die Preissteigerungen fur WeIzen 
und Zucker. Daneben lagen Kakao, Kopra, Le;nsaat, Erdnusse, 
Wolle, Hanf, Zmn, BleI, Zmk und Silber 1m Preis sehr VIel 
hoher als vor Jahresfrist. Preisruckgange haben SIch gegen-
uber dem Vorjahresstand vor allem bei Reis, Baumwolle, 
Kautschuk und Rmdshauten ergeben. 

Unter den Weltmarktpreisen, die von den genannten 
IndIces nicht erfaßt werden, gaben dIe Stahlpreise in der 
Montanul1lon welter nach und lagen durchweg um 10 0 /0 

niednger als 1m VOfJahr. DIe Stahlpreise m den USA sind 
dagegen im Oktober nicht unerheblich angestiegen. Preis-
erhohungen waren auch an den mternatlOnalen Holzmarkten 
zu verzeichnen, wahrend sich dIe PreIse an den Mineralol-
markten nicht wesentlich verandert haben. Im VergleIch zu dem Indexstand vom Oktober 1962 lagen 

Prelsmdiccs 1) 
Weltmarkt Binnenmarkt 

.. - - - Erzeuger--Elnkaufs- ,-Erzeuge-r--i -- - - - -- ---_. - --

Internationale Ein-

I 

Ver- I I ! Preise Preis-kaufs- kaufs- preise ! preise ~ preise : Erzeugerpreise 
Jahr Rohstoffpreise preise preise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- I industrieller Einzel-

I 
fur die index fur 

_ .. fur Aus- fur stoff- schaft- I schaft- schaft-: Produkte ; handels- Lebens- Wohn-
Monat preise3 ) 

, lieher lieher , heher , I preise6) haltung gebaude 
Moody') Reuter 2 ) 

lands- Ausfuhr- I Produkte Betrieb .. - Produkte InlaIlds- Gesarut-
I 

') ') ') ') , guter~) guter ll ) ')') mitte14 )6), 2) 11) absatz 3 ) I absatz~) I ~ _1._ ----- -_. -- - - -~ 195-1)59 ---[958/59 ---

1958 ~ 100 
~ 100 ~ 100 i 

1958 ~ 100 

1954 D ........... 107 1t8 102,8 i 95,4 94,8 i 89,6 92,1 87,4 95,5 95,5 I 93 92,0 I 86,6 
I I 

1958 D ........... 100 100 100 100 
i 

100 100.4 100 100 100 I 100 100 100 100 
1959 D ........... 97 I 101 97,5 99,2 10),5 102,9 102,0 86.6 99,2 I 99,2 101 101,0 105,3 
1960 D ........... 93 102 98,2 10),5 

I 
100,5 98,1 i 103,6 83.0 100,4 : 100,4 

I 
101 102,4 113,2 

1961 D ........... 93 100 94,5 100,3 1')0,2 102,7 I 106.5 9;;,7 101,9 101,6 103 105.0 121,8 
1962 D .......... 93 100 93,6 100,5 I 100,1 104,6 110,1 94,5 103,0 102,7 107 10:!,7 132.4 

1962 August 93 99 92,4 100,7 9J,6 101,8 108,6 88,9 103,1 102,8 107 108,6 133,7 
September ... 93 

! 
99 92,3 ! 10J,7 10J,0 102,2 108,4 87,2 103,2 102,9 107 108,3 

I 

Oktober 92 i 99 92,4 100,7 100,0 1013 108,4 87,3 103,2 102,9 107 108.5 
November .... 92 

! 
101 93,8 100,5 I'JO,4 103,9 10Q,9 87,2 103,3 103.0 107 100,8 136,0 

Dezember ... 93 104 91,4 100,5 100,7 105,3 109,3 87,4 
: 

103,4 103,1 108 109,4 

1963 Januar ...... 94 : 107 95,6 100,4 100,2 103.3 110,4 89,5 I 103,5 103,1 109 111,1 
Februar 94 109 96,2 100,6 100,4 103,3 111,4 99.4 103,6 103,3 110 I 112,5 136,9 
Marz ....... 93 110 96,6 100,5 100,5 108,8 112,3 89,0 103,6 103,2 110 I 112,9 

April ........ 94 111 95,7 I 100.4 100,3 108,2 111,7 89,3 103,5 103,1 110 
I 

112,8 
Mai .. ..... 97 114 91.3 100,4 100,7 107,6 111.9 88.2 103,4 103.0 109 112,4 

I 
140,4 

Juni ....... 95 113 95,1 100,4 100,8 107,3 I 112,0 87,3 I 103,4 103,1 103 112,2 
i 

I 

! I i 
I 

, 

Juli 94 : 112 94.7 100,6 100,3 I 105,5p 111,8 86.3 103,4 103,2 109 111,6 ........ I 
August 91 108 95,0 

I 
100,6 100,5 105,1? ! 112,1 85.7 103,5 I 103,2 109 110,9 

i 
141,6 

September .. 91 109 95,6 100,6 
I 

100.7p 105,7p 112,4 84,8 
i 

103,6 103,3 

! 

109 111,3 
I 112,3 103,9 103,5 110 112,1 Oktober 94 116 96,1 100,7p 101,8p 107,Op , i 

Veränderung in % gegemiber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertel;ahr 
1963 Juli ....... -1,1 -0,9 -0.4 I + 0,2 

i 
-0.5 I -1,7 -0,2 -1,1 I - + 0,1 + 0.2 -0.5 

I 
August ... -2,8 

I 
-38 + 0,3 - + 0,2 -0.4 

I 
+ n.3 -0.7 i + 0.1 - ! -0,7 

I 
-0.6 + 0,9 

September .. + 0,1 + 0.8 + 0,6 
I 

- + 0,2 + 0,6 + 0,3 -1,1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 I + 0,4 

Oktober ..... + 2,9 ··6,0 -+- 0,5 -+- 0,1 + 1,1 + 1,2 i -0,1 I + 0,3 ---L 0,2 I + 0,7 + 0,7 
\ i I \ I 

1) Angaben uber den jeweiligen G~bietsstanj enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - :I) Monatsdurchschnitte. - 3) Preisstand am 21. jeden Monats. - .) D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') PreIsstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschI. Verkaufspreise fur Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haush.alte. - 11) Bauleistungen am Gebäude. 
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die Einfuhrpreise um 4,0°/0 höher. Die Preissteigerung gegen 
damals beruhte wie in den beiden Vormonaten im wesent-
lichen auf einer Verteuerung der eingeführten Ernährungs-
güter (+ 8,8%). 

Die Preise der gewerblichen Rohstoffe und Halbwaren sind 
gegenüber Oktober 1962 weniger stark, namlich um 2,7 °/0, 
gestiegen. Am geringsten war die Verteuerung gegenüber 
dem Vorjahr bei den gewerblichen Fertigwaren (+ 0,6°/0). 

Einkaufspreise fur Auslandsgliter insgesamt ........ . 
Guter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Dritthindern ... ...... . ........... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der FischereI . .. .. ................ . .... . 
Industrielle Erzeugnisse ..... ................ . 
Guter der Ernahrungswu!schaft .......... . ... . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ..... ..... . 

Rohstoffe und Halbwaren ................... . 
Fertigwaren ................. ...... .. .. . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt ........ . 
Rohstoffe und Halbwaren ..................... . 
Fertigwaren ................... . ............ . 

Veranderung in % 
Oktober 1963 gegen 

Sept. 1963 Okt. 1962 

+ 0,5 
- 1,7 
+ 1,4 

- 0,1 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 4,0 
+ 3,4 
+ 4,3 

+ 6,8 
+ 2,8 
+ 8,8 
+ 1,9 
+ 2,7 
+ 0,6 

+ 0,7 
- 0,1 

Unter den M a r k tor d nun g s g ü t ern der E W G 
sind bei allen Getreidearten die Einfuhrpreise frei Grenze von 
September zu Oktober beachtlich gestiegen. Auch die Preise 
fur Schlachthühner und für Schlachtschweine lagen im Okto-
ber höher als im Vormonat. Nur die Eierpreise gaben um 
mehr als 8°/0 nach. Verglichen mit den Vorjahrespreisen 
haben sich im Oktober bel allen Marktordnungsgütern die 
Einfuhrpreise beträchtlich erhöht. 

Die Preise aus g e w a hIt erG run d s t 0 f f e sind ins-
gesamt von September zu Oktober etwas stärker gestiegen 
als im Vormonat, namlich um 1,1 % gegenüber 0,2 % • Das 
Schwergewicht der Preissteigerung lag bei den landwirt-
schaftlichen Grundstoffen ausländischer Herkunft (ohne Ab-
schöpfung, Zoll usw.) mit + 3,0 %. Die landwirtschaftlichen 
Grundstoffe aus der Inländischen Erzeugung haben sich im 
ganzen ebenfalls, wenn auch nicht ganz so stark verteuert 
(+ 1.6"10). Die Preise der industriellen Grundstoffe SInd In 
sehr viel geringerem Ausmaß angestiegen (+ 0,5°/0). 

Der Index der Erz e u ger p r eis e I a n d wir t s c h a f t-
li c her Pro d u k t e stieg von September zu Oktober um 
1,2 %. Die pflanzlichen und tierischen Erzeugnisse waren an 
dieser Preissteigerung gleichmäßig beteiligt. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ... .. 
Pflanzhche Produkte ...... . ................... . 

Getreide und Hülsenfruchte ................... . 
Saatgut .................................. . 
Hackfruchte .... ............... . ........... . 

darunter Speisekartoffeln ................ . .. . 
Ölpflanzen ............................... . 
Heu und Stroh . ................. ..... .. .. 
Genußmiuelpftanzen ...... .... .. . . . . . . .. . 
Obst .............................. . 
Gemuse . ......... . ................... . 

Tierische Produkte .. . . . . .. . ............ . 
Schlach tvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. '" 
Nutz- und Zuchtvieh .......... . .. 
Mllch ................. . 
EIer. 
Wolle ............... ' .. 

Veranderung in ~ ~ 
Oktober 1963 gegen 

Sept. 1963 Okt. 1962 

+ 1,2 
+ 1,0 
+ 1,9 
-10,5 
+ 1,9 
+ 4,7 

.--L 7,3 
- 1,7 
+14,9 
- 9,2 
+ 1,3 
+ 1,9 
- 2,7 
-+- 1,9 
- 3,6 
- 0,2 

+ 4,6 
- 6,9 
+ 0,4 
- 8,8 
-12,8 
-26,2 

+ 11,6 
-16,6 
- 2,0 
-25,5 
+ 7,4 
+ 9,3 
+16,3 
--I- 5,4 
+16,4 
+12,2 

Beim Weizen und bei den übrigen Getreidearten ergaben 
sich Preiserhöhungen, die überwiegend durch die gesetzliche 
jahreszeitliche Staffelung bedingt waren. Infolge eInes ge-
ringeren Angebots an guten Sorten zogen auch die Erzeuger-
preise fur Speisekartoffeln kräftig an. Eine starke Nachfrage 
ließ die Strohpreise um 11 % ansteigen. Beim Obst haben Sich 
die Preis~ für Apfel um 16 bis 26"10 erhöht. Beim Gemuse war 
die Preisentwicklung unterschiedlich. Kräftigen PreissteIge-
rungen bei Grünen Bohnen und Tomaten standen jahreszeit-
lich bedIngte Preissenkungen vor allem bei Spinat, Blumen-
kohl, Porree und Kopfsalat gegenuber. 

Die Schlachtviehpreise zogen allgemein an, am stärksten 
die Preise für Kalber und Geflugel. Nachgegeben haben die 
Preise für Nutz- und Zuchtvieh, wobei die Ferkelpreise um 
5,9 % zurückgingen. Der MiIchpreis stieg um 1,9 %. Die 

Eierpreise sind infolge nachgebender Importpreise zurück-
gegangen. 

Im Vergleich zum Oktober des Vorjahres lag der Index 
der Erzeugerpreise für die landwirtschaftlichen Produkte um 
4,6 Ofo höher. Kräftig angestiegen sind gegenüber dem Vor-
jahr die Preise für Stroh, Nutz- und Zuchtvieh, Schlachtvieh, 
Eier und Wolle. Demgegenüber lagen die Preise für Speise-
kartoffein, Gemüse und Saatgut erheblich niedriger als vor 
Jahresfrist. 

Die Erzeugerpreise für S c h n i t t b I u m e nun d Top f-
P f I an zen sind von August zu September um 14 % ge-
stiegen. In erster Linie beruhte dieser Anstieg auf der jahres-
zeitlichen Preiserhöhung bei Treibnelken und Treibrosen. 
Die Preise für Topfpflanzen sind nur geringfügig angestiegen 
(+ 2,2 °/0). lagen aber um 12 °/0 höher als im September 1962. 

Bei den Erzeugerpreisen für Roh hol z aus S t a a t s-
f 0 r s t e n hat der leichte Rückgang auch im September 
angehalten (- 1,1 %). Weit über dem Durchschnitt waren die 
Preiseinbußen beim Eichen- und Kiefernstammholz, beim 
Faserholz (Rotbuche) und beim Nadel-Brennholz. Im Ver-
gleich zum September 1962 lagen die Rohholzpreise um 2,8 °/0 
niedriger. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . .. . .... . 
Stammholz ............... ·· ................ . 
Grubenholz .......................... .... .. 
Faserholz ................................. . 
Brennholz ...... .. ' ........................ . 

Veranderung in ~~ 
September 1963 gegen 
Aug. 1963 Sept. 1962 

- 1,1 
- 1,1 
+ 1,1 
- 0,7 
- 1,2 

- 2,8 
- 2,4 
-10,1 
- 8,0 
+ 4,4 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e I I e r 
Pro d u k t e ist von September bis Oktober um 0,3 v/o an-
gestiegen, also etwas kraftiger als in den beiden vorher-
gehenden Monaten (jeweils + 0,1 °/0). Er lag im Oktober um 
0,7 Ofo höher als im Oktober 1962. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................ . .. 
Bergbauhche Erzeugnisse ....................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ..... . 
Investitionsgtiterindustrien ............. ..... . 
Verbrauchsgüterindustrien . . .. .............. .. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft ......... . .... . 
Warengliederung entsprechend dem Brutto-
Prod uktionSlndex 
Investitionsguter .. ..... ............... " .. 
Verbrauchsguter ...... .................. . .. . 

Veranderung in % 
Oktober 1963 gegen 

Sept. 1963 Okt. 1962 

+ 0,3 
+ 3,1 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,3 

+ 0,7 
+ 3,1 
-+- 0,5 
- 0,5 
- 0,1 
+ 2,1 
+ 1,5 
- 0,1 

-;- 0,6 
+ 0,9 

Im einzelnen ergaben sich von September zu Oktober 
folgende Veränderungen: Die Erzeugnisse des Kohlenberg-
baus stiegen infolge Heraufsetzung der Listenpreise am 
1. Oktober 1963 und der Erhöhung der Winterzuschlage für 
Hausbrand um durchschnittlich 3,6 % an. Bei den NE-Metallen 
erhöhten Sich die Preise fur Blei, Zink und ZInn, während die 
Kupfer- und Silberpreise leicht nachgaben. Entsprechende 
Preisveränderungen zeigte das NE-Metall-Halbzeug. Draht 
aus Eisen und Drahterzeugnisse ließen dagegen im Preis um 
0,7 bzw. 2,5 % nach, was auf Rabatterhohungen im Zuge einer 
Angleichung an die Importpreise zunickzufuhren ist. Die 
Preise fur feinkeramische Erzeugmsse, Glas und Glaswaren, 
Holzwaren, Textilien und Bekleidung sowie für künstliche 
Dungemittel haben angezogen, wahrend sich die Preise für 
elektrotechnische Erzeugnisse, Gummiwaren, Leder und 
Lederwaren leicht abschwachten. 

Die Erzeugnisse der Ernährungsindustrie haben Sich von 
September zum Oktober um 0,3 °/0 verteuert. Dabei stehen 
den Preiserhöhungen bei den Erzeugnissen der Olmühlen-
industne, bel Fleisch und Fleischwaren sowie beim Brot, fer-
ner bei Süßwaren, Dosenmilch und Kase, Fischerzeugnissen, 
Gewurzen und Futtermitteln, Preissenkungen bei Melasse, 
Trockenschnitzeln, Obst- und Gemusekonserven gegenuber. 

Der Index der Ein kau f s p r eis e I a n d wir t s c h a f t-
II C her B e tri e b s mit tel hat sich von September zu 
Oktober nur geringfügig verändert (- 0,1 %). Im einzelnen 
haben Sich dennoch einige starkere Preis bewegungen gezeigt. 
So stiegen die Dungemittelpreise nach der üblichen Staffelung 
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um 2,5 % an, während die Preise für Saatkartoffeln erheblich 
zurückgingen, und zwar um rund 30 %'. Die Preise für Zucht-
schweine gaben um 5,9 % nach. Bei den übrigen Betriebs-
mitteln hielten sich die Preisveränderungen in engeren 
Grenzen. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen fUr die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdunger . . ........................... . 
Futtermittel .. ............. " ............. . 
Saatgut .................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... .. 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe .............. . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben " ............. . 
Unterhaltung der Gebaude .. ............ . ... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten.. . ... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen . . . . . .. .. 
Neubauten ................... \ . . . . . . . . . .. . .. 
Maschinen............... .. ., ...... . 

Veranderung in % 
Oktober 1963 gegen 

Sept. 1963 Okt. 1962 

- 0,1 

- 0,2 
+ 2,5 
+ 0,6 
-15,2 
- 2,7 

+ 0,4 
+ 0,2 

-'- 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 

+ 3,6 

+ 4,2 
+11,3 
- 0,1 
- 8,0 
+16,0 
- 1,6 
- 3,2 
+ 2,8 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 1,8 
+ 5,1 
+ 0,4 

Der Pr eis i n d e x für die Leb e n s hai tun g mit t-
I e r e rAr bei t n e h m e r - Hau s hai t e ist von Mitte 
September auf Mitte Oktober 1963 weiter gestiegen, und 
zwar um 0,7 %. Gegenuber dem gleichen Vorjahresmonat 
liegt der Index um 3,3 % hoher. Ohne die am stärksten 
saisonabhängigen Nahrungsmittel ergibt sich von September 
auf Oktober 1963 ein Anstieg um 0,8 %. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ......... 
Ernahrung . .. .................... :....... . 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnung .................................... 
HeIzung und Beleuchtung ...................... 
Hausrat ...................................... 
BekleIdung '" ........................ ...... 
Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . .. ..... 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ............ 
Verkehr ...................................... 

Veranderungen in ~ 0 
Oktober 1963 gegen 

Sept. 1963 Okt. 1962 

+ 0,7 + 3,3 
+ 1,2 + 3,6 
+ 0,1 + 1,5 
+ 0,3 + 6,0 
+ 1,9 + 3,8 
+ 0,2 + 0,4 
+ 0,2 + 2,2 
+ 0,2 -- 2,1 
+ 0,2 + 4,2 
+ 0,1 + 6,4 

Bei den Ernährungsgütern wirkte sich die Neufestsetzung 
der Verbraucherpreise für Trinkmilch zum 1. Oktober 1963 
mit einer Verteuerung für lose Vollmilch um 14 % und fur 

Insgesamt 
erfaßte 

Vollmilch in Flaschen um 13 % aus. Ins Gewicht fielen ferner 
zum großen Teil jahreszeitlich bedingte Preiserhöhungen für 
Butter um 1,7 %', für Schweineschmalz um 1,6 % , für Fisch 
und Fischwaren um 1 ,1 %, darunter frische Seefische um 
2,7 % , für Fleisch, Fleischwaren und Geflügel sowie für Eier 
um je 0,9%. Billiger wurden dagegen Kartoffeln, Ge-
müse, Obst und Sudfrüchte, und zwar um durchschnittlich 
2,2 %. Die stärksten Preisänderungen in beiden Richtungen 
zeigten sich hier bei Blumenkohl (- 22 %), Spinat (- 21 %), 
Weintrauben (- 16 %) und Lauch (- 15 %) bzw. bei Tomaten 
(+ 12 %) und Salat (+ 10 %). Gemüse- und Obstkonserven 
gingen im Preis um 2,9 % zurück. Zu erwähnen ist noch das 
Anziehen der Preise für Haferflocken um 1.5 %, für deutschen 
Imker-Honig um 0,5 % und für ausländischen Bienenhonig 
um 1.4 %. 

Nach den w ö c h e nt I ich e n Preisermittlungen in den 
Landeshauptstadten haben sich in der Zeit vom 18. Oktober 
bis zum 8. November 1963 die Preise hir Rindfleisch und Eier 
weiter leicht erhöht. Stärker haben die Preise für Schweine-
kotelett (+ 1,3 %). Schweinbauchfleisch (+ 1,9 %) und Rot-
barsch-Filet (+ 3,9 %) angezogen. Kartoffeln verteuerten sich 
in dieser Zeit um 1,9 %. 

Die Veränderung des Gruppenindex "Heizung und Beleuch-
tung" geht in der Hauptsache auf die Preisheraufsetzungen 
für Kohle um 4,2 % und Heizöl um 1,2 % zurück. Bei den 
übrigen Bereichen der Lebenshaltung war der Preisanstieg 
im Mittel etwa 0,2 %. 

Der Preismdex fur die Lebenshai tung von Ren t e n- und 
So z i a 1 h i I fee m p f ä n ger n hat sich von September auf 
Oktober 1963 ebenfalls um 0,7 % erhöht; der Index lautet hier 
112,9 (1958 = 100). Bei dem Preisindex für die einfache 
Leb e n s hai tun gei n e sKi n des erga]J sich eine Zu-
nahme um 1,2 % auf 112,7 (1958 = 100). 

Der I n d e x der Ein z e I h a n dei s p r eis e, dem 
noch die Mengenumsätze des J~hres 1950 zugrunde liegen, 
zog von September auf Oktober 1963 um 0,7 % an. Die Indices 
der Hauptbranchen änderten sich wie folgt: Lebensmittel-
geschäfte + 1,3%, Geschilfte für Textilwaren und Schuhwerk 
+ 0.1 %, Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf + 0,2 %, 
sonstige Branchen + 0,8 0/ 0 • Go. 

Von Mitte September bis Mitte Oktober 1963 
festgestellte Preisänderungen Bedarfsgruppe Waren und Preiserhohungen in % Unverän- I Preissenkungen in % Leisrungen 5,1 undmehrl 1,1 bis 5,0 I 0,6 biST,Oj--bis 0,5- derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 15,1 und mehr 

I 
I 1 Ernährung ............... 110 7 16 9 31 21 2 2 13 

I 
9 

Getränke und Tabakwaren .. 17 - - 1 4 11 1 - -- -
Wohnung ................ 4 - - - 3 1 - - - -
Heizung und Beleuchtung .. 12 - 5 1 1 3 2 - - -
Hausrat .................. 103 - 4 2 48 43 4 2 -

I 
-

Bekleidung ............... 74 - - - 58 14 2 - I - -
Reinigung und Körperpflege 47 - - 3 6 38 - - - -
Bildung, Unterhaltung und I 

, 
I Erholung .............. 46 -

i 
6 3 7 27 1 1 I 1 -

Verkehr ................. 23 - - I - 1 22 - - - I -
Insgesamt ........ 436 7 I 31 I 19 159 180 12 

I 
5 , 14. I 9 

dagegen 

I 
I I 

i von MItte August 1963 i bis Mitte September 1963 436 8 31 19 161 171 22 2 I 7 15 
I ! 

Löhne und Gehälter 
Die Lohnkosten in 8 Industriezweigen 

der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
im Jahr 1960 
Vorbemerkung 

Die Ergebnisse für die Bundesrepublik Deutschland der vom 
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften (SAEG) 
in 8 ,ausgewählten lndustnezwelgen durchgefuhrten Erhebung 
über Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohn-
nebenkosten im Jahre 1960 wurden bereits dargestelW). 

1) vgl. Kloss, H. G. "Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Lohne 
und Lohnnebenkosten 1960" in WISta 1963/2 s. 77 ff. Dort auch Nähe-
res über Rechtsgrundlagen, verwendete Begriffe und Methoden der 
Erhebung. 

Im folgenden sollen diese Ergebnisse mit denen für die 
anderen EWG-Lander verglichen und dabei fur die Bundes-
republik bemerkenswerte Besonderheiten gekennzeichnet 
werden. DIe Ausführungen halten sich im wesentlIchen an 
den vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften 
in der Reihe SozialstatIstik, Heft 1963/1, veröffentlichten Be-
ncht "Lohne EWG 1960". 

Gegenüber der fur 1959 durchgefuhrten Lohnerhebung weist 
die vorlIegende Erhebung vor allem insofern Verbesserungen 
auf, als ihre Ergebnisse u. a. auch nach Betriebsgroßenklassen 
nachgewiesen werden. Ferner werden erstmals die für die 
Angestellten gemachten Aufwendungen unter Zugrunde-
legen der tariflichen oder betnebsublichen Arbeitszeit auf 
stündlicher Basis dargestellt. 
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Für Luxemburg sind keine Angaben veröffentlicht, weil sich 
nur wenige Betriebe an der Erhebung beteiligten, deren 
Ergebnisse aus statistischen Geheimhaltungsgninden nicht 
bekanntgegeben werden können. 

Eriaßte Industrien und Betriebe 

In den 8 untersuchten Wirtschaftszweigen2) waren schät-
zungsweise 10 °/0 der in der verarbeitenden Industrie Be-
schäftigten tatig. Insgesamt wurden von der Erhebung nahezu 
1 Mil!. Arbeitnehmer (emsch!. Lehrlinge) erfaßt, dIe in an-
nähernd 5 000 Betrieben bzw. Unternehmen beschaftigt waren. 
In der Bundesrepublik erstreckte sich die Erhebung im Gegen-
satz zu den anderen EWG-Landern mcht auf BetrIebe, sondern 
auf Unternehmen; es beteiligten SIch insgesamt mehr als 
1 800 Unternehmen. Besonders groß war die Beteiligung der 
Unternehmen in der Holzmöbel- und Lederschuhindustrie. 

Betrachtet man die Zusammensetzung der erfaßten Betriebe 
bzw. Unternehmen nach Größenklassen, so fällt in der Bun-
des republik im Vergleich zu den anderen EWG-Ländern der 
starke Anteil der Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschcif-
tigten auf, vor allem in der Schokoladen-, Konfekt- und Keks-
mdustrie, in der Herstellung von Hohl- und Flachglas sowie 
m der Feinmechanik und Optik. AndererseIts ist m der deut-
schen Obst- und Gemüsekonservemndustrie der relativ 
höchste Prozentsatz an Unternehmen mit 50 bis 99 Beschaf-
tigten zu verzeichnen. 

Das Blld von der Besetzung der Großenklassen Ist 1m 
ubrigen in den Industriezweigen der emzelnen Lander ziem-
lich uneinheitlich. Insgesamt nimmt die Zahl der erfaßten 
Betnebe mit steigender Größenklasse zwar ab, in emzelnen 
Industnen überwiegen jedoch m emem Land die "Klein-
betriebe", in einem anderen dIe "Mittelbetriebe". 

Gliederung der Beschäftigten 

Die Gliederupg der Beschäftigten nach ArbeItern und An-
gestellten weist neben. einzelnen gemeinsamen Struktur-
merkmalen in einigen Industnen verhaltnismaßlg große 
Unterschiede auf. In allen Landern ist ein relatlv hoher Anteil 
der Angestellten in der Femmechamk und Optik, m der 
Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie sowIe in der Nahr-
mittelindustrie zu beobachten. Im großen und ganzen ist die 
Belegschaftsstruktur in der Bundesrepubhk ahnlich wie in 
Frankreich und den Niederlanden. Gegenuber Belgien und 
Italien sind Abweichungen vor allem in der NährmIttel-
industrie und Lederschuhherstellung zu bemerken. In dIeser 
Ländergruppe ist der Anteil der Angestellten an der Gesamt-
belegschaft im allgemeinen wesentlich geringer. Besonders 
deutlich kommt dIes in der Obst- und Gemusekonserven-
industne zum Ausdruck: in der BundesrepublIk und den 
NJ€derlanden betragt der Anteil der Angestellten 20 "'0, in 
BelgIen und Italien dagegen nur 8 °/0. 

2) Vgl. TabeIl~, S. 704" ff. 

Ein weiterer wichtiger Bestimmun.gsgrund fur die Höhe der 
durchschnittlichen Lohnkosten ist der Umfang der Frauen-
arbeit, teils weil in manchen Ländern der Gleichheitsgrund-
satz noch nicht durchgeführt ist, teils weil die Frauen über-
wiegend den niedriger und daher schlechter bez,ahlten Lei-
stungsgruppen angehoren. Besonders viele Frauen sind in 
allen Landern in der Schokoladen-, Konfekt- und Keks-
industrie, Obst- und Gemüsekonservenindustrie, Nährmittel-
industrie und LederschuhherstellUng, aber auch in der Fein-
mechanik und Optik beschäftigt. In der -Bundesrepublik ist 
der Anteil der weiblichen Arbeiter in fast allen erfaßten 
Industriezweigen auffallend hoch. Große Unterschiede er-
geben SIch besonders im Vergleich zu den Niederlanden, vor 
allem In der Holzmbbelllldustrie sowie in der Felllmechamk 
und OptIk. Bei den Angestellten Ist die Aufgliederung nach 
dem Geschlecht mallen EWG-Landern bedeutend gleich-
fbrmiger. Der Anteil der in den erfaßten Industnen arbeiten-
den Lehrlinge hegt in der Bundesrepubhk mit 3 °/0 wesent-
lich niedrIger als m Italien [10%); in den übrigen EWG-
Landern ist der Anteil der erfaßten Lehrlinge ebenfalls nur 
geringfugig. 

Ergebnisse für Arbeiter 

DIe Ergebnisse der EWG-Lohnerhebung 1960 wurden vom 
SAEG sowohl unter dem GeSIchtspunkt der den Arbeitgebern 
entstandenen Lohnkosten wie auch der den Arbeitnehmern 
zugeflossenen Einkommen untersucht. Die emkommenstati-
stischen Erörterungen der Erhebungsergebnisse sind mehr 
theoretischer Art. Sie sind von mehreren Hypothesen bedmgt 
und daher im Aussagewert in mancher Beziehung begrenz!''). 
Das SAEG betont, dIe relative UngenaUIgkeit in den Metho-
den gebe der StudIe nur Annäherungscharakter; dIeser Tell 
der Untersuchung seI lediglich als Versuch der Feststellung 
von Großenordnungen anzusehen. Die folgenden Darlegungen 
beschranken sich auf kostenstatistische Betrachtungen. 

Wie bei der [ur 1959 in 14 Industriezweigen durchgefuhrten 
Lohnerhebung 4) wurden die Ergebmsse in Landeswährungen, 
in belgischen Francs und in 0/0, der Gesamtlohnkosten 5) nach-
geWIesen. Die in belgischen Francs dargestellten Werte wer-
den hier - umgerechnet an Hand des amtlichen Wechsel-
kurses - in DM bekanntg8geben. Diese Umrechnungs-
methode erscheint fur den zwischenstaatlichen Lohnkosten-
vergleich zulässig, weil auch der Warenaustausch ZWIschen 
den Staaten auf der Grundlage offizieller Wechselkurse erfolgt 
und Untersuchungen der Lohnkosten meist aus der Sicht des 
internationalen Wettbewerbs vorgenommen werden. 

3) Vgl. dIe Darstellung des SAEG "Arbeiteremkommen EWG 1959" 
In der ReIhe "SozialstatistIk" Heft Nr. 3/1962; naher erlautert von 
Berie, H. "Dle Arbeitereinkommen In der EWG'\ BundesarbeIts-
blatt, Heft 5/1963, S. 145. - 4) Vgl. "Die Lohnkosten in 14 IndustrIe-
zweIgen der EuropäIschen Wirtschaftsgemeinschaft im J·ahre 1959", 
WISta 1962/6, S. 362 ff. - 5) Unter dem Begriff "Gesamtkosten" 1st 
dIe "beremigte Bruttolohnsumme" zuzIigbch des Gesamtbetrages 
iIir dIe einzelnen Aufwendungsarten ("Lohnnebenkosten") zu ver-
stehen. 

Gliederung der Beschäftigten (ohne Lehrlinge) nach Arbeitern und Angestellten und der Arbeiter nach dem Geschlecht 1960 

IndustriezweIg 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustne 
Obst- und Gemusekonservenindustrie. . . 
Nahrmittelindustne . . . .. 
Herstellung von Lederschuhen " .. 
Sperrholzindustrie . . . , . , .. 
Holzmobehndustrie " . _. .. 
Herstellung von Hohl- und Flachglas " 
Femmechamk und Optik ..... . 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie 
Obst- und Gemusekonservenindustrie . 
Nahrmittelindustrie 
Herstellung von Leder'ichuhen 
Sperrholzindustrie 
Holzmobelindustne .. 
Herstellung von Hohl- und Flachgla. .. 
FeinmechanIk und Optik. . . . . . . . 

') Ohne Berlm. 

_ D~uts5hlandl) ____ Be~le~_ _ ____ ~~a~r~~c~ ____ I~~h~n ____ ~ed_~rl~d~ __ I H""'''"'"",'' I . I I I· 
Anteil der Arbeiter bzw. Angestellten in °'0 an den Beschaftigten insgesamt 

Arbeiter IA'1'Sestelltel Ar!Jelter ;Angestclltel Arbeiter-,Ang:stcdltej AIbel-t-er -'Angestellte-I Arbeiter-!Ängestillte 
I I , 

82 I 
18 86 : 14 78 ! 22 82 I 18 80 I 20 

80 20 92 I 8 89 11 92 
I 

8 80 20 
61 I 39 88 12 77 I 23 87 13 - ! -
89 I 11 94 6 83 I 17 94 i 6 82 

! 
18 

88 12 91 I 9 85 15 95 5 81 19 
87 13 91 9 85 I 15 93 I 7 82 i 18 
89 

i 
II 88 12 84 I 16 92 I 8 - -

79 21 74 26 68 I 32 84 i 16 73 I 27 
I , 

Anteil der Manner bzw. Frauen In (l~ an den beschaftigten Arbeitern insgesamt 
ManneT T Prauen ,-Manner-' Frauen J-Mam:ler Frauen I Manner- -Frauen 1 -Manncr ,Frauen 

24 
35 
45 
40 
78 
78 
75 
56 

76 
65 
55 
60 
22 
22 
25 
44 

43 
41 
44 
47 
84 
90 
89 
60 
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57 
59 
56 
53 
16 
10 
11 
40 

34 
32 
40 
42 
79 
82 
84 
63 

66 
69 
60 
58 
21 
18 
16 
37 

37 
29 
68 
49 
51 
81 
86 
63 

63 
71 
32 
51 
49 
19 
14 
37 

I 

~~ I 
- I 
~j I 
97 
12 I 

i 

46 
24 

26 
7 
3 



Kostenhöhe und Kostenstreuung 
Bei der Lohnerhebung 1959 konnten bezügliCh des Kosten-

niveaus zwei Ländergruppen deutliCh unterschieden werden. 
Die Bundesrepublik gehörte zur Gruppe FrankreiCh-Belgien 
mit einem etwa 15 bis 20 % höheren Kostenniveau gegenüber 
Italien-Niederlande. Eine solche allgemeine Einteilung läßt 
sich bei der vorliegenden Erhebung niCht ohne weiteres vor-
nehmen. Vielmehr variiert das Kostenniveau in den einzelnen 
Ländern von Industrie zu Industrie mehr oder weniger stark. 
Die höChsten Kosten hat am häufigsten FrankreiCh aufzuwei-
sen, und zwar in der SChokoladen-, Konfekt- und Keksindu-
strie, Sperrholzindustrie, Herstellung von Hohl- und Flach-
glas sowie in der FeinmeChanik und Optik. Dann folgt die 
Bundesrepublik mit dem höchsten Kostenniveau in der Nähr-
mittel-, Lederschuh- und Holzmöbelindustrie. In der Obst-
und Gemlisekonservenindustrie sind die Kosten in Belgien 
am höchsten. Den niedrigsten Kostenstand haben Im allgemei-
nen Italien und dIe Niederlande zu verzeichnen. 

Das BIld vom industriellen Kostengefälle ist in allen Län-
dern ziemlich einheitlich. Im allgemeinen weisen die Herstel-
lung von Hohl- und FlaChglas und die Feinmechanik und Optik 
in allen Landern die höchsten, die Obst- und Gemusekonser-
venindustrie und die Schokoladen-, Konfekt- und Keksindu-
strie die niedrigsten Lohnkosten auf. In der Bundesrepublik 
ist die Rangfolge der Industrien nahezu die gleiche wIe in 
Frankreich. Ähnlich ist auch die Rangfolge in Italien. 

Hinsichtlich der Streuung der Kosten zwischen den einzel-
nen Industrien ein und desselben Landes liegt die Bundes-
republIk zwischen den extremen Werten, die Frankreich mIt 
dem größten und die Niederlande mit dem niedrigsten Streu-
ungskoeffizienten aufzuzeigen haben. Die Streuung der Kosten 
ein und derselben Industrie in den verschIedenen Landern ist 
weniger stark. Die hochsten Streuungswerte ergeben sich fur 
die Femmechanik und Optik, die niedrigsten für die Schoko-
laden-, Konfekt- und Keksindustrie. Es bestatigt SIch dIe bei 
der Lohnerhebung 1959 gewonnenen Erkenntnis, daß die 
Streuung der Kosten der verschiedenen Industrien innerhalb 
ein und desselben Landes im allgemeinen höher als die Streu-
ung ISt, die fur eil1 und dieselbe Industrie in den verschIede-
nen Landern registriert wurde. 

Lohnkostenstruktur 
Bei der Darstellung der Ergebnisse verzichtet das SAEG 

auf die m der Bundesrepublik bevorzugte Methode, der be-

reinigten Lohnsumme ("Direktlohn") sämtliChe anderen Auf-
wendungen ("Lohnnebenkosten" , unterteilt in "gesetzliche" 
und "tarifliche und zusätzliche") gegenüberzustellen. Statt-
dessen faßt es die Aufwendungen für Direktlöhne, Prämien 
und Gratifikationen, Naturalleistungen und bezahlte Ausfall-
zeiten zu "direkten Kosten" zusammen, wobei die übrigen 
.als "indirekte" Aufwendungen bezeichnet werden. 

Die Aufteilung der Gesamtkosten in direkte und indirekte 
Kosten läßt wie bei der Lohnerhebung 1959 ähnliche Kosten-
strukturen einerseits in der Bundesrepublik, Belgien und den 
Niederlanden, andererseits in FrankreiCh und Italien erken-
nen 6). In der erstgenannten Ländergruppe betragen die di-
rekten Kosten etwa 83 bis 84% der Gesamtkosten, während 
sie in FrankreiCh rd. 74 %, in Italien nur 67 % ausmachen. 

Interess,ant ist die Beobachtung, daß FrankreiCh zwar ein 
mit der Bundesrepublik vergleiChbares Kostenniveau hat, 
jedoch eine mehr den italienischen Verhaltnissen entspre-
chende Kostenstruktur. In den Niederlanden dagegen stimmt 
zwar die Kostenstruktur mit jener in der Bundesrepublik 
liberein, das Kostenniveau ist jedoch nahezu das gleiche wie 
in Italien. 

BezugliCh der einzelnen Lohnkostenelemente ergibt sich im 
Hmblick auf die direkten Aufwendungen, daß dIe Reihenfolge 
der einzelnen Aufwendungsarten nach ihrer Bedeutung in 
allen Landern im allgemeinen die gleiche ist. Wahrend der 
Direktlohn den höChsten prozentualen Anteil an den Ge-
samtaufwendungen ausmacht, folgen die Entlohnung für nicht 
gearbeItete Tage, die Pramien und GratifikatIOnen und sChließ-
lich die Naturalleistungen. In der Bundesrepublik liegt der 
AnteIl des Direktlohns an den direkten Aufwendungen etwa 
auf gleicher Höhe wie in Belgien und den Niederlanden. Be-
sonders hoch ist er in der Holzmöbelindustrie (76,70/0), Obst-
und Gemlisekonservenindustrie '(75,5 Ofo). Sperrholzindustrie 
und Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie (je 74,0 0J0); 
demgegenüber macht der Direktlohn in der italienisChen Le-
derschuhindustrie und Hohl- und Flachglasherstellung nur 
knapp die H~lfte der Gesamtaufwendungen aus. Relativ hoCh 
und verhaltnismäßig gleiChmaßig ist der Prozentsatz der Ent-
lohnung für nicht gearbeitete Tage in der Bundesrepublik; er 
liegt zwischen 7 % in der Sperrholzindustrie und 9 % in der 
Lederschuhindustrie. Ähnlich hoCh sind diesbezügliche Auf-
wendungen in Belgien und Italien, wahrend in FrankreiCh 
und den Niederlanden nur etwa 5 bis 6 % dafür aufgewendet 

6) vgl. Tabelle, S. 704'" fl'. 

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne, Gehälter und Nebenkosten der Arbeiter und Angestellten je Stunde 
nach Industriezweigen 1960 

Industriezweig 

Bundes- 1
1 I I I Bundes-I' I 

~~~~I~I~~_~I~I~li~lm~ Deutsch- I reIch lande Deutsch- I reich _ _ __ lande_ 
land' ) 1 l land' ) -_ ~_=-=--- ---'Aufwendungen j-e ~S~tu-n-d~e'-cf~u-r---'--"~-~--

Arbeiter I Angestellte 

in DM 
Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie 2,47 

! 
2,70 2,75 2,44 2,23 4,97 

I 

5,85 
1 

5,82 4,77 4,67 
Obst- und Gemusekonservenindustrie ..... : : : : : .. 2,23 2,53 2,31 1,68 2,50 4,51 674 , 5,23 4,53 4,55 
Nährmittelindustrie ........... .............. 3,06 

I 
2,48 2,89 2,34 - 4,89 5,42 5,96 4,59 -

Herstellung von Lederschuhen . ...... .. .. .. 2,95 2,67 2,63 2,31 2,28 4,77 

I 
4,50 

I 

4,36 3,65 3,83 
Sperrholzindustrie ... ..... .. ..... . ...... 2,91 2,98 3,02 2,05 2,70 5,55 6,16 6,67 4,46 4,86 
Holzmbbelindustrie . . . . . . . .. ............. '" 3,12 3,07 3,04 2,39 2,64 4,48 4,83 5,59 3,63 4,16 
Herstellung von Hohl- und Flachglas ............ 3,29 

I 
3,57 

1 

3,90 3,11 - 5,24 
i 

6,67 6,79 6,52 -
Feinmechanik und Optik ........ . .......... 3,19 3,06 3,52 2,87 2,79 5,27 6,85 6,66 6,20 4,f8 

Bundesrepublik Deutschland ~ 100 
Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie ... ... 100 109,3 

I 
111,3 , 98,8 

1 

90,3 100 117,7 1 117,1 I 96,0 94,0 
I Obst- und Gemusekonservenindustne .. .. ... 100 
I 

113,5 103,6 75,3 112,1 100 149,4 116,0 100,4 100,9 
Nahrmittelindustrie ... ............... ... 100 81,1 I 94,4 76,6 - 100 110,8 121,9 93,9 -
Herstellung von Lederschuhen ......... ... .... 100 

I 

90,4 ! 89,0 78,3 
1 

77,2 100 94,4 91,5 76,5 80,5 
Sperrholzindustrie ..... . ... .. ..... . ... 100 102,4 

i 
103,8 70,4 I 92,8 100 111,0 120,2 80,4 87,6 

Holzmobelindustne ... .. ...... .......... 100 I 98,4 97,3 76,7 I 84,7 100 107,8 124,8 81,0 92,9 
Herstellung von Hohl- und Flachglas ... ... . .... 100 

I 
108,5 

I 
118,5 94,5 

I 
- 100 127,3 129,6 124,4 -

Feinmechanik und Optik .. .... . . ....... 100 95,9 110,3 90,0 87,5 100 130,0 I 126,4 117,6 86,9 

Industrie mit dem hochsten Niveau in jedem Land ~ 100 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie ....... 75,2 I 75,5 70,6 
I 

78,6 80,0 89,5 85,4 
I 

85,7 73,1 96,0 
Obst- und Gemusekonservenindustrie . . . . . . . . . . 67,9 I 70,7 

I 

59,2 54,1 I 89,6 81,2 98,4 77,1 69,5 93,6 
Nahrmittelindustrie ..... ..... . ... . ....... 93,0 

I 
69,5 74,2 I 75,5 I - 88,1 79,2 

i 
87,9 70,5 -

Herstellung von L,derschuhen ......... ...... 89,7 , 74,6 
I 

67,5 74,4 81,8 85,9 65,6 64,2 55,9 78,9 
Sperrholzindustrie .. .. . ...... ........... 88,6 

i 
83,3 77,5 

I 

65,9 96,8 100 89,8 98,3 68,5 100 
Holzmobelindustrie .... ..... ... . . 94,8 85,8 77,9 77,0 94,8 80,8 70,5 i 

82,3 55,6 85,6 
Herstellung von Hohl- unj Flachglas ............ 100 100 I 100 100 - 94,5 

I 
97,4 

! 
100 100 -

Feinmechanik und OptIk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " 97,0 85,6 
! 

90,4 I 92,5 100 95,0 100 98,1 95,1 94,2 
I 

') Ohne Berlin. 
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werden. Der Anteil der Prämien und Gratifikationen ist in der 
Bundesrepublik im Vergleich zu den anderen Ländern nur in 
der Nährmittelindustrie hoch (5,8 0/0). Von größerer Bedeutung 
sind solche Aufwendungen vor allem in der italienischen In-
dustrie; in der Hohl- und Flachglasherstellung betragen sie 
dort etwa 11 0/0. Unbedeutend sind in allen Ländern und In-
dustriezweigen die Naturalleistungen. Lediglich m der fran-
zösischen Hohl- und Flachglasherstellung beträgt lhr Anteil 
an den Gesamtaufwendungen etwa 3 %. 

Unter den indirekten Aufwendungen sind in der Bundes-
republik wie auch in den Niederlanden die Beitrage zur so-
zialen Sicherheit bemerkenswert niedrig. In der deutschen 
Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie betragen sie nur 
13% der Gesamtaufwendungen und sind damit nur halb so 
hoch wie in der italienischen. Ähnlich ist der Sachverhalt in 
der Herstellung von Hohl- und Flachglas (13,9 0/ 0 ) und in der 
Nahrmlttelindustrie (14,9010). Unter den gesetzlichen Beiträgen 
ergeben sich starke Unterschlede zur Bundesrepublik vor 
allem hinsichtlich der Familienbeihllfen. Besonders deutlich 
kommt dies im Vergleich zur italienischen Obst- und Gemilse-
konservenindustrie zum Ausdruck, wo 13,5 % aufgewendet 
wurden gegenüber 0,7 % in der Bundesrepublik. Die Verhalt-
nisse bezüglich der tariflichen, vertragllchen oder freiwllligen 
Beiträge sind ausgeglichener. Vielfach ubertrifft der dlesbe-
zilgliche prozentuale Anteil an den Gesamtaufwendungen in 
den erfaßten Industriezweigen der Bundesrepublik und den 
Niederlanden jenen der anderen EWG-Lander, die anderer-
seits Aufwendungen für Steuern sozialer Art vorzuweisen 
haben (in Frankreich etwa 3,5% Lohnsteuern, in Italien etwa 
0,8 % INA-CASA-Wohnbaufondsbeiträge). Die nachgewlese-
nen Aufwendungen für Berufsausbildung sind in der Bundes-
republik relativ gering. Lediglich in der Feinmechanik und 
Optik betragen sie etwa 2 %. Entsprechende Aufwendungen 
sind insbesondere in der itallenischen Lederschuhindustrie 
bemerkenswert hoch (7,9010). Sonstige Sozialleistungen, zu 
denen die Entlohnung des Personals der Sozialdienste, Bel-
hilfen für soziale und medizinische Emrichtungen, Stlpendien 
u. a. m. gehören, wurden m der Bundesrepublik in den emzel-
nen Industrien in unterschiedlichem Ausmaß aufgewendet. 
In der Nahrmittelmdustne erreichten sie den Höchstsatz von 
2,7 % der Gesamtaufwendungen, wogegen der prozentuale 
Höchstsatz in den anderen EWG-Ländern mit 5010 von der 
Italienischen Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie er-
relcht wurde. Die indirekten Aufwendungen zusammen waren 
vor allem infolge der Besonderheiten im sozialen Sicherheits-
system in Frankreich und Italien höher als in den ubngen 
EWG-Ländern. 

Lohnkosten nach Betriebs- bzw. Unternehmensgrößenklassen 

Bereits gelegentllch .anderer lohnstatlstlscher Erhebungen 
wurde festgestellt, daß sich das Lohnkostenniveau melst 
direkt proportional zur Betriebsgröße verhalt in dem Sinne, 
daß die Kosten mit der Größenklasse steigen. Diese Beobach-
tung ist auch durch dIe Ergebnisse der vorllegenden Erhebung 
weitgehend bestätigt worden7). Tendenziell ist eine dlesbezug-
liche Entwicklung mIt einer gewlssen Regelmaßigkeit in allen 
Landern festzustellen, wenn sie sich auch m ihrer Intensitat 
je nach Industnezweig unterscheidet und mcht wemge Aus-
nahmen kennt. 

Dle regelmaßlgste und einheItllchste KostenprogresslOn in 
allen EWG-Landern weist die Schokoladen-, Konfekt- und 
Keksindustrie auf. Die Bundesrepublik hat emen vergleichs-
weise starken Kostenanstleg m der NahrmIttelindustrie zu 
verzeichnen. Auch m der Herstellung von Hohl- und Flach-
glas steigen die Lohnkosten in allen Landern mit zunehmen-
der Betriebsgroße beachtlIch an. 

Bel der Entwicklung der Kostenstruktur mIt zunehmender 
Betnebsgroße ist in der Bundesrepubllk WIe auch m den NIe-
derlanden ein deutliches AnsteIgen der indnekten Kosten zu 
beobachten. DIe entsprechenden Veranderungen smd dagegen 
in Frankreich und Belgien unbedeutend; in Hallen ist sogar 
in fast allen Industnezwelgen eme rucklaufige EntWIcklung 
zu beobachten. Unter den dIrekten Kosten 1st mallen Landern 

7) vgl. Tabelle, S. 704':- ff. 

die relative Abnahme des Direktlohnes festzustellen, während 
Prämien und Gratifikationen, die Entlohnung für nicht ge-
arbeitete Tage und Naturalleistungen tendenziell ansteigen. 
Unter den indirekten Kosten ist für die Bundesrepublik ein 
geringfilgiger Anstieg der Beiträge zur sozialen Sicherheit 
zu verzeIchnen. In den anderen EWG-Landern verringert sich 
dagegen der Anteil dieser Aufwendungen bei zunehmender 
Betriebsgröße. Hauptsächlich nehmen in allen Ländern und 
Industriezweigen die "sonstigen Sozialleistungen" zu. Nach 
allem läßt sich folgern, daß mit steigender Betriebsgröße die 
verhaltnismäßig "starren" Kostenelemente (wie Direktlohn 
und gesetzliche Sozialversicherungsbeiträge) relativ abneh-
men, wahrend gewisse "Sozialaufwendungen" , zum al wenn 
sie auf einem Entgegenkommen des Betriebes beruhen (wie 
Gratifikationen, Bezahlung von Ausfallzeiten, zusatzliche So-
zialleistungen u. dgL). relativ zunehmen. 

Geleistete Arbeiterstunden 

Kostenmaßig von Bedeutung ist schließlich die Zahl der in 
den erfaßten Industriezweigen geleisteten Arbeitsstunden je 
Arbeiter. Gleichzeitlg liefern die gewonnenen Daten aber 
auch einen Beitrag zu der haufig erörterten Frage nach der 
Dauer der Arbeitszeit in den einzelnen Ländern. In der Bun-
desrepubhk haben dle Arbeiter in der Obst- und Gemüse-
konservenindustrie erheblich längere Arbeitszeiten aufzuwei-
sen als jene in den anderen EWG-Ländern. Wegen starker 
Saisonemflilsse in dieser Industrie lassen sich die Ergebnisse 
allerdings nur mit Vorbehalt vergleichen. Im allgemeinen ist 
die Zahl der jährlichen Arbeitsstunden in den Niederlanden 
am höchsten, in Belgien am niedrigsten. Die Bundesrepublik 
nimmt eine MittelsteIlung ein. Dle Lederschuhindustne hat 
neben der Obst- und Gemilsekonservenindustrie in fast allen 
Ländern relativ kurze, die Sperrholzindustrie relativ lange 
Arbeitszeiten zu verzeichnen. 

Geleistete ArbeItszeiten der Arbeiter im Durchschnitt 
des Jahres 1960 nach Industriezweigen 

Bundes-I ' ! I 

Industriezweig g~u~~~~-. Belgien I ~~~~!- \ I taUen ',~!~~":-
land') . 

Stunden 
Schokoladen-, Konfekt- und 

Keksindustrie .. ............ 2006 1962 2085 2172 
i 

2170 
Obst- und Gemusekonserven-

industne .... .. .... 2314 1 828 1803 1 661 , 2 151 
Nahrmittehndustne ... 2035 2016 2129 2089 

I 

-
Herstellung von Lederschuhen .. 1 908 1829 1 935 1 801 2184 
Sperrholzindustne ...... ..... 2188 2018 2284 2039 2266 
Holzmobelindustrie ... ..... 2111 1951 2127 2046 2278 
Herstellung von Hohl- und 

I 

! Flachglas ........... 2115 2009 2138 , 2062 -
Feinmechanik und OptIk ....... 2017 2002 2112 I 2062 I 2 196 

Bundesrepubhk Deutschland ~ 100 
Schokoladen-, Konfekt- und , , 

Keksindustrie .. ......... 100 
I 

97,8 103,9 108,3 108,2 
Obst- und Gemusekonserven- , 

industrie ... ....... 100 , 79,0 77,9 71,8 93,0 I , 
Nahrmittelindustrie .. .... 100 I 99,1 

I 

104,6 102,7 -
Herstellung von Lederschuhen 100 I 95,9 101,4 94,4 114,5 
SperrholzIndustrie .......... 100 

\ 
92,2 104,4 93,2 

I 
103,6 

Holzmobelindustrie .. ...... 100 92,4 

I 

100,8 96,9 107,9 
Herstellung von Hohl- und 

I 

Flachglas .... .... ...... 100 95,0 101,1 97,5 -
Feinmechamk und Optlk .. .. 100 99,3 104,7 102,2 108,9 

') Ohne Berlin. 

Ergebnisse für Angestellte 

Arbeitszeitfragen waren auch von besonderer Wichtigkeit bei 
der Berechnung von Durchschmttsergebnissen für Angestellte. 
Wahrend die Ergebnisse der für 1959 durchgeführten EWG-
Lohnerhebung auf monatlicher Basls zusammengestellt wur-
den, sollte dIe vor hegende Erhebung durch Angaben uber dle 
Gehaltskosten auf stimdhcher Basis verbessert werden. Da es 
bekanntlIch schwieng ist, die von den Angestellten effektiv 
geleistete Arbeitszeit statistisch zu erfassen, wurde den Be-
rechnungen dIe Zahl der tariflichen oder betriebsubhchen 
ArbeItsstunden zugrunde gelegt. Abgezogen wurden die auf 
den Jahresurlaub und dle FeIertage entfallenden Ausfallstun-
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den. Abwesenheiten wegen Krankheit oder Arbeitsunfall blie-
ben ebenso unberücksichtigt wie geleisteteUberstunden. Die 
gewahlte Berechnungsmethode verleiht den Ergebnissen einen 
gewissen theoH,t'- +'en Charakter. Trotz der Begrenzung im 
Aussagewert gebe,"l "'~ brauchbare zusätzliche Informationen 
uber die Gehaltskosten der Angestellten. 

Durchschnittliche monatliche Aufwendungen der Arbeitgeber 
für Gehalter und Nebenkosten der Angestellten 

nach Industriezweigen 1960 

Industriezweig 

Schokoladen-, Konfekt- und 
Keksindustrie .......... . .. . 

Obst- und Gemusekonserven-
industrie ............... . 

N ahrmittelindustrie ..... . 
Herstellung von Lederschuhen ., 
Spcrrholzindustrie ......... . 
Holzmobelindustrie .. . ...... . 
Herstellung von Hohl- und 

Flachglas ............. . 
Feinmechanik und Optik ...... . 

Bundes-I I i 
republik Belgien I Fr~nk- 1

1 

Italien Nieder-
Deutsch- reIch lande 

land') 

DM 

865,97 1000'17111024'661853'851813'55 

822,99 1158,69 962,54, 820,57 787,04 
887,96 954,10'1037,461 841,47 -
826,00 I 800,001 761,04, 654,52 687,54 
999,00 1049,5°11218,56 815,22 822,41 
796,99 , 844,73,1 050,17 646,32 751,67 

929,01 11187,29!1 262,711154,01 -
916,05 1143,231182,781113,29, 803,68 

Bundesrepublik Deutschland ~ 100 
Schokoladen-, Konfekt- und i Keksindustrie ............. 100 115,5 118,3 98,6 

i 
93,9 

Obst- und Gemeüsekonserven-
industrie .............. ... 100 140,8 117,0 99,7 95,6 

Nahrmittelindustrie .. ' ....... 100 107,4 116,8 94,8 -
Herstellung von Lederschuhen 100 96,9 92,1 79,2 83,2 
Sperrholzindustrie .... ..... 100 105,1 122,0 81,6 82,3 
Holzmobehndustrie ... .. 100 106,0 131,8 81,1 94,3 
Herstellung von Hohl- und 

Flachglas .. .............. 100 127,8 135,9 124,2 -
Feinmechanik und Optik ..... 100 1 124,8 129,1 121,5 87,7 

Anteil der indirekten Kosten an den Gesamtkosten in ~ ~ 
Schokoladen-, Konfekt- und I 

1 

1 
I 

Keksindustrie ....... .... 15 

1 

14 23 21 14 
Obst- und Gemusekonserven-

I 
industrie .... ....... ...... 17 14 22 22 

I 

14 
Nahrmittehndustrie .. 18 ! 15 23 

1 

23 -
Herstellung von Lederschuhen 18 14 

I 

22 24 13 
Sperrholzindustrie . . . . . . . . . . . . 13 

1 

13 21 23 15 
Holzmobelindustne 13 14 20 I 25 

I 

13 
Herstellung von Hohl- und 

I 
Flachglas ............. 22 15 

I 

21 21 -
FeInmechanik und Optik ....... 18 

I 
14 21 21 14 

') Ohne Berlin. 

In der Bundesrepublik Deutschland sind die Aufwendungen 
je Angestellten in der Lederschuhindustrie vergleichsweise 
am höchsten. In den anderen Industriezweigen nimmt die Bun-
desrepublik eme MittelsteIlung em zwischen Frankreich und 
Belgien emerseits und den Niederlanden und Italien anderer-
seits. Sieht man von der Bundesrepublik ab, so kann ganz all-
gemein festgestellt werden, daß die Stellung der emzelnen 
Lander zueinander im Hmblick auf die fur die Arbeiter und 
für die Angestellten gemachten Aufwendungen weitgehend 
gleich 1St. 

Bel einem Vergleich auf stündlicher Basis übertrifft die 
Höhe der Aufwendungen fur Angestellte jene für Arbeiter m 
allen EWG-Landem und Industnezwelgen in unterschied-
lichem, oft erheblichem Ausmaß (vgl. Tabelle S. 704'" ff.). In 
der Obst- und Gemusekonservenindustrie wie auch in der 
Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustrie der Bundesrepublik 
sind die Aufwendungen fur Angestellte mehr als doppelt so 
hoch wie jene tur Arbeiter. Auch m den anderen EWG-Um-
dem werden in diesen Industriezweigen welt höhere Betrage 
fur Angestellte aufgewendet als für Arbeiter; m der italieni-
schen Obst- und Gemüsekonservenindustne betragt der Un-
terschied sogar 170 "/0. Weniger bedeutend smd die Unter-
schiede in der Holzmobelindustrie und Lederschuhindustrie 
aller EWG-Lander. 

Unter den erfaßten lndustnen wurden m der Bundesrepu-
bhk wie auch m den Niederlanden die höchsten Betrage für 
Angestellte in der Sperrholzindustrie aufgewendet. In den 
anderen Landern wanen die Aufwendungen - wie schon bel 
denen fur Arbeiter zu beobachten - in der Herstellung von 
Hohl- und Flachglas sowie in der Femmechamk und Optik am 
großten. Wiederum iSt die Streuung der Kosten der verschw-
denen Industnen mn er halb em und desselben Landes höher 
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als die Streuung, die für ein und dieselbe Industrie in den 
verschiedenen Landem ermittelt wurde. 

In der Gliederung nach direkten und indirekten Kosten ist 
auch bei den Aufwendungen ~ür Angestellte eine Gruppen-
einteilung in die Länder Bundesrepublik Deutschland, die Nie-
derlande und Belgien einerseits (mit etwa 85 010 diIektem Ko-
stenanteiI) und Frankreich-Italien (mit etwa 78 Ofo direktem 
Kostenanteil) möglich 8). In der Bundesrepublik schwanken die 
indirekten Kosten allerdings ziemlich stark (13 bis 22 0/0) von 
Industrie zu Industrie. Dies ist vor allem auf Unterschiede bei 
den gesetzlichen, vertraglichen und freiwilligen Beitragen zur 
Sozialversicherung (insbesondere auf die bis zu 9 % betragen-
den zusätzlichen Pensionskassenbeiträge) zuruckzuführen. 

Bei den Angestellten tritt die für die Arbeiter beobachtete 
Tendenz der Zunahme der Aufwendungen mit steigender Be-
triebsgröße noch deutlicher und mit noch größerer Intensitat 
zutage8). Bei der Entwicklung der Kostenstruktur mit zuneh-
mender Betriebsgröße ist in der Bundesrepublik wie auch in 
den Niederlanden ein Anstieg der indirekten Kosten ill einem 
von Industrie zu Industne unterschiedlichen Ausmaß festzu-
stellen. In den anderen EWG-Ländem kommt diese Tendenz 
nicht so deutlich zum Ausdruck; in Italien verringert sich so-
gar der indirekte Kostenanteil bei zunehmender Betriebs-
größe. Es ist mithm schwierig, in dieser Hinsicht zu allgemein 
gültigen Schlußfolgerungen zu gelangen. Ks. 

8) Vgl. Tabelle, S. 704'" ff. 

Tarifliche Stundenlöhne und Monatsgehälter 
in der gewerblichen Wirtschaft 

und bei Gebietskörperschaften im August 1963 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiterl ) 

Nachdem von Marz bis Mai 1963 für rd. 60 Ofo aller Arbeiter 
Neuabschlüsse von Tarifverträgen getatigt wurden, sind von 
Juni bis August 1963 nur für 12,8 °/0 aller Arbeiter neue Lohn-
satze wirksam geworden. Der Lohnzuwachs fur diese Arbeiter 
von durchschnittlich 4,8 °/0 war etwas geringer als im Vor-
quartal (5,2 %). Wie sehr sich die niedngeren Zuwachsraten 
allgemein durchgesetzt haben, geht auch daraus hervor, daß 
nur in 11 °/0 der Falle eine Lohnsteigerung von 7 und mehr °/0 
und in 0,6 % der Falle von 10 und mehr % eingetreten ist. 

Im Durchschnitt aller Arbeiter ergibt sich eine Lohnzunahme 
von 0,6 %, derzufolge der Index der tariflichen Stundenlöhne 
von 141,6 auf 142,4 (1958 = 100) gestiegen ist. 

Wenn auch in den meisten Wirtschaftszweigen Lohnerhö-
hungen auftraten, so betrafen diese überwiegend sehr kIeme 
Tarifgebiete. Ein starker Lohnauftrieb in bestimmten Berei-
chen ist daher nicht zu beobachten. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
Bedeutsame Arbeitszeitverkürzungen sind im Berichtsquar-

tal nicht eingetreten. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehalter August 1963 
gegenuber Mai 1963 nach Erhöhungsklassen 

BundesgebIet ohne Berlm 

Zunahme Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 
der TarIflohne ArbeItern I Angestellten I Arbeitern ' Angestellten bzw. -gehalter mit Lohn- mit Gehalts- die im Index in 00 erhohungen berucksichtigt sind 

, 

unverandert ...... - I - 87,2 1 78,2 
unter 2 .. 1,3 0,3 0,2 

I 
0,1 

2 bIS unter 3 ... 12,8 5,2 1,6 1,1 
3 bis unter 4 .... 23,5 1,4 3,0 0,3 
4 bIS unter 5 ... 11,7 17,1 1,5 

I 
3,7 

5 bIS unter 6 .. 22,2 48,9 2,9 10,7 
6 bIS unter 7 17,1 20,5 2,2 4,5 
7 bis unter 8 6,6 6,1 0,8 1,3 
8 bis unter 9 .. 3,1 0,1 0,4 0,0 
9 bIS unter 10 1,1 0,2 0,1 I 0,1 

10 und mehr. .. 0,6 0,2 0,1 0,0 
I 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten!) 

Auch bel den Angestellten ist der Anteil der von Gehalts-
aufbesserungen BegunstJgten mit rd. 22 0 / 0, niedriger als im 

1) vgl. Tabelle, S. 708'" f. 



Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

E~er- I G d-gle- run In- Nah- Aus Einbe70gene Verkehr 1 
wirt- stoff-und vesti- Ver- rungs- Dienst- und Wirtschaftsbereiche schaft 1 Pr.oduk- brauchs- und Nach- Gebiets-Berg- tions- Bau- leistun-Zeit') bau und t~?ns- güter- güter- Genuß- gewerbe Handel richten- korper-

Wasser- ~ter-I indu- I mittel-
gen: über- schaften 

I 
mdu- indu- strien indu- Friseur- mitt- ins- 1 männ- weib-versor .. strien strien suien gewerbe lung gesamt lieh lieh gung 

Index 1958 ~ 100 
1960 D ............... 108,0 111,8 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 112,4 115,6 113,9 111,3 110,8 113,7 
1961 D ............... 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 
1962 D ............... 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 133,4 132,4 131,4 137,2 

1962 Februar .......... 119,8 126,3 131,2 131,2 133,2 130,8 124,5 127,9 126,1 130,3 127,8 128,9 127,7 124,4 
Mai ............... 121,1 131,2 133,9 131,4 134,9 134,7 131,9 131,3 128,1 130,7 133,7 131,8 130,7 136,7 
August ........... 127,7 134,1 136,1 131,7 135,8 138,1 132,1 133,4 129,9 138,9 136,0 133,7 132,8 138,2 
November ........ 127,8 134,3 137,4 131,8 138,7 140,4 135,8 134,7 129,9 139,0 136,0 135,3 134,4 139,6 

1963 Februar 128,3 135,3 140,2 132,3 145,3 143,5 135,8 136,3 132,4 139,6 136,0 137,3 135,8 144,1 
Mai .............. 128,5 140,8 143,2r 138,7 146,2 146,5 142,8 140,0 139,8 145,1 144,5 141,6r 140,3r 147,3r 
August . . . . . . . . . . . 128,5 141,8 145,0 138,8 147,3 148,8 143,1 142,9 139,8 i 146,0 144,5 142,4 141,1 148,6 

Zunahme in % (August gegenuber August) 
1959/60 ................ 1 4,1 I 9,6 

I 
8,9 

I 

9,8 I 7,7 

I 
7,2 

1 
5,7 

I 

6,9 

I 

9,0 i 9,3 

I 
10,6 

I 
7,8 

I 
7,7 

1 

8,6 
1960/61 ................ 9,3 

I 
11,9 9,7 4,5 

I 
9,9 9,8 I 11,9 7,7 3,7 1 11,2 12,2 9,0 8,9 9,2 

1961/62 ............. 8,5 6,9 9,5 10,3 10,4 9,7 6,4 9,7 8,3 i 7,7 6,4 9,0 8,6 10,9 
1962/63 ............... 0,6 5,7 6,5 5,4 8,5 7,7 8,3 7,1 7,6 5,1 6,3 6,5 6,3 7,5 

Zunahme in % (August 1963 gegenuber Mai 1963) 
Mai 63/August 63 . . . . . . . I - I 0,7 I 1,3 I 0,1 I 0,8 I 1,6 i 0,2 I 2.,1 I - I 0,6 I - I 0,6 I 0,6 I 0,9 , 
1) D errechnet auS vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. 

Vorquartal (48%). Die durchschnittliche Zunahme hir diese 
Angestellten war mit 5,3 Ofo die gleiche wie im vorangegange-
nen Berichtszeitrauill. Diese durchschnittliche Zuwachsrate 
stellt auch den haufigsten Wert dar, denn die Hälfte aller 
Erhöhungen lag zwischen 5 bis unter 6 %. 

die Gehaltsentwick.lung aller Angestellten ist, stieg von 135,0 
um 1,1 "/0 auf 136,5 (1958 = 100). 

Auch die neuen Gehaltsabschlüsse verteilen sich auf viele 
WIrtschaftszweige, ohne daß eine klare Schwerpunkt bildung 
zu erkennen wäre. Sch. Der Index der tariflichen Monatsgehalter, der Maßstab für 

Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliehe Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

Zeit') 

1962 Februar ................. . 
Mai ..................... . 
August .................. . 
November ..... · ......... . 

1963 Februar ........ , ........ . 
Mai ..................... . 
August .................. . 

1959/60 ........................ [ 
1960/61 ....................... . 
1961/62 ....................... . 
1962/63 ....................... . 

Mai 63/August 63 ....... . ..... I 

Berg-
bau 

103,0 
109,2 
116,6 

112,5 
114,7 
119,6 
119,6 

120,0 
120,2 
120,2 

Bundesgebiet ohne Berlin 

E~er- I Grund- I 
gle- stoff-I 

wirt- und I 
schaft I Produk-
und tions-

I 
Wasser- guter-
versor- indu-

i gung strien 

109'61 116,8 
124,0 

120,2 
121,1 
127,2 
127,4 

127,4 
132,8r 
132,8 

110,9 
122,0 
133,4 

132,4 
132,8 
133,9 
134,6 

139,2 
141,1 
142,0 

In-
vesti-
tions-
güter-
indu-
strien 

1 

Nah- 1 ~~~~ft~ 1
1 
Verkehr I 

Ver- rungs- '. und 
brauchs- und Bau- InStlt~te Nach- I Gebiets-
gilter- Genuß- b V~r- richten- I korper-
indu- mittel-I gewer e über- schaften 
strien indu- siehe- mitt- I 

strien :''!'!"b"e lung 

Index 1958 ~ 100 
110,1 
118,8 
129,2 

128,3 
128,3 
130,1 
130,1 

130,1 
135,0 
136,4 

109,8 
120,1 
129,9 

128,0 
128,4 
130,7 
132,6 

135,3 
136,5 
138,1 

110,4 
120,2 
129,9 

125,9 
129,4 
131,6 
132,5 

134,1 
137,1 
138,6 

112,5 
120,4 
131,0 

126,5 
127,2 
134,9 
135,5 

135,5 
142,2r 
142,4 

110,9 
119,4 
127,6 

124,5 
127,0 
128,7 
130,3 

131,8 
134,4 
136,7 

109,4 
116,8 
123,8 

120,6 
121,4 
126,4 
126,9 

128,0 
132,2r 
132,9 

109,7 
117,1 
123,1 

119,5 
119,5 
126,7 
126,7 

126,7 
133,1 
133,1 

Zunahme in % (August gegenüber August) 

2,0 1 8,1 
7,8 
0,5 

7,4 [ 8,8 
6,4 
4,4 

7,71 7,5 I 6'71 6'31 6,3 1 10,1 7,9 I 9,4 9,2 10,4' 
8,2 6,9 8,6 8,0 7,0 
6,0 4,8 5,7 5,3 5,6 

7'41 7,2 
7,0 
6,2 

7'31 7,4 
6,8 
5,1 

7'81 8,9 
6,0 
5,1 

Zunahme in ~~ (August 1963 gegenuber Mai 1963) 

- I I 0,6 I 1,0 I 1,2 I 1,1 I 0,1 I 1,7 I 0,5 i 

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

110,3 
119,0 
127,8 

125,1 
126,5 
129,3 
130,3 

131,6 
135,Or 
136,5 

7'21 8,2 
7,1 
5,6 

1,1 I 

110,1 
118,8 
127,5 

125,0 
126,0 
129,0 
129,8 

131,1 
134,6r 
135,9 

7,1 I 8,2 
7,1 
5,3 I 

1,0 I 

weib-
lich 

110,6 
119,4 
128,3 

125,3 
127,2 
129,8 
131,0 

132,3 
135,7 
137,5 

7,3 
8,0 
7,4 
5,9 

1,3 

1) D errechnet auS vier Monatswerteo, Stand jeweils Monatsende. 

Arbeiterverdienste in der Industrie im August 1963 
Nach den Ergebnissen der für den August 1963 1) durch-

geführten "VerdIensterhebung in der Industrie" belief sich 
der durchschnittliche B ru t tos tun den ver die n s t der 
männlichen Arbeiter in diesem Monat auf 3,83 DM, d. s. 6 Pf 
oder 1,6% mehr als im Mai des Jahres. Für dIe weiblichen 

1) vgl. Tabelle, S. 702* f. 

Industriearbeiter wurde ein durchschnittlicher Bruttostunden-
verdienst von 2,61 DM festgestellt, was emer Zunahme um 
4 Pf oder 1,4 % entspncht. 

Die Zahl der bezahlten Wochenstunden war im Durch-
schnitt ,aller erfaßten vVlrtschaftszwelge die gleiche wie im 
Mai des Jahres. Sie belief sich bei den männlichen Arbeitern 
auf 45,5 Std, bel den ArbeIterinnen auf 41,7 Std. Infolgedessen 
haben sich die durchschnittlichen B ru t t 0 w 0 c h e n v e r-
die n s t e im gleichen Verhältms erhöht wie die Verdienste 
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je Stunde. Die männlichen Arbeiter verdienten im August 
1963 etwa 174 DM je Woche, mithin also 2 DM mehr als im 
Mai, während die Arbeiterinnen durchschnittlich 109 DM in 
der Woche erhielten. 

Im Gegensatz zu den bezahlten Wochenstunden, war die 
Zahl der gel eis t e t e n W 0 c h e n a r bei t s s tun den 
als Folge der Urlaubszeit im August niedriger als im Mai des 
Jahres. Bei den männlichen Arbeitern belief sie sich auf 

39,0 Std gegenüber 40,4 Std im Mai 1963, während bei den 
Arbeiterinnen der Rückgang auf 34,2 Std sogar rund 3 Std 
ausmachte. Die Zahl der Mehrarbeitsstunden blieb im Ver-
gleich zum Mai d. J. nahezu unverändert und betrug 3,2 Std 
bei den männlichen Arbeitern gegenüber 0,7 Std bei den 
weiblichen Arbeitern. 

Im Ver g lei c h zum Au g u s t 1 9 6 2 sind die durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste der männlichen Arbei-

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (eins chI. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
~undesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitszeiten BezahlteWochenstunden Bruttostundenve:r:dienste Bruttowochenverdienste 

I -~ daruntei:--- - ----------
insgesamt 

I Mehrarbeitsstunden Zu- (+) bzw. 

I 
Zu- (+) bzw. I Zu- (+) bzw. -

I Zu- -(+) bzw'l 

I 
ZU-C+)bzw. Abnahme (-) Abnahme (-) Abnahme (-) Industriezweig Abnahme (-) Abnahme (-) Aug. gegenüber Aug. !legenüber Aug. gegenüber Aug. gegenüber Aug. gegenüber 1963 1963 1963 

1 1963 I 1963 
I 

Mai 1 Aug. 
1 

Mai 
1 

Aug. Mai 
1 

Aug. I Mai 1 Aug. Mai 
1 

Aug. 
1963 1 1962 I 1963 1962 1963 1962, 1963 1962 I 1963 1962 - -S-t,r ! % I Std % ----pr-I-~-- DM I % 

Mannliche Arbeiter 
Industrie (eins chI. Hoch- und 
Tiefbau) __ .... _ ... __ ... _ ... 39,0 

Energiewirtschaft und Wasser-
- 3,5 -1,3 3,2 + 0,3 + 0,4 45,5 - - 0,2 382,3 + 1,6 + 7,5 173,91 + 1,6 + 7,1 

versorgung ......... , ......... 38,9 - 5,8 - 2,7 3,0 + 0,2 + 0,3 47,6 + 1,3 + 0,2 378,0 + 2,7 + 6>2 179,94 + 4,1 + 6,4 
Bergbau ___ .......... _ .... ___ . 35,0 - 6,9 - 3,0 2,9 + 0,3 + 0,5 42,1 - 7,7 - 2,3 390,6 + 1,3 + 3,9 164,27 - 6,5 + 1,4 

Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . 34,3 - 7,8 - 2,8 3,0 + 0,5 + 0,6 41,5 - 9,0 - 2,6 399,5 + 1,6 + 3,5 165,82 - 7,4 + 0,9 
Braun- und Pechkohlenbergbau . 37,8 - 5,5 - 4,5 3,0 - 0,4 + 0,4 44,5 - 3,1 - 2,8 354,1 + 1,0 + 4,5 157,60 - 2,1 + 1,6 
Erzbergbau .................. 36,8 - 1,3 - 2,6 1,7 + 0,2 + 0,2 44,0 - 2,9 - 0,5 354,9 + 1,0 + 7,0 156,10 - 2,0 + 6,3 
Kali- und Steinsalzbergbau .... 37,0 - 2,4 - 4,41 2,0 I + 0,1 - 0,2 42,9 - 4,7; - 2,9 369,6 + 0,6 + 6,8 158,63 - 4,1 + 3,8 
Übriger Bergbau ............. 41,9 - - 2,1 [ 2,8 1- 0,3 + 0,2 46,4 - 0,2 + 0,2 338,3 + 1,5 + 6,5 156,87 + 1,2 + 6,6 

Grundstoff- und Produktions-
- 3,0, - 0,51 guterindustrien ............... 39,1 3,1 + 0,3 + 0,4 46,0 + 1,1 + 0,7 396,0 + 1,3 + 6,5 182,32 + 2,6 + 7,2 

Industrie der Steine und Erden . 44,6 + 2'31- 0,4' 5,0 + 0,3 + 0,4 48,6 + 0,8 + 0,2 376,6 + 1,9 + 8,6 182,94 + 2,6 + 8,8 
Eisen- und Stahlindustrie ..... 37,0 - 3,4 - 0,5, 2,6 I; 0,4 + 0,4 44,6 + 1,6 + 0,9 419,7 + 2,0 + 4,5 187,03 + 3,5 + 5,4 
NE-Metallindustrie (eins chI. 

-gießerei) ................... 37,9 - 6,0 i - 1 3,2 0,3 + 0,6 45,7 + 1,3 + 1,1 384,1 + 0,9 + 6,0 175,52 + 2,3 + 7,1 
Mineralolverarbeitung ......... 39,9 - 1,0 + 0,3 ' 2,8 0,6 - 0,3 47,1 + 4,0 + 0,4 397,3 -1,3 + 7,5 187,09 + 2,5 + 7,9 
Chemische Industrie (ohne 

Chemiefaserindustrie) 38,6 - 5,6 
-3,11 

2,3 + 0,2 + 0,3 46,5 + 1,3 + 1,3 394,9 - 0,7 + 8,2 183,42 + 0,4 + 9,5 
Chemiefaserindustrie .......... 37,8 - 6,4 1,4 - 0,1 + 0,1 45,6 + 1,6 + 0,2 405,5 -1,0 + 9,1 185,06 + 0,7 + 9,3 
Holzbearbeitende Industrie 41,3 - 1,4 -1,4 ' 3,0 + 0,2 + 0,2 46,4 - 0,2 - 0,9 321,8 + 2,5 + 9,5' 149,42 + 2,4 + 8,7 
Zellstoff- und papiererzeugende 1- 1,2 + 0,21 Industrie ................... 42,4 5,2 + 0,1 + 0,5 49,1 + 1,9 + 1,4 370,1 + 2,3 + 6,5 181,56 + 4,0 + 8,1 
Gummi- und asbestverarbei ... 
tende Industrie .............. 37,0 . - 5,61- 2,1 2,5 + 0,3 + 0,1 45,1 + 0,7 - 0,4 395,4 + 1,7 + 8,7 178,40 + 2,4 + 8,3 

Investitionsguterindustrien .. ' -. 36,3 1- 7,9 - 2,2 3,0 + 0,3 + 0,1 45,0 + 0,9, - 0,4 379,2 + 2,0 + 6,9 170,69 + 3,0 + 6,6 
Stahl- und Leichtmetallbau .... 39,8 - 1,0 - 0,5 4,5 + 0,7 + 0,5 46,5 + 1,51 + 0,2 379,9 + 2,1 + 7,8 176,85 + 3,7 + 8,1 
Maschinenbau ............ 36,3 - 7,4 - 1,4 2,9 + 0,3 + 0,1 45,0 + 1,1, - 0,2 377,8 + 1,9 + 6,6 170,04 + 3,1 + 6,4 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .. 35,0 1- 9,8 - 6,4 2,6 + 0,2 - 0,2 44,2 + 0,2

1

- 1,6 405,2 + 2,2 + 7,0 179,19 + 2,5 + 5,4 
Schiffbau ....... - ......... - .. 37,5 -12,8 - 2ß 5,0 - 0,5 - 0,1 47,7 + 0,2 - 0,2 381,2 + 3,9 + 7,3 181,70 + 4,0 + 6,9 
Elektrotechnische Industrie 36,0 '-77- 14 1 2,5 + 0,2 - 44,7 + 1,1 - 0,2 361,3 + 1,6 + 7,2 161,41 + 2,7 + 6,9 
Feinmechanische, optische und 

i -14:2 i - 5:4 Uhrenindustrie .............. 33,2 1,7 - + 0,2 43,9 + 0'91 + 0,5 362,2 + 1,7 + 7,1 158,86 + 2,5 + 7,4 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ................... 36,5 - 8,1 ! - 0,8 3,0 + 0,3 + 0,3 45,2 + 1,3 + 0,4 376,5 + 1,9 + 6,6 170,11 + 3,2 + 7,1 

Verbrauchsgüterindustrien ...... 37,5 i - 6,21- 2,1 2,6 + 0,2 + 0.4 44,9 + 0,4 - 0,9 364,9 + 1,9 + 9,9 163,90 + 2,3 + 9,0 
Feinkeramische Industrie ...... 39,1 ,- 3,71- 2,5 3,6 + 0,7 + 0,6 45,7 - 0,9 - 1,5 347,7 + 3,3 +10,1 158,79 + 2,2 + 8,4 
Glasindustrie .... . . . . . . . . . . . . 37,6 - 4,3

1

- 2,6 2,7 + 0,6 + 0,3 44,9 + 2,0 - 0,7 395,1 + 0,5 +11,1 177,38 + 2,4 +10,3 
Holzverarbeitende Industrie -. 37,9 - 4,5 - 2,6 1,8 + 0,1 - 44,7 + 1,1 -1,3 356,1 + 2,2 + 9,4 159,09 + 3,3 + 7,9 
Spiel-, Schmuckwaren- u. a. 

Industrie .................. 34,5 -14,4,- 4,4 1,8 - 0,2 + 0,1 44,3 - 0,7 - 0,7 339,5 + 2,2 + 8,4 150,52 + 1,5 + 7,8 
Papier- und pappeverarbeitende 

- 3,4 [- 1,5 164,82 2,6 7,9 Industrie ............. 40,2 3,7 + 0,6 + 0,1 46,6 + 0,6 -1,3 353,9 + 2,0 + 9,3 + + 
Druckerei- und Vervielfaltigungs-

industrie ................. 40,0 - 2'71- 2,01 3,5 + 0,3 + 0,3 46,2 + 1,1 -1,1 437,3 + 1,2 +10,3 201,87 + 2,3 + 8,9 
Kunststoffverarb. Industrie . .. . 37,8 - 6,4 - 2,1: 2,6 + 0,3 + 0,3 452 - - 09 357,3 + 1,7 + 8,4 161,64 + 1,8 + 7,7 
Ledererzeugende Industrie ..... 40,0 - 2,2 + 2,6

1 

3,6 + 0,7] + 1,1 45,9 - 0,4 - 0,6 355,3 + 5,1 +10,9 163,21 + 4,7 +10,2 
Lederverarbeitende Industrie " . 37,9 - 5,7 '- 3,3 1,8 + 0,2 + 0,2 43,9 - 0,9 -1,1 349,3 + 2,8 +10,5 153,35 + 1,8 + 9,2 
Schuhindustrie .............. 40,0 + 6,1 - 2,7 0,9 + 0,3 + 0,3 42,3 -1,4 - 3,0 347,5 + 2,2 +11,1 146,89 + 0,6 + 7,8 
Textilindustne ...... ....... 34,2 -14,5 

- 2'61 
2,7 - 0,1 + 0,5 44,6 - - 0,4 335,2 + 1,2 + 9,0 149,54 + 1,1 + 8,6 

Bekleidung,industrIe .......... 38,3 1- 2,3 -1,3 1,7 1+ 0,11 + 0,4 43,8 + 0,2 + 0,9 357,7 + 1,6 + 8,2 156,67 + 1,8 + 9,1 

Nahrungs- und Genußmittelind. _ 43,7 1+ 0,7 - 0,2 5,8 1+ 0,7 + 0,5 48,9 + 1,9 + 0,8 352,8 + 2,0 + 7,5 172,48 + 3,9 + 8,3 
darunter: 

1 + 1,2 ,- 1'61 BrauereI und Malzerei ........ 43,2 6,1 ,+ 0,9 + 0,1 47,9 + 1,3 - 0,2 383,2 + 2,5 + 6,9 183,60 + 3,9 + 6,8 
Tabakverarbeitende Industrie .. 36,2 - 8,11- 1'4 1,5 1- 0,4 + 0,2 44,2 + 0,2 + 1,4 330,3 + 1,5 + 9,6 145,89 + 1,6 +11,2 

Hoch- und Tiefbau .. - ...... - . - 44,6 i + 5,2 - 1,3, 3,6 i + 0,2 + 0,8 46,3 - 0,4 - 1,1 385,8 1+ 1,2 +10,0 178,81 + 1,0 + 8,9 

Weibliche Arbeiter 
Industrie (einschI. Hoch- und I ' I 

0,1 I + 1- 0,2 1
- 1,2 

1 
1,41 + I 

T.efbau) ................... 34,2 1- 7,8 - 2,0 I 0,7 + 0,1 41,7 260,7 !+ 8,6 108.83 + 1,2 + 7,4 
darunter: I 

I , 1 I 

~'11 + 
Chemische Industrie (ohne 1- 6,3 1 - 0'31 1- 0,5 + 0,5 2,01 +10,4 113,99 1,3 +10,7 Chemiefaserindustrie) ....... 35,5 0,5 + 0,2 42,8 266,5 + + 
Elektrotechnische Industrie '" 33,0 ,-10'31- 1,8 0,5 - 41,9 1 + 0,2 -1,2 262,0 + 1,1 + 7,0 109,67 + 1,1 + 5,7 
Stahlverformung, EBM-Waren-

0,1 41,7 - 0,2 263,0 2,0' + 7,5 109,76 2,4 7,4 Industrie ................. 33,5 - 9,5,- 0,9 0,9 - + ' + 0,2 + + + 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie -- ............ . - 36,8 - 3,41- 0,8 0,9 + 0,3 + 0,1 42,3 1-1 ,7 
-1,6 242,9 ,+ 1,5 + 9,4 102,61 + 1,4 + 7,5 

Schuhindustrie ............ . - 38,7 + 7,5 - 2,5 0,4 + 0,2 + 0,1 40,7 - 3,1 270,2 1+ 3,6 +12,3 109,95 + 2,0 + 8,8 
Textilindustrie ............... 31,3 -14,51- 1,9 0,6 - + 0,1 40,9 - 0,7 -1,7 268,2 ,+ 0,4 + 9,2 109,84 - 0,1 + 7,5 
Bekleidungsindustrie .. , ...... 34,5 - 6,8 - 1,1 0,2 - 0,1 - 0,1 40,7 '- 1,0 -1,2 262,1 1+ 1,4 + 7,6 106,63 + 0,4 + 6,2 
Nahrungs- und Genußmittelind .. 37,1 --: 1,61- 1,1 1,8 + 0,8 , + 0,4 43,2 1+ 1,9 + 0,5 230,1 ,+ 1,5 + 8,71 99,31 + 3,2 + 9,2 

I I I 
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Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
insgesamt i~----aa:r.: Mehrarbeitsstunden - -- -------- ------- ----- ---------- -

-- ---Zu- (+) bzw-.-1----r-zu:c+) bzw.-- Zu- (+) bzw. 1 Zunahme ( +) 1 Zunahme (+ ) Leistungs- August Abnahme (-) August Abnahme (-) August Abnahme (-) August I gegenuber August gegenüber gruppe 1963 gegenuber 1963 gegenuber gegenuber I 1963 1963 1963 I 
Mal I August Mai I August Mai I August Mai I August I Mai 1 August 
1963 1962 1963 1962 1963 1962 I 1963 1962 . 1963 1962 

std-I--~ - -I -- - --Std -- ---i--u -- -Pr ---~ -----nM-I - --0-;---
0 

Mannliehe Arbeiter 
1 

I 
38,8 1-4,0 I -1,3 

I 
3.3 I + 0,3 

1 

+ 0'41 
45,5 I - 0,2 I - 0'41 404,3 ! + 1,8 

I 
+ 7'51 

183,91 I + 1,5 1 + 7,0 
2 38,6 - 40 I - 1,3 3,0 + 0,3 + 0,3 45,5 . + 0,7· - 371,6 + 1,4 + 6,9 169,02 

i 
+ 1,9 

I 
+ 6,9 

3 40,6 1+ b -1,0 , 3,3 1 + 0,4 + 0,5 45,5 : + 0,2 I - 0,4 330,0 I + 1,3 I + 8,1 150,19 -t- 1,5 + 7,6 
zusammen I 39,0 I 3,5 I 1,3 3,2 , + 0,3 I + 0,4 I 45,5 

1 1-0,2 I 382,3 I + 1,6 -t- 7,5 I 173,91 
1 + 1,6 + 7,1 

Weibliche Arbeiter 
1 

1 

34,1 - 8,3, - 3,1 

I 
0,5 

1 
-I- 0,1 

I 
+ 0'21 

41,2 ' - 0,51 - 0'51 287,9 I + 1,9 I +10'21 118,50 I + 1,3 
I 

+ 9,6 
2 33,6 1- 9,71 - 2,0 0,6 T 0,1 + 0,1 41,6 1-!l,2, -1,2 269,3 + 1,2 + 8,5 111,94 I + 1,0 + 7,0 
3 34,7 , - 6,5 - 2,0 0,9 + 0,2 + 0,1 42,0 - 0,9 249,3 I + 1,5 1 + 8,4 104,67 + 1,4 i + 7,4 

zusammen I 34,2 I 7,8 1 2,0 0,7 I + 0,1 1 + 0,1 I 41,7 I 0,2 I 1,2 I 260,7 , + 1,4 + 8,6 I 108,83 I + 1,2 I + 7,4 

Alle Arbeiter 
Insgesamt 

1 
38,0 ! - 4,3 I - 1,3 2,7 1 t- 0,3 I + 0,3 1 44,7 ! - , - 0,41 359,5 I + 1,6 I + 7,9 1160,79 I T 1,6 I + 7,4 

\ I I 

ter im gleichen Monat dIeses Jahres um 16 Pf oder 7,50/0, die 
der weiblichen Arbeiter um 21 Pf oder 8,6"/0 gestiegen, wah-
rend die Bruttowochenverdienste um 12 DM oder 7,1 % bzw. 

8 DM oder 7,4 % zugenommen haben. Die Zahl der bezahlten 
Wochenstunden blieb gegenuber dem August vergangenen 
Jahres nahezu unverandert. Kl. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis November 1963, Heft 1 bis 11 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet ohne Berlin 

Allgemeines und methodische Fragen 
Der deutsche Beitrag zum Weltindustnezensus 1963 

Bevölkerung 
Bevblkerungsstand und -entwicklung 1962 ......................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1962 ................................... . 
Die jahreszeitliche Verteilung der Geburten .. ' ..................................... '. 
Die eheliche Geburtenhäufigkeit in den Ländern des Bundesgebietes ................. . 
Wanderungen 1962 ............................................................... . 
Struktur der Wanderungen uber die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1962 ....... . 
Auswanderung nach Ubersee ..................................................... . 
Ergeblllsse der Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 

Bevölkerungsaufbau und Verandclungen der Bevölkerungsstruktur ............... . 
Bevölkerung nach dem Geschlecht ............................................... . 
Altersgliederung der Bevölkerung ............................................... . 
Familienstand der Bevolkerung ................................................. . 
Religionszugehörigkeit der Bevölkerung ......................................... . 
Bevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben ............................... . 
Haushalte nach Art, Größe und Gemeindegrößenklassen ......................... . 

Ergebnis der 1 % -Wohnungserhebung 
Die alten Leute (Zusammensetzung - Wohnungsversorgung - Einkommenslage) .... 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Die Körperbehinderten nach Art und Ursache der Behinderung ..................... . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung .................................... . 

Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte (Stichprobenergebnisse 1957, 1960 
und 1961) ...................•................................................. 

Gesundheitswesen 

Meldepflichtige Krankheiten 1962 ................................................. . 
Sterbefälle 1961 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ........................... . 
Heil- und Heilhilfspersonen im Jahr 1961 ........................................... . 
Krankenanstalten im Jahr 1961 ................................................... . 
Die Körperbehinderten nach Art und Ursache der Behinderung (Ergebnis des Mikro-

zensus) .......................................................................... . 
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5 

5 
5 
1 
3 
6 

11 
4 

9 
11 

9 
9 

10 
11 
10 
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5 
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4 
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2 
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5 

Seite 

255 
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32 
144 
343 
664 
209 

515 
660 
522 
530 
599 
666 
603 

325 

275 
403 

195 

211 
346 
81 

212 

275 



Unterricht und Bildung 
Der Besuch von Gymnasien (Höheren Schulen) 1952 bis 1961 

Rechtspflege 

Die statistische Ermittlung der Straftaten und Straffälligen (Ergebnisse 1961) 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätigkeit und Lebensunterhalt (Terminologie und Ergebnisse) ................. . 
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Erwerbspersonen bis 1966 ............. " .. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen im Vergleich mit den geleisteten Arbeits-
stunden 1957 bis 1961 ......................................................... . 

Erwerbstätigkeit von Oktober 1961 bis Juli 1962 ................................... . 
Erwerbsbevölkerung im Oktober 1962 ........................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im Oktober 1962 ............................... . 
Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte ................. ' ................ . 

Ergebnisse der Volks- und Berufszahlung am 6. Juni 1961 
Bevölkerung nach der Beteiligung am Erwerbsleben ............................... . 

Ergebnisse der Arbeitsstättenzahlung am 6. Juni 1961 
Beschäftigte nach Ihrer Stellung im Betrieb ....................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1962 ............. " ..... , . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1962 ..................... . 
Juristen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Streiks im Jahr 1962 .......... " .......... " ...................................... . 

land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirlschaftszählung 1960 

Die land- und forst wirtschaftlichen Betriebe nach der Zahl der Teilstücke ........... . 
Verbindung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe mit verarbeitenden Nebenbetrie-

ben und Gewerbebetrieben .................................................... . 
Die fachliche Vorbildung der Betriebsleiter und der Hausfrauen in den landwirtschaft-

lichen Betrieben .............................................................. . 
Inhaber land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, dIe Beiträge zur Altershilfe fur Land-

wirte zahlen .................................................................. . 
Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ... . 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben .. 

Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 
Betriebe nach Art und Umfang ihrer gärtnerischen Nutzfläche ....................... . 
Betriebe mit Gemüsebau ........................................................ . 
Betriebe mit Obstanlagen ....................................................... . 
Apfelsorten im Erwerbsanbau .................................................... . 
Betriebe mit Zierpflanzen ....................................................... . 
Anzucht von Forstpflanzen und Pappeln in Baumschulen ........................... . 

Bodennutzung 1963 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 
(Endgültiges Ergebnis) ......................................... . 

Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1962 ........................... . 
Getreideernte 1963 ................................................................ . 
Olfruchternte 1963 ............ " .. " ....... , .. " .. " ................. , .... " ...... . 
Grünfutter- und Heuernte 1963 ..... " .................... " ... , ............ " ...... . 
Kartoffelernte 1963 ................................................................ . 
Rübenernte 1962 ................................................................... . 
Anbau und Ernte von Gemüse 1963 ................................................. . 
Obsternte 1963 ................................................................... , . 
Weinmosternte 1962 ... , .. " " ................ " .......................... " ...... . 
Weinbestand am 31. Dezember 1962 ................................... , .... " ...... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1962 .............................................. , " . 
Schweine-, Rinder- und Schafbestand am 4. Juni 1963 .. , ....... , ............ " ..... , .. . 
Schweinebestand am 4. März 1963 ................................................. . 

3. September 1963 ............................................ . 
Milcherzeugung und -verwendung 1962 ................... " ., .............. " .... " . 

1. Halbjahr 1963 ................................. . 
Schlachtungen im Jahr 1962 ....................................................... . 

1. Halbjahr 1963 ............................................ . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen im Jahr 1962 ........ , .......... " " ., .... , 

Unternehmen und Arbeitsstätten 

Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 
Arbeitsstätten und Beschäftigte .................................................. . 
Die Größe der Arbeitsstätten nach der Zahl der Beschäftigten ....................... . 
Beschäftigte nach ihrer Stellung im Betrieb ........................................ . 
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9 

11 
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215 
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542 
606 
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33 

217 
406 

82 

83 

350 

151 

669 
86 

409 

220 
413 
280 
547 
548 
610 
471 
608 

91 
610 
611 
472 
671 

92 
672 
674 

93 
353 

3S 
414 
222 
612 

95 
473 

96 
474 
153 

391 
537 
676 



- - ------

Unternehmen und Arbeitsstätten 

Die Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Aktiengesellschaften und Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung 1962 ............. " .•....•...................... 

Bilanzen der Aktiengeselischaften für die Geschäftsjahre 1960 und 1961 ............... . 
Dividende der Aktiengesellschaften für 1960, 1961 und 1962 ......................... . 
Auslandsanteil an deutschen Gesellschaften mit beschränkter Haftung ............... . 

Industrie und Handwerk 

Der deutsche Beitrag zum Weltindustriezensus 1963 .. , ............................ " . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1962 '" ............. , " '" ......... . 

1. Vierteljahr 1963 .................... .. 
1. Halbjahr 1963 ........................ . 
3. Vierteljahr 1963 ...................... . 

Industrielle Produktion im Jahr 1962 ............................................... . 
Januar 1963 ............................................. . 
Februar 1963 ........................ " ... , .............. . 
März 1963 ... " ..... , " .............................. " ., . 
April 1963 .............................................. . 
Mai 1963 ................................................ . 
Juni und im 1. Halbjahr 1963 ............................. . 
Juli 1963 ...... " ., ....................... ' .. " ..... , .. '" 
August 1963 ............................................. . 
September 1963 ......................................... . 
Oktober 1963 ........................................... . 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1962 ........ , .............................................................. . 

Tabakgewerbe 1962 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) ............................. . 
Brauwirtschaft 1962 (Ergebnis der Biersteuerstatistik) ............................... . 
Schaumweinwirtschaft 1958 bis 1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ......... . 
Die Kostenstruktur im Handwerk (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1958) ......... . 
Beschäftigung und Umsatz des Handwerks 1962 ................. , .................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks im 1. Halbjahr 1963 .......... , .. " ...... " .. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Bauhauptgewerbe im Jahr 1962 ................................................... . 
1. Vierteljahr 1963 ........................................... . 
1. Halbjahr 1963 ............................................. . 
3. Vierteljahr 1963 ........................................... . 

Das vorläufige Bauergebnis im Jahr 1962 ........................................... . 
Bautätigkeit 1962 ................................................................. . 
Förderung des Wohnungsbaus 1962 ........ '" ...................... ' ......... , .. " . 
Bauüberhang Ende 1962 ........ , " .............. " .............. " ., ......... , " .. . 
Tiefbauvorhaben im Jahr 1962 ................................... " .............. " . 
Wohnungsbestand am Jahresende 1961 ............................................. . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1962 ......... " ... , .. " . 
Ergebnisse der Gebäudezählung 1961 
Wohngeb~ude nach dem Eigentumsverhältnis ................ , ..... , ., ............ . 
Die qualitative Abstufung der Wohngebäude im Juni 1961 ......................... . 
Die sanitäre Ausstattung der Wohngebäude .. , ............... , ..... , .... " ., ., " .. . 

Ergebnisse der l0f0-Wohnungserhebung 1960 
Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte ................................. . 
Die Haushaltseinkommen der Arbeitnehmerhaushalte .............. . ............. . 
Die Einkommenslage der Nichterwerbstätigen und ihrer Haushalte ................. . 
Die Mietbelastung der Haushalte ................................................ . 
Die Wohnverhältnisse kinderreicher Familien ............. " .... " ...... " ... ' .... . 
Die alten Leute (Zusammensetzung - Wohnungsversorgung - Einkommenslage) ... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1960 
Die wirtschaftliche Struktur des Großhandels ..................................... . 
Die wirtschaftliche Struktur des Einzelhandels ..................................... . 

Umsätze des Großhandels 1962 ..................................................... . 
\Vareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Großhandel 1962 ................ , .. ' .. 
Umsätze des Einzelhandels 1962 ........................................... " ...... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1962 ........... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1962 ......................................... . 

Winterhalbjahr 1962/63 .. " .' '" ....................... " .... ' .. 
Winterreiseverkehr 1958 bis 1963 .................................................. . 
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223 
475 
282 
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97 
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476 
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37 

101 
159 
226 
286 
354 
416 
479 
550 
613 
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157 
488 
490 
287 

67 
355 
614 

102 
288 
480 
684 
160 
358 
290 
293 
226 
229 
422 

360 
164 
418 

195 
19 

649 
23 
29 

325 

260 
396 
43 

686 
44 

169 
106 
425 
551 



Außenhandel 

Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindices auf Basis 1960 
Außenhandel der Bundesrepublik einschl. Berlin (West) im Jahr 1962 ............ , .... . 

Januar 1963 ............... . 
Februar 1963 .............. . 
März und 1. Vj. 1963 ....... . 
April 1963 ................ . 
Mai 1963 .................. . 
Juni und im 1. Halbjahr 1963 
Juli 1963 ................. . 
August 1963 .............. . 
September und in den ersten 
9 Monaten 1963 ...... , .. " . 
Oktober 1963 ............ .. 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1962 
nach Herstellungs_ und Verbrauchsländern im Jahr 1962 ............... . 

Handelswege im Außenhandel 1962 ................................................ . 
Lagerverkehr in der Außenhandelsstatistik 1962 .........•............................ 

Verkehr 

Verkehrswirtschaft im Jahr 1962 
Das Straßennetz am 1. Januar 1961 ................................................. . 
Fahrleistungen der Kraftfahrzeuge 1962 ........................................... . 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1962 (Vorläufiges Ergebnis) ......................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1962 (Ausgewählte Ergebnisse) ............................. . 
See- und Binnenschiffahrt im Jahr 1962 ............. " .............................. . 

Geld und Kredit 

Bodenkreditinstitute im Jahr 1962 ................................................. . 
Hypothekenbewegung 1962/63 ..................................................... . 
Bauspargeschäft 1962 .....•........................................................ 
Kursbewegung an den Wertpapiermärkten 1962 .....•..... " ., ........ , ..... " ., .... . 
Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1962 ............................................. . 
Finanzielle Ergebnisse der 1961 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Versidlerungen 

Kapitalanlagen der Individualversicherung im Jahr 1962 ............................. . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung (Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1961) 

Uffentlidle Sozialleistungen 
Offentliche Fürsorge und Kriegsopferfürsorge 1962 ................................. . 
Offentliche Jugendhilfe 1962 .•.•.••••••••••••••••••••.••••.••••••••••••••••••••••••• 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden für Investitionen in den Jahren 1950 

bis 1963 ....................... , ........ " ................................. , .... . 
Personalausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden im Rechnungsjahr 1961 ......... . 
Juristen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Personal und Personalausgaben der Rechtspflege ..................................... . 
Staatliche und kommunale Aufwendungen für Schulen und ihre Finanzierung ......... . 
Finanzen der staatlichen und kommunalen Krankenanstalten ......................... . 
Staatlicher und kommunaler Aufwand für Straßen und seine Finanzierung ............. . 
Offentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1963 .................... : .................. . 
Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1962 ... '" ........... . 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ............................. . 
Die Hauptveranlagung der Vermögensteuer auf den 1. Januar 1960 (Ergebnis der Ver-

mögensteuerstatistik 1960) ...........•............................................ 
Die nicht ganzjährig beschäftigten Lohnsteuerpflichtigen ........................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Umsätze und ihre Besteuerung .................................................. . 
Die Umsätze und Ihre Besteuerung ............................................... . 

Gewerbesteuer und Lohnsummensteuer in Bund und Ländern (Ergebnis der Gewerbe-
steuerstatistik 1958) .................................•............................ 

Einnahmen aus der Kraftfahrzeugsteuer ............................................. . 
Tabakgewerbe, Tabakhandel sowie Tabakanbau 1962 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) 
Brauwirtschaft 1962 (Ergebnis der Biersteuerstatistik) ............................... . 
Schaumweinwirtschaft 1958 bis 1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ........... . 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1961 und 

1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) .................................... ' .. 
Kommunale Steuereinnahmen 1962 ................................................. . 
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Preise Heft Seite 

Preisindices in der Sozialproduktsberechnung ..................................... . 1 15 
Qualitätsänderungen und Preisindices .................... : ......................... . 10 593 
Preise im Jahr 1962 ............................................................... . 1 53 

Januar/Februar 1963 .................................................... . 2 124 
Februar/März 1963 ..................................................... . 3 181 
März/April 1963 ........................................................ . 4 240 
April/Mai 1963 ......................................................... . 5 309 
Mai/Juni 1963 .......................................................... . 6 375 
Juni/Juli 1963 ...................... " .. " .............................. . 7 439 
Juli/August 1963 ................... ',' .. " ...... " ...................... . 8 492 
August/September 1963 ................................................. . 9 559 
September/Oktober 1063 .............. " ................................ . 10 621 
Oktober/November 1963 .. " " .......................................... . 11 693 

Preisindices für die Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1962/63 ....................... . 8 495 
Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1958 ....... . 6 340 
Erzeugerpreise für die im Inland abgesetzten Investitionsgüter und Verbrauchsgüter von 

Januar 1962 bis Juni 1963 ....................... " .......... " .................. . 8 497 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1962 ... . 7 442 

Löhne und Gehälter 

Die Schichtung der Einkommen privater Haushalte (Stichprobenergebnisse 1957, 1960 
und 1961) ...................................................................... . 4 195 

Die Einkommenslage der Nichterwerbstätigen und Ihrer Haushalte 
(Ergebnis der 1 "lu-Wohnungs erhebung 1960) ...................................... . 11 649 

Die Aufwendungen der ArbeItgeber fin Löhne und Lohnnebenkosten 1960 ........... . 2 TI 
1961 ........... . 8 460 

Die Lohnkosten in 8 Industriezweigen der EuropiiIschen Wirtschaftsgemeinschaft Im 
Jahr 1960 ...................................................................... . 11 695 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1962 ....................... . 11 643 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1962 ......................... . 1 60 
Lohnstrukturerhebung in der Forstwirtschaft 1962 ................................... . 8 466 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im Erwerbsgartenbau 1962 ....................... . 4 200 
Arbeiterverdienste in der Industrie im November und im Jahr 1962 ........... " ...... . 3 183 

Februar 1963 ................ . 6 378 
Mai 1963 ................... . 9 561 
August 1963 ................ . 11 700 

ArbeJterverdienste im Handwerk im November 1962 ................................. . 4 243 
Mai 1963 ...................................... . 10 624 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November und im Jahr 1962 ...... , . 3 186 
Februar 1963 .... . 6 380 
Mal 1963 ....... . 9 563 

Tariflöhne in der Landwirtschaft von August 1962 bis August 1963 ................... . 8 500 
Index der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerblichen \Virtschaft 

und bei Gebietskörperschaften Im November und im Jahr 1962 ................... " . 2 127 
Februar 1963 .................. . 5 311 
Mai 1963 ..................... . 8 499 
August 1963 ................... . 11 699 

Verbrauch 
Langlebige Gebrauchsgüter in den Haushalten - Ein Beitrag der amtlichen Statistik zur 

Marktforschung - (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ... . 11 655 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten im 3. Vierteljahr 1962 ......................... . 2 128 

Jahr 1962 ................................. . 4 244 
1. Vierteljahr 1963 ......................... . 6 381 
2. Vierteljahr 1963 ......................... . 10 626 

Verbrauch in Haushalten von Renten- und Fürsorgeempfangern 1962 ................. . 5 313 
Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1961 und 

1962 (Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ...................................... . 8 501 

Volkswirtschaftliche GesamtredlDungen 
Das Sozialprodukt Im Jahr 1962 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 5 
Das Sozialprodukt in den Jahren 1950 bis 1962 (Erste Ergebnisse einer erneuten Revision 

der Sozialproduktsberechnung) ................................................... . 10 575 
Preisindices in der Sozialproduktsberecbnung ............................ . 15 
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Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 6 
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Veröffentlichungen vom 16. Oktober bis 12. November 1963 

Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 

Wirtschaft und Statistik, Heft 10/1963 ................................................... . 
StatIstischer Wochendienst, Heft 42-45/1963 ............................................. . 
Internationale Monatszahlen, Oktober 1963 ............................................. . 

11. F ach ver ö f f e n t I ich u n gen 
Fachserie A: Be v ö I k e run gun d Ku I t u r 

Bevolkerungsentwicklung, 2. Vierteljahr 1963 ......•...................•...........•.•... 
EheschlIeßungen, Geborene und Gestorbene, 2. Vierteljahr 1963 ....................•... 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 22. bis 28. September 1963 •....... 

29. September bis 5. Oktober 1963 
6. bis 12. Oktober 1963 .•........ 

13. biS 19. Oktober 1963 ......... . 
Sterbefälle nach Todesursachen, 2. Vierteljahr 1963 ............•......••..........•...... 
Beruf und Todesursache 1955 ............................................................. . 
Strafvollzug 1962 ........................................................................... . 

Fachserie B: La n d- und F 0 r 5 t wir t 5 c h a f t, Fis c her e i 

BOdennutzung 1963 ......................................................................... . 
Getreideernte 1963 ......................................................................... . 
Strohernte 1963 ............................................................................. . 
Kartoffelernte 1963 ......................................................................... . 
Erste Vorschiltzung der Rübenernte, Oktober 1963 ...............••..................... 
Vorschätzung der Tabakernte, Oktober 1963 ............................................. . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Wachstumstand, Oktober 1963 ....... . 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren. Beabsichtigter Anbau von überwinternden Ge-

müsearten (endgültIge Ergebnisse) 1963 ............................................. . 
Erntevorschatzung später Gemusearten, September 1963 (Eilbericht) ................. . 
Gemüse: Ernteschatzung. September 1963 ............................................... . 
EndgültIge Ernteschatzung von Äpfeln, Birnen, Pflaumen, Zwetschen und Walnüssen, 

Oktober 1963 ........................................................................... . 
Güte der Trauben und Ertragsvorschatzung, September 1963 ................•......... 
Zierpflanzen 1963 (Eilbencht) ............................................................. . 
Schweine bestand, 3. September 1963 ..................................................... . 
Milch, August 1963 ......................................................................... . 

September 1963 (Vorbericht) ...................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, August 1963 .................................. . 

September 1963 (Vorbericht) ................. . 
Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, April 1963 ..................•............. 

Mai 1963 ................................ .. 
September 1963 (Vorbericht) ........... . 

Fangergebnis der Bodenseefischerei, Juli und August 1963 •............................. 
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Vorbencht 36: Betnebsmhaber, die Beitrage zur Altershilfe für Landwirte zahlen 1,-

Gartenbauerhebung 1961 
VorberIcht 15: BetrIebe mit Unterglasanlagen nach Art und Umfang .............. 4,-
Vorbencht 16: Betriebe mit Unterglasanlagen nach ihrer Nutzung ................ 5,-

Fachserie C: U n t ern e h m e nun dAr bei t S 5 t ä t t e n 
Abschlüsse der Aktiengesellschaften, Geschaftsjahr 1961 ............................... . 
Abschlusse der kommunalen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, Wutschafts-

Jahr 1959 .............................................................•.................. 

Arbeitsstattenzählung vom 6. JUni 1961 
Vorbericht 3: Unternehmen nach Beschaftigtenzahl und Landern 

Fachserie D: 1 n d u 5 tri e u 11 d Ha 11 d wer k 

Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, 
August 1963 ............................................................................. . 

ProduktiOn ausgewählter mdustneller Erzeugnisse, Index der mdustriellen Produk-
tion, September 1963 ................................................................... . 

Industrielle Produktion, 2. Vierteljahr 1963 .............................. : .............. . 
DüngemIttelversorgung, August 1963 ...................................... '" .......... . 

September 1963 ................................................. . 

Ergänzungsserie: Eis e 11 und S ta h I 

"Eisenerzbergbau, Elsen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
September 1963 ....................................................................... . 

Zahlen zur Montanunion, September 1963 ............................................... . 

Fachserie E: Bau wir t 5 c h a f t, Bau t ä t i 9 k e i t, Wo h nun 9 e 11 

Ausgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, August 1963 ....•...•...........•........... 
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Reihe 5 
Reihe 6 

Reihe 8/1 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1963 ................. . 
Em- und Verkaufsvereinigungen: Umsatzentwicklung, September 1963 ..•..•..•....... 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, September 1963 ........•....... 

Meßzahlen zur UmsatzentwICklung, September 1963 .............•...... 
Warenverkehr zWischen BerUn (West) und dem übrigen Bundesgebiet, September 1963 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

September 1963 ......................................................................... . 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, August 1963 ...•...................•.•...... 
Handels- und Gaststättenzählung 1960 

I. Emzelhandel, Vorbencht 2: Strukturdaten ....................................... . 
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Reihe 1 
Reihe 2 
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Reihe 4 

Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 8 
Reihe 9/1 

Reihe 10 
Reihe 15/1 
Reihe 15/11 
Reihe 15/S 

Veröffentlichungen vom 16. Oktober bis 12. November 1963 
Titel 

Famserie G: Au ß e n ha n dei 
Zusammenfassende übersichten, September 1963 ... , ................................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, August 1963 ................................... . 
Em- und Ausfuhr von Mineralöl, September 1963 ....................................... . 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), July 1963 

Fachserie H: Ver k ehr 
Seeschiffahrt, Juli 1963 ................................................................... . 
Luftverkehr, November 1962 ............................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle. Juni 1963 ....................................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, August 1963 ..................................... . 

September 1963 ................................. . 
Güterbewegung auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen 1958 ................... . 

Fachserie I: Gel dun d K red i t 

Boden- und Kommunalkreditinstitute. August 1963 ..................................... . 
Index der Aktienkurse, 15. Oktober 1963 ................................................. . 

23. Oktober 1963 ................................................. . 
31. Oktober 1963 ................................................. . 

Fachserie L: F i n an zen und S t eu ern 
Staatsfinanzen 1961 ....................................................................... . 
Allgemeine Umlage der Landkreise 1962 ............................................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Oktober 1962 ....................... . 
Erbschaftsteuer 1961 ................................................................... .. 
Absatz von Tabakwaren, August 1963 ................................................... . 
Absatz von Bier, September 1963 und Braujahr 1962/63 ................................. . 

. Realsteuervergleich 1962 ................................................................. . 

Fachserie M: Pr eis e. L ö h n e, Wir t s c h a f t s r e c h nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, September 1963 ..................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, September 1963 ..................... . 
Preise und Prelsmdices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), September 1963 .. 
Preise und PreismdlCes für die Land- und Forstwirtschaft 1962/63 ................... . 

September 1963 ......... . 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, September 1963 ........... . 

4. bis 11. Oktober 1963 
11. bis 18. Oktober 1963 
18. bis 25. Oktober 1963 
25. Oktober bis 1. November 
Oktober 1963 (Eilbericht) .. 

Preise für Verkehrsleistungen, Sommer 1963 ........................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels, September 1963 ..................................... . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, 

Oktober 1963 ........................................................................... . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Oktober 1963 ........... . 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Mai 1963 ................................. . 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: Angestelltenverdienste, Mai 1963 .. 
AUfwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten in ausgewählten 

IndustrIezweigen 1961 ................................................................. . 

1) Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
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Abkürzungen 

= Wirtsmaft und Statistik qm == Quadratmeter kWh = Kilowattstunde 
= Monatsdurchschnitt km == Kilometer Shj == Sommerhalbjahr 
== Vierteljahresdurchschnitt a == Ar Whj = Winterhalbjahr 
== Halbjahresdurchschnitt ha == Hektar Std == Stunde 
== Jahresdurchschnitt qkm == Quadratkilometer 0/0 == Prozent 
== Durchschnitt nicht kumulier- Pkm == Personenkilometer ~IO == Promille 

barer, nicht addierfähiger tkm == Tonnenkilometer BG == Bundesgebiet 
Massen ccm == Kubikzentimeter SchH == Schleswig-Holstein 

== Pfennig cbm == Kubikmeter Hmb == Hamburg 
= Reimsmark I == Liter Ndsa == Niedersachsen 
== Deutsche Mark hl == Hektoliter Brm == Bremen 
== Dollar kg == Kilogramm NrhW Nordrhein-Westfalen 
== Pfund Sterling dz == Doppelzentner Hess == Hessen 
== Cents t == Tonne (l 000 kg) RhPf == Rheinland-Pfalz 
== Sdlilling BRT == Bruttoregistertonne BaWü == Baden-Württemberg 
== Pence NRT == Nettoregistertonne Bay == Bayern 
== Millionen SKE == Steinkohleneinheit Saar == Saarland 
== Milliarden PS == Pferdestärke BIn (W) == Berlin (West) 
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Ergebnisse des Mikrozensus 
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Krankenbewegung in den Krankenanstalten 1961 ................................... . 

Unterricht und Bildung 
Anteil der Schüler in Gymnasien an der Wohnbevölkerung ......................... , .. 

Redltspßege 
Straftaten und Täter, Abgeurteilte und Verurteilte 1954 bis 1961 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......... , _ ... _ ......... __ 
Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter ................ _ .. . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ............ _ . , , . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ... _ .. , .... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1962 ... _ ...... _ . __ .. , .... . 
Personal der Behörden und Einrichtungen und der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkt'it in den Ländern am 2. Oktober 1962 ......................... _ .. 
Ergebnisse des MiklOzensus 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben . _ .... 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Geschlecht, Alter, Wirtschaftsbereichen und 

Stellung im Beruf.. . ...................................... ,., ......... _ .. , . _ . _ 
Abhängige nach Wirtschaftsbereichen, Wochenarbeitsstunden und Gründen für eine 

Wochenarbeitszeit unter 45 Stunden .................................. _ ....... _ . 
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schlecht und Wirtschaftsbereich .............................. ,. _ ......... , . , .. . 
Erwerbstätige nach Arbeitsstunden, Geschledlt und Wirtschaftsbereichen .......... ,_ 
Erwerbstätige mit Wechsel der Arbeitsstätte und des Wirtschaftsbereiches ......... _ .. 
Veränderung in der Beteiligung am Erwerbsleben und in der Stellung im Beruf .. _ .. . 
Erwerbstätige und geleistete Arbeitsstunden in der Woche vom 7.-13. 10_ 1962 ..... . 
Haushalte mit Einkommensangaben nach Haushaltsgröße ......................... . 

Streiks 1962 nach Wirtschaftsgruppen .......................................... - .. . 
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Vergleichbare Bilanzen 1960 und 1961 von 1844 Aktiengesellschaften ....... " ........ . 
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Industrie und Handwerk 

Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
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Haushalte nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes, nach Haushaltsgröße und 
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Fremdenverkehr .................................................................. . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
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Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 
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Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen ..................... . 
Seeschiffahrt .................................................................. _ .. . 
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Deutsche Bundespost .............................................................. . 

Geld und Kredit 
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Passiv- und Aktivgeschäft und Bestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute ..... . 
Ein- und Auszahlung bei den Bausparkassen und Bestand an Bauspareinlagen nach dem 

Sitz der Bausparer ............................................................... . 
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Index der Aktienkurse ............................................................ . 
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verfahren ...................................................................... . 

Offentliche Sozialleistungen 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am .wnde des 
Verf'~nderung Berlchtszel traums Index des 

Jahr Wohnbevolkerung Vberschuß der Bevolkerungszu- (+) Bevolkerungs-

Monat Geborenen (+)1 Zu- (+) bzw. bzw. -abnahme (-) standes 
lnsgesamt m.:!nnl~ch wel bIlCh bzw. Ge- l"ortzuge (-) 

storbencn (-) I Auf 1 000 
Sl.nwolmer 

1 000 und 1 Jahr b.6.1961 = 100 

Bundesg:e blet ohne Berlln 
1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1958 52 383 24 592 27 791 + 321,7 + 294,2 + 615,9 + 11,9 97,0 
1959 52 919 24 862 28 058 + 360,0 + 176,6 + 536,6 + 10,2 98,0 
1960 53 588 25 245 28 343 + 340,3 + 328,1 + 668,4 + 12,6 99,3 1961 54 401 25 712 28 688 + 397,6 + 415,2 + 812,8 + 15,2 100,8 
1962 55 073 26 103 28 970 + ,86,9 + 284,6 + 672,6 + 12,4 102,0 
1962 1.Vj. 54 564 25 818 28 746 + 82,9 + 80,4 + 163,3 + 12,2 101 t 1 

2.Vj. 54 767 25 945 28 822 + 105,1 + 96,8 + 202,8 + 14,9 101,5 
3.Vj. 54 959 26 057 28 902 + 113,5 + 79,0 + 192,0 + 13,9 101,8 
4.Vj. 55 073 26 103 28 970 + 85,5 + 28,5 + 114,5 + 8,3 102,0 

1963 1.Vj. 55 214 26 191 29 024 + 59,6 + 79,0 + 14-1,1 + 10,4 102,3 
2.Vj. '>5 430 26 319 29 111 + 122,5 + 92,8 + 215,3 + 15,6 102,7 

1962 April 54 625 25 857 28 768 + 31,8 ... 28,8 + 61,1 ... 13,6 101,2 
Mai 54 699 25 904 28 795 + 38,4 + 35,4 + 74,0 + 15,9 101,3 
Juni 54 767 25 945 28 822 ... 34,2 + 32,5 ... 67,7 + 15,1 101,5 
Jull. 54 832 25 984 28 847 ... 35,9 ... 28,9 ... 65,1 ... 14,0 101,6 
Aug. 54 894 26 019 28 874 ... 38,8 ... 23,2 ... 61,8 + 13,3 101,7 
Sept. 54 959 26 057 28 902 + 38,8 + 26,8 + 65,1 ... 14,4 101,8 
Okt. 55 015 26 089 28 927 ... 32,7 + 23,5 ... 56,7 ... 12,1 101,9 
Nov. 55 062 26 111 28 951 ... 27,4 ... 19,0 ... 46,4 ... 10,3 102,0 
Dez. 55 073 26 103 28 970 ... 24,8 - 14,1 ... 11,4 ... 2,4 102,0 

1963 Jan. 55 120 26 128 28 992 ... 25,8 ... 18,7 ... 47,0 + 10, '1 102,1 
Febr. 55 148 26 146 29 002 ... 6,8 + 21 t 1 ... 27,9 + 6,6 102,2 
Marz 55 214 26 191 29 024 ... 27,1 + 39,2 ... 66,3 ... 14,1 102,3 
April 55 285 26 234 29 051 ... 40,0 ... 30,8 ... 70,8 + 15,6 102,4 
Mai 55 364 26 281 29 083 ... 43,0 ... 36,1 ... 79,1 ... 16,8 102,6 
Juni 55 430 26 319 29 _111 ... 39,5 ... 26,0 ... 65,5 + 14,4 102,7 
Jull 55 490 ... ... ... 41,3 + 19,3 ... 60,6 ... 12,9 102,8 
Aug. 55 543 ... ... ... 39,8 + 12,6 ... 52,4 ... 11 t 1 102,9 

!!eEl!n_ (!e~t2 
1963 Aug. I 2 179 I 930 I 1 249 I - 0,7 I + 1,8 I + 1,1 1 ... 6,1 1 99,2 

Natürlime Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen Verbal tniszahlen 

1ebendgeborene Gestorbene 2) 
Vber-

Auf 1 000 EInwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene 

und zwar schuß Vber- Gestorbene Von 1 000 
Jahr Ehe- der Ge- schuß in den Lebend- u. 

Totge- 1Jn- im Tot-Menat schlie- dar. ln den borenen Ehe- Gester- der Ge- ersten lns- un- borene ins- 1m ersten bzw. Ge- Bchlie- Lebend- - bene borenen ehelIch ersten 28 Le- geborenen Bungen gesamt gesamt ersten geborene Lebend- Lebens- waren Tot ehellch 28 Le- storbe- Bungen 2) bzw.Ge- bens-Lebens- bene- nen (-) etorbe- geborene jahr tagen geborene 
Jahr tagen nen (-) 3) 4) 

Bundesßeblet ohne Berlln 

"" ") 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 22 790 8,8 16,1 10,6 5,5 82,2 43,3 29,1 20,1 
1958 MD 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 112 9,1 17,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1959 MD 5) 40 275 77 579 5 024 1 220 47 579 2 659 1 816 29 999 9,2 17 ,7 10,8 6,8 64,8 34-,4- 23,4- 15,5 
1960 MD 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,4 17,7 11,4 6,4 61,3 33,8 23,9 15,3 

~m:g 6) 
42 356 82 457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9,4 18,3 11,0 7,4- 57,6 31,9 22,8 14,3 
4-2 166 82 834 4 462 1 168 50 591 2 407 1 757 32 243 9,2 18,2 11,1 7.1 53,9 29,1 21,2 13,9 

1962 Aprll 39 139 84 749 4- 555 1 208 52 566 2 610 1 787 32 183 8,7 18,9 11,7 7,2 53,7 31,4- 21,1 14,1 
Mai 49 784 87 517 4 781 1 222 49 165 2 442 1 897 38 352 10,7 18,9 10,6 8,3 54,6 27,9 21,7 13,8 
Junl 53 011 83 114 4 849 1 148 48 563 2 616 1 835 34 551 11,8 18,5 10,8 7.7 58,3 31,7 22,1 13,6 
Jull 50 190 83 161 4 490 1 132 47 008 2 252 1 638 36 153 10,8 17 ,9 10,1 7,8 54,0 26,5 19,7 13,4 
Aug. 75 446 83 195 4 269 1 109 44 207 2 204 1 711 38 988 16,2 17,9 9,5 8,4 51,3 26,0 20,6 13,2 
Sept. 33 044 81 690 4 235 1 092 43 368 2 035 1 595 38 322 7,3 18,1 9,6 8.5 51,8 25,1 19,5 13,2 
Okt. 38 109 81 324 4 250 1 145 48 032 2 223 1 709 33 292 8,2 17,4 10,3 7,1 52.3 26,7 21,0 13,9 
Nov. 38 589 77 178 4 111 1 091 49 767 2 156 1 643 27 411 8,5 17,1 11,0 6,1 53,3 27,7 21,3 13,9 
Dez. 34 818 81 025 4 391 1 141 56 257 2 4-81 1 793 24 768 7,4 17 ,3 12,0 5,3 54,2 30,0 2l,l 13,9 

1963 Jan. 23 250 87 999 4 691 1 153 62 197 2 529 1 756 25 802 5,0 18,8 13,3 5,5 53,3 29,0 20,0 12,9 
Febr. 30 466 81 895 4 248 1 128 75 128 2 4-70 1 666 6 767 7,2 19,4 17,8 1,6 51,9 32,5 20,3 13,6 
Marz 32 671 93 735 4 957 1 246 66 659 2 580 1 792 27 076 7,0 20,0 14,2 5,8 52,9 28,2 19,1 13,1 
Apnl 38 509 90 098 4 650 1 217 50 145 2 4-17 1 74-8 39 953 8,5 19,8 11,0 8,8 51,6 27,6 19,4 13,3 
Mal 56 925 91 758 4 704 1 202 48 748 2 469 1 876 43 010 12,1 19,5 10,4 9,2 51,3 27,0 20,4 12,9 
Juni 4-0 989 83 993 4 389 1 198 44 503 2 239 1 697 39 490 9,0 18,5 9,8 8,7 52,3 26,6 20,2 14,1 
Juli 49 237 89 449 '" 1 150 4-7 113 ... ... 42 336 10,5 19,0 10,0 9,0 ... ... .. . 12,7 
Aug. 75 534 84 526 '" 1 084 44 625 ... ... 39 901 16,0 17 ,9 9,5 8,5 ... ... ... 12,7 
Sept. 30 367 85 411 ... 1 069 44- 317 ... ... 41 094 6,7 18t7 9,7 9,0 ... .. . .. , 12,4 

!!eEl!n _ q!.~t 2 
1963 Sept. I 1 7591 2 261 1 235 1 23 1 2 79 6 1 70 1 46 I - 535 1 9,8 I 12,6 1 15,6 1- 3,0 1 103,9 1 32,1 I 20,3 1 10,1 

1) Eheechl~eJ3ungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab AprJ.l 1963 - für das Bundesgebiet ohne Berlin - nach dem 
Registrierort ... in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtrag11ch beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtlIche Todseerklarungen.- 3) Unter BerUcksIchtigung der Geburtenentw1cklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4.) Bezogen auf die Lebend-
geborenen des Ber1chtszei traUm&B.- 5) Bei Verhal tnlszahlen nicht MD, sondern Jahreszahlen .... 6) Ab 1962 vorlaufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: "Struktur der Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1962"ln diesem Heft 

Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 
nam ausgewählten Herkunfts- bzw. ZIelländern und Altersgruppen 

Al ter von ' .• blS unter .•• Jahren 

unter 16 21 35 50 
65 1 Herkunfts- bzw. 16 blS unter blS unter bis unter blB unter und älter)-Zl.elland 21 35 50 65 

losses. mannl. lnsges. mannl. lnsgeS. mannl. losgeS. mannl. losgeS. mannl. losges. mannl. 
Zuzuge 

Europalsches Ausland 26 089 14 025 66 952 45 552 280 642 218 033 95 601 79 891 19 769 14 185 4 060 1 516 
dar. Belglen 410 229 659 438 2 158 1 607 812 588 354 255 64 25 

Danemark 195 98 614 193 1 269 789 221 148 84 60 15 6 
Frankreich 1 660 848 2 364 1 259 8 605 5 867 2 310 1 579 786 501 184 84 
Griechenland 2 161 1 253 6 225 3 487 36 055 23 993 8 123 5 920 665 364 91 35 
Großbrl tannlen u.Nordlrland 

(Verelnlgtes Konlgre1ch) 
995 526 2 2ül 852 6 117 2 978 1 173 664 274 134 96 36 

ItalJ .. en 7 445 3 953 29 857 25 463 110 066 97 898 47 737 44 405 7 800 7 093 213 118 
Jugoslawlen 1 519 755 1 755 615 21 290 

17 1611 
7 784 6 117 2 897 2 027 458 149 

Luxemburg 132 74 236 90 652 400 169 111 54 33 18 8 
Niederlande 966 510 2 882 2 086 10 019 8 405 4 121 3 761 1 353 1 215 122 64 
Norwegen 106 55 349 214 825 583 125 82 30 17 3 -
Österrelch 2 131 1 057 5 658 3 165 13 357 9 256 2 908 1 826 1 403 756 617 209 
Polen2 ) elDschl.Fr.Stadt 

Danzlg 264 122 60 31 274 131
1 

297 123 259 76 209 68 
Portugal 128 69 161 119 826 592 323 246 46 29 12 5 
Schweden 353 183 914 425 1 945 1 051 316 187 112 55 32 14 

~~~;:~~1110n 3) 
1 459 727 4 259 1 874 13 745 7 754 1 705 1 025 498 274 209 11 

206 112 32 17 202 109 145 62 157 46 164 52 
Span1.en 3 950 2 221 6 567 4 064 38 402 27 127 13 577 10 428 951 483 147 40 
Tschechoslowake~ 173 104 56 33 151 80 303 109 561 203 449 174 
Turkei 1 360 914 982 689 12 807 11 335 2 506 2 103 257 137 34 12 
Ungarn 178 76 20 12 129 70 520 227 125 264 311 107 

Außereuropi:il.scbes Ausland 9 375 4 945 6 399 4 460 31 730 22 714 9 493 5 818 5 268 2 434 2 532 1 178 
Air~ka 1 0'57 558 1 410 1 228 8 291 7 329 1 923 1 474 473 273 104 50 
dar. Sudafrika 301 152 102 50 670 397 302 149 152 75 51 25 

Verelnigte Arab.Rep. 
(Agypten) 179 105 729 677 2 386 2 217

1 

2v6 145 73 42 19 11 
Amer1.ka 6 355 3 342 3 153 1 822 13 322 7 155 4 977 2 595 3 787 1 577 2 205 1 014 
dar. Argent:Lnien 154 88 118 65 567 347 201 116 234 122 99 46 

ßrasllien 415 213 164 90 708 409' 425 239 324 156 134 50 
Jh1.1e 97 56 55 27 229 197

1 

87 45 167 46 34 14 
Kanada 1 233 636 289 146 2 827 1 715 896 485 479 200 151 59 
Venezuela 170 96 82 45 246 150 200 112 116 69 18 8 
Verelolgte Staaten 3 923 2 053 2 103 1 239 7 804 3 768 2 841 1 413 2 309 873 1 685 795 

Asien 1 220 658 1 636 1 349 7 878 6 702 1 956 1 395 797 479 156 84 
dar. Indien 176 82 194 140 1 339 1 154 207 133 62 42 4 2 

Iran 327 194 348 271 1 485 1 210 303 207 131 78 20 13 
Israel 165 79 66 36 393 270 417 241 373 207 93 47 
Japan 124 60 27 12 560 425 208 158 40 34 8 5 
Syrien 33 19 111 94 581 544 67 56 6 3 1 1 

Australl.en 728 380 128 59 2 146 1 471 627 348 201 101 61 25 
Neuseeland u. ubr.OzeaUlen 15 7 12 2 93 57 10 6 10 4 6 5 

Insgesam.t 35 464 18 970 73 351 50 012 312 372 240 747 105 094 85 709 25 037 16 619 6 592 2 694 

Fortzuge 
Europ&l.sches Ausland 12 276 6 427 33 504 22 152 157 501 126 541 53 311 46 318 11 045 8 048 2 259 909 
dar. Belg1.en 431 213 471 295 1 761 1 179 526 352 210 153 47 18 

Dänemark 219 101 396 157 1 167 689 204 122 11 38 25 8 
Frankreich 1 180 598 1 661 870 5 803 3 304 1 301 792 421 254 153 69 
Griechenland 889 484 1 578 1 277 9 356 7 079 2 162 1 716 306 167 40 22 
Großbrl.tannlen u.Nordl.rland 716 401 2 005 632 4 893 2 282 629 300 199 93 89 33 

(Verelnlgtes KonigreJ.ch) 
Itallen 2 726 1 490 12 738 10 809 79 616 73 808 33 001 31 593 4 695 4 372 162 98 
Jugoslawien 452 210 340 138 4 821 3 852 2 238 1 639 1 096 636 223 74 
Luxemburg 185 65 160 61 457 236 113 50 57 23 16 4 
Nl.ederlande 761 413 1 561 1 176 5 973 4 709 2 471 2 133 891 752 129 64 
Norwegen 97 53 138 73 694 468 91 49 29 14 9 6 
österrelcb 1 198 601 3 218 1 704 8 889 5 789 1 939 1 153 1 052 541 601 209 
Polen2) e:Lnscbl.Fr.Stadt 

Danzig 44 16 9 7 109 64 148 85 109 45 55 14 
Portugal 38 19 46 34 291 219 99 72 9 7 4 3 
Schweden 273 137 843 466 2 008 1 212 228 121 78 38 41 15 
Schweiz 1 512 746 5 871 2 968 13 436 7 221 1 625 875 623 320 233 113 
SowJ etunl.on3 ) 27 19 5 4 45 35 83 47 15 9 6 3 
Spanl.en 942 508 1 480 984 14 069 11 347 5 085 4 311 416 257 79 40 
Tschechoslowakel. 71 39 6 4 56 28 155 63 150 61 100 32 
Turkel 292 208 229 175 2 530 2 172 689 580 97 56 13 10 
Ungarn 107 49 18 10 152 108 374 177 470 184 204 67 

Außereuropa:Lsches Ausland 8 314 4 327 4 956 2 445 25 377 13 801 6 215 3 370 3 384 1 350 1 559 657 
Af'rlka 692 384 622 507 4 476 3 597 980 721 231 131 70 28 
dar. Sudaf'rika 254 143 119 71 800 463 217 112 92 38 42 15 

Verel.nl.gte Arab.Rep. 
(Agypten) 115 57 336 308 1 382 1 226 185 146 38 23 7 1 

Am.er:Lka 6 451 3 314 3 764 1 536 16 099 6 680 3 853 1 770 2 606 916 1 345 559 
dar. Argent:Lnl.en 97 54 49 26 351 206 102 62 124 54 50 22 

Brasl.ll.en 184 102 87 38 534 311 197 106 159 85 54 21 
Chile 141 67 44 25 220 117 85 42 55 26 18 4 
Kanada 1 053 551 664 376 2 996 1 629 644 326 421 143 153 53 
Venezuela 63 37 21 9 125 66 75 43 32 18 4 -
Vereinl.gte Staaten 4 711 2 390 2 779 1 002 11 120 3 927 2 587 1 090 1 718 548 1 038 446 

A.sien 620 342 329 244 3 342 2 642 966 671 394 247 75 42 
dar. Indien 138 76 28 21 643 513 143 98 26 20 6 2 

Iran 108 63 54 34 602 418 121 85 70 45 5 5 
Israel 61 34 23 16 189 130 171 91 166 94 55 29 
Japan 69 41 7 3 212 143 128 96 30 20 2 2 
Syr1en 18 11 22 18 237 214 33 30 3 3 - -

Australien 539 281 233 152 1 400 847 400 198 148 55 66 26 
Neuseeland u. ubr.Ozeanien 12 6 8 6 60 35 16 10 5 1 3 2 

Insgesamt 20 590 10 754 38 460 24 597 182 878 140 342 59 526 49 688 14 429 9 398 3 818 1 566 

zusammen 

insge~. 
dar. 

Deutsche 

493 113 43 454 
4 457 810 
2 398 450 

15 909 5 522 
53 320 264 
10 856 4 507 

203 118 1 644 
35 703 1 622 

1 261 645 
19 463 1 913 

1 438 210 
26 074 4 329 

1 363 779 
1 496 201 
3 672 1 651 

21 815 13 918 
906 724 

63 594 1 033 
1 693 1 012 

17 946 381 
1 883 165 

64 797 25 584 
13 318 3 487 

1 578 1 172 

3 592 385 
33 799 16 793 

1 373 758 
2 170 1 344 

669 351 
5 875 4 312 

832 461 
20 665 8 460 
13 643 2 302 

1 952 425 
2 614 419 
1 507 210 

967 123 
799 42 

3 891 2 933 
146 69 

557 910 69 038 

269 896 44 048 
3 446 1 205 
2 082 811 

10 519 4 664 
14 331 329 
8 531 4 597 

132 944 2 120 
9 170 147 

988 724 
11 786 2 324 

1 058 302 
16 897 4 488 

414 53 
487 111 

3 471 1 958 
23 300 18 132 

181 35 
22 071 1 224 

538 45 
3 850 285 
1 325 55 

49 805 30 587 
7 071 2 880 
1 524 1 267 

2 063 321 
34 118 23 538 

773 448 
1 215 822 

563 377 
5 931 4 680 

320 209 
23 953 16 087 

5 726 1 852 
984 386 
960 228 
665 157 
448 140 
313 41 

2 786 2 253 
104 64 

319 701 74 635 

1) Einschl. ohne Angabe. - 2) Ohne Deutsche Ostgebiete (Grenzen vom 31.12.1937) z.Z. unter poln18cber Verwaltung. - 3) E,nscbl. Memelland und 
ehem. Balt. Staaten SOWl.e ohne Deutsche Ostgeblete (Grenzen vom 31.12.1937) z.Z. unter sowJet. Verwaltung. 
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Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 
nach der Staatsangehörigkeit 

UberschuB Zuzuge Fortzuge 
Land der der Zu- (.) bzw. Fortzüge (-) 

Staatsangehorigkei t männli eh I weiblich insgesamt mannlieh weiblich insgesamt männlich weiblich I insgesamt 
Anzahl ,. Anzahl ~ Anzahl 

Europäisches Ausland 383 808 132 269 516 077 92,5 221 980 77 464 299 444 93,7 + 161 828 + 54 805 + 216 633 
Deutschland 33 255 35 783 69 038 12,4 32 419 42 216 74 635 23,3 · 836 - 6 433 - 5 597 
Belgien 2 080 729 2 809 0,5 1 248 354 1 602 0,5 + 832 · 375 + 1 207 
Bulgarien 77 68 145 0,0 55 31 86 0,0 · 22 + 37 · 59 
Dänemark 1 045 876 1 921 0,3 701 556 1 257 0,4 + 344 · 320 + 664 
Flnnland 834 1 184 2 018 0,4 633 805 1 438 0,4 · 201 · 379 · 580 
Frankreich 5 155 3 322 8 477 1,5 3 079 1 779 4 858 1,5 + 2 076 ... 1 543 · 3 619 
Griechenland 36 170 18 285 54 455 9,8 11 363 3 446 14 809 4,6 + 24 807 + 14 839 · 39 646 
GroBbrl tan.c.len und Nordirland 

(Vereinlgtes Königrei.ch) 3 396 2 477 5 873 1,1 1 941 1 432 3 373 1,1 + 1 455 · 1 045 · 2 500 
Irland 270 191 461 0,1 223 123 346 0,1 + 47 · 68 · 115 
Island 73 36 109 0,0 59 32 91 0,0 · 14 · 4 + 18 
Italien 180 923 23 577 204 500 36,7 122 636 9 676 132 312 41 , 4 · 58 287 + 13 901 + 72 188 
JugOSlawien 26 428 8095 34 523 6,2 7 051 2 759 9 810 3,1 + 19 377 + 5 336 · 24 713 
Luxemburg 268 158 426 0,1 133 96 229 0,1 · 135 + 62 · 197 
Niederlande 14 466 2 509 16 975 3,0 7 960 1 305 9 265 2,9 · 6 506 + 1 204 · 7 710 
Norwegen 834 379 1 213 0,2 527 243 770 0,2 + 307 + 136 · 443 Österreich 12 541 7 732 20 273 3,6 7 199 4 597 11 796 3,7 + 5 342 + 3 135 + 8477 
Polen einschl ~ Fr.Stadt Danzig 387 409 796 0,1 406 324 730 0,2 - 19 + 85 + 66 
Portugal 1 029 364 1 393 0,2 344 81 425 0,1 • 685 + 283 + 968 
RUlIänien 130 162 292 0,1 53 27 80 0,0 · 77 + 135 + 212 
Schweden 937 877 1 814 0,3 639 561 1 200 0,4 · 298 + 316 · 614 
Schweiz 

') 
2 396 1 829 4 225 0,8 1 699 1 309 3 008 0,9 + 697 + 520 + 1 217 

Sowjetun1on 146 86 236 0,0 139 91 230 0,1 + 9 - 3 + 6 
Spanien 44 556 19 048 63 604 11,4 17 212 4 035 21 247 6,6 + 27 344 + 15 013 + 42 357 
Tschechoelowakei 307 367 674 0,1 246 301 547 0,2 + 61 · 66 + 127 
Turkel 15 081 2 604 17 685 3,2 3 215 508 3 723 1,2 · 11 866 · 2 096 + 13 962 
Ungarn 991 1 111 2 102 0,4 788 770 1 558 0,5 + 203 + 341 + 544 
Obrlges europäisches Ausland 31 9 40 0,0 12 7 19 0,0 + 19 + 2 + 21 

.A.ußereuropälsches Ausland 30 022 10 317 40 339 7,2 13 665 5 517 19 182 6,0 + 16 357 + 4 800 + 21 157 
Urika 9 114 725 9 839 1,8 3 967 365 4 332 1,4 + 5 147 + 360 + 5 507 

SudaIrika 218 187 405 0,1 137 128 265 0,1 · 81 + 59 • 140 
Vereinigte Arab.Rep.Ägypten 3 211 211 3 422 0,6 1 767 128 1 895 0,6 · 1 444 + 63 + 1 527 
tlbriges J.trika 5 685 327 6 012 1,1 2 063 109 2 172 0,7 + 3 622 + 218 + 3 840 

.Amerika 9977 7 268 17 245 3,1 5 388 4 223 9 611 3,0 · 4 589 + 3 045 + 7 634 
Argent in1 en 372 234 606 0,1 229 126 355 0,1 + 143 + 108 + 251 
Brasilien 356 300 656 0,1 220 156 376 0,1 + 136 · 144 + 280 
Chile 233 131 364 0,1 122 88 210 0,1 • 111 + 43 + 154 
Kanada 867 661 1 528 0,3 454 337 791 0,2 · 413 · 324 + 737 
Venezuela 217 133 350 0,1 77 50 127 0,0 + 140 + 83 + 223 
Vereinigte Staaten 7 084 5 379 12 463 2,2 3 928 3 282 7 210 2,3 + 3 156 + 2 097 + 5 253 
Übriges Amerika 848 430 1 278 0,2 358 184 542 0,2 + 490 + 246 + 736 

Asien 10 470 1 916 12 386 2,2 4 105 740 4 845 1,5 + 6 365 · 1 176 + 7 541 
Indien 1 557 209 1 766 0,3 778 80 858 0,3 + 779 + 129 + 908 
Iran 2 013 415 2 428 0,4 793 165 958 0,3 · 1 220 + 250 + 1 470 
Israel 849 540 1 389 0,2 378 233 611 0,2 · 471 + 307 + 778 
Japan 655 237 892 0,2 255 90 345 0,1 + 400 + 147 + 547 
oyrien 758 51 809 0,1 296 18 314 0,1 + 462 + 33 · 495 
ttbrigee Asien 4 638 464 5 102 0,9 1 605 154 1 759 0,6 + 3 033 + 310 · 3 343 

Australlen 430 367 797 0,1 188 175 363 0,1 + 242 · 192 + 434 
Neuaeeland lI.übr. Ozeanien 31 41 72 0,0 17 14 31 0,0 · 14 + 27 + 41 

Staatenlos 610 392 1 002 0,2 462 265 727 0,2 + 148 + 127 + 275 
Unbekannt t ungekl. u.ohne Angabe 311 181 492 0,1 238 110 348 0,1 + 73 + 71 + 144 

Insgesamt 2) 414 751 143 159 557 910 100 236 345 83 356 319 701 100 + 178 406 + 59 803 + 238 209 .. 1) Einsclll. JI ... elland und elle ... Salt. Staaten. - 2) Es hegen auch Ergebnisse rur die Personen mit Staatsangehorigke,t der Lander Jlexiko, China 
(Volksrepublik) t Taiwan (Fomosa), Indonesien, Irak: und Pakistan einzeln vor, die in den entsprechenden Zeilen "Obriges ••. " enthalten siod. 

Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 
nadI Allersgruppen und nadI dem Famlllensland 

Al ter 8JO. Jahresende Ledig Verhel.ratet Verwitwet Geschieden Ohne Angabe Zusammen von ••• bis 
unter ••• Jahren I l.Dsgesamt männlich insgesamt mannlichll.Dsgesamt j männlich insgesamt männll.ch insgesamt 

Deutsche 
Zuzuge 

unter 16 9 285 4 797 - - - - - -
16 - 21 7 084 2 940 405 37 8 - 10 1 
21 - 35 23 203 12 715 10 484 4 173 98 20 713 358 
35 - 50 1 942 943 6 043 3 239 303 35 745 378 
50 - 65 853 349 3 435 1 807 953 100 514 196 
65 und dar. 331 113 1 256 799 1 236 205 128 45 

Zusammen 42 698 21 857 21 623 10 055 2 598 360 2 110 978 

" 61,8 51,2 31,3 46,5 3,8 13,9 3,1 46,4 
Fortztige 

unter 16 9 504 4 845 1 - - - - -
16 - 21 11 302 5 370 1 178 44 - - 9 2 
21 - 35 24 786 11 861 14 298 4 618 72 13 694 202 
35 - 50 1 491 591 5 005 2 499 232 16 639 206 
50 - 65 537 217 2 168 1 170 691 40 385 102 
65 und dar. 157 56 621 393 763 133 93 37 

Zusammen 47 777 22 940 23 271 8 724 1 758 202 1 820 549 

" 64,0 48,0 31,2 37,5 2,4 11,5 2,4 30,2 

Ausländer und Staatenlose 1 ) 
Zuzuge 

unter 16 26 176 14 171 2 1 - - 1 1 
16 - 21 61 558 45 905 4 245 1 122 13 2 23 4 
21 - 35 145 017 122 253 130 880 100 284 478 194 1 455 713 
35 - 50 10 738 8 274 82 493 71 507 1 240 371 1 570 946 
50 - 65 1 420 981 15 327 12 465 1 871 354 656 362 
65 und dar. 427 191 1 446 938 1 611 325 155 78 

Zusammen 245 336 191 775 234 393 186 317 5 213 1 246 3 860 2 104 

" 50,2 78,2 47,9 79,5 1,1 23,9 0,8 54,5 
Fortzuge 

unter 16 11 082 5 908 2 - - - - -
16 - 21 24 872 18 744 1 080 428 3 - 7 1 
21 - 35 81 609 72 044 60 622 51 171 185 89 566 309 
35 - 50 7 699 6 577 43 234 39 184 486 179 728 426 
50 - 65 1 246 940 8 187 6 589 883 169 323 163 
65 und dar. 292 136 916 607 894 170 82 34 

Zusammen 126 800 104 349 114 041 97 979 2 451 607 1 706 933 

" 51,7 82,3 46,5 85,9 1,0 24,8 0,7 54,7 

Anmerkung: Die mannlichen Personen Blond auf den jewelollogen Famlolloenstand der "Personen insgesamt" bezogen. 
1) EinschI. unbekannt, ungeklart und ohne Angabe. 
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1 
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40 
11 

8 -
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mannll.c:1 insgesamt männlich 

- 9 285 4 797 - 7 508 2 978 
3 34 502 17 269 
2 9 036 4 597 
- 5 756 2 452 - 2 951 1 162 
5 69 038 33 255 

55,6 100 48,2 

- 9 505 4 845 
1 12 490 5417 
3 39 856 16 697 - 7 368 3 312 - 3 782 1 529 - 1 634 619 
4 74 635 32 419 

44,4 100 43,4 

- 26 179 14 173 
1 65 843 47 034 

34 277 870 223 478 
14 96 058 81 112 

5 19 281 14 167 - 3 641 1 532 
54 488 872 381 496 

77,1 100 78,0 

1 11 085 5 909 
7 25 970 19 180 

32 143 022 123 645 
10 52 158 46 376 

8 10 647 7 869 - 2 184 947 
58 245 066 203 926 

85,3 100 83,2 



Wanderungen von Erwerbspersonen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1962 
nach Ländern des Bundesgebietes und ausgewählten Herkunfts- und ZIelländern 

Schles- Nord- Rhein- Baden-Herkunfts- bZWa Zlelland Wlg- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Wurttem- Bayern Holstein sachsen West- Pfalz berg feIen 

Zuzuge 
EuropB18ches Ausland 6 642 7 754 30 522 2 506 117 285 41 000 13 893 128 906 67 779 

'1> 1,6 1,8 7,2 0,6 27 ,5 9,6 3,3 30,2 15,9 dar. : Belgien 38 104 83 67 1 959 225 121 241 212 
Dänemark 465 239 94 40 268 151 61 173 143 Frao.krel.ch 196 404 467 113 2 632 1 181 925 2 970 1 042 Griechenland 1 070 698 3 224 645 16 166 3 525 1 167 10 962 10 437 Großbri tannien u.Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 261 485 670 111 1 938 945 316 1 275 1 042 Italien 1 371 1 431 14 007 328 41 490 18 511 6 446 71 369 29 678 Jugoslawien 132 223 1 008 95 5 682 2 502 651 14 674 5 342 Luxemburg 5 11 31 2 189 92 378 91 49 Niederlande 313 247 1 091 199 12 440 808 565 634 495 Norwegen 66 141 47 21 125 60 15 105 59 österreich 243 465 722 98 2 789 1 470 682 4 523 7 734 POlen1) u.Fr.Stadt Danzlg 22 16 55 12 199 74 24 66 96 Portugal 20 110 22 13 485 102 22 156 89 Schweden 267 282 251 54 455 207 68 394 314 
~~~j:~~ion2) 429 633 1 154 167 3 473 1 441 647 7 219 2 672 

15 33 40 4 134 49 12 36 32 Spanien 1 215 945 6 965 411 20 179 8 280 1 494 10 410 4 656 Tschechoslowakei 9 9 13 6 60 86 15 176 305 Turkel 378 1 129 452 91 6 130 1 000 184 2 495 2 602 
Ungarn 6 13 20 - 90 76 20 435 138 

Außereuropaisches Ausland 945 2 359 2 255 512 9 260 4 455 1 445 6 142 6 317 
'1> 2,6 6,6 6,3 1,4 25,9 12,4 4,0 17,2 17,6 dar. ! Afrl.ka 177 379 377 66 3 829 1 264 247 1 067 871 

Sudafrika 34 89 102 23 184 95 26 158 150 
Verein.Arab.Rep. (Agypten) 19 47 94 12 553 204 27 327 272 Amerlka 525 1 096 1 227 334 2 836 2 041 872 3 099 3 360 
Argentinl.en 26 105 50 13 167 63 34 165 158 
Brasilien 35 83 79 25 225 123 53 227 207 
Chile 14 54 23 6 78 38 10 55 59 
Kanada 136 200 346 73 824 350 148 689 538 
Venezuela 17 47 18 6 70 31 14 106 95 
Vereinigte Staaten 259 463 633 179 1 274 1 315 575 1 721 2 086 
Asien 120 621 395 46 1 925 979 241 1 580 1 602 
Indien 41 42 74 3 381 170 27 269 187 
Iran 13 134 75 10 219 132 33 167 218 
Israel 6 54 3<; 7 186 329 63 100 114 
Japan 7 107 14 2 276 42 11 53 91 
Syrien - 17 36 - 71 35 18 62 110 
AUBtral~en 116 254 252 66 653 165 76 377 460 
Neuaeeland u.übr.Ozeanien 7 9 4 - 17 6 9 19 24 

Fortzuge 
Europ8.l.sches Ausland 3 854 3 507 13 789 1 089 58 633 23 433 9 067 75 304 36 028 

'1> 1,7 1,5 6,0 0,5 25,3 10,1 3,9 32,5 15,6 
dar. : Belgien 32 36 79 19 1 414 115 87 246 167 

Danemark 421 179 99 36 233 114 52 165 131 
Frankreich 149 200 308 68 1 364 739 556 1 839 801 
Griechenland 229 122 362 111 3 
Großbritannien u.Nordirland 

895 1 013 276 3 533 2 506 

(Vereinigtes Könl.grel.cb) 226 368 513 79 1 571 656 241 1 139 843 
Italien 1 020 437 7 232 206 27 475 12 942 4 959 48 426 19 759 
Jugoslawien 52 54 229 7 1 356 683 208 3 092 1 091 
Luxemburg 8 6 23 2 105 38 321 45 48 
Niederlande 168 156 640 98 6 988 458 388 462 348 
Norwegen 69 66 40 12 119 55 13 92 63 
österrel.ch 174 208 347 58 1 632 905 408 3 074 4 630 
Polen1 ) u.Fr.Stadt Danzl.g 6 9 29 7 60 74 12 32 32 
Portugal 7 35 12 3 129 36 12 52 44 
Schweden 316 244 254 52 535 177 80 383 308 
Schwel.z 496 681 1 311 192 3 884 1 465 705 7 203 2 717 
SowJetunion2 ) - 5 7 - 62 8 2 7 10 
Spanien 329 410 2 077 96 6 512 3 307 612 4 156 1 744 
Tschechoslowakel. 2 6 - 2 21 29 6 67 78 
Tti.rkei 72 196 142 25 853 329 57 646 460 
Ungarn - 5 16 - 80 77 10 301 95 

Außereuropä.l.BChes Ausland 874 1 516 1 839 519 6 473 3 678 1 267 5 375 5 032 
'1> 3,1 5,3 6,4 1,8 12~~~ 12,9 4,3 18,8 17 ,6 

dar.; Afrika 102 264 282 30 784 169 744 559 
Stidaf'r1ka 36 75 90 13 254 77 41 200 170 
Verein.Arab.Rep. (Ägypten) 10 18 76 7 394 71 38 189 167 
Amerika 609 926 1 255 397 3 402 2 279 960 3 599 3 565 
Argentiolen 11 35 25 7 115 37 20 96 76 
Brasilien 27 51 52 14 182 77 34 124 139 
Chile 15 33 29 3 82 25 18 36 26 
Kanada 150 178 349 72 1 092 275 128 756 543 
Venezuela 8 20 10 2 28 20 8 39 31 
Vereinigte Staaten 361 511 745 270 1 739 1 774 725 2 420 2 612 
Asien 77 204 154 38 874 516 98 727 599 
Indien 16 18 24 9 218 91 15 140 88 
Iran 12 36 18 6 110 62 12 78 74 
Israel 2 15 15 - 76 161 24 44 47 
Japan 4 47 15 5 84 31 4 54 30 
Syrl.en - 6 6 - 28 19 3 29 44 
Australien 85 118 139 54 606 97 37 287 298 
Neuseeland u. ubr. Ozean~en 1 4 9 - 22 2 3 18 11 

Saar- Berlin 
land (West) 

7 508 2 971 
1,8 0,7 

23 128 
6 54 

834 384 
12 85 

31 324 
5 728 312 

174 93 
71 6 
43 185 

3 22 
101 334 

4 50 
4 5 

12 154 
184 511 

5 10 
127 136 

4 17 
136 97 - 20 

289 1 825 
0,8 5,1 
134 203 

8 18 
3 37 

93 988 
5 60 
8 31 
7 13 

19 325 
4 13 

46 512 
37 378 

1 39 
5 56 

14 163 
6 12 
3 22 

22 249 
3 7 

4 752 1 992 
2,1 0,9 

48 36 
2 50 

635 186 
14 38 

22 261 
3 510 171 

44 49 
62 6 
40 75 

2 21 
80 210 - 17 

4 12 
5 154 

215 535 - 1 
45 78 - 17 
15 43 

8 9 

198 1 786 
0,7 6,3 

68 119 
5 29 
9 21 

99 1 282 
1 13 
3 26 
3 10 

22 371 
2 11 

55 817 
23 201 

8 24 
2 30 
6 80 
1 15 - 7 
7 172 
1 12 

1) Ohne Deutsche Ostgebiete (Grenzen vom 31 .. 12.1937) z.Z. unter poln~scher Verwaltung. - 2) E~nschL Memelland und ehem. Balt. Staaten sowie 
ohne Deutsche Ostgeb~ete (Grenzen vom 31.12.1937) z.Z .. unter sowJet. Verwaltung. 
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Jahr l ) 
Monat 
--

Land 

1954 D2l 
1958 D2 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Marz 
Jum 
3E'pt. 
Dez. 

1963 MGrz 
Juni 

SChlcsW1G-Holst. 
Hamburg 
Nledersachsen 
Bremen 
Nordrh.-lVestf. 
Hessen 
Rheluld. -Pfalz/Saar 
Baden-Wur"ttbg. 
Bayern 

19c3 Jum I 

lnsgesamt 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besmäftigte und Arbeitslose 

lAuszähjung der ArbeitneJunerkarlei der Arbeitsämter) 
1000 
Abh'mt~lGe :Lrwerbspersoncn 

Beschai'tlgte 
mannllch welblich 

inscesamt m:irulllch weibllch 

Bundesgebiet ohne BerllU 

17 507,oBJ 11 879,0 5 628,1 16 2e6,oa) 11 C72,O 5 214,Oa) 
19 522,7 12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 
20 228,1 13 362,8 6 865,3 19 748,2 13 038.6 6 709,5 
20 428,6 13 465,2 6 953,4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 
20 821,5 13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044,6 
21 239,0 13 945,3 7 293,6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 
21 070,6 13 860,6 7 209,9 20 880,7 13 729,0 7 151,7 
21 310,9 13 988,6 7 322,3 21 223,2 13 9:;4,4 7 288,9 
21 384,2 14 028,9 7 355,4 21 301,0 13 977 ,8 7 323,2 
21 389,1 14 011,6 7 377,5 21 170,2 13 855,1 7 315,1 
21 421,3 14 038,2 7 383,1 21 217,0 13 892,5 7 324,5 
21 664,1 14 168,3 7 495,7 21 561,5 14 105,5 7 456,0 

nach Ldndern ~ JLUn 1263) 
844,7 555,6 289,1 858, ') 552.2 286.1 
851,4 506.2 345,2 847,5 505,8 345.7 

2 448.7 1 642,5 806,2 2 434,7 1 634.3 800,4 
309,5 195.2 114,3 306,5 193, ., 113.2 

6 958,6 4 630,0 2 328,7 6 922,2 4 606,4 2 315,8 
1 910,5 1 264,6 646,0 1 903,5 1 259,7 645,9 
1 587,5 1 114,7 472,9 1 580,8 1 109,7 471,1 
5 201,0 2 021,5 1 778,5 3 197,9 2 019,5 1 178,4 
3 552,0 2 2;8,2 1 314,9 ; 550,2 2 226,7 1 503,5 

.!2e!l~n_ (y!e::tl 

895,3 I 502,9 I 392,3 I 885,7 I 498,2 I 387,5 I 

Arbel tslose 

lnngesamt IDdillllich welblich 

1 220,6 806,5 414,1 
683,1 459,4 225,0 
479,9 324.2 155,8 
237,4 160,5 76.9 
161,1 106,3 54,7 
142,4 95,7 46,6 
189,9 131,6 58,3 
87,6 54,2 33,4 
83,:? 51,0 32,2 

218,9 156,5 62,4 
204,4 145,7 58,7 
102,6 62,9 39,7 

6,4 3,4 3,1 
3,9 2,4 1,5 

14,0 8,2 5,8 
3,0 1,9 1,1 

36,4 23,6 12,8 
7,0 4,9 2,1 
6,7 4,9 1,8 
3,1 1,9 1,2 

21,9 11,5 10,4 

9,5 I 4,7 I 4,8 

1) D: bei Beschaf'tlgten errechnet aus 1/2 Dezember des VorJahres + Marz + Junl + ~eptember + 1/2 Dezember des laufenden Jahres; bei 
Arbel tslosen errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Jmmar bls November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres.-
2) Olme Saarland. 

Jahr 1) 
Monat 
--

Land 

1954 D I 
l~.,e D 2) 
1959 D 
1~60 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Aprll 

Mal 
JuUl 

Jull 
Aug. 
3ept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Jillll 

JUll 
Aug. 
Sept. 

Schleaw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe lnld.-Pfal z/Saarl. 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1963 Sept. I 

Bundesanstal t fur Arbel tsverml ttlung und Arbel tslosenverslcherung 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

INadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbel tslose Offene Stellen Verml ttluntjen 

insgesamt mannlieh we~bllch lnsgesamt rnannllch weibl1.ch Insgesamt mb.nnllCh 

Bundesl~ebiet olme Berlln 

1 220 607 806 458 414 149 137 10d 75 087 61 521 400 313 293 660 
683 117 459 351 223 766 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 
479 924 524 156 155 768 284 147 151 965 132 182 32? 640 2?'> 749 
237 428 1 GO 543 76 Se5 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 
161 075 106 339 54 736 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 
142 350 95 726 46 624 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 
122 104 75 485 46 619 568 239 336 059 230 180 254 485 WB 510 
97 947 59 964 38 253 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 
87 645 54 242 33 403 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 
84 874 52 578 32 296 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 
82 974 51 129 31 845 598 924 360 378 238 546 238 628 167 419 
83 248 51 037 32 211 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 
92 914 56 233 36 681 536 771 325 281 211 490 248 326 170 319 

120 791 75 649 45 142 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 
218 871 156 512 62 359 405 871 230 714 175 157 172 331 129 6e9 
392 834 319 564 73 270 436 245 237 625 198 620 202 475 146 349 
400 835 329 356 71 479 477 234 261 057 216 177 227 171 168 480 
204 352 145 681 58 671 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 
132 550 81 035 51 515 541 630 321 314 220 316 264 712 198 815 
113 7'13 68 3B3 45 390 55"1 225 326 993 224 232 247 389 182 579 
102 550 62 878 39 672 573 031 339 895 233 136 229 809 167 120 
97 457 60 419 37 038 591 977 356 868 235 109 256 430 187 033 
95 805 60 262 35 543 600 176 358 326 241 850 240 444 170 513 
96 016 59 170 36 846 599 826 361 211 238 615 240 312 167 091 

nach Landern !SeEtember 196~l 
6 248 3 372 2 876 17 157 9 948 7 209 22 005 9 304 
4 075 2 495 1 580 22 751 13 044 9 707 15 594 12 596 

12 926 7 363 5 563 55 561 35 004 20 557 21 530 15 618 
2 514 1 611 903 7 249 4 122 3 127 5 967 4 802 

33 797 22 651 11 146 178 937 114 937 64 000 66 822 47 592 
6 704 4 659 2 045 62 765 37 159 25 606 26 018 20 931 
6 274 4 554 1 720 33 810 21 097 12 713 14 218 9 403 
2 879 1 922 957 115 906 69 314 46 592 41 909 30 154 

20 599 10 543 10 056 105 690 56 586 49 104 26 249 16 691 

~eEl~n_ C!!e~tl 
8 491 I 4 410 I 4 081 I 24 712 I 12 064 I 12 648 I 10 507 I 7 664 I 

l~otstands-

weIblIch arbel ter 

106 647 56 041 
102 279 14 527 

96 899 12 140 
92 359 6 584 
79 355 3 423 
66 176 1 725 
65 975 2 249 
70 818 2 576 
C3 826 2 493 
71 755 2 324 
71 209 2 080 
76 277 1 756 
78 007 1 351 
62 823 810 
42 642 562 
56 126 471 
58 691 459 
67 597 757 
65 897 1 523 
C4 810 1 669 
62 689 1 619 
69 397 1 547 
69 931 1 562 
73 221 1 359 

12 701 378 
2 998 210 
5 912 659 
1 165 -

19 230 -
5 087 -
4 815 -

11 755 -
9 558 112 

2 843 I 3 251 

1) Errechnet aus 12 Monatawerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bHI November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). bel. Ver-
mittlungen MD.- 2) Ohne Saarland. 

Bundesanstal t fur Arbei tsvermi ttlung und Arbei tsloeenversicherung 
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Jahr 
Monat - - InsgesaJIlt 

Geschleoht 

1962 D 142 350 
1962 Apr.1 122 104 

lIa1 97 947 
Juni 87 645 
Juli 84 874 
A.ug. 82 974 
Sept. 83 248 
Okt. 92 914 
Nov. 120 791 
Dez. 218 871 

1963 Jan. 392 834 
Febr. 400 835 
Marz 204 352 
April 132 550 
Mai 113 77~ 
Juni 102 550 
JUll 97 457 
Aug. 95 805 
Sept. 96 016 

dar. männlich 59 170 

1963 Sept. I 599 826 I dar.mannlich 361 211 

Jahr Papier-
Monat herst. u. 

-verar-- - bel. ter 
Geschlecht 

1962 D 690 
1962 Aprll 756 

lIai 650 
Juni 602 
Juli 534 
Aug. 570 
Sept. 569 
Okt. 556 
Nov. 600 
Dez. 821 

1963 Jan. 1 079 
Febr. 1 053 
Marz 986 
Aprll 867 
Ma. 805 
Junl 725 
JUlI 637 
Aug. 593 
Sept. 643 

dar.männlich 247 

1963 Sept. I 5 600 I dar.mannlich 1 651 

Jahr Gast-Monat statten-
- - berufe 

Ge:..chlecht 

1962 D 2 608 
1962 AprIl 2 200 

Ma. 1 538 
Juni 1 134 
Juli 1 030 
Aug. 1 065 
Sept. 1 492 
Okt. 2 804 
Nov. 4 409 
Dez. 4 112 

1963 Jan. 4 203 
!,'ebr. 3 881 
Marz 3 176 
Aprl.l 2 220 
Mai 1 644 
Juni 1 241 
Juli 1 124 
Aug. 1 113 
Sept. 1 472 

dar.männlich 630 

1963 Sept. I 6661 I dar. männlich 1 649 

Ab 1962 Klassifizierung 

Acker-
bauer, 

Tierzucht. , 
Garten-

bauer 

6 772 
4 250 
1 978 
1 351 
1 224 
1 167 
1 098 
1 370 
4 769 

15 421 
24 767 
25 147 
10 129 

3 389 
I 952 
1 425 
1 276 
1 243 
1 233 

916 

8 116 
6 501 

L~cht-

bildner, 
Drucker u. 

verw. 
Berufe 

717 
746 
678 
616 
608 
632 
642 
734 
767 
823 
962 
930 
858 
892 
778 
710 
663 
634 
695 
432 

4 170 
2 669 

HaUSwlrt-
schaftl. 
Bertlfe 

2 346 
2 237 
2 019 
1 742 
I 930 
1 837 
1 863 
2 335 
2 826 
2 849 
3 123 
2 835 
2 569 
2 454 
2 204 
1 944 
1 985 
1 970 
1 936 

11 

Forst-, 
Jagd- u. 

Flschere!-
berufe 

6 455 
2 611 

465 
367 
321 
316 
334 
364 

5 041 
14 312 
41 337 
43 112 
11 129 

1 718 
430 
352 
286 
294 
302 
183 

Arbeitslose und offene Stellen nam Berufsgruppen 
(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Bergleute, Stelnbe- Metall- Schm1ede, 
Ihneral- arbeiter, erzeuger Schlosser, 

gewlnner, Bauberufe Mechanlker 
-aufbe- KeramJ.ker, und u. verw. 
rel ter Glaamacher -bearbel ter Berufe 

Arbel tslose 
3 212 5 209 15 123 6 776 5 254 
1 075 1 501 6 701 7 178 5 265 

739 1 010 3 655 6 451 4 676 
612 835 3 021 6 062 4 348 
717 825 2 505 5 734 4 1" 
655 712 2 268 5 695 4 055 
642 694 2 250 5 748 4 116 
745 728 2 550 5 996 4 424 

2 062 3 111 6 789 6 445 4 668 
8 145 13 770 32 218 7 650 6 646 

14 877 32 826 72 _65 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 218 12 777 

5 376 7 931 23 288 9 370 7 905 
1 841 1 489 5 457 8 063 6 308 
I 372 I 042 3 372 7 578 5 759 
1 307 I 010 2 708 7 085 5 405 
1 271 894 2 307 6 561 5 0"2 
1 197 621 2 271 6 602 4 910 
1 127 766 2 148 6 631 4 819 
1 119 436 2 124 5 318 4 345 

Offene Stellen 

I 452 I 11 618 I 8 956 I 75 252 I 57 054 I 55 821 I 383 11 590 7 014 75 146 45 011 51 800 

Text~l-
arennach-

nerst .. u .. Leder- Nahr.- u .. seher, Ingenl eure, herst. , Versand- Ungelernte -verarbei .. Leder- u. Genu.ß- fertig- Hilfs- Techn:Lker 
ter, Hand .. Fellver- mi ttel- macher u. krafte u.verwandte 

schuh- herstelle Berufe 
macher arbel ter Lagerver-

wal ter 

Arbel. tslose 
5 659 1 177 4 258 2 854 23 239 1 607 
5 812 1 324 5 684 3 200 20 561 1 709 
5 216 1 226 3 791 2 812 15 996 I 556 
5 246 1 083 2 832 2 429 14 745 1 439 
4 971 908 2 368 2 273 14 022 1 570 
4 670 800 2 163 2 283 13 571 1 595 
4 570 793 2 313 2 366 13 620 I 546 
4 515 743 2 878 2 360 14 138 1 742 
4 822 817 3 826 2 579 18 748 1 725 
6 894 1 308 5 431 3 428 35 126 1 674 
8 256 2 204 7 405 4 116 58 456 2 156 
6 016 2 687 7 735 4 178 60 505 2 124 
6 935 1 619 6 988 3 775 36 583 2 168 
6 339 1 105 7 159 3 548 21 710 2 415 
5 912 968 5 771 3 366 18 390 2 212 
5 659 928 4 498 :; 047 17 124 I 963 
5 339 806 3 748 2 833 16 305 2 165 
5 125 793 3 285 2 764 16 188 2 141 
4 839 728 3 318 2 838 15 769 1 993 
1 097 408 962 1 399 12 679 1 905 

Offene Stellen 

I 38 493 I 7 387 I 25 672 I 13 798 I 59 128 I 6 719 I 5 405 2 272 10 592 2 326 50 063 6 358 

Organisat. , Rechts-, 
Ordnungs- .sozial-~elnigungs. Korper- Dienst- u. Verwal- u.SJ.cher- pflege-berufe pfleger Wachberui'e tungs- u. hel. ts- berufe Buroberufe wahrer 

Arbe! tslose 
3 711 708 2 579 13 225 217 157 
3 834 757 2 665 14 167 229 179 
3 480 616 2 476 12 967 235 174 
3 167 538 2 376 11 569 209 141 
2 947 484 2 324 12 177 197 134 
2 934 466 2 246 12 098 200 133 
3 103 504 2 178 12 094 191 132 
3 458 735 2 298 14 124 203 138 
3 931 844 2 518 14 028 205 149 
4 273 911 2 842 13 866 222 165 
5 354 1 280 3 330 16 098 234 182 
5 108 1 069 3 341 15 101 220 170 

. 4 763 857 3 131 14 396 219 166 
4 462 965 2 857 16 083 232 173 
4 131 780 2 698 14 998 219 163 
3 757 687 2 629 13 466 214 153 
3 378 622 2 586 1 j 704 214 163 
3 350 598 2 621 13 438 204 159 
3 593 675 2 621 13 789 210 174 

540 285 2 454 6 504 204 41 

Offene Stellen 

Chemie-Elektrl.ker werker 

1 673 1 089 
1 759 1 140 
1 585 1 005 
1 507 965 
1 369 935 
1 265 925 
1 296 921 
1 410 1 046 
I 483 I 020 
I 971 1 182 
4 276 I 782 
4 974 I 823 
2 600 1 506 
2 117 I 354 
2 029 I 321 
1 894 I 187 
1 717 1 177 
1 696 1 156 
1 718 1 130 

978 782 

20 842 I 6 797 I 13 221 4 405 

Maech~n~-
Techn~sche 

Sonder- sten und 
fachkrafte zugeh. 

Berufe 

456 1 718 
488 1 381 
466 1 209 
375 1 086 
426 1 001 
434 988 
391 972 
490 I 084 
470 1 289 
508 2 "692 
652 5 938 
617 6 322 
575 3 010 
657 1 549 
585 1 437 
521 I 421 
533 1 345 
532 I 306 
564 1 268 
362 1 260 

2 806 I 3 907 I 1 834 3 872 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe 

ubr. Ber. hei ts- d. HJ.ssen-dl.enst- sch.u.d. beru.fe Geistes_ 
lebens 

1 158 1 005 
1 249 1 065 
1 132 981 

941 815 
904 878 
935 928 
965 895 

I 226 975 
I 299 1 0 14 
1 297 I 003 
1 481 1 144 
1 292 I 063 
1 212 1 033 
1 409 1 126 
I 275 1 008 
1 150 865 
1 059 871 
1 023 882 
1 090 909 

179 322 

23 679 I 23 246 I 4 809 I 2 642 I 45 447 
1 

269 I 472 I 7 980 I 2 566 I 6 3 972 1 169 2 432 7 365 240 57 671 327 

der Berufe, Ausgabe 1961, Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 1n W1Sta 

Holzver-Kunst- arbei ter u. stoffver-
arbel. ter zugehorige 

Berufe 

297 2 599 
296 2 061 
257 1 506 
258 1 366 
269 1 266 
263 1 217 
247 1 138 
259 1 225 
277 I 544 
358 5 180 
437 13 192 
487 13 351 
396 4 614 
352 2 125 
313 I 667 
283 1 503 
276 1 331 
324 1 319 
301 1 266 

84 1 065 

3 122 I 14 022 
1 462 12 728 

Handels- Verkehrs-
berufe berufe 

6 572 6 295 
7 431 5 264 
6 483 4 293 
5 669 3 982 
5 520 3 869 
5 854 3 856 
5 597 3 928 
6 331 4 274 
5 996 5 444 
6 056 10 340 
8 393 22 713 
8 913 23 715 
7 984 11 198 
8 376 6 170 
7 577 5 099 
6 696 4 486 
6 177 4 226 
6 302 4 329 
6 516 4 387 
2 463 3 953 

26 044 I 23 004 
5 951 20 276 

Arbel ts-
Ktlnst- krafte 

lerlsche Ml t un-
Berufe ~estimmtem 

Beruf 

1 983 2 952 
2 040 3 289 
1 679 2 943 
1 470 2 747 
1 534 2 947 
1 516 2 662 
1 421 2 599 
1 967 2 683 
2 308 2 962 
2 277 3 094 
2 301 3 497 
2 107 3 505 
2 038 3 809 
1 786 3 763 
1 462 3 456 
1 257 3 250 
1 463 3 363 
1 425 3 197 
1 425 3 123 
1 008 2 475 

1 075 I -
793 -

1962/10, s. 571*. 
Bundesanstal t für Arbeitsvermittlung und Arbei teloaenvers1cherung 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

Besdläftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nadl Wirtsdlaftsabteilungen 
lAuszahlung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 

Landwirt-
schaft und 
Tierzucht, 
Forst- und 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1000 

Bergbau, 
Gewinnung u. Verarbel ten- 1 
Verarbei tung M!!:~~- :!_ da Gewerbe Bau- Auabau- Hande. 
von Steinen gung 8:ver_ (ohne Eisen- u. B~uhilf8- Banken, Geld- Dienst-

leistungen 
Verkehrs-

wesen 

Öffentlioher 
Dienst und 
Dienstlei-
stungen 1m 

Land Jagdwirtaoh. , 
Gärtnerei, 
Fiaoherei 

und Erden, U. u.Metallver- gewerbe Urung" ver.:!~~:-
Energiewirt- arbe! tung arbe1 tung) 

schaft 
öffentlichen 
Interesse 

1954 30.sept'ln 
1958 30. • 
1959 30. " 
1960 30. " 
1961 31.März 

30.Sept. 
196231.Marz 

30.Sept. 
196331.März 
dar. Männer 

Sohlesw.-Holat. 
Hamburg 
Niederl!l&ohaen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz/ 

Saarland 
Baden-Wrttbg. 
Bayern 

196331.März 

1) Ohne Saarland. 

16 830,7 
19 364,6 
20 135,4 
20 376,8 
20 419,4 
20 933,6 
20 880,7 
21 298,9 
21 217,0 
13 892,5 

814,8 
840,9 

2 379,5 
303,2 

6 840,6 
1 877,0 

1 552,3 
3 146,9 
3 461,9 

880,3 I 

975,9 
836,1 
765,7 
626,5 
584,1 
579,8 
531,5 
545,7 
506,8 
374,0 

45,9 
8,3 

, 13,5 
4,8 

117,1 
33,6 

31,7 
61,6 
90,4 

6,6 

1 104,3 
1 153,6 
1 187,3 
1 136,9 
1 119,7 
1 127,2 
1 096,8 
1 093,8 
1 067,5 
1 010,0 

3 015,7 
3 910,6 
4 146,6 
4 430,3 
4 540,1 
4 657,5 
4 685.9 
4 778,4 
4 779,5 
3 808,7 

3 640,5 
4 096,5 
4 193,2 
4 236,5 
4 255,2 
4 312,2 
4 313,8 
4 329,2 
4 334,7 
2 369,7 

Manner und Frauen Dach Landern 
17,8 129,1 132,9 
13,2 136,3 137,9 

101,4 460,1 427,0 
4,9 57,6 39,8 

592,0 1 675,8 1 302,8 
56,1 417,2 394,9 

103,9 
72,6 

105,5 

15.2 

271,2 
903,1 
729,2 

330,0 
735,7 
833,5 

!!e!:l!n_(!e~tl 
211,1 I 140,5 

1 817,7 
2 099,8 
2 219,8 
2 180,1 
2 128,8 
2 240,7 
2 194,8 
2 323,9 
2 259,4 
2 183,7 

(März 1963) 
105,8 
67,6 

288,9 
21.1 

685,2 
201,2 

190,8 
308,5 
390,3 

64,5 I 

1 856,9 
2 452,6 
2 619,6 
2 745,7 
2 777,0 
2 885,3 
2 920,7 
3 015,0 
3 048,9 
1 389,7 

131,2 
206,7 
348,7 
74,7 

960,2 
278,2 

206,4 
387,5 
455,4 

139,1 

1 227,2 
1 385,3 
1 417,2 
1 344,8 
1 318,2 
1 347,5 
1 327,0 
1 360,5 
1 338,5 

235,9 

56,9 
77,3 

146,3 
22,7 

462,1 
107,5 

83,2 
164,9 
217,7 

72,2 I 

1 140,3 
1 218,7 
1 255,1 
1 267,4 
1 264,2 
1 285,2 
1 280,0 
1 277,8 
1 276,0 
1 105,6 

61,9 
84,9 

164,2 
34,7 

336,2 
132,8 

105,1 
151,4 
204,8 

51,9 I 

2 052,2 
2 211,3 
2 331,0 
2 408,6 
2 432,1 
2 498,3 
2 530,2 
2 574,6 
2 605,7 
1 415,1 

133,4 
108,7 
329,4 
42,9 

709,2 
255,5 

229,9 
361,6 
435,1 

179,3 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Inhaber land- und lorstwlrtsdlaltltdler Betrtebe, die Beiträge zur Altenhilfe für Landwirte zahlen" in diesem Helt 
Inhaber land- und forstwlrtsdlaftlidler Betriebe, die Beiträge zur A1tershilfe für Landwirte zahlen 

Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betrlebsfläme 
Ergebnis der Landwirlsmaftszählung vom 31. Mai 1960 

Landwirt Bchaftliohe Bundea- Schlsswig- Nleder- Nordrheln- Rhelnland- Baden-
Nutzfläche von ••• gebiet Hamburg Bremen Hessen WUrttem-
bls unter ••• ha o.Berlln Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg 

Betrle bslnhaber 
o Ar 1 621 25 - 337 - 319 34 34 -
0,01 - 2 25 669 756 1 484 2 '509 89 5 073 1 723 5 591 4 157 
2 - 5 80 465 1 589 396 6 461 77 10 289 6 723 15 034 20 815 
5 - 7,5 126 485 1 910 153 12 184 55 13 058 10417 14 586 27 925 
7,5 - 10 121 002 2 384 142 14 236 44 13 407 9 977 12 287 22 172 

10 - 15 170 614 5 678 185 27 974 101 21 390 15 060 13 122 24 795 
15 - 20 91 884 6 422 141 18 899 85 13 199 6 560 4 957 10 398 
20 - 30 74 354 9 386 172 18 514 175 12 211 3 371 2 327 5 949 
30 - 50 39 920 7 654 114 13 550 134 7 273 898 610 1 643 
50 - 100 12 158 2 930 17 4 738 27 2 080 323 181 293 

100 und mehr 1 893 457 - 631 - 309 138 23 68 
Inegeeamt 746 065 39 191 2 804 120 033 787 98 608 55 224 68 752 118 215 

Betriebsinhaber in ~ der Betriebe, deren Inhaber natürliche Personen eind 
o Ar 5,0 3,2 - 10,6 - 6,1 5,6 3,1 -
0,01 - 2 4,7 6,7 64,7 3,3 15,1 6,6 2,7 7,9 3,2 
2 - 5 20,9 19,6 76,3 14,3 32,0 23,3 15,1 31,2 23,3 
5 - 7,5 64,3 54,2 86,4 54,3 65,5 64,9 62,0 69,5 64,8 
7.5 - 10 83,2 76,0 92,8 75,2 75,9 83,1 82,9 86,1 81,3 

10 - 15 90,8 90,0 96,4 85,8 92,7 90,2 92,0 92,5 89,7 
15 - 20 93,7 94,1 95,9 90,7 98,8 93.2 94,3 95.2 93,8 
20 - 30 94,3 96,1 95,6 92,6 98,3 93,8 94,9 95,8 94,4 
30 - 50 94,0 96,6 95,8 93,2 100 94,1 95,4 94,1 91,6 
50 - 100 91,6 95,7 89,5 92,0 100 91,6 89,5 88,7 78,6 

100 und mehr 83,2 87,7 - 88,3 - 85,6 85,2 76,7 62,4 
Insgesamt 43.2 64,0 73,0 46.1 51.7 44,1 33,4 38,7 34,5 

dar. Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft 
Anzahl 

o Ar 955 15 - 160 - 181 25 8 -
0,01 - 2 16 022 552 1 322 1 381 79 2 351 1 169 4 266 2 757 
2 - 5 63 568 1 147 367 4 401 56 7 484 4 394 13 279 17 585 
5 - 7,5 115 397 1 589 146 10 664 39 11 689 8 904 13 539 25 928 
7.5 - 10 116 176 2 152 135 13 457 39 12 830 9 414 11 833 21 371 

10 - 15 167 002 5 451 171 27 177 92 20 937 14 697 12 880 24 287 
15 - 20 90 726 6 301 138 18 638 81 13 046 6 459 4 895 10 242 
20 - 30 73 590 9 269 170 18 335 169 12 129 3 343 2 288 5 859 
30 - 50 39 442 7 580 109 13 429 132 7 202 880 591 1 615 
50 - 100 11 924 2 892 17 4 687 25 2 041 313 172 277 

100 und mehr 1 811 439 - 604 - 299 133 23 66 
Insgesamt 696 613 37 387 2 575 112 933 712 90 189 49 731 63 774 109 987 

In ~ der Bei träge zahlenden Betriebsinhaber 
o Ar 58,9 60,0 - 47,5 - 56,7 73,5 23,5 -
0,01 - 2 62,4 73,0 89,1 55,0 88,8 46,3 67,8 76,3 66,3 
2 - 5 79,0 72,2 92,7 68,1 72,7 72,7 65,4 88,3 84,5 
5 - 7,5 91,2 83,2 95,4 87,5 70,9 89,5 85,5 92,8 92,8 
7,5 - 10 96,0 90,3 95,1 94,5 88,6 95,7 94,4 96,3 96,4 

10 - 15 97,9 96,0 92,4 97,2 91,1 97,9 97.6 98,2 98,0 
15 - 20 98,7 98,1 97,9 98,6 95,3 98,8 98,5 98,7 98,5 
20 - 30 99,0 98,8 98,8 99,0 96,6 99,3 99,2 98,3 98,5 
30 - 50 98,8 99,0 95,6 99,1 98,5 99,0 98,0 96,9 98,3 
50 - 100 98,1 98,7 100 98,9 92,6 98,1 96,9 95,0 94,5 

100 und mehr 95,7 96,1 - 95,7 - 96,8 96,4 100 97.1 
Insgeeamt 93,4 95,4 91,8 94,1 90,5 91,5 90,1 92,8 93,0 
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Bayern Saarland 

872 -
4 202 85 

18717 364 
45 778 419 
45 897 456 
61 491 818 
30 776 447 
21 948 301 

7 98~ 59 
1 551 18 

265 2 
239 482 2 969 

5,5 -
4,4 0,5 

18,8 6,1 
67.0 32,6 
87,4 55,4 
93,6 74,4 
95,5 78,8 
95,1 86,2 
93,1 84,3 
87,5 56,3 
72,0 22.2 
51,8 10,4 

566 -
2 082 63 

14 543 312 
42 512 387 
44 512 433 
60 520 790 
30 490 436 
21 738 290 

7 845 59 
1 482 18 

245 2 
226 535 2 790 

64,9 . -
49,5 74,1 
77,7 85,7 
92,9 92,4 
97,0 95,0 
98,4 96,6 
99,1 97,5 
99,0 96,3 
98,2 100 
95,6 100 
92,5 100 
94,6 94,0 



Landwirtschaftliche Betriebe'), deren Inhaber Beiträge zur Altershilfe für Landwirte zahlen, nach Bodennutzungssystemen 
Betriebe mit 2 und mehr ha landwlrtschaitlicher Nutziläche 

Ergebnis der Landwirtschaitszählung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Landwirtschaftliche Betrl.ebe Einhei t 
Landwl.rtschaftllche Nutzflache von ... bis unter ... ha 

nach Bodenrtutzungssystemen 2 - 5 5 - 10 10 - 15 15 - 20 20 - 30 30 - 50 50 - 100 100 u. m. insgesamt 

Landw1rtschaftliche Betriebe Anzahl 373 898 338 517 186 928 97 780 78 133 42 588 13 508 2 604 1 133 956 
dar. Inhaber t die Bei trage zur Al tershllfe Anzahl 73 472 243 988 169 504 91 405 73 936 39 689 12 054 1 840 705 888 

zahlen % 19,7 72,1 90,7 93,5 94,6 93,2 89,2 70,7 62,3 
Sonderkul turbetrlebe Anzahl 21 012 9 633 2 544 838 538 292 135 25 35 017 
dar. Inhaber, die Bel trage zur Al tershllfe Anzahl 12 817 8 586 2 369 769 479 253 98 13 25 384 

zahlen ~~ 61,0 89,1 93,1 91,8 89,0 86,6 72,6 52,0 72,5 
Zuckerrubenbaubetrie be Anzahl 1 401 3 107 3 606 2 331 1 950 1 359 914 271 14 939 

dar. Inhaber,dle Beitrage zur Altershilfe Anzahl 582 2 701 3 410 2 221 1 868 1 270 849 212 13 113 
zahlen % 41,5 86,9 94,6 95,3 95,8 93,5 92,9 78,2 87,8 

Kartoffel baubetriebe Anzahl 17 489 9 487 5 359 2 471 1 949 1 587 873 190 39 405 
dar. Inhaber, die Beitrage zur Altershilfe Anzahl 2 943 6 913 4 814 2 266 1 798 1 473 785 141 21 133 

zahlen ;~ 16,8 72,9 89,8 91,7 92,3 92,8 89,9 74,2 53,6 
Gemlschte Hackfruchtbaubetrlebe Anzahl 10 871 10 795 6 311 2 506 1 458 743 335 116 33 135 

dar. Inhaber, dl.e Bei trage zur Altershilfe Anzahl 3 284 9 009 5 916 2 393 1 379 688 289 79 23 037 
zahlen '7~ 30,? 83,5 93,7 95,5 94,6 92,6 86,3 68,1 69,5 

Hac kfruch t -Ge t re ld e bau be t ri e b e I Anzahl 35 011 29 718 16 300 7377 5 036 3 024 1 376 362 98 204 
dar. Inhaber, die Bel. trage zur Altershilfe Anzahl 6 770 23 289 15 018 6 901 4 764 2 822 1 243 247 61 054 

zahlen % 19,3 78,4 92,1 93,5 94,6 93,3 90,3 68,2 62,2 
Hac kfruch t -G e tre l.d e bau be t rl. e be II Anzahl 55 449 61 211 31 371 13 789 9 226 4 772 1 585 405 177 808 

dar. Inhaber t die Bei trage zur Altershilfe Anzahl 10 873 46 607 29 045 12 999 8 709 4 457 1 397 279 114 366 
zahlen % 19,6 76,1 92,6 94,3 94,1 93,4 88,1 68,9 64,3 

Hackfruch t -FutteI'lbaubetrl.e be Anzahl 31 606 14 422 6 216 2 876 2 1 ~ 1 129 313 17 58 728 
dar. Inhaber, die Bei trage zur Alterehilfe Anzahl 4 160 9 685 5 509 2 654 2 000 1 045 270 10 25 333 

zahlen % 13,2 67,2 88,6 92,3 93,1 92,6 86,3 58,8 43,1 
Getreide-Hackfruchtbaubetriebe Anzahl 49 981 74 092 46 395 25 369 19 079 8 513 2 283 397 226 109 

dar. Inhaber,die Beitrage zur Alterehilfe Anzahl 10 039 54 931 42 637 24 031 18 093 8 011 2 059 275 160 076 
zahlen % 20,1 74,1 91,9 94,7 94,8 94,1 90,2 69,3 70,8 

Getreide-Futterbaubetriebe Anzahl 15 768 21 970 15 833 11 585 12 477 7 695 2 021 180 87 529 
dar. Inhaber, die Bei trage zur Alterehilfe Anzahl 3 083 15 493 14 322 10 919 11 827 7 266 1 851 137 64 898 

zahlen % 19,6 70,5 90,5 94,3 94,8 94,4 91,6 76,1 74,1 
Futterbaubetriebe I Anzahl 66 292 58 201 29 487 15 275 12 484 6 419 1 291 125 189 574 

dar. Inhaber,die Bei trage zur Altershilfe Anzahl 8 905 37 989 26 138 14 167 11 725 6 011 1 199 85 106 219 
zahlen % 13,4 65,3 88,6 92,7 93,9 93,6 92,9 68,0 56,0 

Futterbaubetriebe II Anzahl 40 822 24 614 13 135 7 279 5 559 2 968 777 131 95 285 
dar. Inhaber, die Beiträge zur Altershilfe Anzahl 4 963 14 225 11 047 6 H4 5 H8 2 562 570 76 45 335 
zahlen % 12,2 57,8 84,1 88,5 98,0 86,3 73,4 58,0 47,6 

Betriebe mit gemischt'en Anbauverhaltnissen Anzahl 13 489 11 501 4 710 2 138 1 755 855 238 20 34 706 
dar. Inhaber,die Beiträge zur Altershilfe Anzahl 2 585 8 052 4 258 1 990 1 641 785 211 12 19 534 

zahlen % 19,2 70,0 90,4 93,1 93,5 91,8 88,7 60,0 56,3 
Betriebe mit unbestimmten Anbauverhaltnissen Anzahl 14 176 9 476 5 520 3 884 4 403 3 170 1 332 351 42 312 
dar. Inhaber,die Beitrage zur Altershilfe Anzahl 2 232 6 286 4 897 3 596 4 139 2 989 1 202 262 25 603 

zahlen % 15,7 66,3 88,7 92,6 94,0 94,3 90,2 74,6 60,5 

,) Nur Betriebe mit den Hauptproduktl.onsrl.chtungen "Erzeugnl.sse der Landwirtschaft" und "Erzeugnl.sse des Weinbaues" (ohne landw. Betriebsteile 
gewerbl. Betriebe), 

Land / Jahr Flache 

1 000 ha 

Bundesgebiet ohne Berlin 1963 64,4 
1962 62,1 

1957/62 JD 59,7 
Schleswig-Holstein 1963 3,0 

1962 3,7 
Hamburg 1963 0,2 

1962 0,2 
Niedersachsen 1963 16,1 

1962 15,1 
Bremen 1963 0,2 

1962 0,2 
Nordrhe:1.n-Westt'alen 1963 11,9 

1962 11,8 

Hessen 1963 5,0 
1962 5,0 

Rheinland-Pfalz 1963 8,0 
1962 7,3 

Baden-WUrttemberg 1963 4,8 
1962 4,5 

Bayern 1963 14,6 
1962 13,7 

Saarland 1963 0,6 
1962 0,7 

Berlin (West) 1963 0,1 
1962 0,1 

Zum Aufsatz: "Kartoiielernte 1963" In diesem Heil 
Karloffelernte 1963 

FrUhkartoffeln Spatkartoffeln 
Ertrag Ertrag 

je Erntemenge Flache Je 
Hektar Hektar 

dz 1 000 t 1 000 ha dz 

209,9 1 351,0 860,3 284,2 
164,2 1 019,8 900,7 267,2 
160,2 956,0 980,0 233,8 
184,9 55,2 25,5 265,1 
156,4 57,1 28,0 254,2 
185,4 J,2 0,9 249,5 
173,1 3,3 0,9 246,2 
218,4 350,6 193,2 284,1 
193,5 292,0 203,8 271,3 
146,9 3,4 0,5 257,2 
137,9 3,1 0,6 250,3 
237,0 281,8 100,7 288,9 
180,9 214,3 106,4 301,3 
215,7 108,5 75,6 315,0 
153,2 76,1 78,6 288,4 
219,1 174,5 70,0 281,5 
144,8 105,0 78,0 257,6 
213,6 102,2 107,2 266,9 
163,1 72,7 113,2 256,4 
177,7 260,0 277 ,8 284,9 
136,8 188,0 282,1 254,3 
186,7 , 1,6 8,8 241,3 
123,9 8,2 9,2 255,3 

141,2 1,6 0,5 189,9 
172,0 2,0 0,5 213,3 

Kartoffeln l.nsgesamt 
Ertrag 

Erntemenge Flache Je Erntemenge 
Hektar 

1 000 t 1 000 ha dz 1 000 t 

24 449,9 924,6 279,0 25 800,9 
24 070,8 962,8 260,6 25 090,5 
22 909,2 1 039,6 229,6 23 865,2 

676,9 28,5 256,7 732,1 
710,6 31,6 242,9 767,7 
22,6 1,1 239,1 25,8 
23,1 1,1 233,9 26,4 

5 487,3 209,2 279,0 5 837,9 
5 530,1 218,9 266,0 5 822,0 

13,5 0,8 223,6 16,9 
14,1 0,8 218,5 17,2 

2 910,3 112,6 283,4 3 192,1 
3 206,7 118,3 289,3 3 420,9 
2 382,0 80,6 308,8 2 490,5 
2 265,8 83,5 280,3 2 342,0 
1 969,9 77,9 275,1 2 144,3 
2 009,0 85,2 248,0 2 114,0 
2 861,0 112,0 264,6 2 963,2 
2 902,8 117,7 252,9 2 975,5 
7 914,2 292,4 279,5 8 174,3 
7 174,4 295,8 248,9 7 362,4 

212,2 9,4 237,7 223,8 
234,2 9,8 246,4 242,4 

9,9 0,6 181,1 11,5 
11,1 0,6 205,8 13,1 

Zentrale Arbeitsgemel.nschaft fur "Beaondere Ernteermittlung"/Statistisches Bundesamt 
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Strohernte 1963') 
1000 t 

Wel.zen- Meng- Getrel.destroh 
Land Jahr Roggenstroh und Gerstenstroh Haferstroh getreide-

Spelzstroh stroh zusammen 

Bundesgebl.et ohne Berlln 1963 5 067,0 5 751,1 3 813,1 2 931,0 1 769,3 19 331,6 
1962 4 778,5 5 285,5 3 770,8 2 988,4 1 925,7 18 748,9 

1957/62 JD 6 057,1 5 622,0 3 311,6 2 938,2 1 631,1 19 559,8 
Sehle swig-Ho latein 1963 383,1 347,9 261,2 283,3 219,1 1 494,5 

1962 376,0 368,7 234,5 264,4 239,7 1 483,3 
Hamburg 1963 9,3 5,2 2,4 2,0 2,1 21,0 

1962 9,5 5,6 2,4 2,5 2,6 22,7 
Nledersachsen 1963 1 638,8 749,1 605,1 658,7 488,8 4 140,5 

1962 1 660,0 774,1 513,6 677,1 545,0 4 169,8 
Bremen 1963 4,2 1,1 0,6 1,5 2,2 9,5 

1962 4,5 0,9 0,5 1,7 2,3 9,9 
Nordrhein-We stfalen 1963 1 172,2 659,9 530,6 361,4 420,1 3 144,3 

1962 1 119,5 730,1 502,3 368,6 454,9 3 175,5 
Hessen 1963 512,5 544,1 232,7 347,7 66,8 1 703,8 

1962 395,8 459,8 252,0 375,8 97,6 1 581,0 
Rhelnland-Pfalz 1963 288,9 514,4 318,1 293,9 67,6 1 482,8 

1962 182,2 302,0 233,4 257,8 61,5 1 036,8 
Baden-W1irttemberg 1963 131,6 1 025,7 541,0 314,6 215,9 2 229,0 

1962 100,6 801,7 650,4 356,9 258,9 2 168,5 
Bayern 196) 894,7 1 849,8 1 304,4 640,5 274,5 4 964,0 

1962 914,2 1 815,8 1 368,3 657,6 252,5 5 008,4 
3aarland 1963 31,6 53,9 17 ,1 27,5 12,1 142,1 

1962 16,0 26,7 13,4 26,1 10,9 93,1 

Berlln (West) 1963 4,7 0,3 0,1 0,2 0,1 5,3 
1962 5,0 0,3 0,1 0,2 0,1 5,7 

1) Dle Anbauflachen slud ln Heft 10 , Seite 586*, in der Tabelle 11 Anbauarten auf dem Ackerland 11 veroffentlieht • 

Jahr 0chwelne Ferkel 
-- lns- unter 

Monat gesamt 8 Wochen 

1957/62 
------- -------f-----------

D 16 224,0 4 624,2 
1959 15 297,8 

I 

4 430,4 
1960 15 811,9 4 627,7 
1961 17 594,7 5 246,3 
1962 17 774,0 'j 009,4 
1963 16 963,2 5 128,3 

Schlesw.-Holst. 1 641,9 527,0 
Hamburg 26,5 6,2 
Nledersachsen 4 802,4 1 524,8 
Bremen 18,7 4,5 
Nordrh. -Westf. 2 881,4 810,6 
Hessen 1 264,9 340,7 
Rhelnld. -Pfalz 779,4 180,0 
Baden-Wurttbg. 1 864,0 566,1 
Bayern 3 608,2 1 151,8 
Saarland 75.8 16,7 

Sdlweinebestand im September 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1000 SI 

Jungschweine Schlacht- Zuchtsauen 
u.Mast-8 Wochen bis schweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr 

unter 
1/2 Jahr 1/2 Jahr alt trachtig nicht trachtig und alter 2) trächtig ------

7 524,4 2 543,1 21 3,5 148,0 637,1 
6 980,1 2 420,2 214,4 142,1 607,2 
7 249,8 2 377,6 239,8 152,9 640,1 
8 165,7 2 445,0 256,6 171,8 713,3 
8 423,8 

I 
2 697,3 205,1 144,8 699,6 

7 799,1 2 359,4 244,3 154,5 706,0 
nach Landern ( 1963) 

801.3 132,0 24,1 16,6 83,7 
12, i 6,4 0,3 0,3 0,7 

2 150,5 633,6 66,5 43,3 210,2 
6,9 5,5 0,3 0,3 0,6 

1 260,6 529,7 48,1 30,2 118,3 
567,7 242,3 19,3 13,9 43,9 
403,4 135,2 10,7 6,2 24,0 
864,9 243,8 26,8 16,1 75,2 

1 689,7 419,7 47,2 27 ,2 147,0 
42,0 11,2 0,9 0,6 2,3 

-1) 1959 ohne ::saarland.- 2) Elnschl. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. 

.\.nsteckende 

Tierseudlen 
Bundesgebiet einseh\. Berlin (West) 

Rotlauf 

alt 

Winter-

11 250,7 
9 995,6 

12089,7 
780,4 
780,1 

15,2 
15,6 

2 459,3 
2 320,5 

5, , 
5,0 

2 181,5 
2 164,4 
1 094,9 

832,2 
790,2 
440,9 

1 136,7 
821,8 

2 708,9 
2 580,0 

78,6 
35,2 

4,7 
5,0 

und älter 
nicht 

trachtig 
491,9 
463,3 
483,2 
549,7 
547,6 
527,0 

51,5 
0,5 

161,1 
0,4 

78,7 
33,7 
18,2 
65,5 

115,4 
2,0 

Maul- und T",berkulose )1 ,1 Deck-Blutarmut Klauenseuche 
1 Brucellose lnfektlonen 2) der Schweinepest 

der Pferde des Iündvlehs SChwelne 
Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeln- G-e- GemelYl- Ge- (;e'lleln- --~-Ge- Gemeln- Ge- Gemeln- Ge- Gemeln- Ge- Gemeln- Ge-
den hof te den nofte den hof te den hof te den hof te den hdfte den hof te 

--- --- ----- - -----
1962 JUll 9 'l 1 (,5 486 - - 786 1 213 49 554 16 16 60 76 

Aug. 9 'l 119 223 - - 763 1 132 46 613 14 17 43 49 
Sept. 7 7 81 201 - - 710 1 040 43 616 21 21 49 58 

Okt. 7 7 70 137 1 1 668 958 42 600 10 12 67 78 
Nov. 6 6 71 176 1 1 640 907 39 507 15 15 67 86 
Dez. 4 4 317 641 - - 614 838 46 602 7 7 74 97 

1963 Jan. 5 5 550 1 576 - - 600 800 39 592 2 2 62 88 
Febr. 6 6 493 1 076 - - 566 759 34 570 2 2 94 149 
März 7 7 348 783 - - 540 726 36 680 - - 107 179 
April 7 7 277 582 1 1 522 693 36 505 5 5 90 127 
Mai 8 8 257 644 - - 481 675 34 503 2 2 76 89 
Jum 6 6 257 801 2 2 466 622 25 298 9 9 65 73 
JUll 6 6 101 220 2 2 444 591 22 183 14 16 51 59 
Aug. 5 5 39 104 1 1 407 520 26 194 24 31 32 33 
Sept. 4 4 34 104 1 1 381 492 21 282 32 34 28 34 

1) Sowelt anzelgep.fliohtlg nach § 10 VG.- 2) Insbesondere TrJ.ohonomadenseuohe. 

Sommer-

8 080,8 
8753,3 
7 470,1 

714,1 
703,2 

5,8 
7,1 

1 681,2 
1 849,3 

4,5 
4,9 

962,8 
1 011,1 

608,9 
748,8 
692,6 
595,9 

1 092,2 
1 346,7 
2 255,1 
2 428,4 

63,6 
57,9 

0,6 
0,7 

Eber 
1/2 Jahr alt 

und älter 

42,0 
40,1 
40,9 
46,5 
46,4 
44,6 

5,6 
0,1 

12,6 
0,0 
5,1 
3,3 
1,8 
5,6 

10,2 
0,2 

Huhnerpest 

GemeJ.n- Ge-
den hof te 

69 154 
59 122 
27 68 
15 23 
21 33 
27 36 
28 43 
14 17 
15 18 
18 27 
15 46 
26 44 
23 46 
22 46 

9 19 

Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und Poraten 
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Jahr Milchkühe 
.OJl8t 1) 

1 000 

1954 IID 5 877,9 
1958 MD 5 612.4 
1959 IID 5 599.3 
1960 IID 5 669.8 
1961 IID 5 797.2 
1962 IID 5 894.1 
1962 A.1'11 5 894.1 

.. i 5 894.1 
J1IA1 5 894.1 
Juli 5 894.1 
Aug. 5 894.1 
Sept. 5 894.1 
Okt. 5 894.1 
.ov. 5 894.1 
Dos. 5 894.1 

1963 Jan. 5 919.6 
hbr. 5 919.6 
Ur. 5 919.6 
Ap1'11 5 919.6 
Kai 5 919.6 
J1IA1 5 919,6 
Juli 5 919.6 
Aug. 5 919.6 
Sept. 5 919,6 

Milmerzeugung und-verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlln 

lr'Iilcberseuguru I Milchverwendwuz: 
f6 KUcbertrjg Je Kuh an MOlkereien und 
monatlicb taglicb iDBge8sat Händler geliefert 

kg 1 000 t ;. 5) 

243 8,0 1 430,0 958.2 67.0 
267 8.8 1 498.1 1 075.8 71.8 
275 9.0 1 541.4 1 127.8 73.2 
283 9.3 1 604.1 1 195.0 74.5 
286 9.4 1 656.0 1 247.5 75.3 
287 9.4 1 691.3 1 288.7 76.2 
306 10,2 1 800.7 1 375.1 76.4 
336 10,8 1 980.2 1 551.3 78.4 
337 11,2 1 985.8 1 579.3 79.5 
328 10.6 1 930.8 1 525.6 79.0 
303 9.8 1 787.2 1 391.9 77.9 
266 8.9 1 566.3 1 184.6 75.6 
254 8.2 1 499.4 1 121.1 74.8 
240 8.0 1 415.9 1 035.9 73.2 
253 8.2 1 490.2 1 100.9 73.9 
265 8.5 1 570.1 1 170.0 74.5 
256 9.1 1 514.8 1 131.4 74.7 
306 9.9 1 809.6 1 397.7 77,2 
317 10,6 1 879.1 1 467.1 78.1 
354 11.4 2 094.3 1 680.8 80.3 
343 11,4 2 028.8 1 620.6 80.0 
328 10.6 1 941.6 1 537.2 79.2 
305 9.8 1 804.5 1 409.6 78.1 
271 9.0 1 601.3 1 226.7 76.6 

Milch bai den Molkereien 2) 
Tr~llkm11ch- Herstollwag von 4) 
absat. 3) Butter T Kase 4) T Speieequark 

1 000 t t 

234.1 33 836 13 629 10 447 
234.9 35 978 13 663 11 359 
236.6 37 417 13 506 12 375 
230.7 40 025 12 254 14 210 
242.7 45 923 14 298 14 636 
252.1 43 861 13 653 14 747 
242.8 43 077 13 817 13 220 
244.6 39 967 3 314 12 778 
230,3 34 287 13 631 11 039 
244.7 32 587 14 631 11 788 
231.4 30 202 13 6~7 11 179 
220.8 32 909 13 334 9 754 
231.4 35 499 14 733 11 000 
216.4 33 528 13 068 11 828 
241.8 40 905 14 086 14 310 
236.9 43 004 13 287 15 552 
249. 1 49 850 14 802 17 125 
237.5r 44 880 12 352 14' 931 
265.5 42 585 12 444 15 206 
247.9 40 255 13 346 13 084 ... ... . .. . .. 

1) Beatand Dezember des Vorjahrea.- 2) Quelle: Bundesministerium für Ernahrung, Landw1rtschaf't und Porsten, Bonn.- 3) Ohne Versand naoh Berlin; 
Vo1lai1cb einecb1. sterilisierter Kilcb.- 4) Eine chI. Schichtkase und Frischkäoe.- 5);' der Erze~lI. 

Jahr Schlachtmenge 
lIIonat 

nsgeaut Scbla.ht-
1) fett. 2) 

t 

1954 IID 147 426 la 307 
1958 IID 184 519 16856 
1959 IID 184 182 17 001 
1960 IID 194 803 18025 
1961 IID 205 520 19 311 
1962 IID 223 873 21 197 
1962 April 223 187 21 781 

lI&i 219 999 21 029 
J1IA1 207 006 19 968 
Juli 232 895 22 375 
Aug. 223 136 20 987 
Sept. 222 497 20 549 
Okt. 272 660 24 939 
Bov. 240 270 21 934 
Dos. 225 770 21 497 

1963 Jan. 236 785 21 971 
l'ebr. 200 933 18983 
IIIIrs 217 598 20 662 
April 246 942 23 644 
lI&i 233 353 22 107 
Juni 205 384 19 754 
Juli 24' 460 23 071 
Aug. 224 545r 21 116r 
Sept. 241 899 22 716 

Gewerblime Smlamtungen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Tiere inländischer Herkunft 

Rinder Schweine 80natige 
Tier. 3) 

Sohlach- Schlacht- Schlach- Sohlachtmenge 
tUD&'en menge 1) tungen 1) 

1 000 t 1 000 t 

214.5 54 721 862.9 80 140 12 565 
244.3 63 635 1 284.4 110 594 10 290 
246.8 64030 1 265.7 109 877 10 275 
259.3 67 475 1 349.4 116 617 10 711 
267.6 71 374 1 465.8 124 090 10 055 
292.7 78 081 1 583.5 135 204 10 588 
256.9 69 318 1 679.9 142 483 11 386 
274.2 74 366 1 585.1 135 139 10 494 
251.1 67 245 1 509.1 129 415 10 346 
291.7 77 476 1 683.2 144 327 11 092 
300.8 79 518 1 553.5 1" 148 10 470 
316.9 83 687 1 508.3 128 477 10 333 
402.2 106 119 1 806.6 154 440 12 101 
361.0 94 584 1 569.9 135 425 10 261 
289.0 76 600 1 608.8 137 965 11 205 
321.4 85 818 1 597.3 138 551 12 416 
258.2 69 076 1 403.2 121 363 10 494 
274.8 73 547 1 520.1 132 629 11 422 
297.4 79 729 1 761.7 153 213 14 000 
294.5 79 276 1 620.9 141 710 12 367 
252.7 67 290 1 460.2 127 783 10 311 
320.0 84 310 1 694.3 147 376 11 774 
306,1r 79 873r 1 538.8 134 007r 10 645r 
334.3 87 474 1 667.2 143 661 10 764 

Tl,ere ausland1scher Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine 

inagesamt Schlaoh- Sohlacht- Schlacb- Sohlach~ 1) tungen menge 1) twagon menge 1) 

1 000 t 1 000 t 

8 220 17,1 4 536 31.0 3 660 
12 677 29,8 7 828 47.6 4840 
15 945 34.4 9 077 69.6 6 846 
15 213 33.7 8 923 63.6 6 243 
14 433 32.4 8 852 55.1 5 527 
10813 27.1 7 385 30.5 3 420 
11 771 31.7 8 752 29.4 3 010 
13 733 35.9 9 816 36.3 3 905 
13 123 33.7 9 141 37.4 :\ 964 
12 928 33.7 9 219 35.6 3 691 
10 678 30.0 8 111 21.8 2 552 

6 593 14.4 3 852 23.9 2 735 
5 962 6.6 1 801 34.2 4 161 
8 617 17.7 4 717 28.4 3 900 

10 248 28.5 7 860 17.4 2 388 
12 761 38.5 10 703 14.4 2 058 
9 156 27,8 7 676 10,1 1 480 
9 729 29.5 8 064 10.7 1 665 

11 164 36.5 9 987 7,6 1 156 
9 735 30.3 8 153 10,0 1 570 
8 940 28,6 7 575 8.3 1 361 
9 652 30.3 7 795 11,6 1 842 
9 208 28.7 7 376 11,2 1 821 
6 709 17.5 4 560 13.4 2 129 

1) Die Schl.achtmenge ste11't den Antall an Ple1.8eh (ohne Ilmereien) und an Schlaohttett dar.- 2) Reintettwer"i;- 8B wurde eill AUlbeuteeatz bei Rin-
dern VOll 4,29 ;. (bi. J1IA1 1961 3.90;'. bio J1IA1 19583.16 ;.). bei SOh ... inOll VOll 13.2;' der SohlachtDlOllIIe su Grund. ge1egt.- 3) Kälber. Sohaf •• 
Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 

Jahr Insgesamt Große HOChseefischerei Große Heri~...ßfiscberei Kleine Hochsee- u.Kustenfischere 

M.onat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1954 MD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 263 11 264 2 728 
1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1959 MD 56 460 23 030 35 889 16 720 6 325 2 487 14 245 3 823 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 

1962 Juli 52 945 22 105 28 913 14 510 5 070 2799 18 962 4 796 
Aug. 64 562 27 440 38 378 19 707 5 783 3 141 20 402 4 592 
Sept. 56 139 25 568 29 374 16 556 6 077 3 372 20 688 5 640 
Okt. 50 054 27 829 29 469 18 334 6 109 3 390 14 476 6 106 
Bov. 46 155 27 311 29 676 20018 4 627 2 547 11 852 4 746 
Dez. 41 523 23 054 27 492 17 889 4 187 2 301 9 843 2 865 

1963 Jan. 34 336 20887 32 899 20 141 272 159 1 165 587 
Jlebr. 36 489 20 943 32 246 18 950 2 241 1 279 1 802 714 
März 43 378 20 347 33 571 17 879 1 841 1 004 7 967 1 464 

April 50 236 25 538 37 757 20 177 2 561 1 173 9 918 4 188 
Mai 40 328 20 518 25 352 14 195 2 318 1 121 12 658 5 202 
Juni 49 293 23 112 26 776 13 863 7 513 5 044 15 004 4 205 

Juli 1l 54 640 25 800 26 440 13 843 9 915 6 809 18 285 5 148 
Aug. 1 61 131 28 262 30 002 15 762 10 474 7 000 20 655 5 500 
Sept. 60 736 27 028 30 666 16 044 10 250 6 680 19820 4 304 
Okt. 1) 46 160 22 878 25 535 15 378 5 563 4 000 15 062 3 500 

1) Vorläut'ige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 
--

Land 

19544 ) 
1958 4 ) 1 ~ .. 1959 
1960 MD 
1961 5) 
1962 
1962 AprIl 

Mal 
JunI 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
AprIl 
Mal 
Juni 
JUlI 
Aug. 
Sept. 

SchleaYl.-Holst. 
Hamburg 
Niedereachsen 
Bremen 
Nordrh .. -Westf. 
Hessen 
Rhel.nld. -Pfalz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Sept. 

Jahr 
Monat 
--

Land 

1954 MD l4) 1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

Mai 
Junl 
JulI. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
JunI. 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Schleaw. -Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Sept. 

I 

I 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraum der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitlgten 

Am Monatsende Gelelstete Brutto-
Erfaßte Be- Beschaftigte Arbe! ter- Lohn- I Gehalt-

triebe (ortl. 1nsgesamt I darunter stunden summe ElIlllel ten) Arbei ter 
Anzahl 1 000 Jhll.Std. Mill. 

Bundesßebiet ohne Berlin 
50 784 6 062 5 070 960 1 624 503 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 

mal ~~~a) 52 817 7 477 6 100 1 045 2 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3 317 1 252 
55 498 8 037 6 395 1 049 3 630 1 424 
55 420 8 055 6 419 1 025 3 488 1 382 
55 498 8 062 6 418 1 084 3 710 1 406 
55 539 8 044 6 401 1 022 3 650 1 414 
55 588 8 059 6 413 1 024 3 676 1 412 
55 694 8 069 6 415 1 045 3 778 1 412 
55 694 8 057 6 396 1 023 3 517 1 415 
55 720 8 068 6 405 1 121 3 763 1 426 
55 746 8 071 6 405 1 092 3 926 1 520 
55 747 7 994 6 332 988 3 831 1 646 
55 806 7 957 6 293 1 044 3 745 1 516 
55 986 7 949 6 282 955 3272 1 456 
56 120 7 963 6 294 1 011 3 467 1 487 
56 190 8 016 6 327 1 032 3 719 1 493 
56 311 8 001 6 306 1 056 3 898 1 529 
56 391 7 969 6 274 942 3 763 1 559 
56 478 7 981 6 288 1 011 3 915 1 550 
56 489 7 974 6 277 992 3 885 1 536 
56 489 7 970 6 270 1 018 3 746 1 547 

nach Lendern ( September 1963) , 
1 541 175 140 24 81 29 
1 486 222 157 26 100 60 
5 127 743 600 101 361 124 

494 97 72 12 44 21 
16 497 2 795 2 222 357 1 428 557 

5 137 686 520 84 306 151 
3 239 365 286 47 167 71 

10 868 1 449 1 126 181 640 289 
11 429 1 271 1 006 163 530 215 

671 168 141 22 89 29 

~e!:l~n_(!,!e~tl 
2830 I 293 I 218 I 33 I 115 I 62 I 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Stel.nkohlen, Stelnkohlen- Brdunkohl en- Heizol Gas 
:.::telnkohlen- koks br~ketts 

brlketts und -koka 
1 000 t-SKE 6) 1 000 t Mill. cbm 

Bundesgebiet ohne Berlin ., 403 2 640 1 676 513 114 1 198 ., 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
6 18, 2 936 2 307 481 530 1 442 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2 804 2 484 390 895 1 526 
5 955 2 814 2 273 340 1 099 1 481 
5 724 2 709 2 222 337 1 029 1 505 
5 788 2 669 2 303 350 1 025 1 532 
5 369 2 464 2 187 314 937 1 471 
5 533 2 469 2 248 319 937 1 526 
5 588 2 533 2 217 304 951 1 506 
5 615 2 581 2 199 322 973 1 444 
6 354 3 051 2 313 343 1 163 1 491 
6 401 3 138 2 272 347 1 294 1 415 
6 283 3 133 2 205 340 1 337 1 405 
6 933 3 458 2 486 323 1 538 f 479 
6 070 3 019 2 177 286 1 420 1 380 
6 069 2 948 2 204 301 1 367 1 471 
5 481 2 714 2 008 269 1 169 1 402 
5 538 2 6,6 2 096 270 1 134 1 472 
4 938 2 325 1 889 245 1 004 1 390 
5 322 2 477 2 040 255 1 036 1 445r 
5 197 2 437 1 986 252 1 085 1 437 
5 191 2 440 1 983 254 1 130 1 390 

nach Landern (SeEterober 126~l 
56 31 25 0 62 10 
12 7 4 0 47 5 

394 163 183 40 130 62 
29 5 23 1 26 6 

3 373 1 572 1 264 132 443 1 091 
151 90 34 9 85 32 
213 124 73 23 62 41 
199 154 38 9 127 17 
318 109 76 39 139 14 
446 183 263 0 9 112 

~e!:l~n_(!,!e~tl 
I I 15 I 9 I 2 I 7 I 8 I 11 I 

Vgl. Fachserie D, R€ihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energieversorgung der Inaustrie. 

Umsatz 2) 
darunter 

Insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

11 745 1 543 
17 mal 

2 ~~;a) 18 2 
21 516 3 331 
23 160 3 510 
24 546 3 668 
22 968 3 431 
24 900 3 828 
23 885 3 631 
24 323 3 452 
24 789 3 579 
25 502 3 753 
27 705 3 956 
26 841 3 779 
24 1.08 3 826 
23 155 3 407 
21 945 3 439 
24 939 4 088 
25 212 4 030 
25 821 3 997 
23 568 3 883 
25 921 3 890 
24 886 3 757 
27 320 4 910 

738 58 
1 266 157 
2 865 539 

384 37 
9 896 1 496 
2 192 387 
1 240 189 
4 585 722 
3 724 488 

429 137 

942 I 101 

Strombezug 
aus dem Strom-

offentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

2 096 3 828 
2 938 5 228 
3 397 5 800 
3 840 6 426 
4 065 6 740 
4 284 7 038 
4 048 6 697 
4 375 7 071 
4 193 6 734 
4 388 7 017 
4 448 7 107 
4 347 6 958 
4 628 7 556 
4 468 7 411 
4 233 7 071 
4 338 7 386 
4 015 6 791 
4 428 7 423 
4 433 7 179 
4 587 7 453 
4 330 6 908 
4 654r 7 378r 
4 651r 7 445r 
4 766 7 536 

75 101 
85 99 

305 537 
49 55 

2 286 3 945 
291 428 
354 519 
573 744 
684 903 

65 204 

I 62 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke für die offentliehe Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz ln Handelswa-
re, einschl. Verbrauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland (Juli 1959 auch im Saarland) sowie - so-
weit einwandfrei erkennbar - Umsa.tze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beflchaft igte D aus 12 Mo-
naten.- 6) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Ste1nkohlenbriketts, 1 t Stei' k ih]e, ,"')ka, '3 t Rohbraun-
kohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer 1 ec,1'koble.- a) Januar 
bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Indus trie bergbau 

"" ," j 6 061,6 563.7 
1958 D2) 7 272,7 579,0 
1959 D3) 7 476,9 
1960 D 4) 7 776,0 546,3 
1961 D 8 002,0 517,7 
1962 D 8 036,6 486,7 
1962 April 8 054,8 496,7 

Mai 8 062,4 492,1 
Juni 8 043,6 487,8 
Juli 8 059,3 483,5 
Aug. 8 069,5 480,2 
Sept. 8 057,3 477,7 
Okt. 8 068,2 474,9 
Nov. 8 071,1 474,3 
Dez. 7 994,5 473,1 

1963 Jan. 7 957,0 471,7 
Febr. 7 948,9 471,0 
Marz 7 962,8 469,4 
Aprll 8 016,1 468,6 
Mai 8 001,1 465,0 
Junl 7 968,8 461,7 
Jull 7 981,4 408 ,8 
!,ug. 7 974,4 4?6,2 
Sept. 7 g70,O 4'54,2 

1954 MD }2 
11 745,3 536,1 

1958 MD 17 089,1 649,2 
1959 MD 3) 18 819,2 
1960 MD 21 516,3 782,1 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1962 MD 24 546,4 766,4 
1962 Aprü 22 968,1 740,6 

Mal 24 900,1 756,2 
Jun1 23 884,5 762,0 
Juli 24 323,3 759,0 
Aug. 24 789,4 765,9 
Sept. 25 502,1 723,9 
Okt. 27 705,0 797,2 
Nov. 26 841,1 785,3 
Dez. 24 107,8 773,4 

1963 JRn. 23 154,7 846,3 
Febr. 21 944,8 832,0 
Murz 24 939,4 861,1 
April 25 211,2 796,9 
Mal 25 820,9 827,9 
Juni 23 567,9 725,2 
Jull 25 920,8 796,2 
Aug. 24885,7 763,0 
Sept. 27 320,1 775,0 

1954 MD 

h~ 
1 543,3 125,6 

1958 MD 2 572,4 135,2 
1959 MD 2 883,1 
1960 MD 3 331,1 166,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 668,4 164,6 
1962 Apnl 3 430,8 144,0 

Mai 3 828,3 157,8 
Junl 3 630,8 165,3 
Juli 3 452,1 168,4 
Aug. 3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. 3 956,5 173,3 
Nov. 3 779,1 170,2 
Dez~ 3 825,6 161,9 

1963 Jan. 3 407,1 162,7 
Febr. 3 439,3 156,0 
IrIarz 4 087,7 192,0 
April 4 029,8 171,7 
1.1.3.1 3 997,4 189,7 
Juni 3 882,8 155,4 
Juli 3 990,0 174,2 
Aug. 3 757,2 170,7 
Sept. 4 209,7 171,0 

Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 
Industrie Eisen- / NE- Ma- 1 ·1 SChlff- Elektro- IChemlsche I Textll- I d. Stelne schaff. Metall- schlnen- Fahrzeug-
und Erden Industr1e bau Industrl.e 

Beschaftigte am Monatsende lnsgesamt, ln 1 000 
233,5 231,2 69,7 641.6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
251,3 334,4 78,3 868,2 658,8 428,1 595,2 
254,1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 453,3 613,8 
258,4 365,9 85,2 994,9 403,9 95,9 785,3 479,3 606,3 
259,5 362,5 82,6 1 020,5 446,5 92,6 802,9 484,4 584,8 
262,9 364,2 82,9 1 025,1 437,5 95,5 802,1 484,3 592,6 
265,7 363,6 82,9 1 028,8 441,3 95,2 803,9 485,2 590,4 
266,4 362,7 82,6 1 026,6 443,8 94,8 802,5 485,2 585,7 
268,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806,1 487,9 580,8 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92,1 809,5 488,6 577 ,8 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 486,2 575,3 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 89,1 809,6 485,5 576,3 
264,9 360,1 82,1 1 017,1 463,7 88,3 810,4 485,1 578,3 
249.3 358,7 81,8 1 013,5 462.7 87,0 806,5 482,4 574,6 
219,4 358,4 82,5 1 015,8 458,4 86,6 805,0 487,1 574,1 
212,7 357,0 82,4 1 014,4 461,2 85,7 805,8 487,2 575,4 
243.8 355,6 81,8 1 008,6 460,0 84,2 805,5 487.8 572,8 
260,7 356,8 81,9 1 017,6 461,8 84,5 810,8 491,9 574,7 
265.9 354,5 81,6 1 014,4 460,8 83.7 808,0 491,9 572,9 
266,9 352,1 81,6 1 008,3 460,7 82,9 804,5 491,4 568,5 
269,3 352,1 81,6 1 008,3 461,6 82,7 805,9 494,0 565,9 
269,3 551,4 81,'1 1 008,3 463,5 82,5 806,2 493,9 563,3 
268,6 349,6 81,6 1 004,5 464,0 81,6 808,8 492,3 561,3 

umsatz5 ) lnsgesamt, M21l. DM 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
548,2 1 343,0 314,5 1 711,8 1 370,4 1 655,1 1 238,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612,7 1 863,3 1 373,5 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 1 961,1 1 423,4 
756,4 1 541,9 365,3 2 558,2 1 735,9 200,9 1 927,3 2 087,0 1 484,3 
709,3 1 477,1 348,2 2 377,8 1 691,0 112,4 1 668,8 2 042,9 1 357,0 
859,5 1 616,3 371,6 2 657,8 1 852,2 202,3 1 838,9 2 116,5 1 436,0 
846,6 1 541,4 363,9 2 612,1 1 750,2 219,4 1 815,5 2 031,3 1 301,3 
923,5 1 599,6 366,6 2 517,5 1 520,8 174,0 1 825,3 2 230,6 1 391,4 
954,8 1 626,3 361,8 2 464,5 1 632,9 180,9 1 867,4 2 164,9 1 390,6 
890,2 1 590,3 366,3 2 549,7 1 775,2 176,5 2 256,1 2 082,1 1 536,4 
962,0 1 617,8 397,1 2 714,0 2 014,8 271,8 1 974,0 2 24-6,7 1 798,3 
828,7 1 508,4 390,2 2 656,6 1 904,4 184,5 2 203,4 2 211,8 1 723,6 
559,2 1 311,8 334,4· 2 795,4 1 694,5 336,0 2 074,6 1 929,5 1 358,6 
300,5 1 394,7 350,3 2 276,2 1 659,7 167,5 1 907,5 2 008,7 1 549,8 
252,8 1 337,5 333,7 2 228,9 1 655,3 141,6 1 803,9 1 980,6 1 419,0 
525,9 1 519,2 370,3 2 669,3 2 063,7 118,1 2 036,2 2 190,5 1 507,1 
819,8 1 439,9 366,0 2 580,9 2 029,1 207,9 1 824,2 2 298,3 1 445,2 
990,3 1 491,9 376,8 2 620,0 1 953,2 133,5 1 891,2 2 348,4 1 462,9 
882,1 1 332,7 335,2 2 532,6 1 806,9 270,3 1 829,9 2 134,7 1 268,3 

1 046,3 1 498,4 352,3 2 641·,5 1 838,7 237,7 1 937,3 2 334,7 1 469,0 
1 011,0 1 481,4 338,8 2 422,4 1 546,6 164,5 1 915,8 2 285,0 1 398,4 

999,9 1 505,5 387,2 2 635,9 1 876,2 269,1 2 450,2 2 299,3 1 667,8 

darunter Auslandsumsatz6 ), Mill. DM 
16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 193,5 83,9 
20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323,5 87,7 
18,6 266,6 48,6 500,0 261,5 386,6 97,4 
21,0 330,8 48,5 603,6 4-71,3 132,3 289,8 434,9 112,8 
24,6 333,3 47,6 706,4- 488,9 105,3 310,8 348,4 112,0 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 85,2 325,9 477 ,6 112,0 
24,0 317,5 53,0 716,9 508,3 46,2 282,9 496,7 106,2 
26,9 322,4 51,6 820,4 580,4- 109,2 330,7 478,8 111,7 
24,3 301,9 51,8 792,1 557,7 76,8 311,1 475,3 104,4 
22,5 301,5 58,2 734,0 418,8 69,1 319,3 462,1 106,3 
25,9 312,2 62,1 732,8 520,9 78,7 316,0 465,7 102,6 
24,1 328,1 57,2 763,2 565,4 80,2 390,2 461,4 112,5 
24,6 318,6 68,1 776,2 625,5 105,2 332,8 491,5 127,0 
23,7 302,6 63,5 757,3 594,7 57,4 349,3 496,9 119,1 
18,9 274,7 50,6 872,9 557,7 183,9 322,8 484,7 106,9 
15,9 275,7 57,9 682,6 489,2 100,4 315,5 462,1 119,8 
15,0 279,7 56,1 672,7 540,5 86,3 303,1 482,5 118,1 
20,8 333,9 63,9 881,8 655,4 55,5 351,2 556,6 130,6 
24,6 308,8 57,6 814,9 668,5 131,8 326,4 569,7 122,8 
28,1 311,9 54,9 830,6 642,5 57,3 334,5 574,0 128,4 
24,6 292,3 63,0 812,8 588,5 112,0 342,9 567,4 115,7 
27,0 324,9 63,3 852,6 589,7 57,4 353,0 557,4 132,5 
26,7 321,2 56,7 749,9 528,4 91,6 330,4 565,3 119,4 
26,2 346,3 67,3 855,4 651,8 66,1 419,1 545.7 146,2 

Vgl. Fachser2e TI, Re1he 1, Beschaft~gte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industr1e. 

Beklei-
dungs-

251,4 
313,8 
316,2 
332,2 
346,4 
361,8 
364,5 
364,6 
362,0 
360,2 
360,2 
361,6 
363,6 
365,8 
363,1 
365,7 
366,6 
366,1 
369,9 
369,1 
365,2 
363,4 
363,0 
363,8 

330,8 
485,4 
504,5 
570,6 
655,4 
734,1 
771,2 
739,5 
580,0 
578,4 
715,7 
825,0 
988,8 
883,2 
626,5 
675,3 
677,6 
820,3 
841,6 
778,9 
54-9,9 
625,7 
748,2 
921,7 

5,1 
9,4 

11,6 
14,9 
15,4 
16,2 
16,7 
13,9 
12,3 
13,9 
18,4 
24,0 
22,0 
15,5 
lu,9 
14,6 
19,1 
23,2 
19,7 
19,0 
14,3 
17,3 
25,1 
32,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliehe Versorgung BOWle ohne Bau1ndustrie. Die Ergebn1sse bez1ehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen" , d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derJenigen Industnegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saarland.- 3) Januar bis Junl ohne, Juli bis Dezember 
einschl. Saarland.- 4) D errechnet aus 12 Monaten.- 5) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 6) Umsätze der In-
dustriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland (bis Juli 1959 auch 1m Saarland) SOWle - sowe1t e1nwandfrei erkennb~r - Umsatze ID1t deut-
schen Exporteuren. 
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S t e ~nkohl enfo rderung 
Jahr abzu.gl. El.n-Monat ::tnagesamt satzkohle 

1) 

1958 MD6 ) 11 049 6 244 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 

19620kt. 12 674 8 123 
Nov. 12 461 8 046 
Dez. 11 138 6 657 

1963 Jan. 13 067 8 302 
Fehr. 11 338 6 972 
März 12 304 7 695 
April 11 744 7 482 
Mai 12 414 7 985 
Juni 10 443 6 ;00 
Juli 11 965 7 586 
Aug. 11 275 6 944 
Sept. 11 171 6 944 
Okt. 12 846 8 323 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1000 t (t=t) 

Kokserzeugung AUS Zum Halden-und Produktion Absatz bestande BrJ.kett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 768 10 012 8 601 13 065 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 

3 556 11 658 9 938 10 357 
3 450 11 414 9 741 10610 
3 473 10 113 8 318 9 923 
3 709 11 998 9 828 8 974 
3 409 10 368 8 468 7 416 
3 604 11 284 9 546 6 376 
3 331 10 798 9 210 5 703 
3 481 11 450 9 958 5 378 
; 226 9 510 8 269 5 1;0 
3 433 11 002 9 577 4 932 
3 411 10 339 8 934 4 780 
3 336 10 262 8 822 4 359 
3 579 11 882 10 128 4 250 

Inlands-Einfuhr Ausfuhr versorgung 4) 5 ) 

1 362 1 748 7 188 
611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 380 7 607 

633 2 438 7 818 
559 2 443 7 611 
592 2 273 7 370 
569 2 196 9 250 
633 2 143 8 516 
678 2 712 8 552 
791 2 649 8 025 
887 2 416 8 755 
655 2 174 6 999 
913 2 410 8 277 
843 2 444 7 485 
730 2 379 7 604 
624 2 493 8 310 

~~~~~~~~! z~~~l!n d~~i ~~~h:~~~:~:~:~ fn~r:~!k:~;i:b~!::~~t e: 2 A3) ~~~~~!!O~e;~;~~~~:i~r:~~:. ~bz~,l~~~f~~~he~~~! bS~:~~~~~~~h de~o~;~~~~~~:~~~e~~~ 
5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berucksichtigung der Veranderung der Haldenbesta:8de sowie der l..,J.n- und .\usfuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr in 
Monat 

offentlichen indu:::Itriellen 
Werken 1} Stromerzeu-

gungsanlagen 

1954 MD} 5) 3 454 2 202 
1958 MD 4 795 3 056 
1959 MD 5 289 3 448 
1960 MD 5 866 ; 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1962 April 6 301 3 993 

Ma1 6 575 4 006 
Jum 6 081 3 703 
Juli 6 318 3 970 
Aug. 6 238 4 199 
Sept. 6 566 4 253 
Okt. 7 343 4 860 
Nov. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jan. 8 485 5 136 
Febr. 7 439 4 730 
Marz 7 937 5 036 
April 7 055 4 399 
Mai 6 888 4 419 
Jum 6 235 3 973 
Jul1 6 661 4 351 

;~~t.6) 6 917 4 260 
7 342 4 258 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Mill.kWh 

Stromerzeugung 

davon ~n Selbst-
insgesamt Wasser- 1) j Warme- verbrauch 

2) 
kraftwerken 

5 656 871 4 185 213 
7 851 1 064 6 787 392 
8 738 889 7 848 447 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
10 294 1 220 9 074 523 
10 582 1 441 9 141 555 

9 784 1 281 8 502 543 
10 288 1 230 9 058 558 
10 437 1 074 9 363 548 
10 819 855 9 964 588 
12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 
13 620 612 13 009 134 
12 169 451 11 718 648 
12 973 939 12 034 709 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 189 9 823 597 
11 177 1 159 10 018 607 
11 600 1 070 10 530 652 

St8t~st~k der Kohlenw~rtschaft e.V. 

Inlands-
versorgung 

Elnf"uhr 3) Ausfuhr 4) (E~nschl. 
Lei tungs-
verluste) 

208 111 5 480 
377 172 7 663 
373 148 8 516 
486 138 9 459 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
400 164 10 007 
569 66 10 529 
723 56 9 907 
692 69 10 353 
734 64 10 558 
500 187 10 544 
410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 747 
271 520 11 271 
292 705 11 852 
398 328 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 336 
887 117 11 186 
777 128 11 220 
657 178 11 428 

1) E~nschl. Spe~cher- Wld PwnpBpe~chererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sow~e Verbrauch der PumpspeJ.cherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
el.nschL Bezug aua dem Saarland und aus der sowJe"t~schen Besatzungszone; ab August 1959 e~n8ch1. Bezug aus der sowJet~schen Besatzungszone.- 4) Bis 
~~~~~9§j ~~:c~!~ri~~~~~e~o~a.:~~g;a~~~~!i::.die SOWJetische Besatzungszone; ab August 1959 e~nschl. L~eferlU1gen an d. sowJetHlChe Besatzungs-

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat l.nsgcsamt Orts gas 

1954 MDl 1 503 214 
1956 MD 4) 1 890 255 
1959 MD 1 701 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1962 Apr21 1 9.7 269 

Ma1 1 960 269 
Jun1 1 851 238 
Juh 1 921 246 
Aug. 1 875 234 
Sept. 1 839 257 
Okt. 1 923 278 
Nov. 1 915 314 
Dez. 2 ('-19 360 

1963 Jan. 2 127 381 
Febr. 1 941 344 
Marz 2 007 334 
April 1 824 277 
Mai 1 871 262 
JUIl1 1 747 229 
Juli 1 819 235 
Aug. 1 804 235 
Sept. 1 768 244 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

MiI\. cbm (Ho =4300 kcal/cbm) 
Sel bs tverbrauch 

1n KokereJ..en ~nsgesamt 
Ortsgaswerken 

1 289 470 17 
1 636 668 28 
1 447 517 31 
1 707 590 30 
1 702 617 34 
1 652 606 41 
1 658 647 43 
1 691 661 45 
1 612 662 47 
1 675 689 47 
1 640 678 45 
1 583 617 50 
1 645 581 44 
1 601 535 47 
1 660 542 44 
1 747 518 25 
1 597 547 42 
1 673 612 41 
1 548 604 45 
1 609 642 47 
1 518 661 48 
1 584 672 50 
1 570 682 50 
1 524 632 45 

Kokere~en 

453 
640 
486 
560 
583 
565 
604 
615 
615 
641 
633 
567 
537 
488 
498 
494 
505 
571 
559 
595 
613 
622 
633 
587 

Bundesmln~ster~UDl fur Wirtschaft 

E1nfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

27 6 1 068 
,0 9 1 259 
30 8 1 223 - 25 1 404 
- 26 1 365 - 24 1 358 
- 22 1 309 - 20 1 330 - 22 1 210 
- 18 1 260 - 15 1 23_0 
- 23 1 255 
- 28 1 377 - 26 1 420 
- 32 1 510 
- 28 1 726 - 28 1 488 - 29 1 491 
- 28 1 306 
- 26 1 323 
- 23 1 160 
- 19 1 236 - 14 1 208 - 23 1 225 

llsE~~:~~~~d~~Z~ ~~~e~e~e~~~:;~~~~;~!e~:;z~~~~~~:a:~r~: ~:~r~~~~~;r~~s~~~~~~;~~~:f:)u:g~~ ;~a~~:n~~WJetlsche Besatzungszone und b~s 1959 an 

Bundes:m~n2ster~um Nr W~rtschaft/Stat1st~k der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1954 155 
1958 208 
1960 249 
1961 262 
1962 274 

1962 Okt. 313 
Nov. 302 
Dez. 259 

1963 Jan. 264 
Febr. 245 
Marz 280 
April 280 
lIai 293 
Juni 259 
Juli 288 

~~~t. 3) 
275 
293 

Okt.O 327 

1954 155 
1958 209 
1960 249 
1961 263 
1962 276 

1962 Okt. 290 
Nov. 310 
Dez. 288 

1963 Jen. 253 
Febr. 259 
März 278 
April 293 
lIai 292 
Juni 304 
Juli 267 

~~~t.3) 264 
294 

Okt. 4 ) 303 

Jahr 
"onst Kohlen-

bergbau 

1954 117 
1958 124 
1960 117 
1961 118 
1962 118 

1962 Okt. 125 
Nov. 124 
Dez. 115 

1963 Jan. 131 
Pebr. 115 
März 123 
April 116 
lai 123 
Juni 105 
Juli 119 

~~~t.3) 114 
113 

Okt. 4 ) 128 

1954 117 
1958 125 
1960 117 
1961 116 
1962 119 

1962 Okt. 116 
Nov_ 130 
Dez. 128 

1963 Jan. 126 
Febr. 121 
März 122 
April 122 
liIai 123 
Juni 125 
Juli 110 

~~~t. 3) 
108 
113 

Okt. 4 ) 118 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn' 

1950=100 

Verarbei tende Industrie 
ohne Grund- Ver-Bauhaupt- etof.f- u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bau- gew. und Bergbau Produk- tions- güter- u. GenuS-
baupt- Energie- tions- güter- industrie mi ttel-
gewerbe versarg.- gUter- industrie 1) industrie 

betriebe industrie 

kalendermonat lieh 
155 155 128 151 181 146 150 
209 209 146 202 269 183 201 
250 250 146 261 338 211 214 
263 263 149 274 363 218 222 
274 274 152 290 373 230 231 

313 314 163 319 420 271 288 
303 302 159 302 403 259 269 
261 257 150 260 355 213 226 
268 264 164 269 363 229 214 
250 247 149 252 342 213 201 
282 280 161 299 368 237 219 
260 279 153 303 377 234 231 
291 292 159 325 366 245 241 
256 256 141 296 350 196 217 
286 287 156 325 371 224 264 
274 274 152 319 342 219 246 
292 292 151 317 394 252 241 
327 327 165 343 427 279 306 

arbei t.täglich 
155 155 128 151 181 146 150 
210 210 147 203 271 184 202 
249 250 146 260 337 211 214 
264 264 150 275 365 220 223 
276 276 153 292 316 232 233 

290 290 153 300 365 249 265 
311 310 164 309 414 267 295 
290 287 162 282 404 241 256 
258 254 158 260 348 220 205 
263 260 158 267 359 223 211 
279 278 159 295 384 235 217 
292 292 158 314 395 246 242 
291 292 158 323 386 245 241 
302 303 160 335 420 235 257 
265 266 148 305 340 206 242 
263 263 146 307 327 210 236 
293 293 151 319 394 253 241 
303 302 155 322 392 256 281 

Bergbau Grund.tof!-

Eisen- lIetall- Kali-u. Industrie Eleen- Elsen-, 
erz- erz- Stein- Erdbl- d. Steine Bchaf- Stahl- u. 

bergbau bergbau aalz- gewinnung u.Erden fende Temper-
bergbau Industrie gieSerei 

kalendermonatlieh 
121 137 166 238 147 141 140 
161 124 177 407 179 183 153 
170 118 203 510 217 242 186 
170 118 209 570 235 237 189 
152 114 202 631 249 231 179 

158 125 218 673 319 243 199 
152 117 209 664 268 225 186 
129 102 178 676 168 197 149 
137 112 219 631 80 223 180 
128 106 199 607 71 202 162 
135 120 207 693 181 226 179 
119 116 198 688 276 210 166 
124 121 208 715 327 227 172 
111 104 183 687 290 203 145 
114 135 205 719 347 234 169 
112 137 213 725 334 228 154 
112 125 213 709 324 218 169 
119 141 230 750 339 243 189 

arbe1 tstäglich 
121 137 166 238 147 142 140 
162 125 178 407 160 164 155 
169 117 202 509 217 242 166 
171 118 209 570 235 238 190 
153 115 203 631 250 232 181 

145 115 200 660 303 225 183 
154 120 210 673 273 233 192 
146 116 202 663 177 219 169 
131 108 209 620 78 214 173 
135 111 209 659 76 213 170 
134 119 205 680 178 224 178 
124 122 208 698 287 220 174 
124 121 208 701 324 227 172 
130 123 216 697 321 240 175 
105 123 188 706 329 217 155 
107 130 203 712 324 217 147 
112 125 213 719 327 218 170 
109 129 210 735 321 224 173 

Energieversorgungsbetrlebe 

Elektri- Bsu-
insgesamt zitate- Gaa- inagesBJlt haupt-

erzeugung erzpugung gewerbe 

158 155 138 151 153 
215 215 169 -205 182 
260 260 176 243 222 
274 278 174 257 239 
286 302 165 278 257 

328 325 165 296 316 
316 336 209 310 264 
267 356 239 333 163 
274 375 253 351 83 
257 329 221 307 69 
292 350 222 324 210 
291 312 184 266 310 
305 304 174 278 340 
270 275 152 250 315 
300 294 156 266 350 
286 306 156 276 325 
305 325 162 292 326 
343 358 196 325 344 

158 155 138 151 153 
216 215 169 206 183 
260 259 177 243 222 
275 278 174 257 240 
288 302 185 279 259 

303 312 181 285 290 
324 347 211 319 291 
300 361 234 335 208 
263 366 248 343 79 
270 352 240 329 73 
289 342 217 317 208 
305 321 186 294 326 
304 302 171 276 340 
317 295 154 266 378 
277 282 153 256 321 
274 294 153 265 311 
306 329 164 296 326 
316 344 192 ,,, 315 

und Produktionsgüterindustrien 
Zie- HE- IIIE- Chemische Chemie-here1en lIetall- lIetall- Industrie fsser-u.Kal t- induatrie gi'eSerel 2) erzeugung walzwerke 

158 161 176 158 141 
217 192 247 235 234 
263 240 348 309 377 
267 243 363 328 435 
243 236 360 368 568 

257 258 402 396 602 
257 246 382 364 606 
233 218 313 349 554 
248 249 374 379 627 
230 230 350 360 589 
242 252 394 405 652 
243 245 380 396 622 
249 256 360 419 666 
223 224 327 366 593 
242 251 33. .,0 641 
234 236 355 403 622 
239 242 386 405 620 ... 271 ... n7 614 

158 161 176 158 141 
219 193 249 236 234 
263 240 347 308 376 
269 244 365 330 435 
245 238 363 370 568 

236 242 369 3U 591 
268 252 393 394 615 
265 234 356 375 543 
237 240 358 367 615 
241 244 367 383 640 
240 249 391 400 639 
255 253 399 412 631 
249 254 380 416 653 
270 253 391 436 601 
222 237 307 386 629 
222 227 338 388 610 
239 244 387 407 629 ... 254 . .. 412 661 

1) Ohne Nahrungs- und GenuSmi ttelinduatrie. - 2) Einschl. Kohlenwertstoffindustrle, einschl. Chemiefaaererzeugung. - 3) Vorläufige t z.T. beriohtigte 
Zahlen.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Konat 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
lov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 

~~t.4) 
Okt. 5 ) 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Jlai 
Juni 
Juli 

~~t.4) 
Okt. 5 ) 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
No". 
Dez. 

1963 Jan. 
F'ebr. 
Marz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 

~~t.4) 
Okt. 5 ) 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
Bov .. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~::t. 4) 
Okt. 5 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch; Grundsto.f:f- und Produkt1onsgüterindustrien Investi tionsgüterinduetrien 
Kau- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- tachUk- Flach- .toff- Ma- El.ktro- mechan. 
olverar- verar- glas- und holz- u.papier - einsehl. Bchlnen- Fahrzeug- Schiffbau techno u. opt. 
beitung beitende industrie beerbe i t. erzeuge Waggon- bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

lralendermoDstl1cb 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
&63 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
74~ 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 

783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 203 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 733 288 475 305 
815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 138 225 207 303 719 295 469 323 
869 277 221 123 195 205 280 643 273 426 290 
912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 324 264 129 216 229 310 714 282 478 322 
935 349 272 140 233 242 324 788 ... 524 ... 

arbei tstäglioh 
227 163 148 105 I 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 10g 174 185 239 378 395 334 239 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 

768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 "3 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 284 244 101 208 191 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
626 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 323 
681 328 224 148 223 246 336 763 316 514 348 
895 260 238 124 213 201 279 ,57 244 424 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 325 268 129 218 229 311 715 282 478 323 
917 320 267 128 218 222 297 723 ... 480 ... 

VerbrauchsgUterlnduetrien 
lIu.ik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Ledar-

instr.-, kera- Hohlglas- verar- Möbel- verar- reien .to!t- erz eu- verar- Schuh-Spiel-u. mische industrie beitende industrie beitende und Ver- verar- gende beitende indUstrie Schmuck- Industrie 3) vielfält. beitende 
warenind. Industrie 2) Industr-ie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 

460 245 332 288 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 
271 207 287 181 295 234 235 1 092 111 226 191 
318 224 322 204 331 262 263 1 232 118 284 212 
308 219 300 217 343 260 264 1 268 109 277 204 
326 229 323 237 378 268 266 1 353 120 266 205 
291 206 286 200 308 224 239 1 185 93 207 99 
355 215 328 232 359 258 254 1 298 116 224 189 
330 222 331 223 352 254 256 1 271 113 260 192 
399 227 340 255 420 279 280 1 364 118 317 206 
... 245 360 ... 476 ... .. , ... 129 .. . 228' 

arbei t.täglich 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 244 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 

422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 485 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 322 244 229 1 127 121 208 199 
285 221 307 190 309 246 246 1 146 117 237 201 
315 219 314 203 328 260 261 1 222 117 281 210 

323 226 309 228 360 272 277 1 331 115 291 215 
326 228 321 238 378 268 266 1 355 120 266 206 
352 224 306 241 371 268 287 1 429 112 249 120 
326 205 315 212 329 236 233 1 190 107 206 173 
317 215 318 213 336 242 245 1 216 108 249 183 
399 229 345 255 421 280 280 1 365 118 317 206 
.. , 234 345 ... 437 .. , .. , .. , 118 ... 209 

Elsen-. 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

169 155 
225 197 
283 254 
297 267 
280 272 

306 328 
293 308 
236 253 
284 262 
264 245 
284 268 
274 262 
286 274 
244 242 
282 287 
256 273 
291 291 
315 330 

169 155 
227 199 
283 254 
299 268 
283 274 

282 301 
306 318 
268 288 
272 250 
277 257 
282 266 
287 275 
286 274 
295 292 
258 264 
244 260 
292 291 
289 303 

Text11- Beklei-
industrie dungs-

industrie 

139 164 
156 227 
173 259 
171 278 
175 296 

203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
170 283 
185 325 
179 323 
190 324 
153 222 
174 250 
154 293 
189 338 
211 ... 

139 164 
157 229 
173 256 
173 280 
177 298 

186 349 
197 356 
179 278 
178 289 
178 297 
184 323 
188 339 
190 324 
184 267 
159 229 
147 281 
190 339 
193 .. . 

.. 1) Einachl. Uhrenindu.trie.- 2) Ein.chl. lIobelindu.trie.- 3) Nur Mobel für Wohnzwecke.- 4) Vorlaufige z.T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorläufige Zah-
len. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JuH 

~~~t .1) 
Okt.1) 

Jahr 
lIonat 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~t.1) 
Okt. 1 ) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

arbeltstäglldl 1950 = 100 

Investi tionsgUter 
Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

insgesamt 
lIetall- .1 Textil-, Maschinen Sonstige Personen- Kombin. , Elektro- [:onstige 

einschl. I ohne Stahl- Landwlrt-
bear- Näh-, für die Maschinen kraft- Llefer- u. teaM. im Index 

bauten ins- Bchaft-
bei tungs- Si~~;~· lIahrungs- und ma- ins- wagen Lastkraft- ertaßte 

Personenkraftwagen gesamt Hche mittel- schinelle gesamt tiber wagen ein- lnvesti tionsgüter über 1,5 Liter Maschinen maschinen industrie Anlagen 1,5 Itr. schI. Zug-
maschinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 

364 335 237 293 199 384 149 244 351 630 689 578 412 301 
387 358 267 313 214 416 159 248 377 655 712 606 433 325 
398 383 340 371 191 524 173 286 468 559 579 543 428 303 
331 304 222 254 194 360 148 197 289 600 637 568 384 261 
339 321 204 286 236 365 143 211 335 554 543 564 403 271 
366 336 211 303 247 367 158 247 355 630 707 564 435 277 
371 341 204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
362 332 204 305 225 369 149 255 367 604 704 517 435 283 
410 383 266 344 222 409 171 218 429 681 714 653 479 318 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
316 299 215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
380 355 237 312 197 347 159 237 398 656 662 651 453 285 
371 343 229 294 192 330 159 244 366 665 685 647 427 295 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmi ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

einschI.! ohne Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
Rundfunk-, u.koamet. im Index llekleidung Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Mbbel Artikel, erfaBte Personenkraftwagen und insgesamt kraftwagen Fahrrader insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-liber 1,5 Ltr. Schuhe bis 1,5 Ltr Phonogerate Verbrauchs- Putzmittel gUter güter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
298 267 227 560 985 113 808 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 

368 327 289 697 
, 

1 302 60 911 511 1 470 443 291 292 
394 3,1 302 728 1 357 67 1 014 551 1 661 476 314 320 
341 305 249 620 1 154 57 879 465 1 456 425 301 290 
324 285 259 648 1 215 51 804 436 1 317 315 305 237 
330 292 262 637 1 189 55 808 427 1 341 303 329 249 
356 303 277 820 1 538 64 801 423 1 328 322 325 264 
371 317 288 846 1 584 69 851 420 1 453 353 328 274 
361 307 280 836 1 564 70 802 416 1 341 371 319 263 
350 297 239 829 1 547 72 867 406 1 509 364 346 277 
294 258 216 597 1 105 62 704 344 1 206 323 284 239 
299 265 243 563 1 052 47 596 282 1 034 330 278 244 
365 317 284 765 1 432 64 804 445 1 305 398 315 290 
379 333 298 764 1 427 66 875 492 1 409 428 323 297 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Ste~n-Jahr kohle, 1) Zechenkoks 
Monat (Forderung) 1) 

1954 MD2 ) 10 670 2 671 
1958 MD 12 403 3 376 
1960 MD 11 857 3 102 
1961 MD 11 895 3 087 
1962 MD 11 761 3 004 

1962 Okt. 12 674 2 984 
Nov. 12 461 2 898 
Dez. 11 138 2 995 

1963 Jan. 13 067 3 163 
Feb-r. 11 338 2 919 
März 12 304 3 061 
April 11 744 2 821 
Mai 12 414 2 930 
Juni 10 443 2 771 
Juli 11 965 2 897 
Aug. 11 275 2 893 
Sept. 11 171 2 822 
Okt. 3 ) 12 846 2 994 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1000 t 

Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz roh briketts (Fe-Inhalt (Forderung) 1) d. Forderung) 1) 

7 318 1 389 296 
7 807 1 370 395 
8 012 1 270 417 
8 099 1 293 418 
8 438 1 317 372 

9 491 1 424 386 
9 259 1 321 373 
9 368 1 287 315 

10 077 1 405 335 
8 944 1 276 314 
9 142 1 377 330 
7 999 1 188 290 
8 318 1 305 304 
7 531 1 133 272 
8 546 1 391 279 
8 714 1 409 275 
8 793 1 322 274 
9 779 1 425 291 

Absatzfab~ge Zement Gebrannter 
Kalisalze Erdol (roh) (o.z.Absatz Kalk einschl. 
(berechnet 1) best. Zement- S1nter-
auf K2O) Klinker) dololDit 

135 222 1 302 563 
143 369 1 644 681 
165 461 2 075 809 
170 517 2 262 828 
161 565 2 383 808 

176 601 3 039 918 
166 582 2 475 778 
134 590 1 249 583 
167 537 377 484 
151 507 350 480 
163 584 1 833 763 
156 596 2 966 907 
163 625 3 393 934 
143 623 2 968 834 
161 649 3 430 955 
169 656 3 222 938 
167 629 3 174 922 
181 658 3 198 964 

Vgl. Facbserie D, Reibe 2, Produktion auegewahlter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion und Reihe 3, Industrielle Produk-
t1on. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtscbaft e. V. fur Kohlenzahlenj Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. fur Erdbl.- 2) Ohne Saarland.- 3) Vorläufi-
ge Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- HUtten- Elektro- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Stahl- aluminium (Gesamt- HUttenblei säure t 

Jahr ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- erz. der 1 )2) berechn"t 
Monat ferroleg. -broonmen Temperguß lyse) 1) kUpfer1 ) HUtten) 1) auf SO~ 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1954 J.lD4) 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 73Q 13 971 12 306 142 
1958 J.ID 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 1&6 14 725 14 450 198 
1960 J(lJ 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 J(lJ 1 283 2 119 2727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 J.ID 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 

1962 Juli 1 592 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 520 2 056 2 696 1 814 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 630 2 108 2 800 1 931 379 14 965 21 587 13 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 618 1 711 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 
Febr. 385 1 770 2 359 1 589 305 14 369 19 489 12 414 19 857 199 
März 721 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 224 
April 1 193 1 805 2 436 1 651 314 17 805 19 746 13 401 19 536 218 
Mai 1 542 1 957 2 646 1 768 325 18 727 20 322 13 851 20 942 227 
Juni 1 419 1 801 2 405 1 571 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 655 1 976 2 723 1 865 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 572 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 327 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1O ) 1 544 2 050 2 815 1 966 360 18 375 19 851 13 349 20 513 236 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl (Primär- carbonat I hydroxid haltige Düngemittel carbid stoffe fasern Benzine aus Jahr produk- berechnet auf' 

I 

(Primär- 5) 6) 7l Erdöl 7) Monat tion) Na2C03 L NaOH I N P205 produkt. ) 

t 1 000 t 

1954 J.lD4) 30 133 77 886 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1960 J(lJ 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 IID 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 609 

1962 Juli 67 923 90 423 74 994 99 196 81 841 100 783 107 967 19 279 674 1 727 
Aug. 68 508 83 370 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 66 779 84 860 76 199 101 432 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 70 656 84 308 81 587 105 465 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 • 
Nov. 72 892 85 262 79 680 101 804 56 063 74 382 113 621 21 498 626 1 638 
Dez. 72 131 81 682 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 Jan. 69 579 81 833 82 364 94 624 55 348 68 945 110 236 21 733 610 2 273 
Febr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 908 20 347 538 1 967 
März 77 088 88 721 89 364 100 736 55 396 80 620 117 475 23 367 670 1 943 
April 75 919 92 910 87 709 95 654 68 767 81 966 113 884 21 796 661 1 540 
Mai 76 428 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 718 23 288 689 1 632 
Juni 75 722 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 78 595 86 402 90 341 103 627 84 796 102 980 120 859 20 248 759 1 873 
Aug. 78 569 87 801 87 783 108 849 86 109 103 292 121 411 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 88 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 072 22 246 694 1 783 
Okt. 1O ) 79 743 89 451 89 718 106 714 86 789 93 122 133 338 23 863 746 1 831 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff (un- Zeituhgs- IDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 8) werkzeuge 8)9) 
t 1 000 cbm t 

1954 mn4 ) 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 J(lJ 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 J.ID 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 J.ID 20811 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 

1962 Juli 19 677 705 51 191 59 789 233 615 19'736 72 567 30 932 3 580 10 477 
Aug. 18 548 695 51 433 60 619 238 554 20 322 73 738 26 162 3 308 10 442 
Sept. 21 269 667 48 801 57 545 218 925 19 041 69 064 28 078 3 507 10 214 
Okt. 22 935 710 52 327 60 748 246 183 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 661 50 086 59 574 232 257 19 630 69 973 28 907 4 722 10 012 
Dez. 20 185 525 43 617 56 029 204 794 1<) 289 60 459 32 560 6 021 9 180 

1963 Jan. 21 468 431 42 708 59 695 237 370 17 983 72 758 27 200 3 848 9 251 
Febr. 21 439 395 45 721 55 141 219 539 18.900 70 254 24 540 3 606 10 681 
März 24 653 572 49 752 60 22-7 243 795 15 128 82 424 27 537 4 023 11 143 
April 21 727 640 45 118 56 598 217 921 15 427 73 046 25 656 3 632 11 529 
Mai 22 351 718 52 526 63 157 245 955 19 899 82 616 26 052 4 064 9 345 
Juni 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 938 24 438 3 090 10 345 
Juli 20 863 718 50 605 62 659 250 030 17 342 68 211 25 685 3 909 9 633 
Aug. 19 885 675 50 925 62 146 245 462 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 691 47 391 60 618 238 475 15 267 81 472 24 994 3 625 10 218 
Okt. 1O ) 25 882 700 50 860 61 975 257 907 17 952 86 233 25 560 3 785 8 987 

1) Quelle: Bundesamt fUr gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus HUtten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) EinschI. Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 6) Zellwolle und Reyon.-
7) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erd61gewinnung und -verarbeitung.- 8) EinschI. Zubehör, Einzel- und Ersatztelle.- 9) Ohne solche für 
Kraftfahrzeuge und StraBenzugmaschinen.- 10) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Land- I Texti 1- 2) Personen- LjLiefer- u. Krafträder Fahrräder- Elektro-
Jahr für d.Bau- kraftwafen Lastkraft- (über Mopeds Motor- (0. Spiel- motoren u. 

wirtschaft 3 4) wagen 3)5) 100 cem roller fahrräder) Genera-Monat 1) maschinen auch dreiradrige Zyl. Inh.) zweirädrig toren 1) 
t St t 

1954 1!D6 ) 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 
1958 I!D 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1960 I!D 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 MD 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 .12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 I!D 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 

1962 Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 575 9 297 918 77 769 19 420 
Aug. 27 805 22 676 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064 99 063 20 848 
Nov. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 6 046 1 318 94 505 19 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224 70 426 16 616 

1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 195 21 695 861 6 464 1 017 6"2 140r 18 268r 
Febr. 19 761 26 885 6 496 150 950 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
März 27 341 30 877 7 929 208 180 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 847r 
April 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 855r 766 90 344r 17 713 
lIai 32 779 29 395 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 392r 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535r 
Aug. 28 068 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 

698 
74 936 16 482 

Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 89 500 19 455 
OIct. 12 ) 28 636 29 390 8 271 212 269 23 289 2 069 7 746 179 101 347 19 877 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- Großuhren Porzellan, 
Jahr lations- HauShalt~IMeßgeräte 8) gläser rate ohne Armband- (ohne un-geräte bis Kühl-l)7) u.Norma- aller Spezial- Uhren Turmuhren) Monat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 9) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 
1954 M(6 ) 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 MD 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1960 MD 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 I!D 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 

1962 Juli 4 941 10 739 587 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 
Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 634 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
'bkt. 5 266 8 912 704 318 202 1 636 21 745 720 2 069 7 610 
Bov. 5 312 9 348 586 309 196 1 676 20 053 708 2 167 7 528 
Dez. 4 120 7 385 557 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 4 692r 9 297 557r 289 169 1 360 19 093 458 1 806 7 288 
Febr. 4 190r 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
März 4 446 9 336 642r 300 159 1 491 19 840 4951' 1 836 7 487 
April 4 294r 10 234r 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 
](ai 4 385r 9 417 599 345r 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 133r 8 197 643r 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
Juli 4 385 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 174 7 272 627 217 108 1 436 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 090 660 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 088 
Okt. 12 ) 5 369 10 582 746 325 214 1 517 21 430 650 2 171 7 595 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 11) 11) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 10) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t Mill. St 

1954 1!D6) 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 MD 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1960 J(Jl 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 JID 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 I!D 112 013 73 353 13 515 8 029r 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 

1962 Juli In 728 76 703 n 214 7 375 28 292 9 074 10 202 544 23 103 5 183 
Aug. 122 521 84 253 14 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639 24 045 5 413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 383 5 658 
Bov .. 117 946r 76 276 13 368r 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 868 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 636 24 486 4 030 

1963 Jan. 111 560r 73 666 13 219 8 854r 34 138 10 105 12 036 867 23 205r 5 078 
Febr. 106 882r 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 502r 4 588 
Jlärz 122 153r 79 604r 15 852 9 154 33 190 10 06' 12 632 944 22 438r 4 850 
Aprll 110 872r 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903r 22 468r 4 862 
llai 121 601 79 452 16 225 8 545r 33 781 10 232 12 839 873r 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 128 010 82 888 19 936 7 996r 29 589 9 674 11 741 542 23 644 5 680 
Aug. 132 632 84 134 21 905 8 057r 23 862 8 599 9 731 652 24 115r 5 360 
Sept. 129 912 81 461 21 618 8 582 32 136 9 934 10 622 728 24 279 5 183 
Okt. 12 ) 137 670 87 376 21 654 9 475 36 361 11 127 12 492 801 26 898 5 857 

1) EinschI. ZUbehor, Einzel- und Ereatzteile.- 2) EinschI. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Auto-
aobilindustrie.- 4) Einsahl. Kleinomnibusse.- 5) EinschI. Kommunalfahrzeuge.- 6) Ohne Saarland.- 7) Einsehl. Haushaltkühltruhen.-
8) Ohne Detektorempfang.geräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 10) Ohne ArbeitsschUhwerk 
und Sportatietel.- 11) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschI. ~arn, das zur Weiterverarbei-
tung für handelafertige Aufmachung bestimmt i.t.- 12) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat ---
Land 

""li I 1 
1958 D 1 
1959 bzw. 1 
1960 JfD 1 
~m4) 3) 1 

1 
1962 APril4 ) 1 

Kai 1 
JUlli 1 
Juli 1 
Aug. 1 
Sept. 1 
OU. 1 
Iov. 1 
D ... 1 

1963 Ja". 1 
'ebr. 1 
Ilarz 1 
Apn.l 1 
lIai 1 
JUll, 1 
J\ll~ 1 
Aug. 1 
Sept. 1 

SChles" • -Holst. 
Hamburg 
Rieders.ehaen 
:Sreman 
Bordrh .. -W8atf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-'tII1rttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Sept. I 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatJ.ge 
Inhaber 

1ns- (auoh 
gesamt selost. 

Hand-
werker) 

094 780 70 661 
206 090 66 251 
321 572 66 537 
360 132 66 458 
404 498 66 687 
490 973 69 180 
487 586 68848 
520 463 69 174 
534 916 69 756 
570 703 70 195 
562 126 70 088 
548 211 70 217 
542 088 70037 
518 075 69 917 
461 689 69 814 
374 192 69 814 
359 414 69 953 
484 197 69 821 
563 587 69 640 
599 897 69 575 
608 970 69 749 
621 601 g~ 768 
613 611 629 
596 552 69 554 

68 485 2 597 
50 350 1 385 

203 259 8 537 
24 895 643 

436 961 17 816 
145 875 6 637 
100 323 5 201 
238 775 13 850 
294 389 11 791 

33 240 1 097 

45 575 I 1 208 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beacha:ftigte sm Monatsende 

unbezahl- kaufm. u. 
te mit- techn.An-

helfende gestell te 
zusammen Famill.en- el.nschl. 

angehor::tge Lehrll.nge 

Anzahl 

BlUldes,g,e bJ.et ohne Berlin 
53 771 970 348 
69 674 1 070 165 
75 232 1 179 803 
79973 1 213 701 
86 286 1 251 524 

5 844 94 922 1 321 027 
5 817 93 467 1 319 454 
5 844 94 479 1 350 966 
5 892 95 346 1 363 922 
5 930 96 246 1 396 332 
5 920 97 076 1 389 042 
5 930 97 556 1 374 508 
5 913 97 974 1 368 164 
5 906 98 304 1 343 948 
5 895 98 437 1 287 S43 
3 892 98880 1 201 606 
3 662 99 084 1 186715 
3 719 100 097 1 310 560 
3 840 101 974 1 388 133 
3 816 103 015 1 423 491 
4 572 103 106 1 431 543 

1 121 103 830 1 443 882 
246 104 320 I 435 416 

4 204 105 396 1 417 398 

uor::tge 
Fach-

arbe~ ter Helfer 
einachl. u. H~lfs-
Pollere arbeiter 

u. lIeJ.ster 

472 640 394 506 
570 150 422 663 
643 951 474 978 
692 976 470 327 
724 189 482 707 
762 085 518 103 
756 781 521 996 
770 212 539 890 
776 413 546 577 
811 616 543 993 
792 722 553 765 
787 382 545 395 
784 074 544 293 
774 064 531 107 
754 859 494 469 
713 116 450 945 
705 177 444 208 
755 428 517 453 
784 094 563 781 
799 411 583 598 
824 167 566 861 
808 066 ~6l m 808 708 
803 420 572 249 

naoh Ländern (SeEtember 126~l 
115 3 611 62 162 34 329 24 171 
127 4 304 44 534 28 790 14 274 
387 11 344 182 991 103 511 72 286 

39 1 753 ,22 460 13 371 8 504 
884 34 904 383 357 226 226 148 662 
465 9 976 128 797 76 574 48 554 
295 5 652 89 175 51 091 35 370 
829 13 947 210 149 109 313 96 729 
994 17 501 264 103 144 444 110 198 

69 2 404 29 670 15 771 13 501 

!!e!;l!nJ!e!tl 
136 I 3 702 I 40 529 I 24 888 I 14 997 [ 

Geleistete Arbei t~Hltunden 

gewerbl. 
Lehrlinge 

103 202 
77 352 
60874 
50 398 
44628 
40839 
40 677 
40864 
40 932 
42 523 
42 555 
41 731 
39 797 
36 777 
38 215 
37 545 
37 330 
37 679 
40 258 
40 482 
40 515 
42 104 
42 156 
41 729 

3 662 
1 470 
7 194 

585 
8 469 
3 669 
2 714 
4 107 
9 461 

398 

644 

Lohne 1 ) Gehal ter 

1 000 DM 

327 612 24 874 
474 321 42 309 

612 899 56 762 
729 461 68 299 
831 328 82 924 
850 038 76 434 
961 756 80 14;3 
940 024 82 239 
970 670 63 656 
983 653 84 370 
934 735 83 122 

1 011 031 84 800 
930 372 91 425 
682 388 108 309 
297 005 90 244 
243 010 84 231 
664 200 87 150 
996 121 88 214 

1 123 778 92 260 
1 071 075 95 230 
1 1Mm 97 18g 
1 96 737 
1 089 804 97 854 

49 938 3 087 
45 195 4 487 

137 848 11 158 
18 998 1 725 

312 742 " 152 
92 934 9 306 
64 141 5 042 

156 750 12 549 
168 415 14 973 

22 843 2 375 

[ 32 482 [ 3 231 

Umsatz off'entlicher und Verkehrsbau 

Jahr 
land- gewerbl. Tiefbau 

dar. wirt- und 
Monat ins- ins- Wohnungs- scbaftl. industr. --- geeam.t Wohnungs- gesamt bau zusammen Hocbbau Straßen- sonata 
Land bau bau TJ.e.tbsll 

Bau 

Kill. DM 1 000 

Bundess;ebiet olme Berlin 

195~D I 2) 976,8 455,9 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 
195 D 1 431,0 613,8 194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
1959 MD 213 011 94 961 6 981 41 718 69 351 18 386 

22 146 1960 MD 2 015,2 774,3 210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 27 592 

1m~4) 2 323,4 875,1 216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 24 495 29 263 
2 713,4 982,8 220 058 88 490 5 988 45 563 80017 20 089 26 883 33 045 

1962 April4 ) 2 118,4 819,5 231 145 96 070 6733 47 422 80 920 20 540 27 096 33 284 
lIai 2 669,5 1 030,9 261 301 107 662 8 069 51 652 93 918 23 304 31 947 38 667 
Juni 2 825,2 1 058,8 252 500 103 294 7 934 49 783 91 489 21 940 31 653 37 896 

Juli 3 179, :; 1 182,0 259 894 105 657 8 134 50 619 95 484 23 047 33 743 38 694 
Au,g. 3 246,9 1 166,8 259 555 103 559 7 692 50 465 97839 23 577 35 005 39 257 
Sept. 3 102,8 1 090,3 246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 32 592 36 791 

Okt. 3 422,5 1 231,9 265 241 107 175 7 156 50 876 100 034 24 817 35 205 40 012 
Bov. 3 244,2 1 159,6 236 441 94 758 5 850 46 409 89 424 22 712 30 185 36 527 
De~. 3 408,7 1 124,3 151 631 56 340 3 187 33 832 56 272 14 463 17 601 24 208 

1963 Ju. 1 890,9 581,7 68 286 21 458 953 22 876 22 999 6 509 5 511 10 979 
Y,.br. 1 203,6 408,7 56 759 16 645 763 20 519 18832 5 397 4 125 9 310 
Jlärz 1 373,6 510,9 171 908 71 078 3 447 38 589 58 794 16904 17 212 24 678 

April 2 181,7 891,6 253 018 102 581 6 163 48 437 95 837 24 150 32 171 39 516 
.a1 2 977,6 1 131,4 275 628 109 137 7 534 50 750 108 207 26 577 37 554 44 076 
Juni 2 993,0 1 071,7 253 919 100 960 6 861 46 388 99 710 24 269 35 422 40 019 

Juli 3 647.4 1 317,1 281 969 tl0 351 7 794 51 696 112 128 27 550 39 820 44 758 
1.118. 3 566,5 1 217,2 260 172 99 457 7 069 48 271 105 375 25 947 37 807 41 621 
Sept. 3 517,7 1 200,2 260 '239 101 972 6 534 47 572 104 161 26 262 36 922 40 977 

Daoh Ländern 'SIEte!!!ber 126~l 
SchIen. -Holet. 159,0 55,8 11 523 4 840 684 1 093 4 906 948 1 590 2 368 
llamburg 119,0 40,9 8000 2 894 - 1 699 3 407 655 752 2 000 
lieder.achaen 420,6 154,3 34 075 13 713 1 439 4 653 14 270 3 123 5433 5 714 
Bremen 52,5 17,8 4 201 , 466 5 849 1 881 507 394 980 
lIordrh.-Ye.tt • 982,2 353,9 71 350 28 345 681 16 298 26026 6 207 9 589 10 230 

Hee.en 351,4 117,5 23 039 9 063 465 4 136 9 375 2 801 3 262 3 312 
Rheinld.-P!&lz 238,0 62,9 16 719 6050 540 2 445 7 684 1 759 2 668 3 237 
Bade,,-WUrttbg. 520,5 178,7 '9 128 15 445 940 7 045 15 698 4 419 5 765 5 514 
Bayern 603,6 200,5 46 682 18 454 1 749 8 196 18 283 5 122 6 481 6 680 

Saarland 70,7 17,9 5 522 1 702 31 1 158 2 631 721 968 942 

!!e!;l!"_ (!e!t 1 
1963 Sept. I 93,1 I 41,6 I 6 416 I 2 838 [ - [ 1 113 [ 2 386 [ 892 [ 511 [ 985 

Vgl. Fechser1. E. Reih. 1, Ausgewählte Zahlen tür d1e Bauw1rtech&f't, Reihe 2, Bauh&uptgewerbe. 
1) Einschl. 11,' ~ Beiträge zu den Sozialkassen de& Baugewerbe •• - 2) Ohne Saarland.- ,) Beschäftigte: Derrechnet aUB 12 Monatswerten; L6hne und 
Gehälter IID.- 4) Zur Ei"sohränkung der Vergleiohbarkeit mit den Vorlahreszahlen siehe Vorbemerkung in lIiSta 1963/2, S. 102.- a.) Einschl. Umaa.tz 
bzw. Arbe! t8etunden für TrUmmerbe.,81 tigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des HodJ.baus (Normalbau) 

Von Je 100 DM In den genehmlgten Bauvorhaben geplante )'fohnungen Neu- und 'vhederaufbau 
Veranschlagte veranschlagten 

Durchschnl ttl. veraJ'l.-reIne Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmIgten \i'ohnungen MeßZIffer 
Jahr für Bauvorhaben kosten ent- In Wohnbauten entfa1.len auf schlagte reIne Baukost~n 

Durch- des ge-fallen auf ln Je V/ohnung In 1 000 DM bel 
Monat iVohn- schnittl nehmlgteh -- und ln gemelnn. gemelIUl. Unter- Brutto- Bau-
Land Nicht- v'iohn- Woh- frel.e Geblets~ ,',ah- nehmen, wohn- volumens 

DM Wohn- Nlcht- wohn- bauten nungs- Woh- prlva te korper- nUIlbS- prlvaten Gebl.ets- flac}ls Je MD 
Mül. DM je Ein bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- schaf- u .. landl. Haus- korper- V/ohnung 1954 = 100 

wohner bauten Siedl.- unter- halte ten Sledl.- halten schaf- qm 2) 
unter .... nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

Bundesßeb1et ohne Berlin 

19543 )J 13 375.2 273 77.5 22.5 607 ~39 595 672 30,3 4,2 59.4 3,4 13,4 16,7 15,2 115 
1958 4) 19 207.8 376 64.5 35.5 556 399 547 649 30;6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 68.3 127 
1959 22 136.1 428 64.7 35,3 587 864 577 718 27,8 4.2 61.8 2,4 20,6 27,6 24,0 70,5 140 
1960 26 730,5 504 62.7 37.3 612 853 602 141 26,6 4.4 62.6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 153 
1961 30 952,7 576 62,6 37.4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
1962 33 939.8 624 63.9 36,1 626 565 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 
1962 April 2 596,6 48 63,5 36.5 48 216 47 420 22,4 5,0 65,3 2,2 28,7 38,8 31,6 76,9 161 

Mai 3 276,7 61 60,1 39,9 56 693 55 468 23,0 4,9 66,5 1,6 29,0 39,5 33,1 77,5 207 
Juni 3 109,4 58 63,4 36,6 57 731 56 610 22,9 6,3 62,4 2,2 28,2 39,4 31,0 76,7 179 
Juli 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 76,8 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77 ,5 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Nov. 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,5 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41,2 34,S 77 ,3 107 
Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8 2,1 29,9 42,5 33,5 76,9 118 
Marz 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 31,6 43,1 35,5 78,9 143 
April 2 705,1 50 65,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 62,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 
Mai 2 950,5 54 65,4 34,6 50 265 49 404 22,7 4,6 65,7 2,3 31,4 43,4 36,6 79,0 168 
Juni 2 738,2 50 66,1 33,9 47 813 47 022 25,4 4,0 61,8 3,6 31,3 44,3 34,6 78,9 150 
Juli 3 314,3 60 65,2 34,8 56 022 55 008 25,5 4,7 60,7 2,4 31,7 45,5 33,8 79,0 175 
Aug. 2 945,4 53 65,6 34,4 49 508 48 540 24,6 4,5 62,S 3,3 31,2 45,8 35,8 79,1 162 
Sept. 3 232,8 59 63,7 36,3 51 88~ 50 952 23,8 5,3 60,8 2,4 31,9 45,9 37,8 79,6 167 

dar. Reu- und 
W'1ederauf'bau 2931,6 53, 66,1 33,9 48 116 47 340 25,6 5,6 58,2 2,5 31,9 45,9 37,8 79,6 167 

nach Ländern (Se2tember 1963) 
Sehlesw. -Holst. 129,3 55 71,6 28,4 2 617 2 584 26,S 9,6 54,0 5,1 29,2 42,0 38,0 73,1 246 
Hamburg 77,2 42 68,1 31,9 1 716 1 699 50,5 0,3 13,4 0,4 28,3 43,1 29,4 62,7 114 
Niedera8chsen 346,0 51 72,0 28,0 6 432 6 341 31,1 3,4 60,6 2,6 29,9 44,2 40,6 79,7 164 
Bremen 21,6 30 57,2 42,8 318 315 34,0 9,8 36,8 3,8 42,4 47,8 36,1 76,6 76 
Nordrh.-Westf; 825,7 51 66,2 33,8 14 180 13 965 24,3 6,8 56,1 1,7 31 ,3 43,2 39,3 77,1 138 
Hessen 305,2 62 56,3 43,7 4 127 4 063 25,0 2,6 67,7 1,7 32,1 45,4 39,9 82,0 175 
Rheinld. -Pfalz 197,5 57 61,4 38,6 2 943 2 884 17,5 0,1 74,9 2,7 35,2 48,3 46,6 86,9 195 
Baden-WUrttbg. 600,3 75 58,7 41,3 8 679 8 455 24,0 4,1 65,7 3,0 34,3 50,0 40,8 82,4 174 
Bayern 655,1 67 62,5 37,5 9 718 9 502 16,6 5,1 67,8 2,2 34,2 46,8 35,3 82,4 207 
Saarland 74,8 68 68,3 31,7 1 153 1 144 - 24,8 59,1 4,1 - 53,6 35,3 80,4 

!!erl!n_(~e~tl 
1963 Sept. I 63,91 29 I 37,6 I 62,4 I 899 I 722 I 15,5 I 2,5 I 60,0 I - / 29,6 I 35,4 / 26,2 I 66,1 I 125 

1) E1nschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nicht-
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Einschl. Notbau.- 4) Ohne Saarland. 

Erlaßte Baufertlgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen INormalbau) 

Nichtwohnbauten 
Wohnbauten Wohnungen :ln Wohn- und N1chtwohnbauten Wohnraume 1n "lohn-

Wohnungen u. N1chtwohnbauten 4-) 

i=t1 ) 
dar. Neu- und von von 100 Wohnungen hatten 

Um- Wiederaufbau geme1n-

I I j 5 u.mehr 
Raume je -- bauter ins- Woh- ntltzigen 1ns- 1 und 2 3 4 Wohnung 

Land Gebäude Raum Gebaude gesamt 1ns- nungen Wohn.- gesamt lnsgesamt 1m Neu- u. 
1 000 untern. \Vieder-

cbm gesamt Je err1ch- Wohnraume 3) aufbau GebEi.ude tet 2) 

Bundeegeb1et ohne Berlin 
1954 83 610 84 014al 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 905a 184 158 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 776 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 500 499 2,4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 
1961 83 615 137 605 211 959 533 580 493 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4.2 
1962 80 954 153 200 212 983 543 460 499 207 2,4 130 707 553 329 8,1 19,0 40,2 32,7 2 329 019 4,2 
1962 Jan.;Sept. 29 473 54 923 92 909 248 462 231 959 2,5 64 254 252 512 8,8 19,5 40,5 31,2 1 050 614 4,2 
1963 Jan.!Sept. 26 031 48 513 85 492 224 693 208 448 2,4 58 515 228 520 7,9 18,2 40,8 33,1 965 022 4,2 

nach Landern !Januar bis Se12tember 196~l 
Schleew. ~Hol.t. 626 986 3 798 8 705 8 158 2,1 2 608 8 813 9,4 15,7 39,5 35,4 36 718 4,2 
Hamburg 622 1 613 1 855 6 964 6 520 3,5 3 551 7 058 9,7 24,4 43,3 22,6 26 620 3,9 
liedersaehBen 3 073 5 276 12 924 27 403 26 327 2,0 8 435 27 715 6,0 14,4 44,6 35,0 122 027 4,4 
Bremen 277 777 1 272 4 483 4 248 3,3 2 899 4 529 9,4 20,5 44,0 26,1 17 540 3,9 
Nordrh.-lIe.tt. 5 787 12 620 23 451 66 540 64 069 2,7 17 447 67 405 7,5 20,4 42,9 29,2 281 233 4,2 
HeaBen 3 230 5 198 9 088 24 785 21 534 2.4 6 221 25 169 7,3 17,3 42,1 33,3 107 622 4,2 
Rheinld. ~Pfalz 1 665 2 947 5 472 11 896 10 514 1,9 2 161 12 175 5,9 20,5 31,8 41,8 55 810 4,6 
Baden-lI'Urttbg. 5 368 9 590 14 929 38 604 33 785 2,3 8 147 39 557 6,8 15,6 37,9 39,7 167 396 4,4 
Bayern 5 007 8 654 10 631 31 033 29 441 2,8 6 350 31 726 12,9 18,7 38,3 30.1 130 752 4,0 
Saarland 376 853 2 072 4 280 3 852 1,9 696 4 373 3,4 18,7 41,2 36,7 19 304 4,4 

!!e!:1!n_(!!e~t2 
1963 Jan./Sept. I 407 1 1 481 I 1 156 I 9 997 I 9 561/ 8,3 / 4 504 / 10 162 I 22,9 I 38,7 I ?9,8 I 8,6 / 32 485 I 3,2 

1) Die J!onatsergebllise6 8ind unvollständig, da e1n Teil der Fertigeteilungen nur jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einschi. land-
lieher S1edlungaunternehmen.- 3) Zimmer und KUohen - ohne Kle1nwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschl. der Einzelzimmer-
ohne Kle1nW'ohnräume unter 6 qm - auSerhalb von Wohnungen.- a) Ohne Saarland. 
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Jahr2 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Okt. 
Mov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
lIIarz 
April 
lIIal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Okt. 
Dov. 
Dez. 

1963 Jan. 
'Febr. 
IIärz 
April 
lIa1 
Junl 
Jull 
Aut!. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1~62 Ok~. 
Bov. 
Du. 

1963 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
lIIal 
Junl 
Juli 
Aut!. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

Jahr2 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Okt. 
Roy. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Urz 
April 
lIIai 
Juni 
Juli 
Aut!. 
Sept. 
Okt. 3 ) 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Getreide, 
Saaten, 

Futt ermi tt. 

116 
115 
131 

144 
121 
103 
107 

98 
139 
150 
126 
116 
104 
162 
173 
139 

Sonst. Holz. 
halbwaren 

u.Kunst-
stoffpl. 

124 
131 
138 

165 
158 
116 
136 
120 
138 
140 
148 
127 
151 
145 
155 
177 

Tabakwaren 

115 
126 
134 

145 
137 
144 
129 
119 
132 
145 
150 
135 
154 
145 
140 
151 

Edel-
metall- u. 

Schmuck-
waren 

124 
152 
166 

252 
229 
202 
113 
129 
148 
110 
95 
64 

135 
184 
225 
237 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsmafUidlen 
Großhandels') 

1958=100 

DUnge- Haute Techn. Kohle Mineral- E1sen u. NE-
mittel und Chemikal. u. mit I ohne olerz9-ug- Stahl sow. Metalle 

Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 

100 138 127 111 114 182 146 117 
74 117 124 111 117 167 142 132 
95 108 137 113 120 165 116 138 

50 132 112 129 142 164 108 115 
62 118 107 129 142 157 98 100 
98 128 140 127 130 166 122 132 

128 I I 5 139 117 116 181 130 128 
131 123 140 121 121 171 142 134 
104 115 131 112 118 168 126 122 

179 115 131 124 132 197 143 128 
168 113 151 120 132 189 138 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
118 110 154 .. , 138 196 149 124 

Inat. Schrott u. Lebens- Gemüse, Mllch-

Baustoffe Flachglas Bedarf für NE- mi ttel Obst, Süßwaren erzeug-
Gas u. Altmetalle . aller Art FrUchte nisse und 
Wasser Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 '11 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 

195 192 197 99 189 99 154 164 
174 186 184 93 182 94 181 157 
125 157 157 81 173 108 158 155 

52 114 I 15 77 163 98 105 155 
50 92 102 79 155 99 125 137 

116 123 1"33 89 165 119 146 144 

173 130 164 92 169 128 125 150 
203 145 185 97 172 154 131 154 
180 124 166 92 151 152 103 133 

213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 167 100 133 160 

212 208 226 97 198 94 172 171 

Tuche Wirk-, Klein- Haus- und FeJ.n-
und Meterware Strick-u. Heim- SchUhe und eisenwaren Kllchen- keramik 

Futter- Textil- textilien Schuhwaren und gerate, und 
.toffe kur2waren Bauartikel bfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 

124 131 186 169 190 175 191 163 
, 15 111 188 177 220 164 1S3 166 
79 85 143 167 146 153 168 145 

79 108 122 106 101 140 127 125 
78 103 101 107 117 129 109 113 

118 122 141 148 170 149 131 140 

98 98 131 144 175 156 136 127 
95 94 130 152 161 166 151 134 
69 74 99 117 114 141 132 113 

68 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 182 158 185 149 

116 140 200 179 227 178 210 178 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. ?harmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier 
teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrl.ch- macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf nlsse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 

190 193 210 164 187 143 161 157 
188 192 193 157 153 130 156 159 
184 187 175 147 123 105 151 136 

147 140 92 137 92 124 171 165 
139 137 100 134 97 96 170 '137 
174 166 192 152 161 114 160 139 

184 154 265 160 190 129 154 133 
201 149 267 170 208 134 159 156 
175 145 221 149 181 102 136 128 

204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 

200 162 21 I 172 202 153 173 168 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
ha.lbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 

186 93 
158 89 
115 79 
144 69 
120 67 
139 81 
150 91 
160 97 
135 87 
174 88 
157 89 
168 88 
203 93 

Eier und We1n, 
lebendes Schaum-
GeflUgel wein, Spi-

rituosen 

106 119 
109 118 
109 127 

126 155 
137 167 
137 179 
130 111 
111 118 
123 139 
128 138 
108 139 
94 108 
98 120 

104 117 
107 137 
134 161 

Elektro- Rund1'unk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn., u.Phono-
Leuchten geräte 

123 116 
134 129 
142 136 

169 174 
186 209 
197 210 
126 123 
111 111 
124 105 
123 101 
135 98 
118 89 
144 106 
141 122 
150 147 
182 186 

Schrelb-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 

136 187 
137 179 
1 15 155 
124 144 
111 124 
122 148 
119 139 
125 119 
101 92 
119 107 
112 125 
122 166 
140 196 

Schni tt-
holz 

116 
121 
127 

151 
135 
100 
96 
84 

112 
126 
139 
130 
152 
143 
148 
158 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getranke 

116 
126 
134 

135 
122 
139 
107 
114 
129 
158 
167 
162 
190 
170 
149 
146 

Uhren 
und 

Uhrentelle 

108 
124 
132 

193 
189 
189 

81 
89 

114 
104 
104 

77 
93 

134 
166 
190 

Zeit-
schr~ften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 

167 
165 
169 
155 
154 
168 
164 
167 
148 
164 
174 
177 
192 

Vgl. 'Fachserie F, Reihe 1 t GroShandel. 
1) Bi. Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) • ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aus 12 lIIonaten.- 3) Vor-
läufiges Erge bn1a. 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

1958 D}3) 139 
1960 D 159 
1961 D 174 
1962 D 188 

1962 Juli 179 
Aug. 174 
Sept. 171 
Okt. 202 
Nov. 214 
Dez. 271 

1963 Jan. 166 
Febr. 154 
März 188 
April 197 
Mai 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug. 180 
Sept. 174 
Okt. 4 210 

Jahr2) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1958D}3) 132 
1960 D 148 
1961 D 159 
1962 D 170 

1962 Juli 165 
Aug. 170 
Sept. 161 
Okt. 174 
Nov. 172 
Dez. 212 

1963 Jen. 159 
Febr. 158 
Marz 177 
April 178 
Mai 176 
Juni 164 
Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 4 175 

Jahr2) Wäsche 
und Monat Bettwaren 

1958D}3) 139 
1960 D 150 
1961 D 163 
1962 D 173 

1962 Juli 174 
Aug. 169 
Sept. 153 
Okt. 179 
Nov. 204 
Dez. 298 

1963 Jan. 148 
Febr. 127 
März 148 
April 157 
Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 1.65 
Sept. 153 
Okt. 4 182 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1954=100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Warenberel.ch 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt und Waschef und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

135 136 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 

168 169 201 204 152 
173 147 202 196 151 
164 150 200 192 148 
176 209 231 214 176 
175 234 247 224 186 
220 300 322 299 234 
160 154 173 193 142 
160 119 153 189 131 
179 166 186 229 159 
182 195 191 229 167 
180 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 219 240 228 178 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

Südfrüchte Fiachwaren zeugnisse Süßwaren 

136 143 123 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 

186 140 152 121 155 
176 142 156 125 160 
155 164 146 125 151 
149 212 154 140 162 
134 208 151 156 160 
166 285 160 292 229 
132 196 138 95 144 
136 187 137 112 136 
156 191 153 140 154 
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 125 156 
140 ... 155 145 168 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Küchen- tungs-u. 
Kurzwaren Hüte, gerate Elektro-

Schirme gerate 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 

123 126 156 201 181 
114 111 132 206 186 
133 121 133 203 182 
173 176 185 224 217 
213 244 220 230 238 
297 403 263 324 335 
154 128 121 170 188 
121 101 81 143 163 
1;0 137 146 172 186 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
181 ... 201 234 239 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, E~nzelhandel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wasche, und 
Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 

140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 187 

Konsum- Ober- Textll-
genossen- beklel<1ung waren lIeterwaren 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 

169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
180 247 167 154 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, lIöbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 

184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
234 179 ... 215 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstat1stik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den Geschäftazweigen 
zu jewe1ligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufig~s Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier Galante-und rie- und Monat Schrelb- Lederwaren waa.en 

1958 DJ 3) 137 132 
1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 

1962 Juli 154 155 
Aug. 147 141 
Sept. 159 127 
Okt. 183 148 
Bov. 204 199 
Dez. 333 428 

1963 Jan. 185 104 
Febr. 159 94 
März 175 145 
April 208 179 
Kai 181 161 
Juni 140 124 
Juli 160 160 
Aug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 4 ) 184 157 

FuSnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Be-
Jahr richts-

Deutsch- Ausland 
Monat ge-

land 2) Belgie meinden Luxem-
burg 

Anzahl 

1961 'lhj 2 377 10 113,3 1 380,4 69,7 
1962 Shj 2 376 16 867.5 3 916,8 282,1 
1962 Whj 2 376 10 164.9 1 394.2 73.4 
1962 Juli 2 376 3 330.3 982.9 86.0 

Aug. 2 376 3 348.9 933.5 78.9 
Sept. 2 376 2 887.3 590,9 37.5 
Okt. 6 ) 2 376 2 251.1 364.2 17.9 
Bov. 2 376 1 639.7 229,8 11,9 
Dez. 2 376 1 336.8 189.8 10,1 

1963 Jan. 2 376 1 515,7 179.8 9.0 
Pebr. 2 376 1 528.5 191,2 11.5 
Marz 2 376 1 893,1 239.4 13,0 
April 2 376 2 084.7 357,4 21,2 
Mai 2 376 2 365,7 445,4 22,5 
Juni 2 376 2 917 ,0 637,5 38.6 
Juli 2 376 3 349.8 1 024,3 84,2 
Aug. 2 376 3 412.3 1 010,0 85,1 
Sept. 2 376 2 928,1 64Q.5 38.4 

1961 Whj 2377 37 699,4 3 155,3 150,3 
1962 Shj 2 376 91 373,3 7 980,6 571,0 
1962 Whj 2 376 38 475,8 3 186,0 152,6 
1962 Juli 2 376 20 676.9 1 991,0 174.5 

Aug. 2 376 22 527 ,6 1 962,4 171,3 
Sept. 2 376 15 235,6 1 194,7 75.2 
Okt. 6 ) 2 376 8 7100.8 755.8 33,8 
Bov. 2 376 5 880,6 514,3 22,6 
Dez. 2 376 4 748,5 462.0 23.2 

1963 Jan. 2 376 5 320,1 447,0 22,1 
l!'ebr. 2 376 6 253,3 468.7 25,1 
Marz 2 376 7 562,5 538,2 25,8 
April 2 376 7 819,0 745.7 38.5 
Mai 2 376 10 098,4 888,5 41,5 
Juni 2 376 15 850.3 1 246,9 74.1 
Juli 2 376 21 368.8 2 079.5 175,3 
Aug. 2 376 23717,5 2 115,5 182,7 
Sept. 2 376 15 768,2 1 292,2 75,2 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8, Fremdenverkehr. 

Uhren, 
Gold-und 
Silber-
waren 

147 
174 
195 
213 

171 
179 
167 
186 
247 
635 
139 
131 
176 
180 
165 
137 
170 
176 
163 
179 

Dane-
mark 

77,1 
358.0 
78,4 

112,3 
73.9 
52,7 
28,4 
11,8 
10,0 

7,3 
7,,9 

13,0 
32.1 
34.4 
54,1 

115.3 
77.0 
53,8 

131,9 
544,8 
132,5 
169,8 
109.4 

79,1 
43.4 
20,2 
18,1 
13,2 
15.8 
21,9 
52.8 
54.5 
81.7 

179,5 
116,8 
81,6 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954=100 

Seifen, 
Apotheken Drogerien Bürsten, 

ParfUm.-
artikel 

134 134 
146 152 
156 168 
165 180 

162 183 
158 190 
151 166 
165 173 
170 171 
176 296 
176 157 
182 152 
186 172 
177 184 
172 191 
159 173 
169 206 
171 197 
162 170 
177 178 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunftsland der Fremden 1) 
darunter 

Verel.n. Frank- Kbnig- Italien Nleder-
reich reich lande 

1 000 

163 
202 
229 
255 

236 
250 
222 
253 
263 
465 
217 
209 
245 
269 
261 
232 
291 
256 
234 
272 

öster-
reich 

Fremdenmeldunß,en (Neuankimfte) 
126,7 103.5 91.5 149,0 90,4 
370.9 424,1 173,5 619.3 168.1 
132,4 104.6 93,9 151.4 66,8 
84,8 95.5 29.7 175.2 32.0 

112,4 110.5 47,7 173.1 32.0 
53,8 64,8 28.7 91.4 29,6 
29,7 27,7 21,7 38,5 23,0 
20,8 16,0 17,5 22,7 15.5 
20,0 12,6 12,2 21,0 10,7 

17,0 13,6 12,0 21,6 11.0 
18,9 14,9 14,0 22,6 11,2 
26,0 19,7 16,5 24,9 15,5 
40,3 32.9 19,0 35,0 19.3 
37,9 44.9 22,9 49,0 24,0 
53,0 82,8 21,9 104.7 23,9 
90.0 105,1 32,5 181.7 29,2 

125.9 123.3 53.7 178,4 30,4 
64,0 76,2 33.9 91 .8 29,0 

Fremdübernacht~en 

280,6 287,8 245,2 280,9 191,6 
789,6 859,8 388,8 1 206.7 323.9 
296,3 282,5 247,4 288.4 183,5 
186,4 1BU,O 66,6 362.0 61,8 
263,7 223,5 94,5 352,5 64,0 
112,7 135.2 64,9 163,3 56,9 
59,4 65,5 54,7 68.5 45,2 
40,5 42,6 46,7 40,8 31,5 
53,4 38,6 33,3 43,3 23,7 
42,7 42,6 34,3 43,5 25,1 
44,9 43,4 36,4 46,1 25.6 
55,3 49,8 42,0 46,1 32,4 
82,6 86,3 44,4 64.3 37.6 
72.6 88,1 53,0 89,6 4f.3 

100,0 148.3 48,8 203.5 45,6 
210,7 187.7 66,3 380,7 56,8 
297,1 232,7 102,1 372,3 62,4 
131,8 148,0 69,0 170,8 55,1 

Photo Fahrrader, Kraftwa.gen 
und Kra.rtrader und Brenn-

Optik und Zubehor mater~al 
Zubehor 

159 119 175 137 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 

239 154 303 180 
246 143 282 175 
205 127 288 171 
194 128 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
162 83 227 295 
H8 87 247 273 
175 154 382 222 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 175 
252 169 355 214 
249 148 260 200 
212 127 301 198 
... 128 340 208 

darunter 
Ins- Hotels Fremden-

gesamt und heime, 
Schwe- V.St. 3) Gast- Pensio-

Schweiz von hofe n~n u. 5) den Amerlka 4) Hosplze 

56,6 102.1 239.6 11 498.4 9 656.1 1 129,2 
221,0 220,8 568.7 20 793.5 15 481.5 2 478,8 

55,2 103.7 240.2 11 564.9 9 679.4 1 159,8 
68.0 45.4 141.4 4 316.3 3 015.1 539.7 
44.7 40,3 116.6 4 284.1 3 006,6 535,5 
27,7 36,5 88,3 3 479.7 2 648,4 411,4 
15.2 30.3 65,5 2 616.7 2 193,1 259,2 
9.6 17,5 37,9 1 870.3 1 612,3 165,6 
6.9 12,8 34,0 1 527,4 1 277,8 161,7 
6,6 13,0 31,1 1 696,3 1 415,5 168,4 
7.5 12,7 33,0 1 720.7 1 403,2 185,3 
9,2 17.4 38.7 2 133,5 1 777.5 219,6 

21,0 28,0 50,2 2 443,8 2 008,4 264.0 
24,2 32,8 78,1 2 812,9 2 246,9 310,2 
38,6 35.3 102,5 3 555.3 2 603.9 448,5 
70.2 47,5 156,4 4 376,6 3 034.5 557.2 
51,1 44,6 132,9 4 423.5 3 089.9 564.6 
30,2 40,3 98,2 3 578,5 2 736,7 421,2 

110,5 220,0 497,5 41 067,5 19 940,9 7 569,3 
448,7 471,3 1 120,4 99 376,5 37 715,4 22 099,5 
108,6 222,7 522,2 41 674,1 19 980,2 7 658,3 
144,5 103,1 271,9 22 674,3 7 712,3 5 030,6 
97,0 92,1 237,1 24 494,5 8 265,8 5 532.9 
56,1 76,7 17~, 7 16 433,5 6 556.0 3 776,7 
27,1 62,0 132,2 9 469,5 4 515,9 1 841,2 
18,1 34,9 82,6 6 396,9 3 084,9 1 102,1 
14,6 27,7 73,7 5 211,8 2 678,7 877,0 
14,6 29,5 72,1 5 769,1 2 923,9 956,2 
16,9 30,4 74,9 6 724,0 3 043,4 1 301,0 
17,3 38,2 86,7 8 102.8 3 733,5 1 580,9 
35.7 57.1 103,0 8 567.6 4 140.7 1 613.5 
42.4 65,1 154.0 10 989.9 4 837,9 2 290,4 
45.0 71,5 202.8 17 099,2 6 351,9 4 025,4 

146,4 111,3 299,1 23 453,1 7 806,7 5 226,2 
107,7 104,9 270,5 25 835,6 8 518,0 5 776,2 
55,4 85,7 199,0 17062.3 6 775,3 3 927,4 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staataangehorigkelt.- 2) Bel den A.ngehorigen der 1m Bundesgebiet stationierten ausH.mdischen Stre1.tkrafte erfolgt 
die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsi tzland (z. Z. Deutschland) t sondern auch nach der Staatsangehorigkei t (z.B. USA). InsQwei t können die Zah-
len Uber den Auslanderfremdenverkehr überhoht gein.- 3) EinschI. der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 4) Elnschl.Kurhauser mlt Hotelcharaleter.-
5) EinschI. Kurhauser mlt Heimcharakter.- 6) Oktober 1962 bis Milrz 1963 z.T. bereinigte Zahlen. 
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Jahr Pflanzliche 
Monat Insgesamt und Nahrungs- u. 

tierische Genußmi ttel-
Erzeugnisse industrie 

1954 D 175 170 1 376 18 032 
1958 D 369 510 735 67 653 
1959 D 456 974 1 775 116 202 
1960 D 558 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1962 April 602 900 864 199 693 

Mai 674 425 1 254 229 961 
Juni 631 8'33 3 845 210 937 
Juli 667 933 H3 227 948 
Aug. 655 991 667 238 402 
Sept. 692 521 646 231 574 
Okt. 765 403 1 739 273 193 
Nov. 731 924 1 087 268 420 
Dez. 608 203 2 026 205 814 

1963 Jan. 635 586 1 190 236 373 
Febr. 621 334 1 148 220 784 
MaTZ 703 667 3 077 220 404 
April 640 303 1 951 205 656 
Mai 692 216 1 376 223 758 
Junl 607 269 1 018 198 598 
Juli 690 614 1 269 247 490 

; Aug. 681 391 531 238 576 
Sept. 757 230 839 260 144 

1954 Il ,325 255 37 940 85 131 
1958 D 495 496 54 053 117 935 
1959 D 590 402 63 548 150 876 
1960 Il 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1962 APT11 608 381 54 097 143 308 

Mai 697 945 63 238 164 211 
Juni 639 506 60 282 141 899 
Juli 647 164 54 810 147 834 
Aug. 624 147 58 795 150 256 
Sept. 681 097 72 923 160 100 
Okt. 721 754 71 814 186 558 
Nov. 743 935 75 263 187 614 
Dez. 625 102 57 942 154 355 

1963 Jan. 638 672 57 810 159 293 
Febr. 587 909 55 383 146 254 
März 756 586 72 694 176 301 
April 687 361 58 055 165 781 
Mai 739 960 69 185 167 887 
JunJ. 641 769 67 889 146 829 
Juli 682 787 66 018 157 854 
Aug. 638 447 60 684 154 294 
Sept. 705 771 67 OBO 159 623 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
10{J() DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und E~sen- und 
Mineralole, metallschaf- metall-
Kohlenwert- fende und verarbei-

stoffe Gießerei- tende 
lndustrie Industrle 

Lleferungen aus Berlin (West) 
836 7 302 40 677 

1 299 18 307 77 499 
1 261 25 239 82 314 
1 357 34 868 95 036 
1 319 37 383 107 905 
1 249 25 963 111 210 
1 089 22 405 106 157 
1 401 29 329 117 302 
1 272 32 2p2 105 167 
1 406 42 868 115 599 
1 462 18 525 101 115 
1 452 20 566 112 673 
1 318 20 286 125 183 
1 231 19 715 118 96,1 
1 114 15 814 113 094 

945 16 059 97 932 
883 14 996 106 429 

1 155 20 172 125 116 
1 221 23 567 103 196 
1 360 20 846 115 004 
1 189 19 157 111 555 
1 416 18 830 115 053 
1 394 15 662 104 719 
1 212 20 761 114 201 

Lieferungen nach Berlin (West) 
17 293 30 371 38 719 
23 764 43 718 69 951 
29 131 59 084 75 651 
30 538 72 602 85 323 
31 408 70 764 95 314 
34 848 58 849 101 702 
35 329 52 094 97 579 
40 358 67 715 110 151 
34 825 70 815 98 577 
35 075 65 194 99 442 
31 690 50 441 93 560 
32 960 45 922 107 992 
28 397 54 687 104 935 
36 229 57 814 105 512 
33 099 46 697 102 353 
31 216 46 794 97 029 
30 867 41 049 94 555 
43 670 64 621 128 140 
48 372 54 452 110 160 
53 837 55 826 117 248 
43 313 47 550 106 038 
37 223 46 951 112 508 
29 196 50 655 93 066 
38 396 51 539 108 729 

Textilien, 
Elektro- Chemische Papier, Schuh-
technik Waren Pap1erwa~ent und Leder-Druck waren 

75 676 10 807 5 455 4 991 
132 406 22 113 11 779 16 792 
147 795 26 724 13 762 17 935 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
171 305 31 175 16 085 24 744 
184 826 34 998 16 631 25 476 
180 091 32 026 13 953 22 133 
177 493 32 546 16 084 24 609 
174 433 35 857 18 138 35 291 
198 668 34 663 17 277 42 764 
209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 9~9 
207 905 34 161 19 373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 23 792 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 49 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 

16 025 20 609 12 141 39 050 
39 737 32 455 20 359 50 633 
47 030 38 494 23 442 56 839 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
48 778 42 834 25 529 59 704 
49 138 48 418 28 691 68 122 
53 914 41 389 26 411 60 711 
50 138 46 395 27 941 66 183 
48 664 45 961 31 094 62 542 
58 971 44 464' 28 209 71 066 
65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 

1) EinschI. Saarland. Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1954 D 

m~ ~2) 
1960 D 
1961 Il 
1962 D 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun~ 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Warenverkehr zwisdlen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
IO{J() DM 

Ll.eferungen aue den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, insgesamt MineraloIe , Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische 
Kohlenwert- Maschinen Waren Textilien und und Eisen- und Waren 

stoffe GenuBmittel Stahl Metallwaren 

37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
74 313 32 246 4 863 5 962 6 506 89 874 11 238 18 755 20 438 10 960 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 
70 050 34 897 5 987 3 706 6 240 45 655 11 759 5 070 11 519 7 619 
80 197 37 595 4 450 3 628 4 892 66 042 15 662 17 412 11 357 9 424 
89 760 40 572 5 069 4 316 6 534 71 038 16 249 18 631 15 230 6 117 
72 990 36 844 4 198 4 537 5 432 102 574 25 167 29 166 23 088 7 599 
80 613 45 043 3 581 4 176 5 591 74 749 16 046 20 652 14 736 6 567 
66 688 36 944 3 137 4 548 5 935 71 890 10 794 21 448 15 942 4 865 
72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 6 901 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 5 014 
66 302 29 632 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 5 982 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278 7 142 8 029 10 793 5 750 
75 723 40 343 2 568 4 384 3 757 52 378 17 168 9 203 5 871 9 182 
93 993 47 477 4 617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 069 8 680 
97 492 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 9 687 
82 765 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 658 8 564 6 813 
79 470 38 805 3 694 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 
83 117 40 050 3 49 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 10 827 
77 522 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 

Textilien 

1 265 
1 936 
3 493 
3 892 
3 434 
2 244 
2 342 , 705 
2 923 
3 463 
1 356 
1 696 
2 089 
1 801 
1 602 
1 676 
1 207 
1 317 
1 699 
1 963 
1 877 
2 895 
1 165 
1 451 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bl.lden die für dl.esen Warenverkehr vorgeachrl.ebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt Bl.nd alle gegensel.tigen Ll.eferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6 .. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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c.rnahrungswl.rtschaft 
Jahr 10S- Nahrungsmi ttel 
Monat gesamt zu- 1e- t1er1-1Pflanz-

1) sammen bende sehen ll.chen Tiere 
Ursprungs 

1954 MD 1 611 596 21 106 369 

m~ ~~ 2) 
2 594 784 36 155 460 
2 985 894 50 192 525 

1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 
1962 Aprl.l 3 764 1 155 36 208 740 

Ma, 4 363 1 274 46 241 768 
Junl 4 140 1 263 44 264 819 
Jul). 4 203 1 080 42 250 668 
Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3 885 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 443 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jan. 3 745 935 31 222 540 
Fehr. 3 748 930 28 219 511 
Marz 4 666 1 169 27 229 753 
April 4 421 1 065 32 205 669 
Mai 4 512 1 104 33 208 686 
Juni 4 156 944 32 174 596 
Juli 4 544 I 089 3? 203 698 
Aug. 4 103 1 042 31 208 636 
Sept. 4 355 1 008 25 223 605 
Okt. 4 634 1 149 22 248 701 

~m :g2) 
72,1 80,4 75,2 72,6 83,6 
85,4 94,6 97,0 93,1 96,1 

1960 MD 100 100 100 100 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 
1962 MD 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 
1962 April 110,5 122,6 77,7 104,4 130,1 

Mai 129,0 136,3 98,4 124,0 135,4 
Juni 121,9 130,5 91,4 130,8 140,3 
Juli 123,7 116,0 88,8 126,4 120,5 
Aug. 120,9 109,4 73,8 100,5 105,8 
Sept. 118,1 104,2 61,8 103,9 107,7 
Okt. 129,6 123,2 45,5 124,3 128,1 
Nov. 131,6 125,7 53,7 123,3 130,2 
Dez. 131,2 131,9 71,5 122,9 135,2 

1963 Jan. 111,8 99,6 74,1 101,2 98,3 
Febr. 112,0 98,1 67,8 101,1 90,7 
Marz 140,2 123,3 66,3 107,6 133,3 
April 132,4 111,4 73,9 100,0 115,4 
Mai 134,9 112,4 77,1 101,3 113, , 
Juni 122,9 94,2 68,5 84,8 95,5 
Juli 136,8 112,3 67,7 99,3 118,9 
Aug. 124,1 109,4 66,2 100,6 112,1 
Sept. 132,5 106,5 53,3 103,6 10G,2 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandeil 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbll.che Wlrtschaft 

Fertigwaren 
Genuß- zu- Roh- Halb- Vor- I End-mittel sammen stoffe waren zu-

sammen erzeugnisse 

Tatsachliche Vierte 1n Mlll. DM 
100 1 016 459 290 267 158 109 
133 1 786 640 438 70B 320 3BB 
128 2 063 646 498 919 393 526 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
n7 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 
171 2 577 697 548 1 332 H3 839 
219 3 055 772 633 1 650 550 1 100 
136 2 833 754 633 1 446 545 901 
121 3 082 737 726 1 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 886 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 ? 778 693 599 1 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 608 1 341 
160 3 320 807 683 1 830 608 1 223 
177 3 368 818 699 1 851 673 1 178 
142 3 178 722 612 1 844 560 1 284 
156 , 387 841 773 1 773 644 1 '129 
167 3 029 826 697 1 506 564 942 
154 3 313 767 647 1 899 581 1 318 
179 3 425 779 773 1 874 667 1 207 

Index des Volumens 1960 = 100 
81,5 69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,8 
89,8 82,1 85,6 77,4 82,4 84,9 80,7 

100 100 100 100 100 100 100 
107,5 107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 
133,5 122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 
136,7 106,4 97,9 89,5 122,0 109,8 130,9 
172,5 126,7 108,5 102,7 153,1 123,5 174,5 
105,4 118,6 108,4 103,3 134,4 121,5 143,8 
92,6 126,5 105,1 117,0 146,6 , 41,6 150,2 

149,9 125,2 113,4 112,5 140,6 126,7 150,8 
105,9 123,5 105,0 104,9 146,9 119,9 166,5 
130,5 131,7 100,8 121,9 158,2 141, , 170,6 
138,0 133,9 100,0 108,2 171,7 132,7 200,0 
154,3 131,0 109,1 105,5 160,8 126,4 185,7 
111,6 116,4 99,8 97,9 138,4 127,1 146,6 
134,5 117,4 94,0 87,1 151,0 116,1 176,2 
128,0 146,9 119,2 116,0 183,6 140,1 215,1 
126,5 140,3 117,7 114,3 170,8 142,9 191 ,0 
138,8 143,3 120,8 116,5 174,2 157,8 186,1 
112,5 133,5 108,9 100,8 169,4 133,3 195,5 
121,9 144,8 123,3 131,3 167,3 152,7 177,8 
128,0 129,8 123,4 117,' 141,7 134,0 147,2 

1ns-
gesamt 

1) 

1 836 
3 OB3 
3 432 
3 996 
4 248 
4 415 
4 242 
4 661; 
4 297 
4 483 
4 162 
4 356 
4 729 
4 590 
4 803 
3 801 
3 951 
4 982 
4 807 
5 168 
4 344 
4 954 
4 699 
4 853 
5 454 

78,1 
87,4 

100 
106,0 
109,7 
105,7 
115,2 
106,8 
111,2 
103,6 
108,3 
116,9 
114,5 
119,6 

93,1 
97,9 

126,1 
120,7 
130,8 
110,1 
123,6 
119,1 

120,0 142,3 112,8 08,9 161 f 7 140,4 211,6 I 121,2 

Ausfuhr 
Gewerbl:l.che Wl.rtschaft 

Ernah- Fertl.gwaren 
rungs- zu- Roh- Halb- zu- Vor-l End-wl.rt- sammen stoffe waren schaft flammen erzeugnisse 

43 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
73 3 000 143 324 2 5~3 564 1 969 
84 3 338 164 359 2 815 664 2 151 
91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 B23 2 866 
92 4 135 179 408 3 548 793 2 755 

104 4 544 199 438 3 906 859 3 047 
97 4 182 196 421 3 565 789 2 776 
87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 
89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 

110 4 461 205 401 3 855 828 3027 
114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
78 3 705 167 381 3 157 722 2 435 
96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 

106 4 855 218 475 4 163 892 3 271 
112 4 673 226 434 4 013 841 3 172 
119 5 030 230 524 4 275 933 3 343 

90 4 233 203 433 3 597 771 2 827 
85 4 845 214 464 4 168 920 3 248 
95 4 582 214 430 3 938 870 3 068 

101 4 735 206 455 4 074 856 3 218 
138 5 295 220 493 4 582 000 3 582 

83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 81,5 
92,0 87,3 87,9 86,8 87,3 85,4 88,0 

100 100 100 100 100 100 100 
102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
100,9 105,8 102,1 107,9 105,7 10G,1 105,6 
109,1 115,2 116,9 114,3 115,3 115,6 115,2 
106,1 106,7 116,4 111,2 105,6 106,8 105,2 
93,9 111,4 116,4 108,2 t t t,6 114,4 110,7 
96,8 103,5 116,7 107,1 102,3 105,5 101,2 
97,0 108,5 109.6 108,4 108,4 110,1 107,9 
99,2 117,3 115,0 107,2 118,7 117,1 119,2 

125,3 114,1 112,2 105,2 115,3 114,1 115,7 
125,2 119,2 108,8 109,0 121,1 117,2 122,4 
88,9 93,0 90,6 99,3 92,3 99,2 90,1 

110,1 97,5 88,4 104,1 97,1 100,9 95,9 
117,9 126,2 123,9 126,7 126,3 122,6 127,5 
132,6 120,2 123,8 115,5 120,7 119,5 121,0 
135,6 130,6 129,9 142,1 129,2 131,3 128,5 
100,2 110,2 114,6 116,4 109,1 111,3 108,4 
95,5 124,0 118,4 , 24,6 124,2 128,9 122,7 

109,0 119,1 118,3 115,3 119,7 128,6 116,8 
112,8 121,3 113,6 22,5 121,6 122,6 121,3 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind RUcltwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Geaamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Jaarland. 

Jahr Frank- Belg. _ N1eder- Ita- Groß-
Monat re1ch Luxem- lande ll.en br1 tan. bllrg 

1954 MD 80 72 127 70 72 
1958 MD 2) 133 117 208 141 113 
1959 MD 230 148 260 182 136 
1960 MD 333 203 303 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 
1962 April 414 205 311 266 179 

Mal 457 225 339 293 195 
Jum. 421 230 336 311 170 
Juli 482 I 244 368 323 195 
Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 
Febr. 381 213 308 275 181 
Marz 415 274 359 330 229 
April 473 284 358 280 207 
Mai 530 301 406 278 225 
Junl 412 244 360 276 205 
Juli 548 277 423 328 243 
Aug. 418 255 354 330 189 
Sept. 461 268 398 298 202 

Vgl. Fachserie G, Relhe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nam wimtigen Herstellungsländern'l 
MilI.DM 

Nor- Schwe- F1nn- Bane'" Oster- Spa- SowJet-
den land mark Schwe1z relch nlen un10n wegen 

26 75 20 42 58 47 25 8 
40 118 32 87 97 76 41 32 
43 128 35 99 119 83 40 37 
45 150 44 96 136 96 54 56 
45 161 52 97 134 104 58 66 
50 167 49 101 ,142 115 53 72 
39 146 37 96 130 106 55 58 
60 169 46 108 137 113 50 58 
50 164 48 102 137 104 42 79 
49 174 56 105 157 122 40 77 
52 164 58 92 133 124 41 67 
43 161 52 89 133 112 25 68 
53 183 56 93 177 138 27 77 
51 165 53 101 157 132 54 88 
58 192 57 112 145 112 71 79 
48 142 42 92 133 105 55 76 
44 112 38 92 131 94 49 71 
72 160 30 94 145 109 54 76 
75 165 37 97 139 118 42 63 
54 181 62 103 144 123 41 65 
53 169 54 93 139 97 34 55 
58 200 61 99 152 116 37 75 
47 158 63 91 120 111 37 73 
45 173 55 90 140 114 25 62 

Vere1n. Kana- Vene-
Staaten da zuela 

186 33 7 
350 80 38 
381 58 33 
498 73 31 
508 79 34 
586 73 45 
485 47 47 
732 55 41 
619 81 42 
577 89 34 
544 45 51 
622 52 43 
471 55 40 
678 73 39 
671 153 44 
511 38 40 
602 27 36 
889 49 41 
724 42 52 
649 61 52 
817 80 39 
595 66 57 
535 59 51 
800 55 52 

1) D1e Auswahl der wichtlgen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr 1m Jahre 1962.- 2) B1S 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Bras1- Argen-
ll.en tinien Iran 

56 49 7 
31 45 21 
36 46 34 
42 46 50 
51 37 76 
55 63 85 
40 109 88 
45 118 78 
49 105 80 
54 60 89 
61 54 88 
58 46 83 
67 40 81 
57 42 83 
59 52 84 
42 34 81 
41 45 76 
61 52 97 
45 49 82 
46 57 75 
42 46 83 
48 46 76 
48 53 65 
53 39 56 



Jahr Frank- Belg.- Nieder- Ita- Groß-
I"ionat relch Luxem- lande llen britan. burg 

1954 l\m 100 132 172 112 71 
1CjfjCl ,,;Jl2) 1~0 204 250 154 122 
1959 r,m 240 207 289 183 138 
1960 MD 350 241 351 237 179 
1961 MD 398 272 396 282 177 
1962 MD 453 299 407 342 163 
1962 Aprll 430 295 394 325 150 

Ma> 479 308 468 357 168 
Jun> 448 284 373 340 160 
Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 281 365 307 168 
:Jept. 454 293 379 332 166 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov. 481 321 416 369 146 
Dez. 499 331 405 380 173 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 
Febr. 454 273 381 342 156 
M::trz 558 331 453 460 244 
April 559 345 439 415 170 
Mai 564 340 472 472 199 
Jum 498 323 401 399 164 
Juli 550 346 476 462 199 
Aug. 438 337 441 445 162 
Sept. 540 350 447 522 166 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nam wlmtlgen Verbraumsländem') 

MIII.DM 

Nor- Schwe- Finn- Dane- Oster-
wegen den land mark SChW81Z re.Lch ,spanlen 

53 123 16 77 104 f~6 25 
89 189 40 92 172 154 36 
86 190 51 118 201 1G3 32 
97 21G 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224 49 
94 222 78 152 333 230 71 
73 216 73 135 312 216 82 

130 232 96 167 338 240 87 
81 210 84 150 330 216 83 
87 200 68 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
120 247 77 143 333 246 63 
72 248 72 168 339 269 7) 

108 179 51 124 289 189 65 
82 197 53 123 298 201 6~ 
92 266 64 157 375 264 85 
79 255 67 152 354 232 87 
97 269 85 181 396 251 103 

132 216 75 134 335 228 86 
111 227 75 139 388 250 84 

97 257 64 148 349 227 76 
74 246 65 131 313 239 73 

:::.iowJet- Sud- VerCln. Brasl.-
unlon afrIka Sto.aten lien 

4 23 102 49 
25 55 224 54 
32 52 319 51 
65 54 314 ! 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 
66 47 332 

" 
47 

50 54 314 I 61 
41 48 326 , 

40 
51 50 323 56 
52 43 304 46 
49 48 313 37 
44 57 403 45 

107 46 337 44 
198 49 357 46 

55 44 271 47 
21 55 288 37 
35 66 345 i 41 

116 52 369 i 43 
44 65 404 i 51 
39 55 292 35 
76 71 298 39 
49 6} 384 '2 
36 61 351 I 45 

1) Die Auswahl der wlchtigen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1962.- 2) BlS 5. Jull 1959 ohne ::laarland. 

Jahr Insgesamt 
Monat -1) zusammen EWG-

Lander 
3) 

1958 MD5 ) 2 594 1 719 664 
1960 MD 3 560 2 432 1 059 
1961 MD 3 697 2 565 1 148 
1962 MD 4 125 2 885 1 331 , 
1962 Juli 4 203 2 977 1 418 

Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2 741 1 243 
Okt. 4 284 3 094 1 580 
Nov. 4 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
Febr. 3 748 2 605 1 176 
März 4 666 3 256 1 378 
April 4 421 3 102 1 395 
Mai 4 512 3 167 1 515 
Juni 4 156 3 026 1 292 
Juli 4 544 3 214 1 577 
Aug. 4 103 2 771 1 357 
Sept. 4 355 3 128 1 425 
Okt. 4 634 3 316 1 630 

1958 MD5 ) 3 083 2 057 842 
1960 MD 3 996 2 780 1 179 
1961 MD 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 

1962 Juli 4 483 3 345 1 539 
Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Bov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 Jan. 3 801 2 834 1 358 
Febr. 3 951 3 012 1 449 
März 4 982 3 818 1 802 
April 4 807 3 628 1 757 
Mai 5 168 3 966 1 848 
Juni 4 344 3 366 1 621 
Juli 4 954 3 721 1 833 
Aug. 4 699 3 550 1 661 
Sept. 4 853 3 703 1 859 
Okt. 5 454 4 228 2 061 

Vgl. Fachserle G, Relhe 1, Außenhandel. 

Ein- und Ausfuhr nam Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Lander 2) 
in Europa in Amerika 

Sonstige Lander (ohne Ostblock) 

Süd-Mittel-! 
EFTA- Sonstige Verein. Europa Afrika Asien 

Lander Kanada Amerika 
4) Lander Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
699 102 498 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
783 113 586 73 77 224 79 279 343 

815 78 577 89 87 216 84 252 330 
747 92 544 45 86 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 337 
707 103 511 38 66 235 74 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 346 
821 119 889 49 57 280 106 280 433 
824 116 724 42 69 265 88 260 417 
842 99 649 61 91 290 85 285 376 
766 71 817 80 83 210 70 231 331 
881 95 595 66 94 278 87 262 342 
733 86 535 59 98 288 82 267 371 
778 70 800 55 87 291 68 254 312 
896 116 597 76 100 296 78 259 355 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 

1 264 179 323 40 106 181 62 223 348 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 48 173 316 
1 081 171 288 22 84 179 73 154 296 
1 434 202 345 36 100 235 59 169 399 
1 274 193 369 36 99 211 53 168 376 
1 434 216 404 64 129 218 69 185 360 
1 239 178 292 36 105 177 54 147 296 
1 349 200 298 41 113 222 70 192 375 
1 274 182 384 49 102 222 68 156 362 
1 262 170 351 62 103 233 66 177 369 
1 492 192 419 64 123 237 79 186 390 

Argen-
tinlen Indien Japan 

27 31 15 
45 98 29 
51 78 32 
52 70 43 
76 65 63 
58 61 64 
67 59 60 
69 55 62 
61 65 77 
57 61 , 58 
53 54 73 
53 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 ; 68 
30 46 59 
27 66 73 
28 62 73 
27 55 59 
24 54 

I 
53 

36 67 64 
28 56 74 
32 60 66 

Austral. Ostblock 
und Länder 

Ozeanien 

43 120 
48 167 
40 170 
52 180 

55 193 
49 159 
28 165 
28 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 183 
48 167 
47 163 
42 158 
53 207 
49 169 
34 174 
28 194 

40 154 
56 188 
47 173 
50 179 

46 158 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 317 
41 130 
44 96 
53 135 
52 205 
58 167 
52 130 
62 183 
57 165 
55 129 
61 133 

1) EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) Ohne Saarland. 
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Jahr Befdrderte Monat Personen 
2) 

1958 7l 106 
1959 102 
1960 102 
1961 96 
1962 90 
1962 April 93 

Mai 87 
Juni 89 
Juli 94 
Aug. 82 
Sept. 100 
Okt. 84 
Nov. 85 
Dez. 87 

1963 Jan. 92 
Febr. 93 
Marz 86 
April 85 
Mai 82 
Juni 89 
Juli 88 
Aug. 80 

Jahr Beftsr-
Monat derte 

Güter 
8) 

1958 7) 109 
1959 111 
1960 133 
1961 133 
1962 132r 
1962 April 135 

Mai 141 
Juni 140 
Juli 135 
Aug. '29 
Sept. 136 
Okt. 143 
Nov. 153 
Dez. 142 

1963 Jan. 123 
Fehr. 131 
Marz 129 
April 138 
Mai 143 
Juni 149 
Juli 133 
Aug. 133 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954=100 

Personenverkehr Güterverkehr 
BUndesbahn 1) Straßenbahn 4) I Omnibusse 5) Bahn und 

I Ortsverkehr I Überlandverkehr 6) Binnensohl.ffahrt 
Peraonen- Wagenache_ 
kilometer kilometer Beförderte Wagen- BefCirderte Wagen- Bef'drderte Wagen- Befbrderte 

2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Güter Netto-tkm 

kalendertaglieh arbe! tBtagl~ch 

117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
116 104 95 93 183 16B 141 110 117 120 
116 105 93 87 203 182 155 137 142 139 
117 106 91 Bl 219 193 164 142 142 141 
116 106 86 76 223 198 173 149 144 145 
109 102 88 77 221 193 172 143 147 147 
114 103 88 76 219 194 170 146 154 155 
138 115 85 75 211 196 165 148 155 155 
152 121 82 74 205 197 160 150 151 154 
138 124 76 75 200 199 159 152 146 151 
126 114 84 74 213 196 168 151 146 150 
110 100 87 76 221 199 176 154 142 138 

94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 
113 101 86 73 234 195 174 143 134 134 

99 100 85 74 245 205 191 155 96 100 
100 99 87 74 250 207 195 161 96 105 

98 99 83 73 235 204 183 158 130 147 
102 103 81 73 224 203 175 159 159 165 
111 105 82 73 224 205 170 162 164 168 
134 119 77 70 212 202 164 163 170 177 
150 126 76 72 213 211 160 175 153 161 
138 127 69 71 199 208 153 173 152 159 

noch; GUterverkehr 
Bundesbahn Binnenachiffshrt Seeschiffahrt 

Netto-tkm Guterumschlag in den M8.Bsenguter-
Grenz- verkehr auf dem Wagen- Beför-

lns- .1t.~~;Ch. v.~!~hr Seehafen Nord-Ostsee-Kanal Tar1f- Netto- achs- GUter- derte 
tkm tkm kilo- wagen- GUter gesamt Schi.ffen Emmerich Verkehr mit Hafen auf 8) 9) meter stellung Ins- inner- I au/3er- ins- deutsch. 10) einschL Durchgangsverkehr gesamt halb halb 11) gesamt Schiffen des Bundesgebietes 

arbe! tstäglich kal~-tagl. arbe! tstag11ch kalendertag11ch 

107 109 106 104 126 1 }2 128 144 129 95 133 114 127 
111 11} 109 103 131 134 132 135 149 119 152 121 135 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 1 }1 186 140 148 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
131r 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 
127 130 124 117 173 182 172 163 212 130 220 114 109 
138 136 129 118 185 194 185 178 214 142 222 130 135 
132 135 129 119 189 197 187 190 209 131 217 144 156 
130 133 126 115 189 199 187 192 197 137 203 148 158 
128 131 123 112 185 192 181 192 195 138 201 150 153 
135 137 131 117 170 175 167 160 204 163 208 155 176 
142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164 
155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150 142 
134 134 122 100 33 29 25 36 187 35 202 91 57 
145 152 134 104 15 7 5 34 198 38 214 35 13 
148 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 
137 139 130 114 207 219 202 203 217 149 224 114 108 
140 139 130 113 212 227 206 200 201 145 206 151 139 
149 151 141 115 219 232 213 194 233 126 243 157 150 
131 136 127 111 199r 212 201 207 201 137 207 179 176 
1 }2 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 171 179 

1) Sohienenverkehr.- 2) Nur öffentl. Verkehr.- 3} E1nachl. M1.litarverkehr.- 4) Einschl. Stadt schnellbahnen und Obusunternehmen.- 5) Privater und 
behdrdlicher Linienverkehr und lin1enabnlicher Arbeiterverkehr.- 6) Einsch!. Naehbarortsverkehr, ohne Ferienzielre1severkehr.- 7) Ohne Saarland.-
a) Einechi. Dienstgut- und Militarverkehr.- 9) Beladene GUterwagen.- 10) Beladene und leere Gtiterwagen.- 11) Auslandsverkehr einsahl. Verkehr mit 
Hafen der Sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 

Brief- Gewohn-
sen- liehe 

Jahr dungen Paket-
Monat 2) sell-

dungen 

Mill. 

1954 MD } 479 18 
1958 MD 6) 639 22 
1959 MD 660 22 
1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1962 Juli 726 22 

Aug. 715 22 
Sept. 726 24 
Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 826 }7 

1963 Jan. 779 23 
Febr. 853 22 
Marz ... 25 
Apr~l ... 25 
Mai ... 24 
Juni ... 18 
Juli ... 21 
Aug. . .. 20 
Sept. ... 23 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsmI. BerUn (Westl'l 

Uber- Fernsprechdienst Ton- ,L Fern- Einzahlungen 
mit-

Orts- I Fern-
5) seh- auf 

telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten 
Tele- stellen genehm.igungen und 

gramme 3) 4) gespräche 4) Postanweisungen 

1 000 Mill. 1 000 Kill. St 

2 365 3 686 201 41 12 800 84 27 2 776 
2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 672 5 248 266 78 15 506 2 790 32 4 521 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 33 5 367 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 21} 34 5 867 
2 931 6 826 313 117 16 524 6 693 32 5 981 
3 045 6 868 311 118 16 539 6 747 31 6 030 
2 732 6 91} 297 117 16 560 6 820 31 5 754 
2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 108 
2 990 7 047 361 125 16 696 721} 40 6 837 
2 356 7 097 359 123 16 767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16 809 7 574 33 5 474 
2 588 7 197 313 121 16 845 7 711 36 6 112 
2 7~1 72% 342 126 16 865 7 796 33 6 090 
2 827 7 295 334 131 16 886 7 866 33 6 212 
2 585 7 333 368 129 16 894 7 911 29 6 130 
2 907 7 377 336 133 16 898 7 962 33 6 706 
2 988 7 418 321 128 16 918 8 017 31 6 529 
2 727 ... ... ... 16 955 8 108 31 6 255 

Postscheckdienst Posta:parkaasend1.enst 
Gut- 7) I Last- Gut- 7) 
haben Gut- haben Ein- Rüek-

auf den auf den lagen zah-
Konten schriften Konten lungen 

Mill.DM 

1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1 727 18 454 18 428 2 086 170 1}7 
1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 586 25 808 25 801 4 055 227 201 
2 372 25 890 26 141 4 126 257 248 
2 341 26 451 26 558 4 119 242 258 
2 575 25 773 24 389 4 116 213 204 
2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 ~73 26 888 26 805 4 100 162 184 
2 943 28 598 28 004 4 091 203 187 
2 728 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26 222 26 491 4 457 227 204 
2 736 27 191 27 208 4 482 231 221 
2 808 25 713 25 245 4 494 225 200 
2 808 28 799 29 137 4 534 284 255 
2 775 28 029 27 904 4 554 270 252 
2 745 26 162 26 1}2 4 569 224 212 

4
1) Landeapoatdirektion Berlin.- 2) Gewohn11che und eingeschriebene Briefsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschl1.isse und offentliche Sprechatellen.-

) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Ohne Z'lfe1tge'l'ate.- 6} Ohne Saarland.- 7) Monatsdurchachnitt. 
Posttechnisches Zentralamt 
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Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug .. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Ma.rz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

, 

1954 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Eisenbahnen') 
(DB = Deutsdle Bundesbahn, NE = Nhfltbundeselgene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Betrie baleia tungen 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 
Gtiterwagens tell ung 

darunter DB darunter DB Brutto Netto insGesamt 
insgesamt Reise- .. ~ G\iter- l.nsgesamt Reise- I Guter- Guterzuge GuteTagen }) zuge zuge DB 2nsgesamt dar. DB ~B NE 

Mill. 1 000 

48,7 }O,9 14,0 1 615 596,6 989 9 402 4 }9} 4 338 1 469 213,0 
52,5 }3,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 8G3 4 804 1 591 270,7 
50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 302, } 
50, , }1,3 '5.5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 6}6 297.9 
5iJ,4r 3

'
.4 15.9 1 862 634,or 1 201 12 379 5 667r 5 589 1 618 286, Sr 

47, } 29.9 14,4 1 711 599.0 1 086 11 103 5 047 4 972 1 522 276.3 
50,8 3

'
.5 16,1 1 882 625,8 1 228 12 592 5 746 5 66b 1 659 294,7 

50.6 32.2 '5,4 1 881 675.9 1 178 12 063 5 477 5 401 1 604 29
'

.2 
53.9 34.3 16,4 1 998 736,2 1 233 12 717 5 796 5 711 1 671 298,4 
54,8 34,8 16,7 2 026 752,4 1 245 12 916 5 889 5 807 1 683 309,0 
51,2 32,1 16,0 1 919 672,2 1 219 12 524 5 683 5 605 1 612 283,1 
52,0 31,2 17,6 1 984 609,6 1 346 13 991 6 470 6 382 1 858 321,5 
49,8 29.5 17,2 1 927 567,3 1 332 14 015 6 583 6 496 1 730 3'0,7 
49,4 30,7 15,8 1 838 614,6 1 198 12 492 5 775 5 706 1 428 253,4 
50,6 }1,2 16,5 1 852 609.8 1 218 12 791 5 957 5 888 1 486 ... 
46.9 28,1 16,2 1 804 543.' 1 238 13 186 6 230 6 163 1 417 ... 
51.7 31.0 17.8 2 012 601.8 1 384 14 604 6 838 6 761 1 600 ... 
4-=3,5 30.2 15.0 1 812 607.6 1 178 12 254 5 619 5 539 1 539 ... 
50,9 31,8 16,2 1 899 6}7,4 1 235 12 859 5 877 5 798 1 601 '" 
50,7 32,8 15,2 1 884 697,6 1 162 12 104 5 527 5 452 1 412 ... 
55,6 35.4 17,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 1}"7r 6 054 1 672 '" 
55,3 }5,4 17.0 2 059 773,0 1 259 13 212 6 035 5 953 1 601 ... ... 33,2 16,3 ... 704,8 1 235 12 944 ... 5 8S} 1 602 . .. 

noch: Guterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 

arbel. tstaglich 5) GuteI"Wagen- Bet'orderte Personen Personenkilometer umlauf-
zei t bei r darunter Nicht- fOarun er aaru~ter Nicht-

DB NE der DB insgesamt Deutsche Berufs- u. bundeseig. Beruts- u. Deutsche Berufs- u. bundese1g. 
7) Bundesb~) Schuler- EiSenbahnßv. ::>chuler- Bundesbahn Schtller- Elsenbahnen verkehr verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

58,0 8.5 4.3 120 587 107 }70 68 503 13217 7 892 2 767 1 048 118,1 
63,3 11,6 4.5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 } 310 1 177 115,1 
64,4 11,0 4,6 124 795 113 802 69 990 10 993 6 515 3 273 1 117 106,3 
67.7 12,3 4.5 116 542 106 721 64 479 9821 5 734 } 200 1 049 95.6 
67.2 10,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 11,8r 4.8 103 893r 95 371r 52 762r 8 522r 4 655r 3 201r 862r 83.0 
68,0 12,4 5,1 107 328 98 702 52 211 8 566 4 747 2 976 837 03,6 
68,2 12,1 4,8 104 464 95 548 08 544 8 916 5 1'7 3 223 958 87.3 
68,9 12,2 4.9 101 935 93 711 47 431 8 224 4 159 3 763 776 78,4 
66.5 11,9 4.8 101 6'66 103 281 51 115 8 385 4 215 4 276 839 81,2 
65,1 12,0 4.6 97 291 89 529 39 469 7 762 3 625 3 881 641 75,7 
67,8 11,9 4,7 113 881 105 559 57 258 8 322 4 410 3 443 918 81,0 
71,1 12, :3 4.5 100 687 92 365 51 748 8 322 4 615 2 838 830 81,7 
7Z ,4 13,0 4,7 98 331 89 777 54 935 8 554 4 948 2 574 386 83,S 
65,1 11,6 5,7 103 705 95 561 46 316 8 144 4- 516 3 195 739 79,9 
53,2 ... 5,2 109 357 100 573 62 533 8 784 4 081 2 804 998 85,7 
60,0 ... 5.' 100 005 92 037 56 768 7 968 4 919 2 546 8"90 78,2 
63,2 ... 4,9 102 426 94 216 54 956 8 210 4 786 2 763 870 80,0 
66.3 ... 5,0 97 517 89 799 46 647 7 718 4 289 2 783 752 76,1 
65.8 ... 5.1 96 922 89 294 5J 898 7 628 4 261 3 1'5 830 75,6 
66.9 '" 5.5 102 079 94 394 52 081 7 685 4 160 3 654 854 76,4 

64,2 ... 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4 233 728 73,5 
62.7 ... 4,9 93 841 87 169 37 391 6 672 3 181 3 902 608 65,4 
66,3 ... 4,8 . " 103 404 55 885 ... ... 3 432 889 ... 

Bef'orderte Guter 8) 
Gepack- Tarif-versand darunter 
der Nicbt- tonnen-

Deutschen insgesamt Deu tsche bundeseig. ExpreBgut KOhle, KOks, Briketts kilometer 
Bundesbahn DB Bundes'bahn 9) 8) Eisenbahnm 10) 8) zusammen DB 8) NE 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 

t 1 000 t Mi11. 

7 031 22 509 21 024 5 584 57,6 54,2 3,4 9 058 8 406 1 792 3 915 
9 220 26 645 25 176 7 032 71 t 1 67.5 3.6 9 637 8 990 1 759 4 297 

10 412 27 322 25 547 7 475 76,8 73,1 3,7 9 452 8 798 1 657 4 405 
10 298 29 498 27 271 8 503 79.1 75,2 3.9 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 3,3 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791r 26 634r 8 285r 69,1r 65.9r 3.2 9 442r 8886r 1 656 4 921r 

9 768 26 709 24 512 8 017 67,6 64,7 2,9 8 463 8018 1 468 4 428 
9 705 30 211 27 824 8 604 68,8 65,7 3,1 9 660 8 953 1 864 5 143 

12 459 29 462 26 186 8 325 65,9 62,9 3,0 9 869 9 284 1 681 4 810 
18 317 29 513r 27 081r 8 780 65,7 62,5 3,2 9 072r 8 470r 1 692 4 997r 
18 895 30 279r 27 789r 8 978 69,lr 65,Br 3.3 9 570r 9 031r 1 642 5 092r 
13 886 28 713r 26 381r 8 310 64.4 61.3 3,1 B B60r B 280r 1 590 4 SOOr 

9 955 " 281r 30 909r 9 354 73,3 69.9 3.4 10 070r 9 497r 1 716 5 697r 
6 679 32 338r 30 268r 8 931 75.1 71,6 3,5 10 667r 10 134r 1 661 5 7BBr 
7 251 26 745r 24 8}6r 7 416 92,2r 88,1r 4.1 9 828r 9 333r 1 542 4 960r 
6 782 27 870 26 126 8 083 61,5 58,7 2,8 10 561 10 113 1 670 5 293 
6 416 27 103 25 706 7 807 52.4 50,0 2.4 9 228 8 911 1 605 5 282 
8 125 29 170 27 152 8 702 59,8 56,9 2.9 9 537 8 982 1 780 5 790 
9 393 28 819 26 595 8 184 6}.0 59,9 3.1 9 143 B 517 1 594 4 933 
9 115 31 422 28 952 8 734 64,5 61,2 3,3 10 122 9 484 1 664 5 262 

11 466 28 285 26 090 8 177 57,6 54.4 3,2 9 319 8 786 1 490 4 856 
16895 }1 092 28 683 9 102 66,3 62,2 4,1 9 406 8808 1 675 5 297 
18 385 30 735 28 260 8 767 61,5 57,3 4,2 9 714 9069 1 723 5 220 
14 218 ... 27 183 ... .. , 59,7 ." ... 8 402 .. . 5 012 . 1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrlicklich anders vermerkt. - 2) Einschl. Militarverkehr, jedoch ohne Dienatzuge. - 3) Nichtbundeseigene 

Eisenbahnen einachl. Rangierkilorneter. - 4) Einschl. Militar- und Dienstgutverkehr. - 5) Ab 1959 auf volle Arbe2tstage (Mo.-Fr .. ) berechnet. -
f) Schien.en- und SChiffsverkehr, ohne Mili tarverkehr. - 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt 
gezahlt. _ 8) Einschl. Verkehr zwischen der DeutSChen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen. - 9) Verkehr zwischen der DeutSChen Bun-
desbahn und den Nlchtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. - 10) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Kraft-
Jahr fahr-
lIonat zeuge 

ins-
ges8lIlt 

1959 1ID6 ) 86 487 
1960 IID 98 974 
1961 IID 109 291 
1962 IID 116 874 
1962 April 149 075 

1I0i 135 970 
Juni 125 645 
Juli 112 992 
Aug. 100 859 
Sept. 108 311 
Okt. 125 280 
Nov. 103 980 
Dez. 82 965 

1963 Jen. 81 021 
Fabr. 93 697 
März 176 711 
April 166 081 
Moi 156 657 
Juni 118 020 
Juli 136 253 
Aug. 87 550 
Sept. 111 570 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr 
der StraBenverkehrsunternehmen I, 

Zulassungen Ton fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straaenverkehrsunternehlllen 
darunter straBenbahnen21 Kraftomni bua •• 3) 

Kraft- Kraft- Linienverkehr 4) Gelegenhe1 t8verkehr tahr- llof~r- Per-Por- }:ombina-.I räder darts Wagen- llef~r- Per- Baför- Par-sonen- t1ons- Lsat- e1nsohl. zeug- k11o- sonen- Wagen- 'fagon-anhängor Per- k11o- darts 8onen- darts 8onen-kraftwagen Kraft- Bonen .oter5) meter Per- k11o- k11o- Per- k11o- k11o-roller BODen meter5) meter Bonen motor5 ) meter 
Anzahl 1 000 lI11l. 1 000 lIill. 1 000 1I1ll. 

62 234 4 484 6 711 4 638 2 239 257 824 48 403 1 223 197 605 73 416 1 503 4 834 22 144 669 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 748 253 737 45 511 1 209 218 278 80 164 1 683 5 060 23 640 827 
82 542 6 256 8 466 2 963 3 273 246 899 42 383 1 158 232 257 83 366 1 847 5 31~ 25 454 860 
91 864 6 764 8 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 87 711 1 920 5 163 24 989 849 

118 801 8 018 9 105 3 427 4 577 235 250 39 372 1 103 236 331 82 836 1 866 3 690 , 16 154 513 
107 852 7 624 9 546 3 008 4 712 245 076 40 507 1 149 242 212 87 219 1 916 6 057 31 903 1 070 
100 464 6 663 8 721 2 643 4 547 227 956 38 504 1 070 226 108 87 270 1 813 7 106 42 747 1 465 

90 057 6 520 8 040 2 157 5 022 226 534 39 611 1 061 226 888 91 630 1 839 7 785 48 406 1 700 
78 529 5 316 7 934 1 841 3 836 211 343 39 625 994 224 085 92 446 1 841 6 822 42 632 1 518 
83 603 7 263 8 804 1 124 3 380 224 343 38 186 1 053 230 001 88 426 1 859 7 586 41 975 1 450 
96 979 7 950 10 395 806 3 664 240 821 40 314 1 131 246 939 91 319 1 975 5 142 23 643 745 
80 379 7 653 9 377 435 3 214 240 262 38 775 1 130 252 852 87 178 1 993 3 521 11 269 347 
64 736 5 790 7 714 264 2 506 239 397 38 753 1 124 252 332 85 720 1 954 3 478 9 961 329 
63 377 5 622 6 766 197 2 228 234 993 39 096 1 095 271 416 92 165 2 172 2 475 7 579 243 
73 594 6 028 6 532 308 2 062 217 624 35 345 1 011 249 662 85 538 1 991 2 488 7 372 234 

139 810 10 116 11 104 1 367 4 074 231 441 38 9'9 1 087 259 565 93 394 2068 2 822 10 611 331 
132 488 9 057 11 380 1 888 5 204 218 268 37 335 1 031 240 280 90 265 1 939 2 596 12 822 399 
127 999 8 607 10 398 1 671 5 303 226 478 38 554 1 067 244 461 95 028 1 982 5 225 28 981 966 
93 269 7 949 8 665 1 248 3 865 206 189 35 918 971 226 300 92 279 1 929 6 467 42 251 1 423 

106 650 11 294 9 804 1 475 5 256 211 934 38 302 999 231 084r 101 578r 1 978r 6 746r 43833 1 481r 
66 707 6 413 7 151 962 3 342 191 553 37 706 904 218 5410 100 270b 1 9080 ) 5 418 36 449 1 140 
84 340 10 247 8 613 609 2 958 ... ... ... ... ... ... ., . . .. . .. 

1) Bundeagebiet ohne Berlin.- 2) Einach!. Stodtachnellbohnen und Obu.unternehmen.- 3) Ein.oh!. llund •• bahn und llunde.poat.- 4) Darunt.r Porlonziel-
Rei.everkehr im Aug. 1963: 0) 286 400, b) 6 225 200, c) 156 500.- 5) 'IIagenkilometer ~ TriebwlII!enkilometer und AnhlIngerk11olletor.- 6) Peraon.nv.r-
kehr der Straßenverkehrsunternehmen ohne Saarland. 

Jahr 
Monat 

1954 IID 
1958 IID 
1959 IID 
1960 IID 
1961 IID 
1962 MD 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
lIa1 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1958 MD 
1959 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
1II0i 
Juni 
.Tuli 

StraBenverkehrsunfalle 

StraBenverkehrsunfälle l
) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Kr.tttahrt-llund .... t 

Unfallopfer 

mi t Personenschaden 2) mit nur Sachsohaden Getbtete 3) Sohwerverletzte 4) Leiohtvorl.tste 5) 

darunter unter von darunter darunter darunter d.arunter 
insgesamt innerhalb v. 200 DM 200 DM insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. 1nage.aat imLerhal.1t T 

Ortschaften und mehr Ortschaften Ortschaften Ortsohaften Orte_t.n 

21 459 20 370 984 10 727 16 166 
23 717 17 103 23 180 12 724 35 904 28 947 994 466 11 526 7 264 16 311 13 '9~ 
26 221 18 878 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 

mal i mal ~~ m~ ~~ ma) 27 959 19 920 23 045 27 910 50 955 40 927 1 178 547 11 
27 153 19 172 22 125 32 692 54 817 43 749 1 185 548 11 181 6 750 24 752 17 195 
25 678 17 654 21 654 38 669 60 323 47 670 1 174 537 10 594 6 157 23 743 15 954 
23 250 16 341 20 780 34 383 55 163 44 649 931 442 9 623 5 675 21 653 14 829 
27 397 19 523 22 330 38 571 60 901 49 413 1 141 541 11 032 6 616 25 614 17 916 
28 313 19 753 20 442 33 102 53 544 42 194 1 170 502 11 765 6 820 26 373 18 157 
30 755 20 943 22 090 38 407 60 497 47 074 1 348 551 12 490 6 977 29 253 19 710 
31 048 20 845 22 533 38 178 60 711 46 363 1 327 543 13 150 7 390 29 531 19 291 
29 996 20 480 21 879 37 501 59 380 46 413 1 478 633 12 797 7 394 27 604 18 5'1 
28 991 19 883 23 308 38 239 61 547 48 450 1 513 669 11 815 6 877 26 163 17 684 
26 169 17 749 23 593 44 669 68 262 53 522 1 297 633 10 817 6 182 23 751 15 694 
24 648 16 623 24 694 51 952 76 646 60 624 1 259 651 10 391 6 060 22 629 14 781 
16 097 10 529 22 907 52 788 75 695 59 842 666 312 6 093 3 511 15 354 9 644 
15 317 10 191 20 751 50 061 70 812 55 401 620 308 5 782 3 468 14 975 9 607 
18 974 13 128 17 210 35 051 I 52 261 41 716 879 434 7 769 4 620 17 531 11 605 
22 774 16 021 17 951 32 469 50 420 40 413 953 410 9 386 5 542 21 158 14 532 
27 310 19 533 19 790 36 034 55 824 44 743 1 190 543 11 159 6 806 25 104 17 649 
29 425 ... ... . .. 57 472 ... 1 240 ... 12 537 ... 28 145 ... 
30 850 ... ... . .. 59 140 ... 1 368 ... 12 901 ... 29 384 ... 

Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer 

bel Unf'allen ml t Personenschaden 2) bei Unfallen mit nur Sachschaden 

darunter darunter 
Kraft- Per- Last-Kraft- Per- Laat-

insgesamt rader, sonen- kraft- Mopeds Fahrrader Fußgänger 
insgesamt rader, sonen- krot't- Mopeda Jlahrräder l'uBgI/.llger 

Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen 6) Zugmasch. roller wagen 6) Zugmasch. 

44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
49 441 8 354 17 524 4 624 5 561 5 339 6 524 78 708 4 393 50 005 15 437 2 596 1 990 481 
52 918 7 218 21 389 4 848 6 003 5 001 7 014 98 378 4 088 66 534 18 137 2 859 1 872 512 
51 576 6 042 22 913 4736 4 899 4 762 6 840 106 243 3 378 75 148 18 851 2 236 1 677 456 
48 632 4 497 24 545 4 601 3 092 4 174 6 445 115 877 2 454 85 954 19 660 1 362 1 399 437 
44 038 4 465 22 222 3 762 2 915 3 400 6 236 106 972 2 661 79 988 17 288 1 346 1 314 407 
51 939 5 613 25 748 4 437 3 380 4 737 6 806 118 220 3 213 87 704 19 151 1 533 1 667 405 
53 398 6 430 25 313 4 487 3 838 5 594 6 477 103 732 3 314 75 241 17 009 1 717 1 682 356 

57 984 6 504 28 229 5 263 4 155 5 731 6 745 112 311 3 281 82 570 18 357 1 679 1 775 355 
58 797 6 887 28 304 5 389 4 282 5 868 6 523 117 417 3 427 85 502 19 785 1 841 1 824 424 
56 852 5 971 27 680 5 171 4 083 5 640 6 846 115 260 3 180 84 352 19 126 1 731 1 806 447 

55 220 5 411 26 608 5 567 3 734 5 261 6 995 119 332 2 770 86 208 21 509 1 548 1 740 503 
49 860 3 436 26 163 5 230 2 820 3 861 6 976 130 740 1 824 97 109 23 205 1 255 1 355 524 
46 464 1 978 26 759 4 635 1 908 2 899 6 967 146 133 1 194 114 142 22 787 805 979 522 

31 386 504 18 702 4 002 638 1 491 4 916 148 184 407 112 225 27 800 347 547 '95 
30 151 686 17 993 3 909 724 1 252 4 550 138 347 440 104 420 26 571 395 383 371 
36 005 2 220 19 963 3 326 1 752 2 202 5 590 100 600 1 161 77 262 16 461 745 690 312 

43 206 3 644 22 632 3 536 2 636 3 696 6 068 97 360 1 960 73 813 15 473 1 116 1 150 322 
51 533 4 810 26 155 4 153 3 291 5 094 6 872 107 516 2 350 81 099 17 117 1 357 1 437 361 
55 038 5 382 28 268 4 537 3 540 5 761 6 335 ... ... ... ... ... ... ... 
'8 , 1, ~ 82q 28 846 5 271 3 956 6 30~ 6 4q8 ... ... ... . .. ... 

1) Die Monatsan.gaben ab Aprll 1962 beruhen auf' den Nachweieungen der Statistischen Landesamter; ab Juni 1963 au.f den Schnellber1chten. Siehe 
auch Veroffentlichungen des Statistischen Bundesamtes "Fachserie H, Verkehr, Reihe 6, StraBenverkehrsunf'älle".- 2) Teilweiae a\lch in Verbindung 
mit Sachschaden.- 3) Eineohl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Krankenhausbehandlung zugetuhrte Verletzte.-
5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. Kombinationa- und Krankenkraftwagen.- a) Aus den Nachweisungszahlen 1960 errechnet. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen'l 

Bef'orderte Gütermengen Verkehrsleistungen 
im gewerbll.chen Güterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 

nach Entfernungsstufen lm darunter im Jahr 
150 1151 blB 3001301 u~ehr 150 1151 bJJ3 3001301 u.mehr 

gewerbl. im Werk-Monat insgesamt bis darunter bls insgesamt Güter- Mobel-
Mobel- fern- fern- fern-

zusammen fern- zusammen verkehr verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mill. tkm 3) 

1954 MD 5 093,1 978,1 1 141,1 1 128,2 3 241,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1958 MD 6 523,0 1 515,7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 16,3 996,1 485,6 174,4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 20,5 274,8 
1959 MD 7 288,2 1 795,3 2 019,6 1 670,4 5 485,3 90,7 1 087,9 524,9 190,1 1 802,9 1 712,7 1 414,1 24,9 298,6 
1960 MD 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 95,0 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 26,5 324,7 
1961 MD} ) 8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 54,1 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 15,8 348,9 
1962 MD 4 8 625,3 1 979,7 2 502,1 1 971,0 6 .52,8 50,2 1 275,7 663,8 233,0 2 172,5 2 042,8 1 674,8 15,0 368,0 
1962 April 8 066,7 1 900,2 2 279,4 1 830,7 6 010,3 51,7 1 231,4 617 ,3 207,7 2 056,4 1 894,8 1 553,1 15,6 341,7 

Mai 9 146,0 2 171,4 2 650,0 2 064,7 6 886,1 48,3 1 323,9 697,3 238,7 2 259,9 2 156,1 1 774,2 14,7 381,9 
Juni 8 610,5' 2 053,5 2 493,3 1 895,8 6 442,6 52,5 1 287,9 665,9 214,1 2 167,9 2 005,1 1 645,1 15,8 360,0 
Juli 9 436,1 2 282,2 2 752,3 2 027,7 7 062,2 53,7 1 418,0 714,5 241,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 16,1 397,1 
Aug. 9 538,3 2 308,1 2 780,0 2 OQ6,2 7 094,3 48,6 1 453,0 737,1 253,9 2 444, ° 2 192,4 1 782,5 14,2 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127,4 2 597,9 2 014,1 6 739,4 53,7 1 280,4 671,2 245,7 2 197,3 2 108,6 1 732,6 16,1 376,0 
Okt. 10 276,1 2 386,4 3 042,0 2 319,0 7 747,4 62,3 1 470,5 775,1 283,1 2 528,7 2 429,7 1 995,6 18,9 434,1 
Nov. 9 201,8 2 047,4 2 770,8 2 136,8 6 982,0 56,8 1 282,6 681,6 255,6 2 219,8 2 209,3 1 827,1 16,9 382,2 
Dez. 7 161,7 1 463,2 2 101,7 1 741,1 5 306,0 51,3 1 067,0 578,5 210,2 1 855,7 1 744,4 1 424,5 14,9 319,9 

1963 Jan. 5 ) 7 762,9 1 501,6 2 333,1 2 043,4 5 678,1 41,4 1 075,2 587,5 222,1 1 884,8 1 947,4 1 619,2 12,4 328,2 
Febr. 6 944,1 1 290,4 1 990,2 1 864,6 5 145,2 33,8 1 010,0 573,1 215,8 1 798,9 1 761,5 1 446,0 10,1 315,5 
März 8 295,8 1 695,9 2 428,4 2 082,8 6 207,1 45,4 1 168,3 659,1 241,3 2 088,7 2 048,3 1 684,7 13,5 363,6 
April 6 831,7 1 971,2 2 549,4 2 028,8 6 549,4 50,6 1 336,2 703,0 243,1 2 282,3 2 097,9 1 710,5 15,0 387,4 
Mai 9 633,0 2 245,8 2 814,6 2 148,2 7 208,6 49,3 1 411,5 748,8 264,1 2 424,4 2 268,4 1 855,1 14,7 413,3 
Juni 8 572,2 1 999,5 2 564,2 1 886,4 6 450,1 45,5 1 247,4 656,0 218,7 2 122,1 2 002,8 1 645,3 13,6 357,5 
Juli 10 183,0 2 418,4 3 020,7 2 191,3 7 630,4 54,5 1 493,7 788,4 270,5 2 552,6 2 363,5 1 930,7 16, ., 432,8 

,) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten Laetkraftfahrzeuge einschl.des Inlandanteils 
des grenzüberschreitenden Verkehre 80wie des Verkehrs mit der Sowjetischen Besatzungszone und den Deutschen Ostgebieten, z.Z.unter fremder Verwal-
tung.- 2) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Laetkraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches 

;~~!C~:e m:~b!~~!~;!~::~~~· ;e!i~~~~ _ ve;,l~!C~e~~ie~~~:~~;~~e~~~r ~~~: ~:!. w~:~~e::~r:~~~u(~a~ 9~ ~ 2 g;>:d:~te~u~~r~~~u~~~~~~~;ie~~:lj:~~S;~: 
rechner. 

innerhalb Jahr' 
lIonat des Versand 

Bundes- 3) 
gebietes 

1954 MD} 4 978 1 955 
1958 MD 5) 5 599 1 954 
1959 MD 6 261 2 153 
1960 MD 7 233 2 647 
~m :6) 7 568 2 681 

7 566 2 547 
1962 Juli 9 010 2 992 

Aug. 9 341 3 048 
Sept. 7 983 2 614 
Okt. 7 655 2 201 
llov. 6 172 1 802 
Dez. 4 895 1 484 

1963 Jan. 1 265 300 
Febr. 448 173 
Marz 5 375 2 166 
April 8 682 3 459 
Mai 9 623 3 772 
Juni 8 489 3 277 
Juli 9 846 3 191 
Aug. 9 256 2 964 

Bundesanetal t für den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Binnensdliffahrt'l und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Bl.nnenschl.ffahrt 
Beförderte Guter Gelel.stete Tonnenkl.lometer 2) 

darunter auf ohne Durch- auf 
Empf3~ gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-

verkehr Schiffen Schiffen gangs-
4) 4) verkehr 

1 000 t M~ll. tkm 

1 687 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
2 938 491 11 845 7 453 2 782 1 721 2 471 
3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
3 526 532 14 171 8756 3 302 1 998 2 961 
4 320 792 17 113 10 537 4 131 2 432 3 618 
4 129 734 17 253 10 646 4 092 2 424 3 614 
3 421 573 14 592 9 107 3 424 2 060 3 055 
2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 
2 293 191 10 458 6 911 2 013 1 359 1 895 
2 590 157 9 127 5 774 1 730 1 138 1 631 
1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 

631 3 1 256 665 128 65 126 
4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 472 2 368 
4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 429 3 704 
4 384 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 
4 111 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 
4 913 748 18 698 11 524 4 565 2 715 4 089 
5 030 722 17 972 10 774 4 334 2 512 3 868 

Erdol l.n 
RohrleJ. tungen 

Transport-

menge leistung 

1 000 t Mill. tkm 

122 56 
634 147 

1 109 247 
1 514 313 
1. 778 366 
1 890 394 
1 944 405 
1 729 350 
1 666 343 
1 763 373 
1 984 399 
2 072 384 
1 841 354 
2 344 430 
2 018 367 
2 303 398 
2 163 417 
2 326 410 
2 421 411 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhafen. - 2) Ohne d~e jenaei ts der Seegrenzen gele~steten Tonnenkilometer.- 3) Elnschl. Verkehr mJ. t Berll.n (West), 
dem Sowjetsektor von Berlin und Hafen der Deutschen OstgebJ.ete, z. Z. unter fremder Verwaltung.- 4) EJ.nschl. VerkehrsleJ.stungen der l.m Bundesge-
biet und l.n der sowjetischen Besatzungszone behelmateten SchJ.ffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorlauf~ge Zahlen. 

Seesdliffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr 
mit Hafen 1) Durchgang Versand nach Hafen 5) Empfang aus Hafen 5 ) Massenguter-

Jahr innerha!:e Bunde~gebie~~:erhalb 2) durch den Kusten-
Nord-Ost- verkehr der sowj. der sowj. verkehr auf 

Monat des des dem Nord-Ost-see-Kanal 4) Be:~~:0s- Be:~~~~s-Ankunft Abgang I Ankunft I Abgang 3) Auslandes Auslandes see-Kanal 
1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1959 MD 348 335 3 653 2 586 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
m~ :7) 

400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 

1962 Juli 767 734 5 008 3 332 3 844 276 4 1 343 50 5 577 4 090 
Aug. 948 904 5 061 3 330 3 917 277 14 1 322 25 5 736 4 150 
Sept. 649 630 4 565 3 082 3 760 293 11 1 259 43 5 435 4 143 
Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
llov. 269 243 4 368 2 813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 
Dez. 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4 130 

1963 Jan. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 
Febr. 107 97 3 885 2 274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 
Marz 230 262 4 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 895 
April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 
Mai 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 
Juni 693 608 5 333 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 
Juli 964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 416 28 5 937 4 791 
Aug. 1 052 1 016 5 557 3 811 4 120 254 5 1 402 20 5 919 4 732 

1) Nur Schiffe, die zu Handelezlt'ecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr roi t Hafen der Sowjetlschen 
BesatzW18ezone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, dl.e auf der glel.chen Reise mehrere westdeutsche 
Hkfen 8ll8elaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. l.m Abgang nur einmal ge zahl t.- 3) Abgabepflichtige Schiffe. - 4) SeewartJ.ger Empfang von aus Ha-
fen dee Bundesgebietes versandten Gütern sowie eeewartiger Versand nach BJ.nnenhafen (Empfang blnnensei tJ.g).- 5) Einsch!. des Seeverkehre der Binnen-
bafen.- 6) :Einsch!. Verkehr mit Hafen der Deutschen Oetgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorlaufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nimtbanken, Bankkredite an Nlmtbanken 

Bundesgebiet einschI. BerUn (Wesl' 
MIU.DM 

Bargeldumlauf und Bank;einlagen Kredlte 4 ) 

Bargeld- El.nlagen l.nlandiecher Nichtbanken'::: i kurzfrJ.stige ml ttel- u. langfrl.st1.ge 
Jahres- bzw. Bank- und 
Monatsende umlauf SpareJ.nl. außerhalb Sichteinlagen Terminelnlagen Spar- ausland. darunter an darunter an der einlagen Nl.ch-t insr;esamt Wirtschaft lnsgesamt Wirtschaft Kred! t- Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Öffentl. 

lnstl tute 1) u. Prl.vate Hand3 ) u. Private Hand banken2 ) u. Prlvate u. Private 

1954) 12 751 13 719 2 426 5 126 4 946 17 205 566 27 450 25 846 32 341 26 382 
1950 ,) 17 940 21 738 7 124 9 79' 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
195': 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 _ 47 247 41 002 98 139 76 121 

~ ~~i6) 23 138 31 238 9 00<:; 11 861 934' 60 073 1 978 53 5,7 47 268 116 233 89 609 
24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 105 B71 

1962 Juh 23 653 30 877 9 516 12 132 10 294 65 090 2 013 54 962 49 328 125 663 97 693 
A"'I. 24 009 30 951 8 349 12 179 10 609 65 567 1 986 55 624 48 974 127 493 99 400 
Sept. 24 330 30 853 10 72<:; 12 007 10 215 66 019 2 008 55 769 50 273 129 001 100 612 
akt. 23 910 31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 102 499 
'Nov·6} 24 991 32 347 8 222 12 474 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 104 256 
Dez·6) 24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 105 871 
Dez. 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 106 044 

1963 Jan. 23 631 31 148 8 914 13 190 10 '52 71 013 2 030 56 919 49 616 136 354 106 689 
Febr. 24 402 30 920 8 824 13 334 10 276 72 254 2 004 57 347 50 313 137 452 107 671 
Illil'~ 24 812 30 174 10 883 13 168 9 81' 73 043 2 035 58 048 51 682 138 631 108 613 
April 24 491 31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 099 51 305 140 036 109 988 
Kai 25 295 31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 926 111 519 
Juni 25 537 31 995 11 676 13 155 9 878 74 516 ," j. 2 113 59 670 53 686 143 376 112 859 
Juli 25 333 33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 ß42 58 594 52 399 145 329 114 403 
Aug. 25 768 33 163 8 739 '" 464 10 439 76 076 2 086 59 385 \2 476 147 612 116 067 
Sept. 25 741 33 268 10 781 13 088 10 068 76 745 2 074 59 250 3 237 149 211 117 315 

1) Ohne Kassenbestande der K:redit1nst~tute, jedoch einacbl. der ~m Ausland befindlichen DIl-Noten und -Miulzen. - 2) Einla,gen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Geachaftsbanken sowie be~ Poatscheck- und postaparkasseruimtern. - 3) Bis Juli 1957 ohne d~e zei tweil1g in AuspleichsfordertUlgen ange-
legten Guthaben deutscher offentlicher Stellen. M~ t Inkrafttreten des Gesetzes uber d:le De"\ltsche Bundeiib8.llk w:n 1.8.195? ist die lIögllchkei t e~ner 
Anlage offentlicher Gelder lrt AU8gle~chsforderun,.. __ en entfallen. - 4) Kred~te der Deutschpn 13undeabank, der Geschaftebanken, der Kreditanstalt fhr 
Wiederaufbau und der Finanz~erung8-Akt1engesellsl-haft, der Teilzahlungskreditinstitute sowie der Postscheckamter und Postsparkasse. - 5) Ohne Saar-
land. - 6} Die Berichtspfll.cht wurde im Dezember 1962 '!ur die land11chen Kredi tgenossenscha.ften neu festgesetzt. 1. Reihe Dezember und Jahreszahl 
1962 :: alter Ber1chtskreis; 2. Reihe Dezember = neutilr Ber1cbtskre~s. 

Deutsche Bundesbank: 

Auflegung, Absatz und Umlauf iestverzinslidter Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsdtl. Berlln (Wesl' 

MIll. DM 

Auflegung Umlauf am 
Bruttoabsatz Jahrea- bzll'. 

festverzinsliche Wertpapiere Monatsende 

Jahr 1nlhnd1scber Emittenten 
Monat 

Öffentl. I Private A.ktien fest- lest-
ör!'entl. Private- ausland. insgesamt verzinsl. Aktien verzinsl. Aktien Offentl. rech tl. 5ypo- Emi ttenten ,) Wert- Wert-

Hand Kradi t- theken- Unternehmen papiere papiere 
anatal ten banken 

~m: )2) 
47,4 110,8 128,1 14,2 14,4 374,9 41,5 390.9 31,e 11 235,0 

27 856,4 188,6 218,9 268,2 38,1 100,4 7.7 822,0 92,8 677 .3 95,0 27 957,4 
1959 JIl) 243,3 3'8,5 209,9 25,8 63,4 31,2 912, ., 112,2 837, ., 115,3 36 528,6 27 852,7 
1960 MD 133.4 172,4 166,8 6.3 1.2 460,1 15'3,1 44? ,? 158,1 40 914,5 31 ?O2,9 
1961 MD n8,7 297,7 243,2 9.6 35, , '.0 825,2 19G,8 801,7 182,7 48 902,9 35077,7 
1962 MD 286,6 379,4 310,3 23,3 81,6 8.3 1 089,6 124,1 995,4 125,3 58 530,0 37 259,9 

1962 Juli 665.0 495,0 340,4 100,0 1 690,4 162,0 1 702,8 166,6 55 372,5 36 330.6 
Aug. 357,0 218,2 435.7 25.0 1 035.9 8J,9 917 ,2 81,2 56 224,2 36 459.2 
Sept. 139,0 498,0 418,7 156,0 1 211,7 3',3 816,8 44,2 5-6 199.5- 36 5-50.; 
akt. 264,1 295,0 226,1 785,2 112,2 874,8 107,5 57 480,5 36 q66,3 
Nov. ',0 369,5 153,8 65,0 75,0 666, ., 139,8 632,2 134,8 57 905,3 37 003,2 
Dez. , ) 293,0 23' ,0 495,3 1 019," 206.3 863,2 224,2 58 530.0 37 259,9 
Dez. 3".3 58,' 17 ,2 406.6 

1963 Jan. 954.0 706,0 281,0 145,0 2 086,0 109,1 2 231,7 104, t 60 404,1 37 373,6 
lebr. 644,6 340,6 226,2 135,0 20,0 1 368,4 98,4 1 381,8 96,1 6, 520,7 37 470,9 
.arl: 75.7 570,0 456,7 100,0 50,0 100,0 , 352,4 179,6 , 140,2 172,8 62 376.6 37 646,9 
April 764,7 436,0 388,8 30,0 200,0 819,5 '9,1 562,3 30,4 63 419,5 37 648,5 
•• i 446.9 536,0 398,9 20,0 15,0 416,8 44,4 274,8 40,1 64441,6 37 697,4 
Juni 416,5 357.0 322.5 60,0 75.0 231,0 20,4- 99'\ ,3 42,1 6'5 236,3 3? ?n,9 
Juli 577,7 234,0 322,7 100,0 127,5 f~;:~ 107,0 692.5 104,8 66 051,2 37 9'5.2 
Aug. 356.9 367.0 413,6 50,0 119,5 144,4 124,7 67 058.8 38 313,7 
Sept. 127,9 500,0 228,0 )0,0 140,0 025,1 64,9 928,3 54,7 67 587,6 38 399, I) 

Okt. 882,5 4" ,5 316,8 1 630,8 132,0 1 460,9 132,7 68 848,4 '8 4Q',0 

1) Im Laufe du Jahres zurüCkgezogene EmUl!Iionen: 1954 "" 86,3 Mill. DM; 1958 = 398, 0 Kill. DM; 1959:: 385,3 Mill. DM; 1960:3 1",6 M11l. DM; 1961 = 
168,7 Kill. DM; 1962 .. 406,6 ](ill. DK,- 2) OhPe Saarland. 

Passiv- und Aktivgesdtäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdtl. BerHn (Wesl' 

MlII.DM 

Umlauf der Darlehenebestand 1). Neugeschaft (ohne VerwaltWLgskred1te) Sohuldversohreibungen 

Jahres- darl11lter darunter Herkunft der Mittel 
'oz •• 

Monatsende in.ge_amt KO!llD1unal- Hypotheken aul' Darlehen aus 
Hypotbeken- obliga- lnage88l11t KOlllDlUD8.l- SchifflJ- DeckUngs-
Pfandbriefe tionen I'OhnungB_ g81ferbl1Che~L land1l'1rt- dulehen hypotheken darlehen öffentlichen I. 80nstige-n 2) neubauten Betri ebB- schattliche 

GrundBtUoken Jli tteln 

1954 J 3) 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 6J6 3 909 2 066 
1958 17 017 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 e 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
1959 22 129 12 242 9 451 37 212 16 801 :2 678 :2 410 10 '72 1 896 2' ~08 9 382 4 522 
1960 25 395 14 471 10 4-81 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 ,'1 • 923 
1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 , 838 3 567 12 910 1 979 '31 541 11 05' ~ 58H 
1962 '6 466 21 '61 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 

'. 9" 
2 108 '7 027 12 "0 7 510 

1962 Juli 34 n3 19 893 13 930 52 477 23 516 4 '84 3 916 14 026 2 008 '4 '08 11 579 6 590 
A"'I. 34 809 20 2'0 14 069 5' 367 24 077 4472 3 975 14 275 2 055 34 902 11 638 6 827 
Sept. '5 217 20 412 14 210 53 948 24 378 4 564 4 024 14 342 2 066 35 249 11 774 6 925 
Okt. '5 529 20723 14 268 54 826 24 759 4 702 4 078 14 543 2 078 35 817 11 BaO 7 129 
Bov. '5 948 20 977 14 431 55 789 25 148 4- 896 4 141 14 775 2 '20 36 J77 11 997 7 414 
Dez. 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 9" 2 108 37 027 12 "0 7 510 

196' Jen. 37 309 21 84' 12 545 57 129 25 877 5 035 4 246 15 080 2 113 '1 420 12 205 7 504 
Febr. 37 767 22 078 12 916 57 587 26 0'2 5 097 4 292 15 217 2 136 37 750 12 267 7 570 ,...,.. 38 291 22 '315 12 988 58 184 26 21. 5 117 • 336 15 535 2 144 '8 240 12 247 7 697 
April 38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 38 728 12 '03 7 850 
Mai 39 '42 22 767 13 474 59 H3 26 741 5 264 4 431\ 16 111 2 1?4 39 370 12 401 7 966 
Juni 39 728 23 013 13 605 60 286 27 001 5 ". 4 486 16 28. 2 195 39 752 12 493 8 041 
Juli 40 257 23 415 " 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 45., 2 190 40 264 12 6.,9 6 154 'Uj!. 40 897 23 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12 811 8 344 
Sept. 41 222 23 895 " 980 62 839 28 145 5 659 4 710 16 960 2 191 41 450 12 589 8800 

1) Darlehenanegern der pr1Taten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewahrte langfristige lredUe (einsahl. durchbutender K1 ttel). - 2) Eie 
Dezember 1962 einachl.. ab Januar 1963 ohne "Sonstige SChuld:ver8chreilnmCan". - 3) Obne Saarland. 

-679"· -



Index der Aktienkurse 
Bundesgeblet ohne BerUn 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie tlorige 
GrWldstoff::mduatrien Metallverarbei tende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtecbaftegruppen 

~~:t1) Ins- darlmter darunter darunter darunter 
geeamt zusammen Stel.n- El.een- Ma- I Straßen-zusammen kohlen- u.Stahl- zu&ammen echlnen- fahrz.- Elektro- zusammen li'arben- Textil- ZUBammen Krad1 t- Energie-

bergbau lnd. bau technik werte ind. banken wirteeh. 

1954 D 125 126 130 129 146 121 122 119 124 125 132 117 119 121 117 1958 D 239 235 209 184 243 258 224 330 267 251 237 181 253 318 226 1959 D 409 399 315 251 379 492 397 863 463 438 436 260 449 574 395 1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 660 629 697 703 410 698 671 611 1961 D 675 638 379 311 436 1 046 604 3 054 693 694 729 363 808 991 729 1962 D 527 462 269 239 330 614 556 2 376 645 507 517 256 696 759 664 

1962 Okt. 421 365 233 189 277 653 396 2 027 525 401 424 216 553 566 536 Nov. 470 426 248 198 295 729 466 2 193 596 456 491 229 624 649 607 Dez. 494 447 252 201 301 769 490 2 336 624 480 510 237 663 686 645 
1963 Jan. 475 430 240 190 284 737 466 2 240 604 466 495 232 642 656 623 Febr. 463 419 230 190 263 719 449 2 209 567 456 485 237 623 632 605 Marz 463 416 226 186 256 714 444 2 219 576 458 491 233 636 642 623 

April 475 426 226 188 255 731 455 2 297 587 475 529 243 655 664 644 
Mai 517 467 246 206 260 817 505 2 659 640 514 572 269 702 729 685 Juni 527 4H 248 208 278 836 515 2 752 650 519 563 271 723 743 713 
Juli 524 471 252 221 274 627 515 2 725 639 511 553 264 717 739 707 Aug. 545 492 266 235 267 857 546 2 788 662 534 575 282 739 777 726 
Sept. 560 505 275 241 306 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 237 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 736 

,) Die Angaben für die Monate sind aue den Kurenotierungen an den vier Banketichtagen jeden Monate errechnet, die Angaben für die Jahre aue den 
Monatszahlen. 

Jahres- bzw. Monatsende ---WJ.rtachaftagruppe 

1954 
195" 
1959 
1960 
1961 
19b2 

1962 Juh 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1963 Januar 
Februar 
Marz 

April 
Ma> 
Juni 
Ju11 
August 
September 
Oktober 

Aktien Ini t Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grunde toffind ua t r1 en 
Metall verarbeJ. tende Industrien 
Sonetige verarbeitende InduetrJ.en 

IndustrJ. e zusammen 

Vbrlge Wlrtschai'tsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nominalkap1 tal Kurswert D1 vidende 1) 
der 

Akti6n 
M111.DM 

677 10 57ö,2 19 156,0 507,2 
657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 
638 '4 572,8 70 813,5 1 548,4 
628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19064,3 75 723,8 2 602,1 

644 18 975.7 69 688.3 2 582.0 
643 19 003.2 72 414.7 2 593.8 
643 19 044.3 68 639.5 2 598,7 
643 19 051.6 66 805,1 2 599.9 
643 19 058.2 77 853.2 2 600,9 
643 19 064.3 75 723,8 2 602,1 
640 19 090,9 72 976,6 2 609,4 
642 19 226,6 69 767,9 2 618,7 
642 19 338,9 72 269,8 2 623,9 
642 19 343,6 73 991,4 2 636,9 
641 19 370,4 82 515,' 2 631,1 
641 '9 378,0 80 292,2 2 620,0 
639 19 468,0 81 894.9 2 617,5 
639 19635,5 85 411,6 2 641,2 
639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
571 18 836,9 82 432,8 2 641,3 

68 866,7 1 026,5 -
nach WirtachaftsgTU12Een 'Oktober 1963) 

82 6 069,5 11 447,0 625,1 
125 4 181,7 24 095,9 636,8 
256 4 958,8 22 980,2 743,3 
463 15 210,0 58 523,2 2 005,2 

176 4 493.6 24 936,2 636,1 

DurchscIDl.1 ttswerte 
Kurs D1v1dende '> Rendite 

% 

"" 4,(30 2,65 
2ö2 9,28 3,29 
486 10,63 2,19 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 

367 13,61 3,71 
381 13.65 3.58 
360 13.65 3.79 
351 13,65 3.89 
409 13.65 3,34 
397 13,65 3,44 
382 13,67 3,58 
363 13,62 3,75 
374 13,57 3,63 
383 13,63 3,56 
426 13,58 3,19 
414 13,52 3,26 
421 13,45 3,20 
435 13,45 3,09 
437 13,45 3,08 
424 13,41 3,17 
438 14,02 3,20 
118 - -
189 10,30 5,46 
576 15,23 2,64 
463 14,99 3',23 
385 13,18 3,43 

555 14,16 2,55 

1) Für die Berechnung iat die Jewe11e zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ,,) herangezogen worden. 

~~~t1) eteuerfrei 
5 % 5 1/2 % 

1954 D 96,30 99,45 
1958 D 101,63 103,55 
1959 D 111,93 113,05 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 

1962 Okt. 113,61 114,90 
Nov. 113,39 11 4,73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jan. 115,24 116,52 
Febr. 116,00 117,53 
März 116,55 117,91 
April 116,88 118,24 
Mai 116,94 118,24 
Juni 116,93 118,23 
Juli 117 ,07 118,53 
Aug. 117,16 118,62 
Sept. 117,16 118,79 
Okt. 117,19 118,77 

Kursdurmsdmitt der iestverzinslimen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Pfand briefe Kommunalo bl1gat ionen 
tarlfbesteuert steuerfrei tarifbeeteuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 
- - - - 97,04 99,23 - -

96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 
96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99,19 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92.64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,36 97,07 
91,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112,94 91,18 95.55 

90,09 94,60 98,83 100,78 "3,42 112,60 89,52 94,10 
89,80 94,22 98,61 100,83 113,01 112,20 89,22 93,87 
90,14 94,39 98,72 100,82 113,43 112.59 89,50 94,01 
91,11 95,12 99,46 101,00 114,18 113,16 90,49 94,73 
91,05 95,06 99,37 100,97 114,77 113,56 90,49 94,66 
9

'
,00 94,96 99,33 100,75 115,17 113,75 90,45 94,57 

90,97 94,95 99,31 101,24 115,56 113,94 90,41 94,54 
90,81 94,78 99,21 101,30 115,58 114,12 90,28 94,41 
90,53 94,41 99,13 101,23 115,57 114,31 90,13 93,87 
90,30 94,01 99,03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 
90,04 93,92 98,96 100,93 115,65 114,28 89,61 93,30 
89,98 93,85 98,95 101,94 115,79 114,25 89,41 93,13 
89.52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 

Industr1e-
obligationen 

6 % alle 6'% 

-
95,44 

101,33 
94,99 

100,03 
100,46 99,76 99,29 

98,50 98,10 99,24 
98,20 98,02 99,00 
98,46 98,53 100,49 
99,36 99,17 101,21 
99,25 99,26 101,28 
99,22 99,33 101,17 
99,18 99,44 101,38 
99,17 99,16 100,95 
99,10 98,96 100,92 
98,86 98,88 100,86 
98,80 99,00 100,95 
98,78 '9,19 101,30 
98,83 99,43 '01,28 

1) Die Angaben fur d1e Monate sind aus den Kursnot1erungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aue den 
Monatszahlen. 



Konkurse, VergletdJ.sverfahren und WedJ.selproteste 

Konkurse e1nsohl. AneahluSkonkura& Vergleicheve.r:tahren Insol v.nzen 1) .... chaelprot.ste bei 
Jahr Prodll- tlhrige dar. Produ- \/brise dar. Produ- \/brige dar. Landeszentral banken, 

V1.Z'~.1 jahr '1~!:n- Handel a:~;;e- g!::;t :::- zieren- Handel lIirt- 1na- _- Bieren- Handel 1I1rt- 1ns- Hand- Geld1nati tuten und 
des schafte- gesamt w.rk des achatta- gesamt werk Postanatal ten 3) , 

Gewerbe bereiohe 2) Gewerbe bereiohe 2) G ..... rbe bereiohe 2) 
Anzahl 1 000 DM 

, ~äe8ß·b1.t ohno Borlin 
1962 IID 50 56 89 195 28 10 9 4 23 3 58 65 93 216 '1 34 858 32 377 
1962 1. Vj. 158 167 253 578 88 34 33 9 76 14 190 197 261 648 101 105 885 '86 241 

2.Vj. 122 152 247 521 74 25" 27 7 59 7 138 175 254 567 79 106 992 92 on 
'.Vj. 149 178 271 598 84 32 25 15 72 10 177 199 284 660 92 101 225 96 120 
4.Vj. 167 185 299 651 87 28 25 17 70 10 188 207 ,316 711 94 104 191 114 120 

1963 1.Vj. 150 158 335 6n 94 27 30 16 74 8 175 184 349 708 102 100 165 97 542 
2. Vj. 121 182 288 591 66 41 38 5 84 17 155 213 292 660 82 113 045 ln 802 
3.Vj. 198 I 197 317 "712 91 33 38 12 83 14 225 230 326 781 102 110 091 118 980 

1963 3. Vj. I 12 I 10 I 29 I 51 I 5 I 4 I -
)!e!:l~n_(!e~tl. 

I - I - I - I 16 I 8 I 25 I 49 I 5 I 2 383 I 1 524 
1 - -) Ohne AnschluSkonkurse.o 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. '.3) Quelle. Deutsche Bundesbank und Posttechnl.sc.hee Zentralamt • 

0ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der ArbeitslosenversidJ.erung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monat ami tte ) El.nnahmen, Ausgaben 
Uberschuß ~ + ~ , 

v~;!~~~~~lle in I der Arbe1 ~~i~:en darunter ArbeJ. tslosen- Fehl betrag -
Jahr insgesamt insgesamt darunter insgesamt 2m Rechnungs J • 
Monat darunter darunter 1) Bel.trage v.r.1Ch.ru~ I hüh bzw," im 

~nege8amt' mannlieh insgesamt mann11ch 2)4 3)4) Ber1chtsmonat 

1 000 Mil!. DM 

Bundesgebiet ohne Berlin 

""'11 
1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 232,0 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507,7 

19585 6) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20,7 + 52,8 1959 D 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 1960 bzw. 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 69,2 24,2 5,2 .. 106,5 1961 MD 126,9 107,5- 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1962 112,0 97,7 67,8 14,; 11,7 110,7 80,8 110,2 61,5 2,4 + 0,6 
1962 April 104,4 80,8 52,1 23,7 19,1 48,7 5,5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 

Ma, 76,0 6) ,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114,7 70,7 3,0 - 21,6 
Juni 64,1 52,7 ! 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 88,3 36,8 2,1 .. 65,4 
Juli 58,7 48,7 29,5 10,0 8,3 187,0 133,5 78,2 26,2 2,0 + 106,9 
AllS. 55,4 46,4 28,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66,1 19,3 1,6 + 74,5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 8,8 7,4 129,5 117 ,6 59,3 13,7 1,3 + 70,~ 

Okt. 57,3 48,5 30,3 8,8 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 1,4 + 92,3 
Nov. 65,3 56,1 34,3 9,3 7,6 134,7 120,0 67,2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11,4 9,4 183,5 125,6 112,6 48,.2 1,8 + 70,9 

1963 Jan. 273,3 259,2 207,2 14,1 11,6 152,0 117,2 187,7 139,7 2,7 - 35,7 
Febr. 346,2 328,4 276,7 17,6 14,7 121,6 94,6 387,9 341,7 2,8 - 266,3 
Marz 273,3 236,1 194,0 37,2 31,7 121,0 93,1 414,8 365,2 5,4 - 293,7 
April 110,3 87,5 57,1 22,8 18,8 1-5;,2 99,9 207,6 160,5 5,5 - 54,2 
Mai 81,3 68,3 40,4 13,0 10,4 159,2 140,3 129,1 82,3 2,8 + 30,1 
Jun> 71,0 60,9 36,1 10,1 8,3 156,0 137,5 93,5 48,0 2,2 + 62,6 
JlIli 66,6 57,6 34,4 9,0 7,5 200,4 141,6 83,9 33,1 2,1 + 119,7 
AllS. 62,6 54,0 32,8 8,6 7,2 144,6 130~ 67,8 21,3 1,6 + 81,0 
Septlo 61,2 52,7 32,2 8,5 7,2 14-3,1 121, 60,6 17,1 1,4 ... 85,8 

!!e:!:l~n_(!e!tl 
1963 Sept. I 6,1 I 4,7 I 2,4 I 1,4 I 0,6 I 5,1 I 5,7 I 4,6 I 1,6 I 0,3 I ... 1,6 
1) Einschl. des errechneten ZuachuSbedarfs fUr die Aufwendungen der Arbe1 taloaenhilf., die vom Bund zu tragen s1nd.- 2) Arbe! taloaen- ~inachl. Kin-
der- und Schlechtwettergeld 80wie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einachl. ,Krankenver81chnungabe!träge und Leietungeeratattungen an 
die Krankenkaasen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D erreahnet aus 12 Mona.tswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Janua.r 
bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Auegabens Rechnungejahre 1954 bis 1959 (1. April bie 31. Marz), Rechnungajahr 1960 
(1. April bio 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

Rentenbestand sm Ende 
d .Berichtszei trauma 

Jahr dSruDter 
Vierteljahr Renten an insgesamt 1nsgeeamt Ver- 1) 

sicherte 

1 000 

1954 } 639,0 354,6 1 121,6 
1958 3) 597,6 314,2 2 326,1 
1959 603,8 333,0 2 291,8 
1960 691,2 387,0 2 726,4 
1961 696,9 391,3 2 905,9 

1961 1. Vj. 692,5 386,2 682,6 
2.Vj. 693,9 369,5 715,2 
3.Vj. 695,9 390,7 726,1 
4.Vj. 696,9 391,3 782,0 

1962 1.Vj. 700,9 393,4 736,5 
2.Vj. 700,0 393,2 766,1 
3.Vj. 703,2 394,4 170,7 

Bundeeanstal t fUr Arbei tsvermi ttlung und Arbei tslosenvereicherul1.g 

KnappsdJ.aftlidJ.e Renten;versidJ.erung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Bundesgeble~ einseh!. Berlln (West) 

Einnahmen 

darunter 

Ausgaben 

darunter 
Renten 

Beitrage Zahlungen aus der einschl. insgesamt darunter aus der R~nten-
Saumnis- des 1) knapp- Versicher- versicherung der 

zuschläge Bundes schaftl. tenrenten 
Rentenv~r- Arbei ter r Bt~~~ten sicherun& 2) 

Mill.DM 

702,4 330,4 1 061,2 848,9 579,0 79,7 19,4 
995,2 924,6 2 286,9 1 722,4 1 150,2 313,5 63,0 
935,0 1 001,4- 2 255,7 1 723,9 1 189,3 267,5 63,0 

1 025,1 1 219,1 2 688,1 2 042,4 1 415,3 309,0 70,9 
1 075,0 1 378,8 2 866,1 2 125.3 1 478,3 334,6 75,2 

256,8 322 ,6 682,6 515,3 357,5 81,1 18,0 
272,3 326,7 715,2 529,1 366,6 83,7 16,9 
262,0 354,4 726,1 539,8 377 ,6 83,6 18,7 
283,9 375,1 742,2 541,1 376,6 86,2 19,6 
261,0 363,7 736,5 550,8 363,6 67,9 20,0 
270,7 369,5 766,1 567,1 393,6 90,6 21,2 
264,6 365,9 770,7 568,0 393,9 91,6 21,4 

Kosten dar Personl. 
Kranken- und 

sachliche versiche- Ver-rung der waltungs-Rentner kosten 

68,8 20,6 
113,4 33,2 
125,8 3',,3 
157,1 39,0 
17 1 ,4 42,5 

38,0 10,3 
41,6 10,0 
42,1 10,9 
49,7 11,3 
42,8 11,0 
46,4 10,3 
47,1 10,9 

1) Bis 1959 ohne die ZuschUsse aUB der Gelleinlast bzw. die Abführungen an d1e Gemelnlaet.- 2) Ab 1958 Bergmannsrenten,Knappscha:ftsrenten,-ruhegeld 
und -oold.- 3) Ohne Saarland. 

Bundesm1n1eterium .tUr Arbeit und Sozialordnung 



" 

Jahr2 ) 
Monat ---

Kassenart 

1954 J 1958 4) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962. Aprll 

Mal 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan, 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 
Jum 
Juli 
Aug. 

Ortskrankenkassen 
Landkrankenk&ssen 
Betriebskrankenkass,n 
Innungskrankenkassen 
Seekra.nkenkasse 
Knappschaftliehe Krankenkassen 
Ereat'Zkasson fUr Arbei tar 
Ersatzkassen für Angestellte 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ml- tg12eder 

~arunter Pfllchtml tglleder 

lnsgesa.mt ohne Rentenbe'Z.'leher dar.rnl t sofortlgem 
Ans pruch auf RentenbezJ.eher 

und -bewerber und -bewerber Barlelstungen 
zusammen mannllcn3) weiblich3 zusammen 1 mannllch zusammen 1 mannllch zusammen mannllch3) 

1 000 

23 773 11 542a ) 6 091>;) 14 965 9 845 11 067 7 758 6 140 
26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 e 475 5 147 2 168 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 '875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 617 2 308 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970, 5 617 2 312 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 ,16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 '11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 
27 990 16 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2' 305 
2B 021 16 545 11 3BB 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 
27 819 16 392 11 339 17 302 1O 834 12 302 8 719 5 652 2 320 
27 769 16 ' 354 11 327 17 225 10 773 12 248 8 672 5 667 2 329 
27 834 16 422 11 323 17 '266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 330 
27 907 16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
28 2'15 16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 
28 274 16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 
28 224 16 674 11 459 17 478 10 973 12 388 8 813 5 677 2 )22 
28 187 16 665 11 431 17 405 10 943 12 356 8 803 5 683 2 323 

nach Kaeeenarten ~Ausuet 19:6~~ 

15 445 8 84~ 6 508 9 696 6 457 8 358 5 629 3 784 1 336 
426 ~53 174 194 115 173 105 66 30 

3 748 2 663 1 085 2 781 2 066 2 268 1 767 607 308 
1 141 860 280 982 743 761 612 63 37 

69 65 4 53 52 37 37 7 4 
1 340 999 341 557 538 477 469 755 438 

269 210 59 203 156 172 131 16 10 
5 749 2 769 2 980 2 939 815 109 54 385 160 

Krankenstand der 
Pfllchtml tglleder 

ffil t sofortle;:em 
Anspruch auf 
Barleistu~gen 

mannllch welbllch 

% 
4,11 4,08 
5,51 5,44 
5,46 5,50 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
6,69 7,24 
5,25 
5,46 

5,46 
5,66 

5,35 5,17 
5,31 5 t 08 
5,38 5,32 
5,73 5,89 
6,06 6,36 
6,05 5,86 
5,48 4,98 
8,70 8,77 
9,14 10,18 
5,86 6,43 
5,15 5,5') 
4,92 4,99 
4,91 4,85 
5,05 5,04 

4,94 5,04 
3,28 2,35 
5,07 5,61 
4,62 4,31 
3,41 6,63 
7,35 6,01 
4,82 4,29 
5, ,16 5,67 

1) Bestand MonateanfaIl@;.- 2) D errechnet aue 12 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezieher und -bewerber der Ortskrankenkasse fUr das Saarland.- 4) B~s Apr11 
1960 ohne Saarland.: a) Ohne Rentenbezieher und -bewerber. 

K~lenderJahr 
ViertelJ ahr lnage~amt --

Land 

1954 
}4) 

5 101,5 
1958 7 306,2 
1959 8 597,8 
1960 9 636,5 
1961 10 471,4 
1962 11 220,7 
1961 3, VJ. 2 659,1 

4. Vj. 2 685,6 
199? 1. VJ. 2 706,7 

2. VJ. 2 810,7 
3, VJ. 2 824,1 
4. VJ. 2 879,2 

1963 1.Vj. 2 787,3 
2.Vj. 2 936,2 
3.Vj. } 017,2 

Schl ..... -Hol.t. 95,1 
Hamburg 136,6 
N1eders&chsen 306.3 
Bremen 49,3 
Nordrh .. -West!. 909,8 
Hessen 283,7 
Rhe1nld. -PfoJ.z 156,3 
Baden-IIUrttbg. 465,7 
Bayern 463,1 
Saarland 30,9 
Berlin (liest) 120,5 

B~desm1niaterium für Arbe! t und Soz1alordnung 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Bundesgebl~t elnsd:ll. BerUn (West) 
Mill.DM 

Grundsteuer tTewerbe- LOhn- Zuschlag 
Bau.land- zur Grund-
steuer} ) steuer 1) summen- erwerb-

Al) 112) (E.u.K. ) steuer steuer 

325,8 1 007,9 - 2 957,3 384,4 91,2 
359,2 1 161,9 - 4 680,3 580,5 146,4 
370,4 1 224,2 - 5 864,4 603,2 167,1 
377,7 1 252,9 - 6 780,4 653,0 205,6 
395,7 1 317,2 6,0 7 430, ° 717,2 252,2 
402,0 1 415,2 44,8 7 987,4 782,9 281,7 
100,4 337,7 1,2 1 886,4 181,8 67,3 
109,5 337,3 4,7 1 899.4 182,2 68,4 
85,4 340,9 8,2 1 920,0 196,9 66,1 
93,3 343,7 9,0 2 037,5 184,3 67,9 

109,4 381,2 12,4 1 970,8 203,1 75,1 
114,0 349,5 15,3 2 059,1 198,6 72,7 
87,2 362,8 15,2 1 971,2 211,7 68,3 
96,0 357,7 11,7 2 147,2 190,9 67,8 

111,2 412,5 7,9 2 135,1 209,0 74,3 

nach Länd.rn ,~. V3· 1~6~l 
7,0 15,9 I 0,2 57,8 6,7 3,5 
0,2 18,0 - 101,0 15 t 3 -

22,4 43,7 .. ) 0,9 214,2 9,6 8,0 

1\~:~ - 31,0 9,5 0,9 
9,5 2,7 626,9 127,1 17,5 

11,4 34,0 1,0 208,0 16,0 5,4 
" ,7 22,9 0,5 105,9 6,8 4,0 
18,4 48,5 1,6 375,9 - 14,1 
29,5 66,3 0,7 333,5 0,1 15,8 

1,0 6,3 6,2 20,9 - 1,9 
0,1 34,2 - 60,0 18,0 3,3 

Gemeinde- Vergnugungeteuer Sonstl.g€ 
getranke tlbrige Geme~nde-
steuer Kinosteu.er Vergrnigu.ng steu.ern 

steuer 

95,3 139,8 38,7 61,1 
110,1 142,5 58,6 66,7 
118,2 119,0 62,7 68,6 
124,0 105,7 66,8 70,5 
128,0 82,1 67,3 75,7 
107;2 55,4 67,3 76,8 
31,6 18,2 15,8 18,7 
32,8 17,8 16,7 16,7 
29,4 18,2 19,8 21,9 
26,5 14,7 15,0 18,9 
26,2 11,4 15,4 19,2 
25,2 11,1 17.0 16,9 , 
18,4 10,3 20,3 21,9 
20,8 9,4 15,5 19,2 
20,1 9,1 17,9 20,2 

1,6 0,2 0,5 1,6 
0,0 0,8 0,7 0,6 
1,8 0,7 2,3 2,7 
0,9 0,2 0,2 0,1 

- 2,3 0,0 5,8 6,4 
3,1 1,4 1,8 1,6 
1,4 0,3 1,0 1,7 
1,7 2,0 1,7 1,9 
9,4 3,1 2,6 2,1 
- 0,0 ?,3 0,2 
2,4 0,3 1,0 1,3 

3
1) Grundeteuerbete111gungsbeträge bzw. Gewerbeeteueraueglei.chezuechUsee abgeglichen.- 2) Einschl. Grundsteuerbe1hilfen für Arbeitervrohnetätten.-

) Ab 1962 nach Abzug der RUekzahlungen.- 4) Ohne S .... rland.- a) Ein.eh!. Grundsteuer A von Brem.n. 
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Jahr2 ) 
lIonat l.nsgesamt 

3) 

1954 IID 2 638,7 
1958 MD 3 662,5 
1959 IID 4 115,6 
1960 MD 4 749,2 
1961 MD 5 519,5 
1962 IID 6 104,9 
1963 Juli 5 267,6 

Aug. 5 438,1 
Sept. 8 706,3 

JUli/Sept. 19 412,0 
Sch;I.esw.-Holst. 648,8 
Hamburg 1 976,5 
Niedersachsen 1 829,1 
Bremen 428,5 
Nordrh.-Westf. 5 788,2 
Hessen 1 529,8 
Rheinld.-Pfalz 906,5 
Baden-WUrttbg. 2 69 1,7 
Bayern 2 589,5 
Saarland 231,3 
Berhn (West) 775,0 

Jahr2 ) Grund-Monat erwerb-
steuer 

1954 MD 6,2 
1958 MD 10,5 
1959 MD 12,2 
1960 MD 13,7 
1961 MD 17,1 
1962 MD 18,8 
1963 Juli 22,9 

Aug. 21,9 
Sept. 17,2 

JUli/Sept. 62,0 
Schlesw.-Holst. 2,6 
Hamburg 5,6 
Niedersachsen 6,0 
Bremen 0,7 
Nordrh.-Westf. 13,1 
Hessen 4,5 
Rheinld.-Pfalz 3,2 
Baden-WUrttbg. 10,9 
Bayern 11,6 
Saarland 1,5 
Berlin (West) 2,5 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

3) 

1954 MD 539,5 
1958 IID 793,3 
1959 MD 873,0 
1960 IID 982,1 
1961 IID 1 112,4 
1962 MD 1 214,3 
1963 Juli 1 433,3 

Aug. 1 302,8 
Sept. 1 387,7 

JUli/Sept. 4 123,8 
Schlesw.-Holet. 21'1,6 
Hamburg 991,9 
liiedersachsen 377,3 
Bremen 197,2 
Nordrh.-Westf. 868,3 
Hessen 127,1 
Rheinld. -Pfalz '189,1 
Baden-lfUrttbg. 274,7 
Bayern 415,6 
Saarland 29,2 
Berlin (lfest) 424,6 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Mill.,DM 

,steuereinnahmen Besitz-

aus S"teuern veranl. 
des der insgesamt LoOO- Einkom-

J~w}jes Lander steuer mensteuer 

1 446,Oa) 1 192,7a ) 1 269,2 333,6 396,0 \ 
2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 
2 687,5 1 428,1 2 025,1 529,7 634,9 
3 049,6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 
3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 
3 794,3 2 310,6 3 289,7 1 026,2 1 018,2 
3 653,9 1 613,7 2 248,9 1 094,3 406,5 
3 665,8 1 772,3 2 352,7 1 088,7 262,9 
4 8TY,6 3 832,7 5 667,8 1 263,5 2 493,7 

nach Landern (1. Juh bis ~O. Selltember 126~l 
12 193,3 7 218,7 10 269,5 3 446,5 3 163,1 

442,8 206,0 297,5 131,1 100,4 
1 504,8 471,7 676,0 249,3 190,9 
1 113,5 715,6 1 029,8 347,8 272,9 

309,3 119,2 166,,7 67,4 49,1 
3 572,8 2 215,4 3 252,3 1 084,0 905,2 

848,5 681,3 962,8 315,5 260,7 
585,8 320,7 444,0 136,4 159,7 

1 519,7 1 172,0 1 662,8 515,2 593,5 
1 518,6 1 070,9 1 452,6 489,7 515,0 

136,8 ' 94,5 124,8 50,~ 32,6 
623,6 151,4 200,1 59,7 83,2 

noch: 'Besl tz- und Verkehrstf;.mern 

Kapital- Kraft- I VElrsi- Rennwett- Befor-
verkehr- fahrzeug- cherung- und Lot- derung-
steuer steuer steuer teriest. steuer 

7,1 51,2 10,7 11,5 14,9 
13,0 92,5 18,0 20,6 52,1 
19,5 105,6 17,0 21,8 60,0 
19,6 122,9 18,1 22,9 64,1 
16,8 139,9 20,9 23,8 67,0. 
16,2 157,4 23,1 26,2 68,8 
15,7 197,1 22,6 29,8 83,4 
13,7 155,1 25,1 25,6 84,2 
14,2 173,3 21,8 27,6 84,4 

nach Landern (1. Juli bis ~O. Selltember 126~l 
43,6 525,4 69,4 83,0 252,1 
0,5 20,9 0,9 3,1 4,5 
4,7 18,4 9,6 5,3 4,4 
4,0 58,7 5,5 8,4 13,7 
0,7 6,4 1,2 1,1 1,6 

14,7 149,8 20,5 28,1 167,9 
4,6 48,9 5,8 6,8 8,9 
1,1 32,8 0,7 4,4 7,1 
6,1 78,0 9,0 8,0 16,9 
5,2 86,6 13,0 11,0 22,0 
0,4 11,2 0,7 1,4 1,5 
1,4 13,7 2,4 5,4 3,5 

Zolle und Verbrauchsteuern 

Zolle Tabak- Kaffee- Zucker- Bier-
steuer steuer steuer steuer 

129,3 195,5 25,,4 31,6 33,0 
187,9 260,4 41,5 12,8 50,5 
205,6' 277 ,2 53,5 13,3 55,2 
232,1 294,8 57.4 14,7 58,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 63,6 
287,3 350,4 63,9 14,5 68,3 

246,8 433,9 76,3 17,0 83,3 
342,1 322,3 72,3 '17,8 79,4 
288,5 398,6 63,5 22,2 97,4 

nach Ländern (1. Juli bis ~O. Selltember 126~l 
877,4 1 154,7 212,2 57,0 260,2 

16,7 125,1 9,6 2,4 2,5 
,238,9 194,6 70,8 2,9 7,7 

43,5 100,6 5,2 13,4 14,7 
40,9 37,7 58,3 1,0 5,2 

245,4 18,1 36,5 17,3 71,4 
45,7 3,5 2,3 2,3 19,3 
76,2 41,4 4,7 2,9 16,0 
75,1 76,1 5,0 4,6 37,7 
69,7 213,4 8,0 8,3 71,5 
4,3 6,3 1,7 1,0 5,6 

20,9 338,0 10,2 0,8 8,6 

und Verkehrsteu0rn 

n.veranl. Körper- Erb-
Steuern schaft- Vermögen- schaft-

v. Ertrag steuer steuer steuer 

25,5 259,2 43,6 6,4 
46,6 443,1 78,8 8,1 
70,4 428,4 92,1 11,5 
70,5 542,5 91,6 16,8 
81,7 622,7 118,2 20,2 
94,2 649,2 149,9 24,0 

159,0 151,0 30,1 2,' ,6 
193,9 96,T 354,1 15,4 
15,9 1 500,4 18,3 22,1 

368,7 1 747,5 402,5 59,1 
3,0 20,8 7,0 1,2 

33,6, 118,7 28,1 4,7 
46,0 228,4 28,7 3,6 
7,2 22,2 7,3 0,9 

146,2 547,3 140,9 19,8 
37,6 219,5 38,2 6,4 
3,5 77,7 13,9 1,6 

58,0 293,5 57,6 9,2 
26,9 200,0 58,,2 8,6 
3,8 11,5 8,6 0,4 
3,0 7,8 14,0 2,7 

Umsatz- H.Umsntzau!? Jeichsteuer 

Umsatz-Umsatz-Sonstige l.nsgesBllt steuer ausgleich 
steuer 

103,4 829,9 785,4 44,5 
23,8 1 096,9 1 013,8 8},2 
22,0 1 217,4 1 124,6 92,8 
16,6 1 345,7 1 235,7 110,0 
17,5 1 488,8 1 368,5 120,3 
17 ,6 1 600,8 1 460,4 140,4 
14,9 1 585,5 

I 
1 424,0 161,4 

16,1 1 782,5 1 564,2 218,4 
15,6 1 650,8 1 503,2 147,6 

46,6 5 018,8 4 491,3 527,4 
1,7 139,7 126,7 12,9 
2,6 308,5 211,0 97,6 
6,2 422,0 402,2 19,9 
1,0 64,6 42,3 22,; 

14,7 1 667,6 1 500,5 167,1 
5,2 439,9 409,4 30,5 
1,9 273,5 219,3 54,2 
6,8 

I 
754,2 699,1 55,1 

5,0 721,3 677,0 44,3 
0,7 77 ,3 63,9 13,4 
0,8 150,3 140,1 10,2 

Nach-
a. Brannt- rlchtllch 

wein- r,hneralol- Sonstige Lasten-
!l1C'nopol 3) steuer ausgJ 0lC': 

43,0 67,5 14,3 185,7 
74,0 151,8 14;4 184,4 
75,5 176,6 16,1 186,0 
85,3 222,0 17,5 168,6 
91,4 277 ,1 18,3 168,6 

101,9' 308,3 19,9 174,4 
123,1 424,1 28,7 56,1 
110,3 342,0 16,6 329,1 
100,5 400,3 16,7 31,2 

333,9 1 166,5 <51,9 416,4 
31,1 23,5 0,7 12,0 
17,0 45S,4 1,6 20,8 
43,2 148,8 7,9 39,2 
13,9 38,9 1,3 5,9 
99,1 371,7 8,7 167,5 
19,1 25,8 9,1 32,2 
30,6 9,2 8,2 15,5 
18,0 54,3 4,0 53,5 
15,8 23,0 5,9 56,0 
3,1 6,1 1,1 -

37,0 6,7 2,4 13,7 
.. 1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern e,nzelner Länder.- 2) Bis 1959 RechnungsJahr (1. Apr,l - 31. Marz), ohne 

Saarland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht Uber Kassen der Lander geleiteten Betrage.- a) D~e von den Ländern an den 
Bund abgefUbrten Anteile ,an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind 1954 in den Landersummen enthalten. ' 

Bundesminister der Finanzen 

-683<'-



Nr. 
der 

!~~i:~) 

00 
05 

0 

'0 
11 

1 

20 
21 
22 

2! 
24 
25 

26 
27 

28/9 

2 
30 
31 

3 , - 3 
} 

20 
2, 
22 
23 
24 
25 

26 
27 

28/9 

2 
30 
31 

3 , - 3 

" 20 
2, 
22 
23 
24 
25 

26 
27 

28/9 

2 
30 

, 3' 

3 , - 3 

400 
401 
402 
404 
405 
406 
407 
408 
411 
412 
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40/1 

Zum Aufsatz: "Umsätze 'imd Ihre BesteuerunI11962" In diesem Heit 
Steuerpflidltige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1962 in ausgewählten Wirtsdlaftsbereidlen') 

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Umsatz 
Veranderung 
des Umsatzes 

Steuer- bei Steuer-
Wirts chaftsgli,!derung pfl1cht1ge steuer - pfllchtxgen 

insgesamt 
pfhchüg I nlcbt- mi t Angabe 

frei s~:~e~) de~m!~~;:~reB-
Anzahl M21l.DM % 

Land- und Forstwirtscl1aft I Tlerhal tung, Fischere15 ) 
Land- und Forstwirtschaft 10 479 1 666,5 1 584,0 I 82,5 - + 0,5 
Hochseefischerei, gewerbl. GartI1erei, 
Tierhaltung 8 474 1 224,4 871,2 344,2 9,0 + 8,7 

Land- u. Forstwlrtschaft, Tierhai tung, I Fischerei 18 953 2 890,9 2 455,2 426,7 9,0 + 3,1 

Produzierendes Gewerbe 
Industrie 

Energlewlrtschaft, Wasserverßorgung 2 90G. 18 184,8 4 5' 2 ,6 13 653,2 19,0 + 8,5 
Bergbau 29' '5 849,5 8 843,2 7 000,5 5,7 + 4,6 

Energiewl.rtschaft, Wasserversorgung, 
Bergbau 3 197 34 034,3 13 355,9 20 653,7 24,7 + 6,7 

Chemische Industrie u. Ml.neraldlverarb. 3 687 36 860,5 21 74',9 '4 9'70,7 147,9 + 8,1 
Kunatstoff- , Gumm.1- u. Asbestverarb. 1 944 6 847,8 
Gew.u.Verarb.v.Steinen u. Erden; 

6 049,5 798,0 0,3 + 5,4 

. Feinkeramik, Glas 7 696 13 719,3 12 599,5 , 094,0 25,8 + 7,6 
Eisen- u. NE-Metallerzeugung 3 922 40 579,9 30 95' ,6 9 607,9 20,5 - 2,8 
Stahl-, Maschl.nen- u. Fahrzeugbau 7 535 68 072,5 48 208,4 '8 488,5 , 375,6 + 9,4 
Elektrotechnik, Fel.nmechanik, Optik, 
Sport-, Spiel- u. SChmuckwaren '0 855 42 09' ,5 33 68',5 8 383,2 26,9 + 5,7 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe '6 0'9 24 597,2 22 554,3 2 032,5 10,4 + 8,7 
Leder-, Textl.l- und Beklel.dungsgliwerbe '2 444 32 662,9 29 620,4 3 030,9 11,6 + 6,2 
Nahrungs- und Genulßmi ttelgewerbe 10 804 47 162,4 32035,7 '5 047,6 79, , + 8,4 

Verarbeitende Gewerbe (ch. Baugewerbe) 74 906 312 594,0 237 442,6 73 453,3 1 698, , + 6,2 
Bauhauptgewerbe 5 570 14 634,3 H 238,4 1 352,8 43,2 + 14,6 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 84 96,2 94,6 0,3 , ,4 + '9,0 

Baugewerbe 5 654 '4 730,5 '4 332,9 353, , 44,5 + 14,6 

Industrl.e 83 757 36' 358,8 265 13',3 94 460,1 1 767,3 + 6,5 
Produzierendes Handwerk 

Bergbau 3 0,2 0,2 - - + 37,3 
Chem. Gewerbe u. M1neralolveraro. 100 26,5 25,7 0,8 - + 16,6 
Kunststoff-, Gummi- u. Aabestverarb. 774 272,3 269,2 3,0 - + 14,4 
Gew.u.Verarb.v.Steinen u.Erden usw. 5 697 811,7 802,9' 8,4 O,~ + 11,9 
Eisen ... u. NE-Metaller zeugung 22 596 2 442,0 2 396,2 38,3 7,5 + '0,9 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 25 408 6 262,9 6 089,9 151,5 21,4 + 15,4 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik, 

H.v. Musikinstr., Sport- u. Spl.elwaren '5 179 2 122,3 , 923,2 , 97 ,8 ',2 + 9, , 
HQlz-, Papier- u. Itruckgewerbe 48 729 5 617 ,9 5 544,7 72,5 0,7 + 9,2 
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 45 027 3 095,3 3 030,2 60,9 4, , + 8,3 
Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 89 031 '8 995,4 '8224,7 762,0- 8,0 + 7,5 

Verarbeitende Gewerbe (oh. Baugewerbe) 252 541 39 646, , 38 306,9 , 295,9 43,2 + 9,4 
BaUhauptgewerbe 50 019 17 759,2 17 55',3 195,2 12,7 + 11,4 
Ausbau- und Bauhllfsgewerbe 79 924 10 164,0 '0 068,3 74,7 2' ,0 + 9,7 

Baugewerbe 129 943 27 923,2 27 6'9,6 269,9 33,7 + 10,8 

Produzierendes Handwerk 382 487 67 569,5 65 926,7 , 565,8 76,9 + '0,0 

Sonstiges P;roduzierendes Gewerbe 
Bergbau 20 12,0 11,8 0,2 - + 17,0 
Chem. Gewerbe u. Mineralolverarb. 892 175,0 , 54,' 17 ,4 3,4 + 8,9 
Kunststoff-, Gummi- u. Aabestverarb. 794 184,4 168,4 15,0 , ,0 + 15.2 
Gew.u.Verarb.v.Ste1.nen u. Erden U8W. 2 635 502,~ 480,9 21,3 , 0,2 + , 5,6 
Eisen_ u. NE ... Metallerzeugung , 645 172,1 '58,0 14,1 - + 12,2 
Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 2 824 745,4 668,8 73,5 3,0 + 15,3 
Elektrotechnik, Feinmechanik:, Optik, 

H.v. Mus1kinstr., Sport- u. Spielwaren 4 462 781,3 648,4 130,5 2,5 + 15,1 
Holz-, Papl.er- und Druckgewerbe 4 418 622,7 591,6 30,9 0,2 + 10,8 
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe 7 586 911,2 842,4 66,3 2,6· + 8,9 
Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 3 396 729,3 448, ~ 277 ,5 3,5 + 13,5 

Verar.bel. tende Gewerbe (oh. Baugewerbe) 28 652 4 823,7 4 160,9 646, , 16,3 + 12,8 
Bauhauptgewerbe 6 22' 2 523,6 2 454,5 53, § 15,8 - 0,4 
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 2 987 297,0, ' 293,5 " 

2, , + 18,7 

Baugewerbe 9 208 2 820,6 2 748,0 54,8 17 ,9 + ',8 

Sonst. Produzierendes Gewerbe 37 880 7 656,4 6 920;'6 70',5 34,3 + 9,2 
Produzierendes Gewerbe ,04 124 436584,7 337 978,6 96 727,4 1 878,5 + 7,1 

Handel 
Großhandel 

Großhandel mi t: 
Waren verschiedener Art , 709 6 692,3 , 860,3 3 344,8 1 487,2 + 16,4 
Getrel.de-, Futter-, Dungemi tteln 20 628 25 263,9 6 658,9 17 607,2 997,8 + 14,4 
Textilien, Rohstoffen u. Halbwaren , 173 2 619, , 529, , 1 606,0 484,2 - 1,8 
techno Chemikalien 927 2 681,4 , 172,0 , 048,1 46',3 - 2,6 
Kohle, Mineralolerzeugn1ssen 3 845 23 986,9 2 607,1 2' 186,2 '93,5 + 10,1 
Erzen, Eisen-, NE-Metallen 1 6'8 17 911,6 3 072,3 '4 672,4 , 6E ,9 - 4,8 
Holz, Baustoffen 11 022 13 027,2 '0 874,3 2 024,6 127,0 + 8,8 
Schrott u. sonst. Abfallstoffen 6 557 2 542,4 474,8 2 065,0 2,6 - 10,4 
Nahrungs- u. Genußmi tteln 35 026 46 057,1 16 055,4 27 263,8 2 738,0 + 9,7 
Bekleidung, WaSChe, Schuhen 6 578 6 175,9 5 765,7 290,7 119,5 + 8,4 
Metall- u. Kunststoffen 7 816 7 024,5 5 787,5 1 212,6 24,4 + 8,4 
elektrotechn. , feinmech. und 
optischen Erzeugnl.ssen 6 774 7 273,' 6 559,5 659,0 54,6 + 7,8 

Fahrzeugen und Maschinen 9 956 '5 717,' '4 475,5 , 146,7 94,9 + 11,7 
techno u. Spez2albedarf verscb. Zweige 7 468 4 801,0 3 881,2 829,3 90,5 + 6,6 
pharmazeut. U. kosmet. Erzeugnissen ' 3 540 4 260,7 3 897,0 345,5 18,2 + 9,3 
Papier, Papierwaren, Druckerzeugn1ssen 5 340 3 86',3 3 455, , 189, , 219,1 + 5, , 

Großhandel 129 977 '89895,5 87 , 23,7 95 490,9 7 279,7 + 8,2 

Anmerkungen s. Sel te 686*. 
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Durch-
Umaatz- sehni tt-

lieher steuer 
S!:~:r,) 

Mil1.DM % 

27,6 1,66 

30,7 2,51 

58,3 2,02 

, 67,7 0,92 
339,4 2,14 

507,1 1,49 
790,0 2,14 
222,9 3,26 

462, , 3,37 , 186,4 2,92 , 779,8 2,62 , 218,2 2,89 
838,4 3,41 

1 097,3 3,36 
1 100,5 2,33 

8 695,6 2,78 
561,2 3,84 

3,6 3,77 

564,8 3,83 

9 767,6 2,70 

0,0 3,23 
0,9 3,32 
6,8 2,50 

29,3 3,61 
82,9 3,40 

209, , 3,34 

68,0 3,21 
'99,8 3,56 
99,3 3,21 

596,2 3,14 

1 292,3, 3,26 
683,3 3,85 
369,5 3,64 , 052,8 3,77 

2 345,1 3,47 

0,5 3,81 
4,9 2,83 
5,8 3,14 

16,6 3,31 
5,6 3,27 

23,9 3,21 

20,5 2,62 
20,2 3,24-
28,8 3,16 
14,5 1,99 

140,9 2,92 
94,7 3,75 
10,3 3,48 

105,0 3,72 

246,4 3,22 

12 359,1 2,83 

. 
36,5 0.55 

103,5 0.41 
5,1 0,20 

27,7 1,03 
69,6 0,29 
57,7 0,32 

167,0 1,28 
9,1 0,36 

258,8 0,56 
86,8 ',41 
89,9 1,28 

95,8 1,32 
240,6 1 r 53 

57,1 , ,19 
43,6 1,02 
46,0 1,19 

1 394,9 0,74 
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422 
423 
424 
425 
426 
427 
428 
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42 
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4304 
4307 

430 

4310 
4314 
4316 
4319 

431 

4320 
4321 
4322 
4323 
4324 
4325 
4326 
4327 

,4328 

432 

4330 
4333 
4336 
4339 

433 

4340 
4343 
+346 
4348 
4349 

434 

4350 
4354 
4357 

435 

4360 
4364 
4367 

436 

4370 
4375 

431 

4380 
4383 
4386 
4389 

438 

4390 
4391 
4393 
4395 
4397 
4399 

439 

43 

4 
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5,01 , 
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509 

5 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1962 in ausgewählten WIrtschaltsbereichen') 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatlstik 

Veranderung 
Umsatz des Umsatzes 

bel Gteuer-!.:Jteuer-
Wl.rtschaf tsgl:Lederung pflichtige steuer - nicht- pfll.chtigen 

inffgesamt 
pflichtlg 'T frei s~:~es) 

mi t Angebe 
des VorJahres-

umsatzes 
Anzahl l'Ihll.DM % - ----------- -

Handelsverml ttlung 
Verml. ttlung von: 
Waren verschledener Art 6 318 481,7 454,9 24,0 2.8 + 13,9 
Getrel.de, ~utter- u. Dungeml tteln 1 585 325.2 269.2 52.3 3.8 + 12,9 
Rohat. , Brennstoffen, Mineralolerzeugn. 10 804 1 077.2 916.9 '40.' 20.2 + 14,D 
Nahrungs- u. Genußmi tteln 6 479 708.2 473.0 135.6 99.6 + 23.6 
Bekleidung, Wasche, Schuhen 8 712 608,8 602.6 4.6 -1,7 + 10, , 
Eisen-, Metallwaren U8W. 5 640 540.4 532.7 .,- 7.5 0.2 + 13.5 
elektrotecbn. , felnmech. , opt. Erzeugn. 3 237 337.2 327.' 9.4 0.7 + 7.7 
Fahrzeugen, Maschlnen 7 948 ' 967.7 931.4 24,0 12,3 + 10,6 
Bonst. Waren 4 444 324.3 318,4 4.5 1.3 + 10,6 
Versandhande lsvertretung 1 512 105.4 104.~ 1.0 - + 11.9 

--
Handelsverml ttlung 56 679 5 476.0 4 930.6 402,8 142.6 + 13.4 

lünzelhandel 
Einzelhandel ml t: 
Waren verschledener Art 
Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, 

Hausrat u. ~Vohnbedarf 3 117 12 393.8 12 361.9 25.9 - + 14,2 
Hauptr1chtung Nahrungs- u. Genußml. tteln 7 952 1 302.6 ,1 276.1 26.5 - + 8.6 

!D.l t Gebrauchtwaren 886 57.4 52.9 4.5 - + 8.7 

Itaren verschledener Art 11 955 13 753.8 13 697,0' 56,8 - + 13,') 

Nahrungs mi tteln ver,sch. Art 136 438 27 946.0 27 110,4 832.9 2.5 + 8.4 
Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln 44 438 5 030.9 4 317.2 712.3 '.3 + 6.S 
Getranken 9 264 867,2 845,4 21,7 - + 10,5 
Ta.bakwaren 20 231 2 577.8 2 564.4 13,4 0.0 + 5.9 

Nahrungs- u. Genußml tteln 210 371 36 421.9 34 837.5 1 580.4 3.9 + 8.0 , 
Textllien versch~ Art 27 822 6 756.6 6 738.4 18,2 0.1 + 7.8 
Tuchern, fl'leterware 1 779 464.6 464.4 0.2 - + 6.6 
Oberbekleldung 7 602 5 452.6 5 441,1 11,1 ".4 + 11,1 
\lI'asche, '«irk- und 3trlckwaren 11 542 1 622.5 1 615.5 7.0 0.0 + 8.0 
Huten, Mutzen, ::lchl.rrnen usw. 3 131 427.9 427,2 0.8 - + 5.9 
Kurschnerwaren 975 353.4 321.1 31.7 - + 16,4 
Helmtextilien 2 850 965.5 961.8 3.4 0.2 + 8.5 
S portartl ke In 969 295.2 294.3 0.8 0.0 + 10,5 
Schuhwaren 12 844 3 061.6 3 056,1 5.5 - + 5.0 

Bekleidung, Wasche, Schuhen 69 514 19,399.8 19 320.4 78,7 0.7 + 8.4 

Elsen-, Metall- u. Kunststoffwaren 12 856 2 574.3 2 501.5 72.8 0.0 + 8.9 
Feinkeramik, Glaswaren 1 868 401,1 394.6 5.8 0.7 + 10.3 
Mobeln u. sonst. Elnrlchtungsgegenst. 11 991 4' 213.9 4 195,3 18,4 0.2 + 7.6 
sonst. Holzwaren usw. 809 122,3 120,8 1.5 0.0 + 8.1 

E~sen~aren, Hausrat, MobeIn 27 524 7 311,6 7 212,3 98,4 0.9 + 8.2 

Elektrogeraten 13 591 3 220,6 3 194.3 24,2 2.2 + 7.7 
feinmech. u.opt. Erzeugnlssen 3 682 791.4 742.0 49.2 0.2 + 6.2 
Uhren, Schmu.ckwaren 9 039 1 358.7 1 '32,8 25,8 ().2 + 10,6 
Lederwaren (oh. Schuhe) 2 455 562,2 558.0 4.2 - + 5.4 
Galanteriewaren 2 891 453.6 450.1 3.5 0.0 + 9.4 

Elektrotechn. , opt.. usw. -Erzeugn. 31 658 6 386.6 6 277 .2 106.8 2.6 + 8.0 

Schre~ bwaren usw. 9 497 976.7 970.4 5.9 g.4 + 9.2 
Büchern, Zeltschriften, Zel tungen 6 396 1 154,4 1 124.8 29.2 .5 + 9.5 
Musikalien 188 24.3 23.6 0.7 - + 8.6 

Papierwaren, Druokerzeugniesen 16 081 2 155.5 2 118,8 35.8 0.9 + 9.3 

pharmazeut. Erzeugnissen 21 483 4 988.9 3 471.2 1 516.9 0.8 + 8.3 
orthopad.- u. medii.z. Artikeln 576 137.3 115,0 22,4 - + 8.7 
Feinseifen, Korperpflegemi tteln 4 351. 608.0 596.6 11 ,0 0.4 + 10,4 

pharmazeut. , orthopad. usw. Artikeln 26 410 5 734.3 4 182,,8 1 550.3 '.2 + 8.5 

Brennstoffen 13 505 2 715,0 1 916.8 798.2 0.0 + 21,6 
M~neralolerzeugnissen 4 855 600,8 427,9 172.5 0.4 + 17,8 

Brennstoffen usw. 18 360 3 315.8 2 344.1 970.7 0.4 + 20.9 
I - , 

Fahrzeugen und deren Zubehor 11 441 7 995.2 7 848.3 146,2 0.6 + 12,9 
Buromaschinen 1 061 437.4 427 .6 9.8 0.0 + 12,2 
Nahmaschinen 636 223.0 213,8 9.2 - + 6.1 
Landmaschinen 2 211 861,1 841.5 19.6 0.0 + 4.1 

Fahrzeugen, Maschinen UBW. 15 349 9 516.8 9 331.2 184.9 0.7 + 11,8 

Samerelen usw. 10 353 875.5 800,3 75.2 0.0 + 10,7 
lebenden Tieren 1 095 76,7 76,1 0.5 0.0 + 10,0 
Farben, Lacken USW. 4 481 822.0 819.5 2.5 0.1 + 9.9 
Leder- u. Schuhmacher bedarf 395 53.5 52.8 0.7 - - 2.9 
rD.stallati ons bedarf 199 42.0 41.5 0.5 - + 14.7 
techno Bedarf 1 442 286.5 216.2 10,:; - + 11,2 

sonstigen Waren 17 965 2 156.3 2 066.5 89.7 0.1 + 10, , 

E~nzelhandel 445 187 106 152.3 101 388.3 4 752.5 , 1,3 + 9.5 

Handel 631 843 301 523.9 193 442.6 100 646.2 7 433.1 + 8.8 

Übrige Wirtschaftsberei ehe 
El.senbabnen (oh. Bundesbahn) 98 326.9 25.2 301,7 - + 4.7 
.. traßenverkehr 54 264 7 515.5 4 136,8 3 365.9 12,8 + 10,8 
Binnenschiffahrt 3 610 1 439.2 279.2 1 103.4 56.6 + 4.5 
Seeschiffahrt 1 406 3 070.' 89.4 757.3 2 223.5 + 1.5 
Luftfahrt 52 197,9 156,3 36.1 5.4 + 17.9 
':!'raneport in Rohrlei tungen 7 69.3 51,7 17.3 0.3 + 12,7 
Deutsche Bundespost und Bundesbahn 2 14 954.9 276.1 14 678.8 - + 4.6 
Spedl tion, Lagere1 4 420 4 888,2 2 843.6 1 930.5 114.0 + 8.7 
Verkehr, Nachrichtenubermi ttlung 63 859 32 462,1 7' 858.3 22 191.0 2 '412.6 + 6.4 

, 
Anmerkungen s. Seite 686*. ' 
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Durch-
sehn! tt-Umsatz-

steuer lieher 
S!:~:r4) 

Mil 1. DM % 

, 1,5 2.39 

2~:~ 2,08 
2.47 

12,7 '.79 
15,8 2,60 
14,5 2.69 
8.4 2.49 

23.9 .2.41 
7.8 2,42 
2.8 2,66 

130;9 ' 2.39 . 
464.4 3.15 

43,8 3.36 
'.6 2,80 

509.8 ,,71 

932.4 3.34 
144.9 2,88 
26.2 3.03 
75.5 2.93 

1 179.1 3.24 

246,0 3.64 
17,1 3.68 

200.0 3 .Ei7 
58.5 3.60 
15.5 3,61 
12,0 3.40 
35.4 3.67 
11,2 3.80 

115.5 3.11 

711.2 3.67 

84.9 3.30 
14,1 3,51 

158.4 3.76 
4.3 3.48 

261,6 3.58 

117.6 3.65 
25.9 3.28 
49.3 3.63 
21.9 3.90 
16,1 3.55 

231,0 3,62 

27.1 2.78 
26,2 2.27 
0.7 2,85 

54.0 2,51 

129.0 2.59 
3.6 2.64 

19.7 3.24 

152. :; 2.66 

69,7 2,57 
1'3,2 2.19 

82,S 2,50 

213.4 2,67 
7.3 1.66 
7,,1 3,18 

14,8 1,72 

242.6 2.55 

?5.1 2.81 
2.3 3.00 

25.9 3.'5 
1.3 2.48 
1,5 :; .66 
8,9 ' 3,12 

65.1 3.02 

3 489.5 3 .~9 

5 015.3 1.66 

0.9 0.27 
129.1 1,72 

6.8 0.47 
'2.1 0.09 
6.2 3,11 

'.' 1.53 
2,9 0,02 

58.7 1,20 
208,1 0.64 
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60 
61 

6 

700 
701 
702 
706 
707 
708 
710 
111 
712 
'113 
714 
717 
718 

7 

800 
801 
802 
803 
804 
805 
806 
807 
808 

8 

90 
96 

9 

5 - 9 

° - 9 

401 
405 
411 
414 
416 

40/1 

400 
401 
411 
417 

40/1 

42 

431 
4}2 
433 
436 
438 

43 

430 

430 
431 
432 
433 
435 

43 

431 
432 
433 
434 

43 

4'0 
4'1 
437 

4' 

Steuerpflidltige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer 1962'in ausgewählten Wirtsdlaftsbereidlen') 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 

Veranderung 
Umsatz des Umsatzes 

Steuer- bel Steuer-
Wlrtschaftsgliederung pfhchtige steuer - nicht- pflic"tigen 

insgesamt 
pflichtig 1 s~:~e,) 

mit Angabe 
frei des VorJahres-

umsatzes 
Anzahl Mill.DM ~ 

noch: übrige Wirtechaftsbere"lche 
Kred1 t- u. SODst. Finanzierungsinst. 8 024 1 818,7 933,5 883,7 1,5 + 11,6 
Versicherungs gewerbe 6 566 939,3 656,7 282,2 0,4 + 16,5 

Kredi tinatl tute, Veraicberungsgewerbe 14 590 2 758,0 1 590,2 1 166,0 : 1,8 + 12, ~ 

Gsststatten- u. Beherbergungsgewerbe 166 131 15 769,6 15 549,7 200,2 19,7 + 6,4 
Wascherei, Reinigung, Schornste1n:feger 19 472 2 190,1 2 119,3 46,7 24,2 + 8,0 
Friseure t Ko<rperpflegegewerbe 41 594 1 860,3 1 850,0 8,6 1,7 + 9,2 
Wissenschaft, Bild\:lng, Erziehung 7 936 1 059,1 887,6 171,3 0,2 + 12, , 
Kunst, Theater, !'11m, Rundfunk 7 238 2 424,6 1 624,8 799,7 0,0 + 6,4 
Verlags- u. Pressewesen 6 674 3 635.1 3 458,2 175,8 0,5 + 10,3 
Geeundhei tsw.esen 68 213 5 361 ;5 2 347,1 3 014,3 0,1 + 9,6 
Veteriruirwesen 3 665 187 ,~ 185,4 1,9 - + 9,4 
Reehtsbera tung, Wir teehaftsberatung 28 658 2 778,9 2 722,1 40,4 16,5 + 9,1 
AreM tekturbUros, Laboratorien 20 441 2 614,4 2 535,1 77,8 1,6 + 15,2 
Wirtschaftswerbung , 5 740 1 189,6 1 102,5 87,0 0,1 + 11,0 
GrundstUcks- u. Wobnungswesen 7 538 3 562,0 1 605,5 1 955,0 1,6 - 0,6 
Sonstige Dienstleistungen 16 582 3 301,9 1 869,4 1 424,0 8,5 + 11,7 

;Dienstleistungen und freie Berufe 399 882 45 934,5 37 856,6 8 002,6 74,5 + 8,0 

Kirchen UBW. 405 184,3 44,0 140,3 - + 7,6 
Fre1e WOhlfahrtspflege 391 287,6 36,1 251,5 0,0 + 9,8 
Crg .. der Erziehung usw. 223 37,4 20,9 16,6' - + 18,2 
Org. der SPOI't- u. Jugendpf'l.ege 1 235 141,8 101,1 40,8 - + 13,8 
Gewerkschaften u. Arbe1tgeu.erverbande 28 6,9 3,7 3,2 - + 19,4 
Berufsorganisationen 824 161,6 114,4- 47,1 0,2 + 5,1 
Berut'svertretungen 180 31,8 28,5 3,3 0,0 - 0,6 
Poli tische Parteien 1 149 138,7 96,3 42,3 0,1 + 12,7 
Besondere nacbgew • .Anstalten u. E1Dl' • 1 553 1 210,8 140,0 1 069,8 1,0 + 7,1 

Organisationen oh. Erwerbscharakter 5 988 2 201,1 585,1 1 614,7 1,3 + 8,1 

Gebietskorperschaften 5 400 4 8,83,6 1 461,8 3 403,5 18,2 - 0,6 
Sozial versicherung 77 90,1 12,4 77,7 - + 8,2 

Gebietskörperschaften u. Sozial verslcherunl!! 5 477 4 973,7 1 474,2 3 481,2 18,2 - 0,5 

übrige Wirtschafts bereiche 489 796 88 329,2 49 364,4 36 455,5 2 508,4 + 7,0 
Alle Wirtschafts bereiche insgesamt 1 644 716 829 328,7 583 240,9 234 255,8 11 829,6 + 7,76 ) Vertriebs!ormen des Handels + 7,8 
WerkhandelsWlternehmen im Großhandel: 
<Troßhandel m1 t: 
Getreide t Futter, Ihlngemi tteln 15 112,3 2,9 11,9 97,5 + 2,0 
Kohle, Mineral.blerzeugnissen 24 138,0 6,9 131,2 - + 18,1 
Nahru:p.gs- u. Genußmi tteln 36 51,8 20,1 31,7 - + 8,5 
elektrotechll. , te1nmech. Erzeugnissen 30 92,4 80,1 12,3 - + 8,1 
Fahrzeugen u. Maschinen 92 464,8 442,4 22,4 - + 13,4 
!'olle Ubrigen Werkhandelsunternehmen 81 122,6 110,0 8,4 4,0 + 2,1 

278 981,9 662,4 217,9 101,5 + 10,3 
Ein- u. Verkaufsgenossenschaften u. 

-vereinigungen 
Groihandel mit: 
Waren versch. Art 69 618,1 347,9 270,2 - + 15,9 
Getreide, Putter, Wngemi tteln 4 189 4 505,4 1 041,5 3 464,0 - + 13,5 
NahruDge- u. GenuSmi t teIn 1 383 5 519,4 1 568,1 3 872,4 78,8 + 14,0 
techn. u. Spezialbedarf 231 483,2 237,9 244,7 0,6 + 8,4 
alle tibrigen Ein- u. 'Verkaufegenossenschaften 306 1 016,3 89o! 1 120,2 - + 7,7 

I 6 178 12 142,4 4 09 1 ,5, 7 971,5 79,4 + 13,1 

l.n der Handelsvermi ttlung 
Ein- u. Verkaufsgenossenscbaften u. 

-vereinigungen I 32 I 31,8 I 12,2 I 19,6 I - I + 4,4 

Filialunt~rnehmen 
im Einzelhandel 

Einzel.handel mit: 
Nahrungs- u. Genußmi tteln 3 111 4 894,6 4 769,4 124,9 0,3 + 11,5 
Bekleidung usw. 1 398 3 063,1 3 058,8 4,2 0,1 + 13,9 
Eisenwaren, Hausrat, Mobeln , 556 757,1 750,4 6,7 0,0 + 9,8 
pharmazeut. Artikel.n usw. 852 410,4 390,6 19,7 O,cJ + 7,6 
Fahrzeugen, Maschinen 249 869,3 854,0 15,3 0,0 + 12,1 
alle ubrigen Fil.ialUD.ternehmen 1 547 954,4 903,1 50,0 1,4 + 9,3 

7 713 
Warenbausunternehmen 

10 948,9 10 726,3 220,8 1,8 + 11,7 

Einzelhandel mit Waren versch. Art 169 9 006,5 8 993,4 13,1 - + 13,3 
Versandhand e:Lsun t ,rnehmen 
Einzelhandel mit: 
Waren verseh. Art 36 1 035,3 1 034,8 0,4 - + 23.9 
Nahrungs- u. Genußmi tteln 356 78,3 74,0 4,3 0,0 + 5,2 
Bekl.eidung U8W. 476 795,3 795,0 0,3 - + 15,2 
Eisenwaren, Hausrat, Mobeln 179 200,9 200,0 0,9 - + 18,2 
Papierwaren. Druckerzeugn1ssen 299 84,5 81,4 2,7 0,4 + 5,5 
alle übrigen Versandhandeleunternehmen 641 263,6 255,0 8,7 - + 9,1 

1 987 2 457,9 2 440,2 17,3 0,4 + 17,5 
Einzelhandel oh. feste Arbeitsstatte 
Einzel.handel mit: 
Nahrungs- u. GenuSmitteln 13 632 1 040,5 §15,6 124,9 0,0 + 7,7 
Bekleidung usw. 7 484 339,7 38,9 0,8 - + 7,8 
Eisenwaren, Hausrat 942 42,2 42,0 0,2 - + 10,4 
elektrotechn. t opt. Erzeugn. 558 24,6 24,4 0,1 - + 11,8 
alle übrigen Untern.ob.feste Arbe1 tstätte 2 045 87,1 84,2 3,0 - + 12,4 

24 661 1 534,1 1 405,1 129,0 0,0 + 8,1 
Konsumgenossenschaften und sonst. 

Verbraucherorganisationen 
Einzelhandel mit: 
Waren versch. Art 29 105,7 103,5 2,2 - + 13,8 
Nabrungs- u. Genußmitteln 285 3 305,1 3 25e,2 46,9 - + 5,9 
Brennstoffen usw. 50 5,0 4,3 0,7 - + 13,3 
alle übrigen Konsumgenossenschaften 34 32,0 30,3 1,7 - - 11 ,4 

398 3 447,8 3 396,3 51,5 - + 5,9 

Durch-
Umsatz_ sehni tt-
steuer lieher 

S::~~r4) 

Mill.DM % 

27,6 1,52 
21,3 2,27 

48,9 1,77 

543,8 3,45 
,5,5 3,45 
53,2 2,86 
22,5 2,13 
59,9 2,47 
94,9 2,61 
54,9 1,03 
4,6 2,47 

87,5 3,15 
86,6 3,31 
}8,1 3,20 
54,9 1,54 
64,4 1,95 

1 240,8 2,70 

1,4 0,75 
1,1 0,40 
0,7 1,80 
3,4 2,39 
0,1 2,00 
3,6 2,20 
1,0 3,11 
3,2 2,28 
5,0 0,41 

19,4 0,88 

38,9 0,80 
0,4 0,45 

39,3 0,79 

1 556,5 1,76 
18 989,1 2,29 

0,1 0,08 
0,2 0,16 
0,5 1,00 
1,1 1,16 
8,8 1,90 
1,3 1,06 

12,0 1,23 

4,8 0,78 
18,8 0,42 
15,2 0,28 
3,3 0,68 

10,2 1,01 

52,3 0,43 

" 
0,3 I 1,07 

170,0 3,47 
114,3 3,73 
28,3 3,73 
14,1 3,59 
22,4 2,58 
31,7 3,31 

381,4 3,48 

345,1 3,83 

39,9 3,86 
2,3 2,94 

28,6 3,60 
6,6 3,29 
2,0 2,39 
9,2 3,46 

88,6 3,60 

28,6 2,75 
9,8 2,90 
1,2 2,82 
0,7 2,83 
2,1 2,42 

42,4 2,76 

2,9 2,72 
114,0 3,45 

0,2 
1,1 ~;~~ 

118,2 3,43 

1) Bundesgebiet einschl. Berlln (West). - Nur mit Umaatzen Uber 12 500 DM, bei Handelsvertretern und freien Berufen ItLi t ausschließlich fre~beruf­
lichen Ullsatzen ab 20 500 DM. - 2) Nummer der Systematik der Wirtscbaftszwe1ge tur die Umsatzsteuerstatistik, Ausgabe 1962. - 3) Nur in den Lan-
dern SChles,,1g-Rolstein, Hamburg, Niedersachsen und Bremen. - 4} Steuer in ~ des Gesamtumsatzea. - 5) Ohne aie steuerbefrei te 1andwirtschaft. _ 
6) Zunahme des OmBatzes aller Unternehmen. 
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Steuerfreie Umsätze 1962 na~ ausgewählten Befreiungsvor)lduiften') 
Ergebnis der Umsat~steuerstatlstlk 

Umsatzart Produ- Sonstiges 
(§§ des Umsatzsteuergeaetzee bzw. Insgesamt 2) Industrie zierendes Produ- Großhandel Handels-
der Durchfllhrungsbestimmungen) Handwerk zierendes verm! ttlung 

Gewerbe 

Anzahl der Falle 

Einfubranschlußlieferungen 
164 (§ 4 ZUf. 2 UStG) 1 609 1 555 260 139 4 320 

Ausfuhrlieferungen 
(§ 4 ZUf. 3 UStG) 43 936 23 125 3 450 1 788 9 85~ 579 

Großhandelslieferungen notwendiger 
Rohstoffe, Halbwaren u.Lebenami tte1 
(§ 4 ZUf. 4 UStG) 91 319 8 151 6 111 1 316 48 605 2 062 . 

EnergieuIDaatze 
(§ 4 ZUf. 5 UStG) 5 154 3 118 84 24 115 10 

Umsatze, die unter das Grunder-
werbs-, Rennwett-, Lotterie-, 
Vereicherungeateuergeaetz fallen 

12 (§ 4 ZUf. 9 UStG) 2 301 320 88 21 152 

Nur BeforderungsuIDsätze 
(§ 4 ZUf. 9 UStG) 13 618 351 213 34 406 41 

Verpachtungen u. Vermietungen 
von Grundstucken 
(§ 4 ZUf. 10 UStG) 18 044 3 231 1 298 206 1 323 466 

Leistungen der Sozialversicherung 
(§ 4 ZUf. 11 UStG) 81 956 289 3 120 181 282 25 

Umsatze der Krankenanstalten uaw. 
von offt .-rechtl. Unternehmen 
(§ 4 Zi,ff. 15 UStG) 1 296 14 4 - 1 -

Lieferungen von M1lcherzeugn1ssen 
1m Großhandel 
(§ 4 ZUf. 20 UStG) 3 823 1 993 62 298 503 16 

Alle Lieferungen v. Fr1schmilch usw. 
(§ 4 ZUf. 25 UStG) 53 861 1 108 1 464 667 160 31 

Lieferungen im Großhandel 
von Erzen usw. 
(§ 4 Ziff. 26 a - f UStG) 13 268 1 652 124 67 1 133 12 

Beforderungen auf Wasser_traBen , 
(§ 35 UStDB) 3 512 40 1 3 35 <, 2 

Sonstige Steuerbefreiungen 3) 41 592 8 064 11 013 2 666 3 431 )01 

Zusammen 382 015 53 089 21 358 1 416 10 931 3 139 

Umsatz in Mill.DM 

Einf'uhrans chluß I i e f'erungen 

I 
(§ 4 ZUf. 2 UStG) e 768,1 2 484,4 34,7 31,5 5 566,2 31 t 3 

Ausfuhrlieferungen 
(§ 4 Ziff. 3 UStG) 50 304,4 39 367,7 238,9 234,4 9 579,5 51,5 

Großhandelslieferungen notwend~ger . Rohstoffe, Halbwaren u. Lebensmitte 
(§ 4 ZUf. 4 UStG) 108 355,6 25 855,3 785,1 , 135,3 78 222, '} 288,8 

Energ1eumsatze 
(§ 4 ZUf. 5 UStG) 13 480,9 13 144,4 3,4 4,4 102,2 0,6 

Umsatze, die unter das Grunder-
werbs-, Rennwett-, Lotterie-, 
VersicherungSBteuergesetz fallen 
(§ 4 Z,ff. 9 UStG) 2 536,3 221,3 8,0 6,1 55,9 0,4 

Nur Befbrd.erungsumsatze 
(§ 4 Ziff. 9 UStG) 13 150,4 683,3 24,5 5,8 154,1 1,3 

Verpachtungen u. Vermietungen 
von Grundstücken 
(§ 4 Ziff. 10 UStG) 2 530,7 541,3 20,8 8,1 46,3 6,1 

Leistungen der Soz~alversJ.cherung 
(§ 4 ZUf. 11 UStG) 4 654,2 29,2 14,5 5,9 23,1 0,6 

Umsatze der Krankenanstalten usw. 
von offt .-rechtl. Unternehmen 
(§ 4 ZUf. 15 UStG) 1 732,4 23,0 0, , - 0,1 -

Lieferungen von M1lcherzeugenissen 
im Großhandel 
(§ 4 Ziff. 20 UStG) 5 207 t 1 4 528,8 11,7 104,9 513,0 2,5 

Alle Lieferungen v. Fr1echmilch uaw. 
(§ 4 Z,ff. 25 UStG) . 1 381,5 194,9 11,3 30,9 61,1 0,6 

Lieferungen 1m Großhandel 
von Erzen UBW. 
(§ 4 ZUf. 26 a - f UStG) 1 496,6 1 098,8 1,1 1,9 318,5 2,8 

Beförderungen auf' Wasserstraßen 
(§ 35 UStDB) 1 221,8 68,2 0,8 ~,6 56,3 0,0 

Sonstige Steuer befreiungen 3) 19 435,2 6 213,5 350,3 125,1 1}1,1 16,3 

Zusammen 234 255,8 94 460,1 1 565,8 701,5 95 490,9 402,8 

tl'brige 
Einzelhandel Wirtschafte 

bereiche 

469 239 

2 943 2 135 

11 294 1 539 

93 1 102 

113 1 502 

413 12 111 

1 582 8 944 

l' 656 64 381 

5 1 261 

862 85 

48 149 1 660 

10 181 96 

3 3 415 

4 411 11 166 

100 234 116 314 

51,3 292,0 

221,0 589,3 

1 611,3 1 4' 1,0 

1,4 212,1 

5,6 2 213,9 

32,1 12 248,1 

38,2 1 845,5 

1 587,1 2 932,6 

0,2 1 708,2 

37,2 8,8 

1 055,9 25,0 

6,6 5,5 

0,1 1 093,,5 

91,9 11 810,0 

4 752,5 36 455,5 

1) Bundesgebiet einsch!. Berlin (West). - 2) Einschließlich der hier nicht besonders aUB h ft Ti tt d Fi ) gegliederten Steuerbefreiungen in der Land- Forstwirt-
ec a §' erzuc J un scheret. - 3 Von den hier zueammengefaßten Steuerbefreiungen liegen noch Angaben nach fOlgenden Befreiungs;orschriften 
vor: 4 Ziffern 8, 12, 13, 13a, 14, 16, 18, 21, 22, 23, 25 UStG; § ISa, 27, 50c UStDB und f'ut' die Umsatze, die unter das Truppenvertrag_Offs_ 
hore-Abkommen fallen; alle tibrigen Befreiungs.,orschriften sind in einer Sammelposition zusammengefaßt. 
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1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

, 963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1963 Okt. 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Ma, 
Junl. 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1963 Okt. 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1963 Okt. 1 

Weizen Gerate Mais 

Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. 
New York Winnipeg Ne ... York 

Preise' 
WeltJharktpreise widttiger Handelsgüter 

Reia 

Ver .. Kgr. 
Landon 

I ~ 

Zucker 

Ver.Staat. 
New York 

Ver.Kgr. 
London 

Kaffee ROf- KUao 
Vereinigte Staaten 

New York 

Rinder 

Danemark 

Schweine 

lferelnlgte Staat~n 
Ch'ieago -I New York 

Butter 

DanelOark 

Hard- Western gelb II 
Siam PatnB weltkontr .. 

I vrg Accra Junge KUhe 
Lebendgew. leichte 

Prime 
western I. Quali tät 

eteam winter II I/Ir 

eta je 
60 Ibs 
277,58 
256,01 
2:;;0,64 
251,92 
253,77 
267,29 

271; 51 
268,32 
268,55 
270,71 
273,35 
275,65 
276,18 
279,29 
282,99 
288,25 
274,09 
257,57 
247,80 
251,75 
258,93 
269,39 

39,38 I 

Eier 

Danemark 

Erzeuger-
preis 

4 ) 

öre je kg 

341 
340 
296 
317 
317 
276 

266 
288 
283 
269 
320 
366 
392 
440 
386 
354 
244 
269 
287 
355p 
392p 
346p 

Steinkohle 

Italien 
Mailand 

amerik. 
Gasflamm-

eta je 
48 Ibs 
102,17 

95,59 
98,69 

100,33 
113,42 
130,72 

131,45 
123,95 
124,29 
125,97 
124,07 
125,65 
127,74 
127,56 
125,53 
122,44 
1'9,55 
118,08 
115,55 
1.08,76 
113,04 
116,46 

'9,74 I 

Kopra 

Ver.Kgr. 
London 

philippin, 
eif 

UK-Kont. 
• je 

2 240 lba 
198,35 
207,10 
255,28 
2Q5,49 
167,19 
166,89 

162,20 
163,36 
164,20 
168,09 
172,80 
186,03 
1'86,48 
, 76, 97 
179,26 
181,65 
184,13 
182,03 

181,26 I 186,57 
188,26 
'99,33 

78,04 

Erd61 

Saudl-
Arabien 

6-36,90B~ 
fob 5) 

ae 1'anura 

c'tis je 
56 na 
185,61 
156,06 
150,71 
143,94 • 
141,76 
141,99 

141,88 
139,48 
140,12 
141,27 
140,57 
144,77 
148,88 
150,46 
151,35 
150,7'7 
153,54 
157,77 
160,34 
162,41 
167,74 
154,11 

s je 
112 lbs 
103. 4 

79; 4 
75. 6 
71. 9 
73. 4 
81. 6 

85.11 
84. 1 
83. 6 
83. 7 
84. 0 
83. 6 
82. 0 
82. 0 
81. 0 
77. 8 
76. 8 
76. 4 
77. 6 
78. 0 
78. 0 
78. 0 

eta je 
lb 
3,25 
3,49 
2,99 
3,08 
2,91 
3,02 

2,91 
3,28 
3,20 
3,41 
3,86 
4,44 
5,47 
6,03 
6,59 
7,64 

10,70 
8,97 
8,37 
6,54 
7,67 

10,58 

s je 
112 Ibs 
29.11 
31. 4 
27. 4 
28. 6 
25. 8 
26. 1 

26. 1 
26. 9 
26. 1 
27. 4 
30. 6 
35. 7 
45. 6 
51. 0 
56. 0 
63. 8 
85. 4 
84. 4 
77.11 
56. 1 
62. 7 
89. 8 

eta je Ib 

78,12 
48,16 
36,83 
36,49 
35,85 
34,01 

34,76 
}4,21 
33,55 
33,45 
33,46 
33,61 
34,00 
34,00 
33,62 

35: ;~ 
34,04 
34,10 
33,41 
33,26 
35,21 

58,05 
44,29 
36,17 
28,54 
22,60 
21,01 

20,81.-
20,15 
20,05 
20,48 
21,08 
21,83 
23,00 
24,55 
24,38 
25,7 2 
28,12 
25,38 
23,97 
23,79 
25,35 
26,95 

Öre je kg , 

206 
228 
244 
239 
230 
215 

231 
215 
201 
192 
194 
198 
194 
188 
191 
200 
221 
241 
239 
237 
229 
231 

eta Je Ib 

22, 56 a ) '\ 
1§: i~ ',I 
16,66 
17,32 
17,50 

18,79 
18,83 
19,10 
17,28 
17,16 
17,00 
16,31 
15,6,' 
14,40 
14,22 
15,74 
17,85 
19,00 
17,79 
10,13 
15,85 

18,29 
n,63 
10,11 
10,96 
11,50 
10,07 

9,71 
9,80 
9,84 

10,20 
9,29 
8,75 

10,79 
10,95 
10,17 
9,65 
9,28 

, 9,05 
9,63 
9,91 
9,82 

10.45p 

Ore je kg 

656 
449 
652 
574 
544 
578 

570 
570 
573 
600 
620 
652 
669 
680 
680 
654 
650 
650 
663 
709J> 
745p 
759p 

Umg$rechnete Preise für 100 kg in DM 
24,14 I 85,44 I 92,79 I 98,22 I 308,80 I 236,36 I 133,08 I 139,01 I 91,65 I .437,26 

Soja-
bohnen 

Vereinigte 
Chieago 

gelb 11 

cts je 
60 Ibs 

326, '8 
222.09 
219,28 
214,50 
266,31 
244,82 

250,58 
241,24 
237,47 
240,15 
243,95 
246,42 
258,19 
262,99 
259,96 
257,03 
260,55 
262,96 
263,59 
258,49 
263,91 
277,20 

Wolle 

Staaten Vereinigt. 
New York Königreich 

Schwelß- g6~~t 
64's Dom.Aukt. 

cts je 
lb 

153,5 
117,0 
121,7 
114,2 
117,7 
126,7 

128,4 
124,5 
126,5 
128,3 
nl,3 
131,2 
134,6 
134,6 
134,9 
131,5 
133,3 
133,9 
131,4 
133,7 
135,1 
137,4 

d je lb 

128,09:~ 
88,91 ., 
90,67 
88,67 
89,58 
93,50 

96,00 
90,00 
90,00 
92,00 
93,00 
95,00 

103,00 
102,00 
106,00 
106,00 
106,00 
109,00 
108,00 
103,00 
102,00 

I 106,00 

Austral. 
Melboume 
Merinos 
im Fell 

3' " 64 'a 

dA je lb 

61,70 
39,16 
40,89 
38,04 
40,37 
43,64 

44,00 
43,50 
44,50 
44,00 
44,50 
45,50 
46,25 
47,00 
48,00 -
49,00 
49,75 
51,17 
51,50 
53,30 
5~,58 

56,OOp 

Baumwolle 

Ver. Staat. Agypten 
New York jAlexandria 

middling 
1 inch 

cts je 
lb 

35,10 
36,18 
34,57 
33,16 
34,30 
35,43 

36,04 
35,51 
34,94 
34,88 
34,80 
34,87 
35,06 
35,49 
35,85 
35,94 
350,95 
35,77 
35,44 
35,09 
34,98 
34,95 

Karnak: 
5) 

TaL 
je 44,9 kg 

97,29a , 
96,12 
87,23 
91,89 
85,85 
86,46 

85,98 
95,67 
94,75 
94,75 
89,99 
88,76 
89,00 
89,00 
89,00 
90,05 
9Q,67 
89',50 
89,65 
92,06 
93,47 
95,00 

Sisal Rohjute Rlnds-
. bäute 

Vereinigt .Konigreich Ver • Staat • 
London Chicago 

Tangan- t LJA First Packer 
j~~~ 5K1- KO!{: h.n.st. 

6. je 2 240 lbs 

85.12.10 
72. 7. 7 
89.18. 3 

102. 7. 0 
92.12.11 

101.18.4 

99. O. 0 
99. O. 0 

100. 4. 0 
106. 3. 6 
113.19. 1 
123.18. 5 
129.15. 5 
138.18.11 
141. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 
148. O. 0 

92.17. 1 
97. 8. 5 
93. 4. 9 

13'.1,. 9 
164.10. 6 
111. 6. 1 

103. o. 0 
103. 7. 3 
106. 7. 0 
106.14. 4 
109, O. 0 
121.". 7 
122. O. 0 
118~ 2. 0 
114. 1.11 
109.14. 0 
109. 9. 7 
106.12. 8 
106. 0.11 
106. 2.10 
108. 0.11 
109. 8. 8 

cta je 
lb 

11,68 
11,39 
18,96 
13,70 
14,86 
15,20 

15,,55 
15,95 
16,33 
16,15 
15,85 
14,05 
13,50 
12,00 
11,63 
11,'0 
11,63 
10,50 
11,45 
10,S8 
10,75 
10,90 

Kau-
tschuk 

S1ngapur 

RSS I· 
5) 

M'-et • 
3e lb 
67,1'7 
80,38 

101,56 
108,50 
83,59 
78,40 

76,17 
75,98 
75,01 
79,36 
80,16 
80,85 
79,75 
78,39 
75,69 
76,14 
75,20 
73,83 
72,19 
68,47 
66,66 
69,17 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
40,52 1 1 205,0311 083,74 1 460,91 1 3Q6,52 1 162,12 I 119,88 1 95,60 1 199,26 

Heizöl 

Niederländische 
Antillen 

achwer I leicht 
Grad C Nr. 2 

fob Aruba 5) 

Stahl-
sohrott 

Ver.Staat. 
Pittsburgh 

schwer 
Nr. 1 

frei Werk 

stab-
stahl Feinbleche Kupfer 

Montanunion 

Blei Zink Zinn Holz 

Vereinigtes Königreich Belgien 
Landon Antwerpen 

1. 20 gauge Elektrol'~1 Weioh-, J ~ I, .. ind. .. Rund stahl kaltgewalzt Drahtbarr. 99',97:' Pb 98,. Zn 99,15:' Sn Lim,ba 1.8. 
ThomssgUte Kongo 

fob Antwerpen 5) Kassapre1s, Ube:trnahme im Lagerhaus !9b 6) 

Lire je 
1 0001i:g • je 42 gal cta je 

gal 
• je 

2 240 lbs • 3e 1 000 kg E. je 2 240 lbs ofre je 
obm 

12 923 
11 954 g,m 
12 333 
12 400 
12 400 
12 400 
12 400 
12 400 
12 400 
12 400 
13 100 

13 100 
13 100 
13 100 
13 100 
13 100 
13 100 

- 1 

1,97 
2,12 
1,95 
1,89 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,64 

1,77 
2,21 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 

8,29 
8,49 
8,68 
e,21 
8,27 
8,03 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,99 
8,22 
8,30 
8,30 
8,15 
8,00 
7,74 
7,70 
7,70 
7,70 

29,86 
38,10 
40,11 
32,87 
35,22 
29,28 
26,52 
28,78 
26,63 
24,86 
23,63 
26,52 
28,00 
28,03 
28,57 
30,50 
29,59 
25,00 
25,00 
25,00 
26,00 
26,OOp 

80,20 
95,52 
97,98 
87,17 
73,07 
71,08 
73,22 
74,31 
73,11 
71, 3~ 
71,09 
71,53 
71,47 
70,6? 
71,00 
71,94 
73,79 
75,00 
75,56 
76,39 
75,83 

156,20 
157,75 
175,92 
126,82 
123,80 
127,50 
126,00 
126,00 
122,61 
118,72 
115,50 
112,00 
1'0,81 
110,38 
111,56 
112,50 
111,93 
111,44 
110,96 
108,94 
106,17 

248.17.11 
197. 7. 8 
237.15. 3 
245.19. 2 
229.11. 5 
23~.19. 8 
234. 2. 6 
234. 2. 6 
234. 2. 8 
234. 5. 0 
234. 2. 6 
234. ~. 0 
234. 2. 7 
234. 2.11 
234. 2. 6 
234. 3. 8 
234. 2. 9 
234. 3. 2 
234. 2. 9 
234. 2. 9 
234. 2. 6 
2~4. 2. 6 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
8,090 )1 10,18 I 30,17 I 42,24 I 256,47 I 

96. 9. 0 
72.16. 1 
70.15. 9 
72. 2,11 
64, 4, 2 
56. 6. 5 
5}.16. 2 
51. 1. 0 
51.18. 0 
52.19. 1 
54. 6. 3 
55. 8. 8 
54. 5. 0 
54.13.8 
55.14 •. 11 
57.17.4 
60.12. 1 
64.19. 6 
65. 2. 5 
67. ,. 6 
67,16. 4 
69.13. 4 

78. 5. 4 719. 8.11 
65.18. 1 7'5. O. 8 
82. 2. 7 785. 4. 3 
89. 6. 4 796.12. 8 
77.15.2887.18.11 
67.9,2896.12.8 
66. 2. 1862.17. 6 
64. 11. 8 851. 15. 5 
64. 1.9851.6.0 
66. O. 7855.13.11 
68.8.10873.10.8 
67. 0.7859.7.4 
67.11.8851.15.8 
69.11. 0852.2. 6 
71.13. 1 856. 2.10 
74.3.8880.13.6 
76. o. 3 905. 6. 9 
75.18. 8907. 9. 3 
74. 6.10901. 4. 7 
76. 7. 3904.12.10 
'76.12,10 933.19. 9 
80. 2. 6 939.15.10 

76,31 I . 87,77. I 1 029,47 I 

2 '04 
2 525 
~ mal 
2 704 
2 690 
2 700 
2 700 
2 700 
2 700 
2 700 
2 700 

2 000 
2000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 OOOp 

1) D errechnet aus 12 Monatemittelpreisen.- 2) Bis Ende 1960 W'eltkontr. IV.- 3) Bis einsch!. Mai 1963 Santoe 4.- 4) Notierung der von der däni .. 
:~~~~n~;~r;;~~~!~~no;)e::;~;i;r:~~e~:Z86fe~r8 g::~l;962 p~~;~~, !8) 81~:8etzt unter B~rCk8icht1guIlß der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu er-
c) Umgerechnet für 100 1 in DM. weniger a~8 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.-
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Ihdex der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet.einseh!. B~rlin fWest) . 

1958'= 100 
Regionale Gliederung 1) nach dem produkt~onstechnischen 3usammenhang 

Aus- Gliederung Industrielle Erzeugnisse 
lands- Erzeugn. 

Jahr güter Guter aus d. Land- Bergbauliche Erzeugnis~e Erzeugn. der veral'b. InduBtr1e 
Monat 

I 
u.Forst- ._---"- ~-_. 

ins- EWG- Dritt- wirt- ~ns- Erzeugn. Mlneral- Steine Eisen 
gesamt schaft, gesamt ~ns- des Elsen- Erdol, ins- alerz., und und-' 

landern Flscher. gesamt Kohle'h- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. ,wertst. 
--_ . .... _-f----'-

1960 D 98,2 n,5 98,2 96,9 98,6 90,5 98"4 82,0 87,6 100,6 92,1 96',9 98,6 
1961 D 94,5 93,9 94,7 92,2 95,5 86,6 97.,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
1962 D 93,6 97,5 92,1 93,2 93,7 82,7 94,2 75,4, 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 

, 
1962 Juli 92,8 95,8 91,8 91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 37,1 96,,3 85,4 96,2 92,1 

Ailg. 92,4 95,7 91,2 90,4 93,4 '82,3 94,0 74,8 77,~ 96,2 85,4 96,3 93,0 
Sept. 92,3 95.6 91,2 90,0 93,4 81,9 93',9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93,0 

'Okt. 92,4 95,4 91,4 90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
Nov. 93,8 97,6 92,4 94',4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 
Dez. 94,4 100,7 92,2 95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 

1963 Jan.' 95,6 103,9 92,6 99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 '97,1 88,0 96,2 92,2 
Febr. 96,2 105,2 93,0 100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 ,97,4 88,1 96,2 91,9 
Marz 96,6, 108,1 92,5 102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 96,3 91,8 
April 95,7 104,1 92,7 99,4 94,0 ,'81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
Mai 95,3 101,4 93,1 97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
Juno 95,1 100,3 93,2 96,7 94,4 8,,5 ,96,3 69,4 77 ,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
Jul1 94,7 99,0 9.3,1 94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
Aug. 97,0 99,6 93,3 95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
Sept. 95,6 100,3 94,0 96,5 95,2 81,4 97,4 69,5 75,0 98,6 87,1 97,6 91,4 
Okt. 4 ) 96,1 98,6 95,3 96,4 96,0 ' 82,4 99,1 70,2 74,11 99,3 87,1 97,,6 91,2 

'. '., 
noch: Gl1ederung 1) nach dem prOduktlonstech~lschen Zusammenhang 

noch: Industrlelle Erzeugnlsse - noch: Erzeugnlsse der verarbeitenden Industrie Jahr 
Monat NE- Ma- Elektr~eln- ,\ ' 

'Jchnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
und schinen- Land- tech- mechan. Che-. holz und schliff, waren Tex- Be- der 

Edel- bau- fahr- ni h und mlsche sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidunj!; Ernah-
erzeug- zeuge sc e optische bearb. Papl.er rungs-

metalle n18$e Erzeugnisse Holz u. Pappe Schuhe industri'e 

1960 D 113,4 100,2 101,0 96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
1961 D 106,6 98,5 92,8 94,1 95,1 91,1 103,8 9-3,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
1962 D 105,6 99,5 90,8 93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 .. 
1962 Jul1 104,8 100,2 90,6 93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 -113,4 101,5 119,7 93,6 

Aug. 104,5 100,2 90,8 93,5 96,2 85,9 102.,6 90,3 113,7' 116,7 100,7 120,0 93,8 
" 

Sept. 105,1 100,2 91,2 93,2 96,2 84,9 102-,5 89,9 114,4 117,0 100,5 1?~,4' 93,5 
Okt. 104,7 99,7 91,2 93,7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
Nov. 104,6 99.,4 91,3 93,9 90,7 85,0 100,8 88,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
Dez. 105,1 99,5 91,2 93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 11 ',1 116,9 103,6 127,4 95,5 

1963 Jan. 104,9 100,0 91,0 93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
Febr. 105,4 1QO,O 91,0 94,5 94,2 84,1 100.,1 88,4 115,4 119,1 105,6 126,8 98,1 
Marz 105,7 100,1 91,0 94,5 93,5 84,5 100,6 88,4 .115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
April 105,5 100,1 .' 91,0 94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
Mai 106,0 100,2 90,7 94,4 93,5 83,7 101,8 88,6 115,1 117 ,2 107,1 126,9 96,4 
Juni 106,0 100,1 90,7 94,4 93,5 83,8 101,6 89,5 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
Juli 106,3 99,8 90,7 94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115;9 107,9 127,1 98,0 
Aug.· 106,5 100,0 9b,7 94,0 94,4 83,7. 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5 
Sept. 107,0 100,1 90,9 93,8 90,2 83,6 102,5 90 ,8, 118,5 119,3 108,2 141,1 99,4 
Okt. 4 ) 107,8 100,3 90,7 93,9 90,0 84,0 103,7 90,8' 120,8 119,3 108,6 146,6 101,9 

l 

Gliederung 1) nach d'en Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter de~ gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmi ttel Fertigwaren 
Monat 

I 
, Enderzeugnisse 

ins- Lebende tle- pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-
gesamt T1e,re rischen lichen mittel geaamt stoffe waren ins- erzeug- Investiilver- 2)3) gesamt nisse ins- tions- 2) brauchs-, Ursprungs gesamt güter 

1960 D 95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
1961 D 91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
1962 D 93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,4 

1962 Juli 90,9 96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 90,3 96,1 95,5 95,1 95,9 97,8 ~4,6 
Aug f 90,5 92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 95,5 95.1 95,9 97,8 94,7 
Sept. 90,1 9t,3 89,5 91,5 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 95,9 .97,8 94,6 

Okt. 90,5 90,8 91,5 91,4 86,3 93,\ 89,8 95,4 95,3 94,9 95,7 97,7 94,2 
Nov. 94,6 91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,8 95<,5 95,3 94,9 95,7 97,5 94,4 
Dez. 96,1 90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,8 97,6 94,6 

1963 Jan. 99,8 86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 
Febr. 101,4 84,0 106,1 105,3 87,8 93,8 90,6 96,5 95,1 94,4 95,8 97,6 94,5 
Marz 102,5 85,4 102,6 108,2 87,6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 96,,0 97,7 94,9. 
April 99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
Mai 98,1 8g,5 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8' 95,9 97,8 94,6 
Juni 97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,5 
Juli 95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
Auglll 96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2' 95,8 95,5 96,1 98,1 94,6 
Sept. <)8,2 97,1 103,5 99,5 817,9 94,5 91,1 97,3 95,6 95,5 96,0 98,2 94,4 
Okt. 4 ) 98,5 97,8 102,2 100,2 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 

, , 
er t g g , 

ne NahrUngs- und Genußmittel.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
1 We1t e Un er liederun ·s1ehe Fachserie M PLW-Reihe 1. - 2 Nach ihrer vorwie enden Verwendun ru ierte Enderzeu nisse.- 3 Oh-g g g pp g 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Ja.n. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
J'.lli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 4 

Jahr 

.h:rzeug-
Ausfuhr- nisse der 

güter Land-u. 
insgesamt Forst-

wlrt- lnsgesamt 
schaft, 

Fischerei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 

100,7 93,1 100,8 
100,7 92,5 100,8 
100,7 98,8 100,7 
100,7 99,7 100,7 
100,6 100,2 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 101,9 100,4 
100,6 102,1 100,6 
100,5 102,0 100,5 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,7 91,0 100,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüler 
Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 

1958= 100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbaullche Erzeugnlsse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnl.sse des Mineral-

Kali- u. olerzeug- Stel.ne Eisen 
lnsgesamt Kohlen- Steln- insgesamt nlsse und und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertst. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 

96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
96,9 96,7 96,7 101,0 89,6 100,4 90,0 
96,7 96,5 96,8 101,0 89,4 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,5 100,9 88,4 100,4 88,8 
97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,5 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
97,2 96,5 100,3 100,7 85,5 102,8 85,4 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,5 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
97,4 97,6 90,6 100,9 85,1 102,9 84,8 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

I Ma- Land- Elektro- Feinmeeh. Eisen- I Fein- Glas Gumml-
Stahlbau schinen- fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

bau nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Asbest-
erzeugnisse zeuge :Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7, 96,0 102,4 100,7 99,5 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 

105,8 111,7 99,4 103,7 109,4 104,1 89,5 109,4 108,0 101,4 
105,8 111,7 99,4 103,6 109,4 104,2 89,5 109,4 108,0 101,4 
105,6 111,5 99,4 103,4 109,7 104,2 89,1 109,5 108,0 101,5 
105,6 111,4 99,6 103,8 109,7 104,7 89,2 109,5 108,0 101,3 
105,6 111,5 99,6 103,5 109,7 104,7 88,9 109,0 108,0 101,8 
105,6 111,5 99,6 103,5 109,7 104,5 88,8 108,6 108,0 101,7 
104,8 111,7 99,6 104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110,7 102,1 
104,4 112,4 99,6 104,1 109,7 105,0 88,9 108,3 110,7 102,1 
104,2 112,4 99,6 104,1 109,7 104,9 88,9 108,3 110,7 102,0 
104,2 112,4 99,6 103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
104,5 112,5 99,6 103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
104,3 112,5 99,8 103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4 101,4 
104,5 112,9 99,3 103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
104,6 112,9 99,4 103,4 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 
104,6 112,9 99,4 103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 
104,6 112,9 99,4 103,5 110,7 105,0 89,1 109,0 113,5 101,2 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernährungsw1rtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahr\1ngsm1ttel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE- der Zie-und hereien, Edel- Kaltwalz-metalle werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8. 101,8 

104,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,2 100,2 
105,3 100,0 
105,2 100,0 
105,6 99,6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105.9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
106,6 99,1 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 

98,0 100,4 
97,4 100,6 
97,1 100,9 
97,0 101,6 
96,9 102,5 
97,2 103,1 
98,4 104,3 
98,5 104,3 
98,5 103,3 
98,7 102,5 
96,4 104,0 
98,3 104,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 106,2 

Monat tien- I pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- lnvesti- jver- 2)3) 

Ursprungs nisse insgesamt t1ons- 2) brauchs-
gUter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 

1962 Juli 97,2 102,1 104,8 76,2 100,8 98,7 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 
Aug. 97,3 102,0 105,3 76,3 100,8 99,1 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
Sept. 99,4 103,0 106,4 85,3 100,7 99,5 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 
Okt. ,101,1 103,6 106,8 87,1 100,7 99,2 92,0 101,9 92,9 104,9 10"1,3 101,0 
Nov. 101,7 103,7 108,2 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
Dez. 102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 ·107,2 100,7 

1963 Jan. 102,8 103,4 110,2 89,6 100,4 100,9 91,7 101,5 91,4 104,7 1(}7,O 101,2 
Febr. 102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4 105,0 107,4 101,3 
Marz 101,7 103,3 108,7 88,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,2 
April 101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
Mai 102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juni 102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juli 103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 
Aug. 102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
Sept. 101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91,9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 
Okt.4 101,2 103,8 111,8 78,0 100,6 100,6 92,0 101,8 91,0 105,3 10"1.,8 101,3 

Fußnoten 1 - 4 s1ehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 

-690"-



Jahr l ) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 

,1962 Juli 99,6 101,1 
Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 100,0 101,5 
Nov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jan. 100,2 101,3 
Febr. 100,4 101,5 
Marz 100,5 101,6 
April 100,3 101,4 
Mai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 3 ) 101,8 102,8 

Jahr
' 

) Weizen, 
Monat inland. Kühe 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 

1962 Juli 105,1 104,7 
Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Nov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95,1 
März 102,2 100,9 
April 102,8 105,7 
Mai 103,5 111,0 
Juni , 103;8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,7 
Okt. 3 ) 97,9 108,9 

Jahr
'

) Heizen 
( schweres), Strom Monat inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 

1962 Juli 102,3 99,2 
Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Nov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,8 98,8 
März 106,5 98,9 
April 104,2 98,9 
Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt. 3) 101,6 9ß,8 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 
Grundstoffe 

land- und forst-
wirtschaftlicher Herkunft 

ausland. insgesa.mt inländ. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 

90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,9 103,2 89,1 
92,0 101,3 104,6 90,3 
92,7 101,9 105,2 91,2 
93,6 100,8 103,4 92,3 
94,3 101,3 103,8 93,0 
94,0 101,5 104,3 92,6 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,0 104,9 108,0 94,8 

Schweine Rohkaffee 
Rohholz, 
(Stamm) Baumwolle 

inland. 3) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 

101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 84,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74,1 95,5 86,5 
103,1 74,2 95,3 86,5 
100,9 74,2 94,9 87,3 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 91,7 84,2 
122,2 75,0 91,7 84,5 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 

101,2 113,8 99.5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,0 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ,,"usland. 

100,5 100,6 99,5 
100,3' 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 

100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 
99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,9 100,2 96,3 
99,8 100,2 96,2 
99,5 99,8 96,2 
99,3 99,6 96,4 
99,2 99,4 96,7 
99,2 99,3 97,3 
99,3 99,5 97,2 
99,3 99,5 97,4 
99,8 100,0 98,1 

Steinkohle Rohkau- Benzin 
tschuk (m.Brik.), (Motoren) inländ. 

134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 

95,1 100,7 96,8 

92,8 101,4 97,5 
91,0 101,9 91,5 
91,5 102,3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 102,6 93,3 
95,4 102,2 92,3 
92,1 102,1 92,3 
92,4 102,1 92,3 
91,7 101,7 92,3 
90,4 101,8 92,3 
88,7 101,9 92,3 
86,2 102,1 9~,3 
84,0 102,4 92,3 
86,2 105,8 92,3 

Stabstahl GrauguB- Schrott (Th+SM) stücke 

100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 

100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3 91,7 
100,3 114,1 88,4' 
100,3 114,2 88,4 
100,3 11~,0 88,4 
100,3 113,9 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 113,8 80,2 
100,3 113,8 80,2 
100,3 113,7 80,2 
100,3 113,8 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 114,0 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) VorläUfige Ergebnisse •. 
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Roggen, 
inland. 

96,5 
96,3 
98,1 

101,9 
92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 
101,1 
101,9 
102,4 
102,8 
102,6 
95,7 
91,9 
92,8 
92,8 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ. 

100,9 
100,0 
100,3 

100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

102,1 
102,1 
102,1 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

Zellstoff, 
Sulfit-
inland. 

91,9 
94,9 
92,3 

93,2 
93,2 
93,2 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



Index der Einkaufspreise lantlwirtschaftIi<her Betriebsmittel 
.Bundesgebiet ohne BerUn 

, 1958/59 = 100 

Wirtschafts- Landw. Einkaufe von Waren und Dienstleistungen 
jahr Betriebs- Ilandels_ Futtermittel 

(Juli - Juni) mittel insgesamt dUnger Futter- Saat'gut 
Monat insgesamt insgesamt getreide 

1959/60 DWj 10<,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 
1961/62 DWj, 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 
1962/63 llWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 
1962 Juli 107,9 105,8 102,7 104,5 104,9 111,0 

Aug. 108,6 106,7 ~g~:6 105,6 104,5 112,3 
Sept. 108,4 106,4 105',6 103,8 112,3 

, Okt. 108,4 106,3 107,9 105,7 104,0 96,1 
Nov. 108,9 106,8 109,8 106,2 104,5 96,1 
Dez. 109,3 107,4 111,4 107,6 105,7 96,1 

1963 Jan'. 110,4 108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 
Febr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 
März 112,3 111,3 117 ,0 109,7 107,7 104,4 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,8 104,3 
Mai 111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 
Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 
Juli 111,8 110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 
Sept. 112,4 111,0 117,2 105,0 102,4 104,3 
Okt. l ) 112,3 110,8 120,1 105,6 103,0 88,4p 

Wii'tschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen-u. Geräten 
jahr \Virt- haltung Technische 

(Juli - Juni) Bchatts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- in8g~samt 
Monat ausgaben Gebäude materialien 

1959/60 DWj 100,7 104,9 102,6 102,9 103,8 101,8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108',7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 DWJ 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 
1962 Juli 108,7 125,5 116,2 121,3 110,3 114,7 

Aug. 109,3 126,4 116,8 122,2 110,2 115,1 
Sept. 109,5 126,4 116,8 122,3 110,4 115,1 
Okt. 109,7 126,4 117,0 m:S 110,8 115,1 
l!Iov. 110,0 128,1 117,8 112,0 115,6 
Dez. 110,1 128,1 118,,1 123,4 113,5 115,6 

1963 Jan. 110,9 128,1 118,9 124,0 114,6 115,6 
Febr. 111,2 128,8 119,5 124,8 115,3 115,8, 
lIärz , 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 
lIai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 
Juni 111,9 132,0 120,9 ' 126,1 118,6 116,9 
Juli 112,0 132,0 121,3 126,. 119,5 116,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121,2 117,0 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 
Okt. l ) 112,8 132,8 122,6 127,5 122,5 ,117,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

96,7 
97,7 
94,2' 
96,0 
92,9 
92,8 
90,1 
90,6 
89,2 
88,4 
90,7 
92,3 

101,6 
101,2 
106,3 
107,3 
105,4 
106,4 
108,0 
105,1 i 

Ausgaben fttr 

Neubauten 

105,4 
111,8 
121,3 
128,9 
126,1 
127,0 
127,0 
127,0 
128,8 
128,8 
1;!8,8 
129,. 
129,4 
129,. 
132,6 
132,6 
132,6 
133,5 
133,5 
133,5 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher ProdukteI) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Forst- Stammholz 

wil'tschaftsjahr Rohholz R0t.buche Fichte/ (Okt. - Sept.) 2) insgesamt zusammen Eiche B Kiefer B lIonat A B Tanne B 

1960 D 88,0 91,3r 99,3r 88,9r 85,lr 90,0 95,9r 
1961 D 96,7r 99,6 102,8r 92,6r 89,4r 100,3r 103,2r 
1962 D 94,5r 96,9r 96,8r 85,Or 82,3r 100,6r 95,7r 

1962 Juli 90,2 92,3 91 ,1 76,6 73,8 98,6 85,7 
Aug. 88,9 90,S 88,7 82,4 72,6 96,7 83,9 
Sept. 87,2 89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 
Okt. 87,3 88,9 87,6 81,2 76,0 94,7 79,7 
Nov. 87,2 89,7 90,4 81,7 79,0 93,3 85,4 
Dez. 87,4 90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 

1-963 Jan. 89,5 91,8 95,3 79,7 77 ,5 93,1 96,5 
Febr. 89,4 91,6 95,8 80,0 77,3 92,7 96,2 
llärz 89,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 
April 89,3 91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 
Mai 88,2 90,4 93,6 78,5 76,4 93,1 90,3 
Juni 87,3 89,4 92,2 76,lr 75,1 93,0 86,9 
Juli 86,3 88,6 88,4 80.4 74,3 92,9 85,1 
Aug. 3) 85,7 88,1 91 ,1 77,1 73,4 92,4 82,9 
Sept. 84,8 87,0 84,7 76,6 74,3 92,1 80,7 

Vgl. Fachser1e M, Reihe 4, Preise und Preis1ndices fUr die Land- und Forstwirtschaft. 

Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
schutz- Treib-mittel insgesamt stoffe 

100,7 98,9 96,0 
100,0 ' 97,3 91,5 
99,6 95,3 84,3 
99,0 95,3 82,0 
99,6 95,9 ,84,7 
99,6 95,9 84,7 
99,6 96,1 84,7 
99,6 95,2 82,0 
99,6 95,3 82,0 
99,6 95,3 82,<;> 
98,4 95,4 82,0 
98,4 97,0 86,1 
98,4 97,0 86,1 
98,5 97,0 86;1 
98,5 91,5 72,0 
98,5 91,5 72,0 
98,0 91,6 72',0 
98,0 91,6 72,0 
98,0 91,8 72,0 
98,0 92,2 72,0 

Neubauten und Maschinen 
Neuans,chaffun~ großerer Maschinen 

Acker Landmasch. insgesamt schlepper und Geräte 

100,4 100,2 100,6 
104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
110,4 109,8 110,8 
110,5 109,8 110,9 
110,5 109,8 110,8 
1'1'0,5 109,8 110,9 
110,5 10§,8 110,8 
110,5 10 ,8 110,8 
110,5 109,8 110,8 
110,6 109,8 110,9 
110,7 109,8 111,1 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110,9 
110,8 109,9 111,2 
110,9 110,0 111,4 

Gruben- I Faser- I Brenn-

holz 

74,6r 75,6r 81,7r 
87,Or 92,7r 84,Or 
86,3r 89,9r 85,3r 

85,3 87,6 79,2 
83,0 a5,ar 81,9 
83,0 82,6 78,7 
83,3 82,2 81,3 
81,6 79,8 77,5 
78,2 79,0 80,1 
78,9 75,9 90,8 
74,2 75,0 94,8 
75,4 75,4 93,0 
75,0 77,2 92,0 
76,5 78,0 88,4 
74,9 77,2 87,5 
73,5 76,6 84,9 
73,8 76,5 83,2 
74,6 76,0 82,2 

1) ~ur Staatsforsten e1nschl.Körperschaftsforeten ohne Pr1vatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders bereChnet durch Wagung der Monats-
preise fUr die einzelnen GUte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1958.- 3) Vorläufige Epgeb-
nisse. 
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Wlrtschafts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1957/58 DWJ 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
19<i2/63 DWj 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1963 Jan. 
Febr. 
Mä.r~ 

April 
Ma, 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Wlrtschafts-
jahr 2) 

(Juh -'Jun,) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWJ 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma, 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Landw. Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

99,6 97,9 
100,4 102,1 

lÖ~:~ 100,5 
102,3 

104,6 103,5 
107,8 107,2 
101,8 101,8 
102,2 lÖ2,6 
102,3 102,1 
103,9 103,4 
W5,3 104,3 
106,3 103,1 
108,3 103,5 
108,8 104,0 
108,2 103,3 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5p 
105,lp 105,8l' 
105,7p lP6,6p 
107,Op 108,Op 

- - - -- ---------- ._- --

Index der Erzeugerpreise landwlrtsdlaftlidler Produkte 
Bundesgebiet obne Berlin') 
, 1957158-1958159=100 

,PflartzliChe Produkte 

o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 
insgesamt kultur- u. HUlsen- Saatgut Speise-insgesamt er'zeugn. früchte kartoffeln 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103.3 99,,7 113,2 106,5 112,5 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 '03,7 112,8 125,1 
107,3 103,5 lÖO',6 102,4 106,6 112,4 
129,4 134,5 105,4 112,9 176,6 251,7 
102,0 102,3 96,5 112,9 108,1 115,7 
98,8 99,4 97,2 109,2 100,4 100,1 

100,2 98,4 98,3 98,0 98,1 95,6 
102,1 99,2 99,9 98,0 97,7 94,6 
104,7 102,2 100,9 99,0 98,3 95,9 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,6 103,8 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,8 104,2 104,5 104',2 107,7 
116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 
99,lp 96,9p 98,4 104,8p' 93,1 85,7 
93,2l' 92,4p 96,0 104,8p 85,1 69,8 
92,4p 92,lp 96,9 99,9p 83,9 67,4 
93,3p 93,lp 98,7p 89,4p 85,5 70,6 

ölpflanzen 

100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
,68,0' 
68,0 
88,0 
138,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
e8,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch PflanzL>che Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz- Mpch mittel- Obst Gemüse Weinmaet insgesa.mt Groß- und 3) pflanzen insge"amt Bchlachtv. Zuchtvieh 

129,4 131',8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
78,5 109,1 169,0 99,6 100,5 100,5 97,5 101,8 
78,0 112,1 104,8 101,7 103,6 104,0 97,4 103,0 
79,0 - 84,6 126,6 103,5 104,7 105,2 94,7 105,4 

105,3 80,2 129,9 116,1 104,4 104,4 104,8 95,1 104,4 
105,3 '84,1 148,1 116,1 104,6 103,9 104,2 93,6 107,5 
110,4 84,2 174,7 116,1 105,5 102,2 102,4 92,8 111,9 
112,1 94,7 289,2 103,0 99,5 99,7 95,2 107,2 
112,3 89,6 400,1 102,7 98,1 96,3 97,1 106,9 
111,6 84,7 412,6 103,2 99,0 99,1 107,0 106,8 
110,7 84,7 413,0 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 107,9 108,2 108,5 110,6 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,7p 112,0 112,4 113,7r 1P8,Op 
87,8p 78,6p 96,8p 116,1p 112,lp 114,1 114,6 110,6p 110,Op 

Vgl. Fachserle M, ~elhe 4, Pre1se und Preisindlcea für dle Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1961/12. 

Heu Sonder-
und kult"r-

Stroh erzeugn. 

97,9 122,0 
102,1 78,0 
115,4 6~,6 
107,9 108,7 
141,9 118,4 
110,5 114,8 
112,1 101,1 
116,9 97,1 
125,6 105,3 
135,2 '110,7 
151,8 117,7 
1'66,6 147,6 
185,3 171,1 
181,1 172,2 
168,2 172,1 
157,3 161,1 
148,0 131,4 
133,5 105,4 
124.7 95,5 
130,7 93,1 
140,2 94,Op 

Eler Wolle 

105,7 118,8 
94,3 81,2 
98,4 73,9 
83,6 73,2 

102,8 79,1 
80,0 76,1 
82,0 76,5 
90,5 76,7 
93,7 76,8 

107,5 76,8 
112,4 76,8 
119,3 76,9 
126,7 78,2 
115,8 79,3 
107,8 82,0 
89,1 83,0 
94,0 87,3 

101,0 89,2 
102,5 88,8 
113,2 86,4 
109,1 86,2 

1) Vor 1960 Bundesgeb,et (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die DurChsqhnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der V,erteljahresdurch-
schn,ttspreise der e,nzelnen Waren m,t den v,erteljahrlichen Verkaufsmengen der W,rtschaftejahre 1957/58,- bis 1959/60.- 3) Berechnet aue 
Preieunterlagen des BundesMlnisteriums für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts-
Jahr 1) 

(Juh - Juni) 
Monat 

1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Ma.rz 
Apnl 
Me.~ 
Jun~ 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Vgl. Fachserle M, 

Schni tt-
blumen u. 
Topfpfl. 
insgesamt 

104,9 
118,8 
125,0 
83,8 
73,1 
92,6 

105,5 
128,9 
168,6 
154,9 
17G,4 
154,1 
126,2 
117 ,0 
83,5 
79,1 
87,2r 
99,6 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
lJundesgebtet ohne Berlin 

1958/59= 100 
, 

Sohnittblumen 
TrelbhaU8-J~Frelland- Trelbhaus- Asparagus 

~nsge8amt roSen tulpen nelken sprenger~ 
insgesamt' 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 

69,1 100,8 117,8 - 59,7 100,2 127,8 
58,8 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 
82,7 110,9 126,9 - 77,8 96,4 122,2 
97,0 126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 

127,0 183,2 - - 123,6 95,5 134,7 
173,0 237,3 - 249,9 164,0 105,5- 155,3 
161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 
;~g~ ~ 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 

311,1 - 141,5r 141,1 139,7 135,0 
123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 
114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 
73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 
61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 
71,6r, 101,5r 125,Or - 67,9r 96,1 133,7 
87,3 112,5 130,7 - 88,4 103,8 136,6 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyklamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 114,4 

- 109,9 - 100,0 - 105,1 
- 112,9 - 115,8 - 126,2 
- 120,5 - 113,7 

144,9 118,0 
137,1 -
129,0 -
116,3 -

- 115,4 - 117,0 - 119,5 

Reihe 4, Prelse und Prelsindicea fur dle Land- und Forstwirtschaft. Berechnurtgsmethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 

---
--

159,8 
129,2 
133,4 
132,3 
132,9 --

---

1) Die Durchschn~tte wurden besonders berechnet duroh Wagung der Monatspre,se für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufe-
mengen des W,rtechaftejahree 1958/59. 
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Jahr 
Monat 

19545 ) 
1960 
1961 
1962 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

19545 ) 
1960 
1961 
1962 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
~ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

19545 ) 
1960 
1961 
1962 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan,' 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Index der Erzeugerpreise ip.dustrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Industrieerzeugniase Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

insgesamt Erzeugnisse der 

I 
Investi-

einschI. ohne Grundstoff-I Investi- I Ver- I Nshrungs- tions- Verbrauchs-
~nsgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und GenuB- güter 4) güter' 4) 

Erzeugnisse der onsguter- 3) guter- 3) gUter- 3) mittel-
Energiewirtschaft industrien 

95,5 95,5 96,0 , 94,5 94,3 97,2 99,8 
100,4 100,3 100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 101,4 100,7 
101,9 101,9 102,0 99,8 103,6 )03,8 101,1 104,7 103,2 
103,0 103,1 103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 109,1 105,7 

103,1 103,2 103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 109,7 105,7 
103,1 103,2 103,4 99,1 107,4 104,8 102,6 109,9 105,8 
103,2 103,3 103,4 99,2 107,4 105,1' 102,6 109,9 106,1 
103,2 103,3 103,5 99,1 107,5 105,3 102,6 109,9 106,2 
103,3 103,4 102,6 99,0 107,4 105,4 103,1 109,8 106,3 
103,4 103,5 103,6 99,0 107,4 105,6 103,4 109,8 106,4 
103,5 103,6 103,8 99,1 107,3 106,0 103,9 109,9 106,5 
103,6 103,7 103,9 99,2 107,2 106,4 103,9 109,9 106,7 
103,6 103,7 103,8 99,1 107,2 106,5 103,7 109,9 106,7 
103,5 103,6 103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 110,0 106,8 
103,4 103,5 103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 110,1 106,6 
103,4 103,6 103,7 98,6 107,2 106,9 103,4 110,3 1'06,7 
103,4 103,6 103,7 98,6 107,3 107,1 103,1 110,4 106,9 
103,5 103,6 103,8 98,6 107,3 107,1 103,3 110,4 106,9 
103,6 103,8 103,9 98,6 107,3 107,3 103,8 110,6 106,9 
10319 104,0 104,0 98,6 107,4 107,5 104,1 110,6 107,2 

noch: Berg- Mineralolerzeugnisse Erzeugnisse der Eisen und Stahl bauerzeugn. und Kohlenwertstoffe 3teine Energiewlrtschaft NE-Me-
und Erzeugn.der talle u. 

Erzeugn1sse -Metall-
des Kohlen- insgesamt Mineralol- Erden insgesamt Strom- insgesamt Hochofen-, halbzeug 

bergbaues erzeugnisse erzeugung Stahl- u. 
Warmwalzw. 

81,9 97,3 96,3 93,0 93,7 94,5 87,5 87,7 111,1 
99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,7 99,8 110,8 
99,6 96,6 97,4 105,0 101,7 99,9 99,1 99, r 103,5 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 98,0 97,8 101,3 

102,1 95,4 98,0 109,1 ,101,2 99,2 98,6 98,5 100,5 
102,4 95,6 98,2 109,2 101,2 99,2 97,3 97,1 100,3 
102,7 95,7 98,4 109,3 101,1 99,2 97,3 97,1 100,5 
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,1 96,8 100,9 
103,0 93,9 96,3 109,6 101,1 99, , 97,1 96,8 101,3 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,1 96,8 101,1 
103,1 94,5 97,0 109,~ 101,Q 99,0 96,6 96,3 101,1 
102,8 95,3 98,1 110,0 100,9 98,8 96,6 96,3 101,4 
102,7 95,'3 98,0 110,2 100,9 98,9 96,5 96,2 101,4 
102,7 94,4 97,4 110,8 101,0 98,9 96,5 96,2 101,8 
102,5 93,5 95,9 111,3 100,9 98,8 96,4 96,1 102,0 
102,7 93,3 95,8 111,9 100,9 98,8 96,4 96,1 H)l,4 
102,8 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,4 96,1 101,2 
-103,0 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,4 96,1 101,6 
103,2 93,5 95,7 112,7 ' 100,9 98,8 96,4 96,1 101,5 
106,9 93,4 95,7 112,7 100,9 98,8 96.4 96,1 101,9 

noch: Erzeugn#der Z~ehere~en, Stahlbau-Gießerei- Kaltwalzwerke und der erzeugnisse Masch1nenbauerzeugnisse 
erzeugn1sse Stahlverformung 

Eisen- Ziehere~en Gewerbliche I Kraft- - r ötahl- u. 1nsgesamt und ~nsgesamt 
ötahlkon- 1nsgeaamt Arbeits- Land-

Temperguß Kaltwalzw. struktl.onen maschinen 

86,1 88,2 Sa,l 84,9 B5,2 8B,9 - 85,8 90,6 86,2 
100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 

110,6 102,0 97,0 111,4 112,8 112,7 115,7 108,8 109,4 
110,6 102,0 96,9 111,5 112,8 112,9 116,1 108,8 109,5 
110,6 101,7 96,9 111,6 113,0 112,9 116,1 108,8 106,7 
110,6 101,4 96,4 111,7 113,0 112,9 116,1 106,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 101,1 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,0 lb8,7 
109,6 101,0 96,0 111,0 111,2 112,9 116,2 109,3 109,0 
109,5 100,9 95,,7 111,0 110,6 112,8. 116,2 109,3 109,2 
109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 ,109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,7 110,3 113,2 116,6 110,3 109,5 
109,6 99,7 94,3 111,9 110,4 113,3 116,8 110,3 109,5 
109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,{) 
109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5 117 ,1 110,3 109,2 
1.09,8 99,0 93,3 112,2 110,2 113,6 117,3 110,3 108,9 

109,9 98,6 92,5 112,2 110,1 113,7 117,5 110,3 109,0 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

85,0 
98,8 
98,2 
99,1 

99,3 
99,7 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4 
100,5 
100,3 
100,2 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

88,9 
101,1 
105,5 
108,5 

108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,,9 
108,4 
108,2 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 

Forder-
mittel 

87,9 
102,6 
108,4 
115,5 

116,2 
116,2 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,3 
116,2 
116,4 
117,2 -
117,7 
117 ,7 
117,7 

) 118,1 
118,4 



Jahr 
Monat 

insgesamt 

1954 5 ) 101,6 
1960 100,1 
1961 101,1 
1962 103,1 

1962 Juli 103,7 
Aug. 103,7 
Sept. 103,6 
Okt. 103,6 
Nov. 103,7 
Dez. 103,7 

1963 Jan. 103,7 
Febr. 103,7 
Marz 103,7 
April 103,7 
Mai 103,7 
Juni 103,8 
Juli 103,8 
Aug. 103,8 
Sept. 103,8 
Okt. 103,9 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

nisse 

19545 ) 95,1 
1960 99,8 
1961 104,0 
1962 108,5 

1962 Juli 108,5 
];ug. 108,6 
Sept. 108,6 
Okt. 108,6 
Nov. 108,6 
Dez. 108,6 

1963 Jan. 110,2 
Fabr. 110,5 
März 110,5 
April 110,7 
Mai 110,7 
Juni 111,0 
Juli 111,4 
Aug. 111,4 
Sept. 111,5 
Okt. 111,7 

Jahr Leder Monat 

19545 ) 99,7 
1960 114,2 
1961 112,1 
1962 111,5 

1962 Juli 111,7 
Aug. 110,4 
Sept. 110,1 
Okt. 109,9 
Nov. 110,0 
Dez. 110,1 

1963 Jan. 109,7 
Febr. 109,1 

I Marz 108,.6 
April 108,1 
Mai 108,3 
Juni 108,5 
Jub 107,9 
Aug. 107,4 
Sept •• 107,4 
Okt. 107,0 

Landfahrzeuge 

Personen-u. 
Lastkraft-

wagen 

104,2 
99,4 
99,7 

102,5 

103,3 
103,3 
103,2 
103,2 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,2 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 

Glas und 
Glaswaren 

92,6 
101,5 
104,6 
106,9 

106,7 
106,6 
106,6 
107,0 
107,4 
108,1 
109,5 
110,1 
110,4 
110,5 
110,5 
110,4 
110,4 
110,4 
110,5 
110,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 

Fe~nmech.u.optische 

• Elektro- Erzeugn. t Uhren Eisen-, 
Teile und technische Blech- u. 

Zubehor fur Erzeugl'lisse Feirunech. Mctall-
Kraft- lonsgesamt Erzeugnisse waren 

fahrzeuge 

97,3 
98,9 

94,1 91,9 92,4 
100,6 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 

, 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 
101,8 101,6 111,4 110,1 108,2 
101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 
101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 
101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 
101,8 101,2 111,5 110,1 108,3 
101,7 100,9 111,5 109,8 108,3 
101,7 100,7 111,4 109,6 108,3 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108',5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 108,8 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Mobel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 
96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1' 106,2 97,5 106,0 
99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 

99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 
100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 
100,1 110,1 111,1 97,2 108,0 
100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 
100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 
100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 
99,8 111,3 112,5 95,8 108,2 
99,5 112,0 113,3 95,8 108,6 
99.,7 112,1 113,3 95,7 108,6 
99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,9 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,7 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,8 109,8 
99,5 113,2 113,6 96,0 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,7 110,1 
99,S 113,8 114,5 95,6 110,1. 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugn1sse 

Spielwaren, I Turn- und ohne einschl, 
Sportgerate, Kohlenwertstoffe Schmuckw. 

95,1 99,9 100,1 
101,8 98,5 98,4 
107,7 97 ,6 97,3 
110,8 96,3 95,6 

111,3 95,6 94,8 
111,3 95,8 95,0 
111,3 95,8 95,0 
111,5 95,9 95,1 
111,5 96,0 95,2 
111,6 96,1 95,3 
113,0 96,4 95,6 
113,0 96,5 95,6 
112,9 96,5 95,7 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

88,6 99,6 
104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 

113,3 89,3 100,9 
113,6 89,3 100,8 
115,2 89,4 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,1 89,2 100,8 
116,8 89,3 100,8 
117 ,2 89,2 100,8 
117,3r 88,9 100,8 
117 ,3r 88,8 100,8 
117,2-r 88,6 100,0 

I 117,22" 88,S 100,0 
117,2r 88,5 100,0 
117 ,2r 88,S 100,0 
117,B 88,6 100,0 
118,2 88,6 99,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch T,abakwaren SchalmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse kase Fle~schwfl.ren 

96,8 96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
108,0 109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
110,3 109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
113,1 111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 

112,9 111,4 98,2 107,4 102,8 105,6 105,2 113,4 100,4 
112,9 111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7 100,4 
113,3 111,8 98,4 108,0 103,0 104,9 105,7 115,5 100,4 
113,5 112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 105,8 115,1 100,4 
113,4 111,9 98,S 108,6 ,103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
113,4 111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 106,1 115,7 100,4 
113,4 111,8 99,S 10B,5 104,5 106,4 106,1 115,7 100,4 
113,6 112,1 99,9 108,8 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 
113,6 112,1 100,1 108,9 104,3 105,6 106,2 115,2 100,4 
113,6 112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
113,6 112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 106,0 114,3 100,4 
113,6 112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 105,5 100,4 
113,8 112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
113,7 112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117,4 100,4 
113,6 111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
113,5 111,8 101,6 109,5 104,7 104,0 109,2 121,3 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl. WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weitere Preis1ndices 1n Fachserie M, Reibe 3.- 2) Industrieerzeugn1sse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiew1rtschaft.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 S. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprecbend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Ohne Saarland.- 6) EinschI. Stahl-
verformung. 
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;~!:tl) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
AU(!. 
Sept. 
Okt. 

i~~t') 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
OU. 
Nov. 
Dez. 

1<.163 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

i~~tl) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Erzeugerpreise ~mtiger War,en 
DM 

Futter- ~ Schlachtvieh, lebend Butter, 
Eier inL 

Roggen Weizen ~erste I Hafer 
SpeJ.se-

Oahsen, J KUhe, I Schweine, inL Marken-, kartoffeln KLA Kl.B KLo KLB einschI. , Faß 
ab frei frei Verladestation frei Empfangsatatiqn Kennz.-St. Empf • -Stat. 

Frankfurt/llain 'Mtlnchen Frankfurt/Main Bayern Nds. 
1 000 kg Durchschni ttaquall. tat 50 kg 100 St 100 kg 

415,7 440,7 360,8 337,8 5,5'3 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
401,1 441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400;6 439,6 360,0 320,0 5,90 116,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,3 441,3 365,6 3J',O 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,33 

424,0 370,0 .350,0 16,32 115,5 91,8 126,7 '3,'7 644,17 
382,0 417,5 367,5 335,0 7,06 '116,1 90,9 1%,5 '4,73 646,67 
387,5 422,3 362,5 331,3, 6,08 113,3 98,8 141,6 16,88 646,67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 90,1 141,0 17,13 645,83 
417,5 431,5 362,5 332,5 5,,99 111,4 88,4 140,1 '9,20 645,83 
422,0 439;0 377,5 350,0 5,94 109,8 84,0 137,4 20,44 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,83 
426,3 450,0 387,5 373,1 6,88 112,4 83,4 129,5 23,11 645,83 
426,3 452,0 385,0 371,3 7,00 114,6 87,6 125,2 19,75 645.'83 
426,3 452,0 380,0 %,7,5 6,63 116,9 93,7 "9,5 18,59 645,83 
425,0 452,3 380,0 365,0 5,83 118.5 97,6 127 ,2 16,08 645.,83 
417,5 454,0 375,0 355,0 5,00 120,4 101,8 129,2 17,38 6~5,83 

382,0 • 357,5 347,5 5,29 121,9 98,4 134,9 18,57 645,83 
420,5 352,5 325.0 4,38 121,2 95,1 147,7 18,36 647,92 

384,5 424,8 ' 355,0 32.5,0 4,30 120,2 96,8 149,3 20,65 660,00 
388,0 431,'4 357,5 325,0 4,33 ~,16, 5 96,8 152,5 20,13 665,83 

Braun- Heizol Roheisen, Stabstahl Grobbleche 
kohlen- Benz~n, extra Zement, Mauer-

Gießere~ 
Rohblocke 10) 10) 

~~!~::t4~ 
Marken- leichtes sohweres PortÜmd-, ziegel lU8 ) 5 ) mit Sack DlN 105 Thomasgüte 

Frachtlage frel. ab Lager' frei frei . Frachtlage 
Freohen Empf. -Stat. 6) Betrieb 7) EmpL-Stat. ab Werk Oberh.-W 9)1 Dortmund I Obe:rhause~ \ Essen . I 

Bundesgeb. Zone Irr Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 '1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 
48,24 

10,22 78,56 
723,00 89,72 332,00 327,00 437,75 474,79 

48,42 700,00 99,25 332,00 327 ,00 431,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83;02 700,00 106,26 332,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 100,00 113,47 307,00 327,00 437,75 469,75 

38,00 47,00 10,29 87,84 '700,00 114,75 332,00 327 ;00 437,75 469,75, 
38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,39 88,00 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75. 
38,,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469;75 
38,00 45,00 11,37 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,46 89,05 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,84 12,50 91,51 700,00 114,75 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 13,11 91,51 700,00 114, ,5 272,00 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 l' 12,99 91,' 4 700,00 114,75 272,00 327 ,00 ,437,75 469,75 
38,00 44,50 12,29 91,14 700,00 115,69 272,00 327,00 437,75 ~69, 75 
38,00 44,50 11,16 9',55 700.00 118,50 272 ,00 327 ,00 437.75 469,75 
38,00 44,50 10,70 9',35 716.00 12'0,00 272 ,00 327,00 437,75 4&9,75 
38,00 44,50 11,11 91,35 m;gg 120.19 272,00 327,00 437,75 46'9,75 
38,00 44,50 .. , .., 120,06 272,00 327.00 437,75 469,75 
38,00 44,50 ... ... 716,00 120,06' 272,00 327,00 437,75 469,75 
41',00 44,50 ... .. , 716,00 119,47 272 ,00 327,00 437,75 469,75 ' 

Kupfer fUr Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstoff , Rohw911.e, 
Lei tzwecke, 99,97 % Pb ;18 % Zn säure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfi t-, A-Feinhei t 
DEL-NoU. 12) 12) 660 Be 21 % N, 18 % 15) 120 d,Schuß FL/Ta.- Ia ungebl. uü. 17) 

11) techn.re1n lose 14) Bretter' 16) vollsch. 
fr.Fahr.g. Abnamlfe in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager 
'irz.-Werk Lagerhaus 13) Empf. -Stat. Empf. -Stat. Woll verwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern Paderbo:rn 
100 kg 100 kg N 100 kgP205 1 kg 1 cbm 100 kg 

240.75 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 157.63 82,25 c ) 8,1 4d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7.40 152,60 70,25 7,35 

, 265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82.54 7 t 10 168.70 73,13 7.07 

264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7, '0 169.13 74,00 7,04 
263,95 56,44 71,36 9,00 '04,50 78,83 7,10 169,06 74,00 "7,00 

,264,11 57,3T' 70,82 9,00 '105,00 79,94 7.10 169,06 74.00 7,12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,10 ~ ~~;~~ 70,50 7,15 
265,10 60,18 75,80 9,00 109,00 81,60 7,10 70,50 7,15 
264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82,72 7,10 167,75 70,50 7! 1 5 
264,60 60,13 74,88 7,50 , 12,00 84,39 7.10 165.38 70,50 7,16 
264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,50 
263,06 61,54 79,09 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,54 
262,71 63,83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 70,50 7,90 
262,15 66,68 83,64 7,50 114,00 86,61 7,10 165,19 70,50 7,91 
261,78 71,42 83,46 7,50 114,00 77,72 7 J 10 165,31 70,50 8,21 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 1,10 165,31 70,50 8,35 
261,91 73,75, 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31 70,50 8,40 
261,75 74,47 84,' 7 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 70,50 8,07 
261,40 76,45 87,93 7 \50 106,00 81,06 7,10 165,00 70,50 ~B,OO 

Vgl. Fachse:rie Mt Reihe 3 und 4 sowie die FuSnoten in WiSta 1963/1. 

: Ste~nkohle 2)' 
Fettkoks- I Breahko". 
kohle'! II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Rev-t~r 

Bunde-sgebiet 
1 000 1<:~ 

61,30 79,53 
63,30 , 76,,58 
63,30 76,42 
64,10 77 ,50 

64,90 76,50 
64,90 77,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 79.00 
64,90 79.50 
64,90 aO,OO 
64,90 82,00 
64,90 82,00 
66,50 86,00 

Handel!3-
feinblech, Aluml.nium 

t001/02 Al 99,5 % 
Rohmasf3eln 

Siegen fr~chtfrei 

100 kg 

594,75 225,75 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 

558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216.00 
558,75 216,00 
558,75 216.00 
558,75 216,00 
558,75 20'6.00 
558,75 ' 206,,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 

Kuhhaute, Kalbfelle 
rote, ohne Kopf 

25-29;;2 kg /41<2_7 112 kg 

Auktionspreise 

Baden-Wurttemberg 
1 kg 

1,74 5,36 
2,34 5,76 

' 2,36 6,72 
1,97 5,86 

1,90 5,48 
'.90 5,65 
1,87 5.72 
1,81 5,43 
1,74 5,26 
1,60 , 5,11 
1,55 4,93 
1,51 4,73 
1,52 4,69 
1,49 4,21 
1,46 4,14 
1,50 4,33 
1,53 ,4,37 
1,45 4,21 
1,42 3,80 
1,44 3,59 

1) D errechnet aue 12 Monaten ('bei Speieekartoffeln aue 11 Monaten) j die Monatepre1se werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchechni tt 
aller Tage ermi ttel t. Ausnahmen der Durchschn1 ttsbildung: Spe1S8kartof1'eln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 
oder 5 Wochenpreisen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 'Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
akt. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Gemt1se- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

109,0 91 ,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 

103,9 88,9 
103,4 88,7 
100,9 87,7 
101,6 87,4 
100,6 87,4 
99,6 67,4 

100,6 87,4 
98,9 87,4 
99,0 87,3 
97,9 87,3 
97,8 87,3 
99,1 87,3 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 

Garne 

Seiden-Kammgarn garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 

86,4 128,2 
86,4 130,9 
86,7 131,9 
86,7 130,1 
86,7 132,6 
86,7 145,6 
90,3 136,3 
90,9 134,0 
90,9 155,1 
92,9 148,8 
93,5 143,2 
93,5 146,6 
94,6 146,6 
96,4 138,3 
97,6r 134,2r 
91,6 128,7 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Nahrungs- und Genußm~ttel 
t:ipeise- Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
kartof- schoko- butter, Edamer rine, mehl feIn Type 405 lade aus- Kase, Spitzen-

3 ) (Marken-) geformt 40 'i> sorte 

118,1 I 96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
102,9 100,4 98,2 99,2 102,0 10},7 
134,6 101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 

256,9 101,2 88,9 104,4 100,0 101,9 
108,4 101,0 88,9 105,2 99,9 101,9 
93,2 101,0 88,9 105,4 99,9 101,9 
90,0 100,7 88,9 105,3 102,3 101,9 
89,5 100,6 88,9 105,5 102,3 101,9 
90,3 100,6 88,9 105,7 102,7 101,9 

105,5 101,0 88,9 105,4 102,3 101,9 
116,8 100,7 88,5 105,5 102,7 101,2 
112,2 100,5 88,5 105,4 104,2 101,2 
110,1 100,3 88,5 105,2 104,0 101,2 
101,3 100,2 88,5 105,1 101,8 101,2 
194,6 99,4 88,5 104,9 100,6 101,2 
93,2 99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
70,6 99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
69,2 99,8r 88,2 107,3 103,1 101,8 
68,6 100,2 88,2 108,7 106,5 102,5 

Haute Wld Felle Bekleidung, Waeche 
BUllen-l Kuh- Kalb- Herreh- Damen-

felle, anzug- kleider-haute, bis stoff, stoff, oberhemd, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 

112,8 101,4 104,8 99,9 105,5 100,2 
108,8 104,1 111,9 100,0 106,0 100,2 
108,6 104,2 117 ,9 100,2 106,0 100,2 
101,2 98,2 112,4 100,3 106,0 96,0 

98,9 96,5 105,8 100,4 106,0 96,0 
103,8 94,2 103,0 100,5 106,0 96,0 
101,0 91,1 93,3 101,0 106,8 93,3 
101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 
103,5 85,8 90,S 101,4 107,3 97,3 
100,1 83,2 75,4 101,5 107,5 97,3 
98,8 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 

101,1 79,9 68,5 101,1 107,9 97,3 
101,8 18,9 68,4 101,9 108,4 97,3 
98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 
95,2 75,2 63,6 103,Or 109,0 97,3 
94,4 77 ,2 61,4 103,0 109,2 97,3 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas-

schnl.tt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser-
holz furniert steine (Parz. ) (Gußeis.) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 

103,5 95,7 98,1 121,5 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 96,3 97,9 123,2 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 96,6 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 97,5 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 98,2 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,4 99,4 97,7 123,8 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 
103,4 101,3 98,5 124,0 111,7 85,2 94,9 105,8 
1()3,4 101,3 98,5 124,5 111 ;7 85,6 94,9 105,8 
103,3 101,.1 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,2 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,7 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 
103,4 103,5 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
inland. fle,sch Faßbier wolle, 

Klo B in ausländ. Halften 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

76,7 103,2 101,4 89,2 
83,4 106,5 101,4 88,7 
91,1 111,3 101,4 89,3 
93,7 112,2 101,4 90,2 

107,2 112,8 101,4 92,4 
116,0 111,9 101,4 94,3 
118,6 110,1 101,4 97,3 
130,7 107,9 101,4 99,7 
115,7 107,3 101,4 98,3 
113,5 105,0 101,4 98,9 
88,0 106,0 101,9 100,3 
95,2 110,4 101,9 102,1 

105,5 114,3 102,5 102,1 
101,0 119,8 103,1 102,1 
118,3r 121,3r 103,1 102,1 
109,8 123,0 103,1 106,7 

und Schuhe Kraftfahrzeug- Wld 
Herren- Fahrradbereifung 

straSen- Kraft-Bocken, schuhe, fahrzeug- Fahrrad-
Helanca Boxcalf bereifung reifen 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 

76,5 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 - 102,0 
81,6 111,8 99,3 102,0 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- KUhI-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 4) 

106,0 10'1,4- 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 

124,3 121,5 104,8 85,8 
124,3 121,5 104,8 85,4 
124,3 121,5 104,5 83,6 
125,4 121,5 104,1 80,8 
125,4 121,5 104,1 79,3 
125,4 121,5 104,1 78,2 
125,8 122,8 104,0 78,1 
125,4 122,8 104,0 78,1 
125,4 123,0 103,9 78,1 
125,4 123,3 103,9 77,2 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,3 121,2 103,lr 76,7 
125,3 123,6 103,1 76,7 

E,nfUhrWlg vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. We,tere Pre,smeßz,ffern in Fachserie M "Preise, Lohne, Wirtschafterechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils b~. Mai,1962 
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kompressorsystem. 
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Lebenshaltung 

~~~~t2) ohne 
in8- saison- Er-

gesamt abhang. 
Waren 3) 

nahrung 

1959 D 101,0 101,3 101,7 
1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1962 Apnl 108,9 108,1 109,5 

Mal 109,2 108,2 110,2 
Juni 109,8 108,3 111,5 
Jull 110,3 108,5 112,3 
Aug. 108,6 108,8 107,3 
Sept. 108,3 109,1 106,3 
Okt. 108,5 109,4 106,3 
Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jau. 111,1 110,5 111,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 
Marz 112,9 111,0 114,7 
April 112,8 111,2 114,1 
Mal 112,4 111,3 112,9 
JUlll 112,2 111,4 112,1 
Jull 111,6 111,7 110,3 
Aug. i10,9 112,0 108,0 
Sept. 111,3 112,4 108,8 
Okt. 112,1 113,3 110,1 

1959 D 101,0 101,8 
1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1962 April 109,6 110,2 

Mai 109,8 110,7 
Juni 110,5 112,0 
Juli 111,0 112,7 
Aug. 108,8 107,3 
Sept. 108,5 106,4 
Okt. 108,8 106,3 
Nov. 109,2 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 
Marz 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai 113,5 113,3 
Jun~ 113,2 112,3 
Jul1 112,5 110,4 
Aug. 111,6 108,0 
Sept. 112,1 108,9 
Okt. 112,9 110,0 

1959 D 
I 

101,3 101,8 
1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1962 Apnl 113,3 115,3 

Mal 113,4 115,4 
Junl 113,9 116,3 
Juli 114,0 116,1 
Aug. 109,5 107,5 
Sept. 108,7 105,7 
Okt. 108,8 105,5 
Nov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
Marz 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 
Juni 114,5 113,5 
JUll 112,8 110,0 
AUß. 110,8 106,1 
Sept. 111,4 107,0 
Okt. 112,7 109,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin') 

1958= 100 

Bedarfsgruppe 
Getranke Helzung 

und Wohnung und Hausrat Be-
Tabak- 4) Beleuch- kIeldung 
waren tung 

Mlttlere Arbeltnehmer-Haushalte 6 ) 
99,0 102,4 100,8 98,7 99,7 
98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 

100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 
100,0 121,3 104,6 103,0 106,6 
100,0 121,3 104,2 103,3 106,8 
100,2 121,3 104,5 103,4 106,9 
100,3 122,3 105,1 103,6 107,0 
100,4 122,3 105,7 103,8 107,1 
100,2 122,3 106,5 104,0 107,4 
100,2 123,1 107,2 104,2 107,6 
100,2 123,1 107,5 104,2 107,8 
100,2 123,1 107,7 104,3 108,0 
100,3 126,5 107,9 104,3 108,4 
100,4 127,6 108,6 104,4 108,7 
100,5 127,9 108,5 104,2 108,9 
100,6 128,6 108,1 104,2 109,2, 
100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 
100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 
101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 
101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 
101,6 '30,1 108,6 104,4 109,8 
101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 

Reini-
gung u. 

Korper-
pflege 

101,0 
102,6 
105,7 
110,0 
109,5 
109,8 
110,0 
110,2 
110,8 
111,0 
111,1 
111,3 
111,4 
111,8 
112,0 
112,2 
112,4 
112,6 
112,7 
112,8 
113,0 
113,2r 

113,4 

Haushalte von Renten- und Sozlalh}lfee~pfangern 7) 
98,1 102,1 100,8 99,3 99,5 101,1 
97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
99,0 121,0 105,4 106,3 106,7 109,6 
99,0 121,0 104,9 106,6 106,8 109,9 
99,5 121,0 105,2 106,8 107,0 110,1 
99,5 121,8 106,0 107,0 107,1 110.4 
99,7 121,8 106,7 107,2 107,1 110,9 
99,4 121,8 107,6 107,5 107,5 111,1 
99,3 122,5 108,5 107,8 107,7 111,2 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 111,4 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 111, ~ 
99,4 127,2 109,4 108,1 108,6 111,9 
99,5 128,7 110,3 108,3 108,9 112,1 
99,6 129,1 110,1 108,2 109,1 112,3 
99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112,7 
99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 

100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 113,1 
100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3r 
100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 

E~nfache Lebenshaltung 8) elnes Klndes 9 ) 
102,1 101,1 98,8 99,8 101,2 
108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
121,4 106,2 105,8 107,3 111,1 
121,4 105,9 106,0 107,5 111,4 
121,4 106,1 106,1 107,6 111,5 
122,2 106,7 106,2 107,7 111,6 
122,2 107,2 106,3 107,9 111,9 
122,2 107,9 106,7 108,2 112,2 
123,1 108,6 107,0 108,5 112,4 
123,1 108,9 107,2 108,7 112,6 
123,1 109,0 107,4 109,0 112~7 

127,7 109,2 107,6 109,5 113,5 
129,2 109,9 107,7 109,7 114,1 
129,6 109,8 107,9 109,9 114,7 
130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
130,4 108,8 108,1 110,5 115.2 
130,5 108,9 108,1 110,5 115,4 
131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
'3',4 1 O~, 6 108,2 110,7 115, J 
131,6 110,2 108,4 110,9 116,Or 

131,9 112,3 108,5 111,2 116,3 

VgJ. Fachserle M, Relhe 6, ~lnzelhandelsprelse und Indlces der Verbraucherprelse. 

Gesamt- 5) 
Bildung, lebenshaltung 

umbasiert Unter- Verkehr haltg.u. 1950 ! 1938 
Erholung = 100 

101,6 101,6 118,8 185,2 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
113,9 107,6 128,1 199,8 
113,9 107,7 128,5 200,4 
114,1 107,8 129,2 201,5 
114,3 107,9 129,8 202,4 
115,2 108,0 127,8 199,3 
115,5 108,1 127,4 198,7 
115,7 108,3 127,6 199,1 
116,7 108,4 128,0 199,6 
116,8 108,5 128,7 200,7 
117,1 113,3 130,7 203,9 
117,5 113,3 132,4 206,4 
118,2 114,4 132,8 207,2 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 
120,3 115,1 130,9 204,2 
120,6 115,2 131,9 205,7 

101,3 101,3 
. 103,5 102,1 

107,3 103,1 
113,0 104,2 
112,0 103,9 
112,2 104,0 
112,4 104,1 
112,6 104,2 
113,7 104,3 
114,2 104,5 
114,6 104,6 
115,3 104,7 
115,6 104,7 
116,1 110,5 
116,5 110,6 
117 ,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 
118,8 113,9 
1'9,5 113,9 
119,6 114,2 
120,0 114,2 

101,8 101,6 
105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
113,5 105,2 
113,5 105,2 
113,5 105,3 
113,8 105,5 
114,2 105,6 
114,3 106,0 
114,4 106,1 
114,5 106,2 
114,3 106,3 
114,4 112,5 
114,5 112,6 
114,7 112,7 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 
115,3 114,0 
115,2 114,0 

1) Bis elnschl. i959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Dle Monatslndices beziehen sich Jewells auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Dle Jahresindlces slnd elnfache Durchschnltte aus den Monatsind~ces.- 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sudfruchte, Eier, 
Frischfisch.- 4) Dle Wohnungsmleten wurden bis elnschl. 1962 1m Januar, Aprll, Juli und Oktober erhoben.- 5) Auf Grund einer Ver-
bindung mit dem frUheren Index (AuGgabenstruktur 1950), vgl. auch PL#, Relhe 6.- 6) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausga-
ben von rd. 570 DM monatlich nach den VerbrauchsverhaltnlGSen von 1958.- 7) 2-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von 
rd. 260 DM monatllch nach den Verbrauchsverhaltnlssen von 1958.- 8) Ausgabenstruktur 1958.- 9) Schulpflicht. Kind im 7. Lebensjahr 
in kleinerem privaten Haushalt bel Betreuung durch dle Mutter oder unentgeltlich durch elne andere Person. 
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~~~t4) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~~t4) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Fabr 
März 
Apri 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

~~~t4) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr 
Marz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte') nam Waren-
und Leistungsgruppen'\ 
Bundesgebiet ohne Berlin'j 

1958-100 
Ernahrunrr 

Nahrungsml. ttel pflanzll.chen Ursprungs Nahrungsmi ttel tlerl.schen Ursprungs 

darunter darunter Illcht-
ins- Getrel deer zeugnlss e Zucker, Gemuse- Pflanz- Kar- ins- Mllch Flelsch, Flsche alko-

gesamt darunter Suß- und llches toffeln, gesamt und Fle~sch- und hollsche 
1ns- waren Obst- ul Gemuse, Mllch- Eler waren Getranke }<'lsch-

gesamt Brot Uahr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren 
ml ttel Kakao serven Fette Stidfr. filSBe Geflugel 

101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,7 101,8 103,2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 

119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 

I 
120,6 107,2 

107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,4 

103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
104,0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112,3 126,8 108,0 
105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 

110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 
116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 
118,1 114,5 1,16,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 

117,5 115,4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 
116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 
114,8 115,8 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109,1 103,9 100,1 11'3,1 129.2 107,7 

110,2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 
104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101,7 93,7 110,1 104,0 102,6 114,2 131,3 108,2 
104,3 117,0 120,0 109,4 99,0 104,1 101,7 91,5 112,2 104,3 110,8 116,3 130,6 108,7 

103,8 117,4 120,4 109,6 99,0 101,1 101,7 89,5 115,2 111,8 111,8 117,3 132,0 108,7 

roch: Getranke u. Wohnung Helzung und Beleuchtung Hausrat Bekleldung 
Tabakwaren Por-

Getrank 
Mobel Betten zellan-, aus und Elektro-

belm Woh- Elek- Holz Haus- Stelngut Metall- techno Ober-
Ver- Tabak- Kohle Heizol Gas trischer Glas-und klel- Stoffe nungs- und halts- waren Gegen-

brauch miete 5) Strom Kunst- dung waren Polster- tex- stande 
in Gast- mobel tilien stoff-
statten waren 

102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 

106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
107,0 100,9 120,7 108,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 103,7 
107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 

107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106,6 104,2 
107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113,3 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
107,4 100,9 121,3 113,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,8 113,4 88,7 107,1 104,5 

107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 
107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 
108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105,1 

108,1 100.9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 
108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,5 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 
109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 107,2 101,5 114,0 108,5 104,2 113,9 86,3 108,7 105,7 

109,6 100,9 128,0 113,3 9 1 ,1 107,2 101,5 114,0 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 
110,4 100,9 128,1 113,9 91,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 
110,6 100,9 128,2 115,3 91,7 107,3 101,5 114,3 108,7 104,5 114,0 86,4 109,1 105,8 

110,9 100,9 128,6 120,2 92,8 107,2 101,6 114,3 108,8 104,7 114,1 86,7 109,4 106,0 

noch: Bekleidung Reinigung und Kbrperpflege Blldune, Unterhalt ung Verkehr 

Textllwaren Leder- Ml ttel Rel- und Erholung 

aus schuhe Seifen, zur n~gung Druck~J Elntrl t Elgene 
Kunst- und Waach- Korper- Frlseur- von erzeugn.; zu Beforde-

aus aus faser Besohlen und und lei- Wasche, Papler· 0prJr, turlaubs- Offentl. Post-
Baum- Putz- Gesund- stungen Kleldun, Verkehrs gebuhrel rungs-

V/olle (außer und Theater relsen 
wO"lle von mi ttel heits- und Schreib· ml ttel ml ttel 

Kunst- Schuhen und 
seide) pflege Wolmung waren Klno 

98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 
101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 

105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 118,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,8 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 

105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 119,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5 100,9 103,8 

106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,7 100,9 103,8 
106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,9 100,9 103,8 
107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1 113,5 103,8 

107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 
107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,3 124,1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,8 113,5 103,5 
107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 

107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 124,0 113,5 103,6 
107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119,7 124,9 115,8 124,0 113,5 103,6 
108,2 108,8 97,3 113,8 107,lr 106,6 125,1 123,2 119,8 125,7r 115,8 124,4 113,5 103,7 

108,4 109,1 97,3 114,0 107,2 106,6 125,6 123,3 119,9 126,6 116,1 124,4 113,5 103,7 

Getranke 
und Ta-
bakwaren 

Getranke 
1m Haus-
haI ts-
verbr. 

95,5 
94,9 
95,1 

95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 
94,9 
95,0 
95,0 
95,3 
95,4 
95,7 
95,9 
96,0 

Unter-
klei-
dung 

98,4 
100,1 
101,7 

101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
103,4 
103,5 
103, ~ 
103,5 
103,6 
103,8 

Kraft-
fahr-
zeug-

haltung 

102,1 
101,8 
102,6 

102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,8 
103,8 
103,9 
103,9 
103,9 
104,0 
104,7 
104,7 

1) 4-Pereonen-Arbei tnehmer-Hau8hal. te mit LebenehaI tungs&uegaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchaverhäl tnissen von 1958. - 2) Wa! tere 
Indices für Waren- und Lelstungegruppen siehe Monatsauegabe von "Preiee, Löhne, Wirtechafterechnungen", Reihe 6. Entwicklung aller Indexreihen 
bie einechl. Juli 1961 eiehe Heft 7 dieser Reihe.- 3) Bie einschl. 1959 Bundeegebiet (ohne Saarland und Berlin).- 4) Die Monatsindices beziehen 
eich jeweils auf' den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahrse1ndicBs sind einfache Durchschnitte aUB den Monatsindic8e.- 5) Die Wohnungemieten wur-
den bis einschl. 1962 1m Januar, April, Juli und Oktober erhoben. 
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Jahr2) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr2) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr2) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Inlän- Speise-
Helles dischee Zucker, kartof-
Misch- Weizen- Raffi- feIn, 

brot mehl, nade gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0,85 0,95 1,24 1,12 
0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 

0,96 1,04 1,23 3,70a ) 
0,96 1,05 1,23 1,74 
0,97 ~ ,05 1, ,23 1,43 
0,97 1,05 1,23 ',30 
0,97 1,04 1,23 1,21 
0,97 1,05 1,23 1,28 
0,98 1,05 1,23 1,35 
0,99 1,04 1,23 1,45 
0,99 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,50 
1,01 1,05 1,23 1,49 
1,01 1,05 1,23 1,42 
l,02b ) 1,05 1,23 l,67a ) 
1,01 1,05 1,23 1,11 
, ,02 1,05 1,23 1,09 
1,02 1,05 1,23 1,08 

n. Nah- Getran..lte 
rungs-
mittel 

BOhnenttaSChen- Deut-
kaffee, bier, scher 

See geröstet gan- Marken-
fisch, .mi ttler gigste brannt-
Filet Sorte we:ln 

1 kg 1 1 0,7 1 

2,48 19,40 1,25 12,60 
2,93 17,62 , ,25 12,48 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 

3,47 17,30 1,24 12,45b ) 
3,44 17,31 1,24 12,45 
3,53 16,95 1,25 12,45 
3,75 16,82b ) 1,24 b) 

g:~~) 3,84 16,79 l,24b ) 
3,79 16,75 1,24 12,49 
3,77 16,71 , ,24 12,52 
3,77 16,70 1,25 12,52 
3,55 16,68 1,25 12,52 
3,51 16,67 1,25 12,52 
3,48 16,67 l,25b) 12,52 
3,57 16,66 1,25 12,52 
3,61 16,66 1,26 g:§~b) 3,69 16,65 1,27 
3,69 16,65 1,27 12,56 
3,81 16,64 ',27 12,54 

Verbraudlerpreise widlUger Waren') 
Bundesgebiet ohne Berlln 

DM 

NahrungsmJ. ttel 

Inländ. Frlsche Deut- Margarl-
Mohr- Tafel- Voll- sehe ne, sog. 

milch Delika-rltben apfel,3) in Fla- Marken- tessmar-I. Sorte sehen butter garine 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,71 1,'6 6,9' 2,64 
0,91 1,29 6,52 2,64 
0,78 1,26 6,82 2,64 
1,01 1,5' 0,29 7,20 2,64 

1, '9 0,29 7,17 2,64 
0,81 1,96 0,29 7,22 2,64 
0,67 1,39 0,30 7,25 ~,64 

0,63 1,26 6,30 7,27 2,64 
0,63 1,28 0,30 1,28 2,64 
0,66 1,27 0,30 7,28 2,64 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 
1,13 1,47 0,30 7,29 2,64 
1,12 1,36 0,30 7 ,2~ 2,64 
1,31 1,39 0,30 7,29 2,64 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 
1,09 0,30 7,29 2,64 
0,69 1,29 0,30 7,29 2,64 
0,61 1,20 0,30 7,36 2,64 
0,57 1,17 0,33 7,48 2,64 

Kase, 
Emmental. 

inland., 
45" Fett 

i.Tr. 

5,43 
5,78 
5,79 
5,87 

5,88 
5,88 
5,88 
5,88 
5,89 
5,89 
5,90 
5,91 
5,92 
5,92 
5,92 
5,92 
5,95 
5,96 
5,97 
5,99 

TextlI- und Lederwaren 

Herren- Damen- Damen-
straßen-r pull- kleider- Herren- garni tur,\ unter-anzug , over, stoff, ober- Baum- kleid, Kunst- Wolle, relne hAmd. Walle, 
faser, mlttl. Wolle, Popeline. ml ttl. Perlon, 
2 teiL Qual. 130cmbr. Quali tat 

gute 

1 St 1 m 1 St 

14,94 13,90 
152 14,88 14,58 4,52 
154 

28,70 
15,29 14,9' 4,63 

157 15,64 15,42 4,87 11,57 

157 28,80 15,66 15,43 4,87 11,53 mb ) ~~:ggb) 15,66 1§:!~b) 4,88 11:§~b 15,70 4,89 
158 29,20 15,76 15,50 4,91 11,61 
159 29,30 15,78 15,52 4,92 ~ ~ : ~lb 159 29,40 15,80 15,58 4,95 
159 29,50 15,91 15,63 4,97 

11 :~~b 159 ~~:~gb) 15,98 1§:~Ib) 4,99 
160 16,02 4,99 11,66 
160 29,60~l 16,05 15,63 5,02 11,69 
161 29,70 16,07 15,64 5,05 11,70 
161 29,89 16,09 15,66 5,05 11,70 
161 29,80 16,09 15,67 5,05 11,70 
161 29,80 16,11 15,66 5,05 11,69 
162 29,90 16,14 15,69 5,06 11,69 
162 30,00 16,17 15,73 5,08 1',68 

noch: Hausrat und Fahrrader Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

Plastik- Fle1sch- Herren- Toi- Stein-5~1. Braun-Por- schussel. topf m. armband1 fahrrad, letten- Brief- kohlen- Benzin, zellan- etwa Deckel, uhr, Edel m. Berei- seife, block, briketts, Marken-teller, 5 1 email- B~~~!7 fung Baush.- DIN A 4, ware 24 cm ~ Inhalt ~!~~~5) ware, 50 Blatt frei Keller 4) Markemrare 100 g 
1 St 50 kg 1 1 

--
1,10 170 0,40 6,94 4,19 0,63 
1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0,58 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 

1,21 '.'7 11.60 54,60 183 0,47 1,26 7,15 4,82 0,57 
1,21 ,,17b ) ~~:~~b) 54,60 18' 0,47 1,26 7,28 4,85 0,57 
1,21 3,15 54,50 183 0,47 1,26 7,43 4,91 0,57 
1,22 3,15 11,71 b) §t:fgll ) 

183 0,47 1,26 7,54 4,98 0,57 
1,22 3,16 11,72 183 0,48 1,26 7,59 5,01 0,57 
1,23 3,15 11,75 54,70 18' 0,48 1,26 7,60 5,03 0,57 
1,24 3,12 11,78 54,80 183 0,48 1,26 7,62 5,06 0,57 
1,25 3,11 b ) 11,84 54,80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,57 
1,26 3,08 11,87 54,80 183 0,48 1,26 7,69 5,13 0,57 
1,27 3,06b ) 11,87 54,9a 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 
1,26 3,04 11,88 55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,04 0,57 
1,27 3,03 11,90 55,00 183 0,49 1,26 7,48 5,05 0,57 
1,27 3,02 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,54 5,09 0,57 
1,27 3.01 11,92 55,10 184 0,49 1,26 7,59 5,12 0,57 
1,27 3,01 11,94 55,10 184 0,49 1,26 7,69 5,18 0,57 
1,27 2,99 11,99 55,10 185 0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
Frisch- flelsch ~~~~:~rt 

oder 
eier, SChin- Brat-

etwa 55 zum ken- luihnchen 
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,n 50,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,2' 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 

0,17 5,27 6,97 6,32 5,02 
0,18 5,28 7,04 6,32 5,04 
9,19 5,27 7,17 6,35 5,08 
0,19 5,27 7,19 6,37 5,15 
0,21 5,26 7,19 6,38 5,18 
0,23 5,27 7,18 6,38 5,22 
0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 
0,27 5,24 7,16 6,40 5,26 
0,26 5,23 7,11 6,41 5,25 
0,25 5,25 7,11 6,42 5,23 
0,22 5,26 7,13 6,42 5,27 
0,21 5,30 7,27 6,43 5,24 
0,22 5,32 7,37 6,45 5,25 
0,22 5,33 7,52 6,47 5,25 
0,23 5,38 7,79 6,58 5,26 
0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 

Hau.sr. u.. Fahrräder 

Herren- Bett-
strlimp- Bett- schuhe, Kleider couch m. 

fe, laken, Halb- schrank, -kasten, 
Halb- 180 cm Woll-Perlon, leinen schuhe, breit bezug-Gr.9 1/2 Rlondbox stoff 

1 Pasr 1 St 1 Paar 1 St 

3,54 27,10 322 
3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 

2,84b ) 13,76 31,20 333 273 
2,82b 1',78 31,20 333 274 
2,82 13,79 31,30 335 276 
2,al~) 13,81b 31,30 "7 ~78 
2,81 13,82 ~1:j~) 338 279 
2,80 13,82 339 281 
2,79 13,84 31,50 näb ) 

280b ) 
2,79b 13,86 31,50 ~:~b) 2,76 13,87 31,60 "8 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,88 31,70 339 281 
2,78 13,87 31,70 339 281 
2,77 1',88 31,70 "8 282 
2,77 13,90 31,70 339 282 
2,77 13,93 31,80 339 282 
2,77 13,93 31,80 339 283 

Handw. Leistungen Tarife 

Haar- Besohlen 

Gas .l ~~~~!r. Straßen ... 
schnei- v. Berrel bahn 

den schuhen od~ 

tur (Leder- bei mona tl icher Omnibus 
Herren sohlen u. Abnahme von Einzel-

Absatze) fahrt 
1 mal 25 cbm 43 k1lh 1 Pahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 

2, " 10,58 8,18 7,7' 0,44 
2,14 10,59 8,19 7,73 0,44 
2,14 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,' 5 10,61 8,19 7,73 0,45 
2,16 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,17 10,62 8,19 7,74 0,45 
2,18 10,64 8,19 7,74 0,46 
2,19 10,66 8,17 7,74 0.,46 
2,19 10,67 8,17 7,74 0,46 
2,20 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,21 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,67 8,17 7,74 0,47 
2,22 10,68 8,17 7,74 0,47 
2,24 10,68 8,18 7,74 0,47 
2,24 10,71 8,18 7,74 0,48 
2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 

.. .. 1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie 14, Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen t Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der 
Verbraucherprelse.- 2) Bis einsch!. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag überwiegend lIonatsmit-
te.- 3) Preisangaben liegen nicht immer für alle Länder und Monate vor.- 4) GlattweiS oder einfach dekoriert.- 5) Bis einscbl.1962 obne Saarland.-
a) Neue Ernte.- b) Durch AnderUngen in der Erhebungsgrundlage iet die Vergleichbarkeit geringfügig beeinträChtigt. 
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Jahr3 ) 
E1.nzel-
handel 

Monat ins- ~n8-

gesamt ge-
samt 

1954 D 93 94 
1959 D 101 102 
1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1962 Aprll 107 108 

Mai 107 108 
Juni lOB lOB 
Juli 110 113 
Aug. 107 107 
Sept. 107 105 
Okt. 107 105 
Nov. 107 106 
Dez. 108 106 

1963 Jan. 109 lOB 
Febr. 110 110 
Marz 110 110 
Apnl 110 110 
Ma~ 109 109 
Juni 109 lOB 
Jull. 109 108 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 
Okt. 110 lOB 

Index der Einzelhandelspreise') nam Branmen 
Bundesgebiet ohne Berlln'l 

1958=100 

Lebensm~ ttelgeschaf'te Geschaf'te f. Text~l- Geschaf'te fUr Hausrat und Wohnbedarf waren und Schuhwerk 

darunter Geschafte fur dar.Geschafte f darWlter Geschafte fur 

Lebens- MJ.lch l.ns- Textil ins- Elektro-
mittel und Tabak- ge- waren Schuh- ge- El.Ben Porzellan- ~erate 
aller Gemuse Ml.lch- samt aller samt und ohne Möbel 

erzeug- waren waren waren Glaswaren Rundfunk-Art Art nl.sse geräte} 

96 BI 91 102 94 93 95 90 86 95 95 90 102 102 102 100 99 98 103 100 100 101 101 99 102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 111 112 105 108 
107 134 104 101 106 104 111 108 112 113 105 108 
107 137 104 102 106 104 111 109 112 113 106 108 
111 166 104 102 106 104 112 109 112 113 106 108 
106 120 104 102 106 105 112 109 112 113 106 108 
106 104 105 102 106 105 112 109 113 114 106 109 
106 100 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 
109 129 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 134 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
lOg 130 106 102 lOB 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
lOB llB 106 102 lOB 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 lOB 107 113 111 115 llB 106 111 
107 99 106 102 lOB 107 113 111 115 llB 106 111 
107 95 107 102 109 107 113 111 115 l1B 107 111 
108 93 114 102 109 lOB 1 I 3 112 I I 5 118 107 111 , 

Sons tige Branchen 

darunter 
ins- Papl.er- Spiel-ge-

r-varen- Droge- waren samt rien ge- ge-
schafte schafte 

93 92 99 93 
101 100 101 101 
102 1"()2 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
108 111 106 113 
109 111 107 113 
109 112 107 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 108 113 
112 112 108 113 
112 113 lOB 113 
111 112 108 113 
112 113 lOB 113 
112 113 108 113 
112 113 lOB 113 
112 113 108 113 
113 113 108 113 

1) Der bl.sher auf Oripnalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 - 100 mitgeteilt. E. handelt sich dabei 
ledl.gll.ch um eine Umrechnung auf den Preiestand des Jahres 1958. - 2) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet 
ohne Bel"lin.- 3) Die Monat9ind~ce8 beziehen sich jew821s auf den Prelsstand von Monatsmitte. Die Jahresindic8s sind einfache Durchschnitte aUB den 
Monatsindlces. 

Wohngebaude 

lnsgesamt 
Jahr 
Monat 

Erd- und Rohbau- Auabau- Haus-
Grundbau- arbe1 ten arbeiten teehnledle 
arbe! ten Anlagen 

1959 D 112,4 106,4 105,1 100,4 
1960 D 122,2 114,6 112,6 107,0 
1961 D 127,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 133,9 1}2,7 125,4 

1962 !'ehr. 130,7 12B,4 128,2 121,3 
Mai 137,0 134, I 132,6 124,7 
Aug. 137, I 135,2 134,1 126,7 
Nov. 139,5 137,7 135,9 12B,7 

1963 F1ebr. 140,3 138,7 136,8 129,2 
Mai 144,2 143,0 140,5 130,0 
Aug. 144,5 144,1 141,8 131,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/r. 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiei obne Berlln 

Ein- I I! (Z .. el-) ehr-
l'amiliengebaude 

Nlchtwohngebaude 

BUro- Ge"erb-I L:~:i~~- Gemischt 
liche liehe genutzte gebaude 
Betriebsgebaude Gebäude 

Baulelatungen sm Gebäude 

195B • 100 

105,3 105,1 105,6 105,8 104,6 104,3 105,9 
113,2 112,9 113,6 113,2 112, I 111,0 113,7 
121,8 121,6 122,0 121,4 1 I 9, 5 118,9 121,7 
132,4 132,1 132,7 1}1,1 128,8 128,1 "1,8 

127,4 127,1 127,7 126,7 124, I 124,0 127,0 
132,4 132,1 132,7 131,2 129,1 128,5 131,9 
133,7 133,4 134,0 132,2 130,1 129,5 133, I 
136,0 135,6 136,3 134,4 132,0 131,5 135,3 
136,9 136,5 137,2 135,2 132,5 131,6 '36,2 
140,4 140,0 140,8 138,3 135,3 135,0 139,7 
141,6 141,2 142,0 139,3 136,5 135,9 140,8 

-70F --

StraBenbau 

Straßen typ nach 
lIä~esehema 

I (RQ ,5rjII (RQ 4,0) 

Bauleistungen 
insgesamt 

1960 • 100 

100,0 100,0 
104,9 106,6 
112,4 114,9 

109,2 1" ,6 
112,8 114,9 
113,1 115,7 
"4,7 117,3 
114,7 118,5 
117,0 121,1 
117 ,5 121,1 



Jahr1 ) 
M.onat 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Fobr. 

Mai 
Aug. 
Bov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 lebr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 1'ebr. 
Mai 
Aug. 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 1'ebr. 

Mai 
Aug. 
Bov. 

1963 1'ebr. 
Mai 
Aug. 

1958 D} 4) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 lobr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1963 Fobr. 
Mai 
Aug. 

Jahr1 ) 
Monat 

1958 D} 
1959 D 4) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 l'ebr. 

14ai 
Aug. 
Bov. 

1963 Pebr. 
Mai 
Aug. 

1958 D} 
1959 :D 4) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Febr. 

Mai 
Aug. 
Bov. 

1963 1'ebr. 
Mai 
Aug .. 

Indu-
atr1e 

e1naohl. 
Hooh- u. 
Tiefbau 

46,4-
4-6,3 
46,3 
46,2 
45,6 
45.4 
45.7 
45.6 
45.7 
44,Sa 
45.5 
45.5 

250.9 
263,8 
288.7 
317.0 
352,8 
342.3 
350.5 
355.7 
362,1 
365,6

a 

376.4 
382.3 

43.1 
43.3 
43,2 
42,7 
42,4 
42,4 
42,3 
42,2 
42.7 
41.6a) 
41,8 
41.7 

158.4 
168,9 
189,1 
212,6 
238.9 
232.7 
237.7 
240,1 
245.0 
251.2&) 
257,2 
260,7 

Löhne und Gehälter 
Bezahlte WodIenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Energie- Bergbau GrWldetoff- und Produktl onsgU terinduB tri en 
w1rtsch. 

Stein- Illraun- ul I Kal1- u. und Indu- Eisen- Mlneral-
ins- Pech- Erz- Stein übriger ine- strte d_ NE- Chem. 

'lasser- und 01-
gesamt kohlen aalz- Bergbau gesamt Steine Stahl Metall- ver ar- Indu-

veraarg. bergbau indust. etra3 ) u. Erden 1nduetr. 2) beitung 

Ma.:nIlliche Arbe! ter 
Bezahl te Wochenstunden 

48,3 44.9 44,1 49.2 46.9 47,8 47,8 46.6 48,3 45,1 47.2 48,3 47,6 
47.4 43,7 42,7 48,5 46,6 46.7 48,1 46,9 48,8 45.3 46.6 48,2 47,7 
4'1,6 44,1 43.4 47,5 45.4 45.8 47,2 46.9 48.7 45.8 46.9 47.7 47.0 
47,6 44,7 44.3 47,1 46,3 4-6,0 47,0 46,4- 48.3 45.5 46.5 47.2 46.3 
47.5 44,1 43,7 46.5 45,5 45,2 46.4 45,7 48,2 44,2 45.3 46.7 46,2 

48.1 43.2 4-2,6 46.4 45.2 45,1 46,2 45.6 47,6 44,1 45,2 47,2 46.7 
46.9 44.7 44.3 46.8 46.3 46,2 46.5 45.6 48.4 44.1 45.4 46.5 46,0 
47.5 43.1 42.6 45.8 44.2 44,2 46.3 45.7 48.5 44,2 45.2 46.9 45.9 
47.~ 45.4 45.2 47,1 46,2 45.5 46.5 45.7 48,1 44.3 45.3 46,2 46,1 

4S,2 43.7 43.2 46.5 46.4 44.0 46.9 45.1 46,2 43,8 45.5 45.7 45.8 
47,0 45.6 45.6 45.9 45.3 45.0 I 46.5 45,5 48,2 43.9 45.1 45.3 45.9 
47,6 42,1 41,5 44.5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44.6 45,7 47.1 46,5 

Bruttostundenverdienst in p:f 
251,7 282,0 292.3 249,0 240,6 237.6 222,9 262,2 237.4 291,0 

I 

256,8 260,0 249.9 
263.5 290.3 301.7 253.5 24.8,8 249.3 230.5 275.9 251,9 306.2 271,0 273.0 264.9 
284.5 305,5 313.8 272.8 279.4 275.4 249.7 303.5 276.2 334.0 297.4 293.' 290.2 
318.1 333.6 341.8 299.3 308.5 304.5 278.7 335.6 308.9 361.9 325.7 333.5 328.9 
348.7 364.5 371.8 338.1 328.4 345.4 315.7 368.4 340.4 397,0 359.2 371.2 362,0 

335.2 347.7 352.3 334.3 320.0 343.3 298.2 357.2 323.4 387.1 350.4 360.1 348,0 
344.0 352.0 356.8 335.6 322.8 344.8 318.6 367;6 339.9 393.5 360.4 377.4 366.9 
356.0 375.9 386,0 338.9 331.7 346,1 317,6 371.9 346.7 401.8 362.5 369.7 365.1 
359.3 383,2 392,8 343.5 340.9 347.4 325.9 378.0 350,7 406,9 365,2 378.4 370,1 

365.4 384.5 390.7 371.7 346.8 351,1 328.9 380.0 345.9 405.4 369.3 381,5 374.2 
367.9 385.4 393.2 350.6 351.5 367.4 333.4 390.8 369.5 411,5 380.5 402.5 397.6 
378,0 390.6 399.5 354.1 354.9 369.6 338.3 396.0 376.6 419.7 384.1 397.3 394.9 

Wei bliohe Arbeiter 
Bezahl. te Woohenstunden 

44.3 - - - - - - 43.8 44.4 42.9 44,1 42.5 44,2 
43.4 - - - - - - 43.7 44.2 42.5 43.6 41,9 44.0 
43.4 - - - - - - 43.5 44.2 43,0 43,0 42.2 43.6 
43.7 - - - - - - 43.0 43.9 42.9 42,6 43.2 43.1 
43.9 - - - - - - 42.9 43.7 41,8 42,1 43.0 43.2 
44,2 - - - - - - 43.2 '43.5 42,1 42,5 43.6 43.6 
43,8 - - - - - - 43.0 43.5 41,8 41,9 42,6 43.4 
43.8 - - - - - - 42,6 43.7 41,4 41,9 42,7 42,6 
43.9 - - - - - - 42.8 43.9 42,1 42,1 43.0 43,1 

43.5 - - - - - - 42,5 42.9 41,8 41,9 42,6 42.7 
43.5 - - - - - - 42.6 43.5 41,6 41.7 42.3 43,0 
43.9 - - - - - - 42.5 43.4 41.3 41,8 43.0 42,8 

Bruttostundenverdienste in pr 
182,6 - - - - - - 166.6 168.8 183.7 168,6 191.3 158,0 
193.4 - - - - - - 176,7 178,9 192,6 178,8 203,4 168,9 
209.0 - - - - - - 197.0 200,7 214,1 201,4 214,9 188,1 
231,1 - - - - - - 222,2 226,6 238,1 221,9 237.7 213,7 
254.3 - - - - - - 247.3 250,1 267,8 248,8 268,6 237.9 
245.4 - - - - - - 238,7 239.1 261.3 244,8 266.5 228,9 
251,6 - - - - - - 247.3 251,6 265.2 249,9 269.4 238,8 
259.0 - - - - - - 250,1 253.6 272,1 249.6 265.5 241,4 
260.6 - - - - - - 253.6 255.4 273.3 251.0 273.1 242.6 

260.8 - - - - - - 259.4 258.7 278.5 257.6 280,0 249.4 
267,1 - - - - - - 268.5 272,4 286,1 264,2 294,0 261.4 
273,1 - - - - - - 273.6 275.0 291.7 267,8 292,2 266.5 

Chemie-
faeer-

1ndu-
etrte 

47.5 
47,8 
46,6 
45.5 
45.6 
46,2 
45.3 
45.5 
45,2 
46.0 
44.9 
45.6 

252,6 
267.9 
292.7 
337.1 
368,6 
348.2 
375.8 
371,7 
378.3 
379.4 
409.7 
405.5 

44.2 
44,0 
43.2 
42,7 
43,1 
43.4 
43,1 
43.0 
43.0 
42,8 
42.6 
43.2 

172,3 
184,0 
201,6 
227,5 
255.4 
239.6 
260.3 
260,1 
261.5 
269.2 
282,8 
288,5 

nooh: Grundst. u.Produkt. Inveati tionagtiterindustrien (metallverarbeitende Industrie) Verbr auchsgU terindus trl. en 

Holz- Zell- Gummi u. Stahl u.: I, J:trasen: I Elektro- Fa in- Stahl- FeJ.n- Holz-
bearb. ato:ff- u. aabest- ine- Leicht- 8oh~~;n- u. Lu:ft- Schi:ff- techno meohanik, ver:f.- ins- keram.. Glas- verarb. 

Indu- papier- verarb. geeamt metal~- fahrz.- Indu- opt.u. E:BM- gesamt Indu- indu- Indu-
strie erz. Ind. Induetr. bau atrie UhreniruL ar.ind. strie strie atrie 

Mannliche Arbei ter 
Eezahl te Woohenstunden 

46,6 49.6 ~5. 3 46,4 47,1 46,5 45,2 48,9 46.2 45.8 46,6 46,1 47.3 46.9 46,1 
47.0 49.5 45,5 46.1 46,2 46,0 45,8 48.9 45.7 45,4 46,2 46.3 47.3 47.3 46, , 
47,4 49.4 45.7 46.5 47,5 46,8 45.3 49,2 46.3 45.8 46,6 46,3 47.0 46,9 46,1 
46.9 48.6 45,1 46.5 48.0 46.7 45,1 49.3 46.0 45.5 46,5 45.9 46,8 45,6 45.7 
46.7 48.' 44.9 45.3 46.7 45.5 44.7 47.7 44.9 44,2 45.2 45.5 46.7 45.0 45.6 
46.3 48,7 45,0 45,4 46,7 45,8 44,2 47,6 45,1 44.3 45,3 45,6 46.9 45, , 45,3 
46,8 47.9 44,6 45,3 46,7 45,5 44,7 48,5 44,9 44,2 45,0 45,3 46,6 44,9 45,5 
46.8 48,4 45.3 45.2 46,4 45,1 44.9 4'7,8 44,8 43.7 45,0 45.3 46,4- 45.2 45.3 
46.9 48.4 44.9 45.5 46.9 45.5 45.1 46.8 45.0 44.5 45.5 45.9 46.7 44.9 46.4 
45.3 49.2 45.0 44.5 45,0 44,8 43.3 44.9 44.5 43.8 44.7 44.4 45,8 44.2 43,1 
46.5 48,2 44,8 44.6 45,8 44.5 44,1 47.6 44,2 43.5 44.6 44.7 46,1 44,0 44,2 
46.4 49,1 45.1 45.0 46.5 45,0 44,2 47.7 44.7 43.9 45.2 44.9 45.7 44.9 44.7 

Bruttostundenverdienste in p:f 
200,6 235,8 251,5 246,4 244.5 245.9 267.5 25"4.0 235,1 233.3 241,6 229,8 224,8 249.2 217,4 
210,9 254,1 268,1 259,2 255.5 258.5 279.8 267,1 246.5 246.7 256.5 244.3 236.7 264,8 229..,2 
232.5 281.2 297.4 284,8 280,8 284,4 307.0 289,1 270,7 272.1 281,9 269,2 260,4 288.3 254,1 
260,2 320,2 331.4 311,1 309.6 '10.9 333.3 310,2 296,1 295.8 310,1 299.7 287,8 327,1 284,8 
290,2 345.5 363.5 352.0 351.0 '51,1 377.4 354.0 334.8 336.8 349.4 331,6 317,2 361.3 319,8 
279.0 337.7 350.7 345.0 344.9 '44.9 369.8 349.8 328,2 332.3 341,0 32'.4 309.2 354.1 307.2 
286,0 339.8 362.3 351.3 349.2 350.7 377.8 354.8 333.2 336.0 348.6 328,8 315,2 '61.1 313.6 
293.8 347.5 363.6 354.6 352.3 354.4 378.7 355.2 337.1 338.' 353,1 331.9 315,8 355.6 325.6 
301,1 360.9 378.4 356.7 357.7 354.3 382,6 356.4 340,1 340.6 354.9 342,8 329.9 376.1 332,2 
307.0 361.7 384.2 359.5 358.5 359.2 382,1 354.6 342.8 343.4 359.2 35'.2 330.7 378.2 339.6 
313.9 361.8 388.7 311.8 372.2 "370,8 396.3 366.9 355.6 356.0 369.3 358.2 3)6.7 393.3 348.3 
321,8 370,1 395.4 379.2 379.9 377.8 405.2 381,2 361.3 362.2 376.5 364,9 347.7 395.1 356,1 

1) D • Durohschnitte aus 4 lIonataergebniaaen.- 2) E1nechl. NE-l6etal1.g1eBereL- :5) Obne Che:m1etaserindustr1e.- 4) Ohne Saarland.- a) Ohne Bau. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Grundst. u.Produkt. lnvest! t1onsg{.1t~r1ndu8trien (metall verarbe1 tende Industrie) Ver brauchsgU terind UB tri en 

Jahr1 ) 
Monat 

1958 Dl 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

lIai 
Aug. 
Bov.3 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

1958 D) 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 hbr. 

loIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

Holz-
baarb. 

Indu-
strie 

43,6 
44,4 
44,0 
43,3 
43,4 
43,3 
43,3 
43,2 
43,8 
42,6 
4'3,0 
42,9 

155,4 
161,1 
179,5 
204,4 
229,1 
222,2 
224,7 
232,1 
236,7 
244,4 
248,6 
254,9 

Zell- Gummi u. 
stoff- u. ssbeet-
pap1er- verarb • 
erz.~nd. Industr. 

44,3 
44,1 
44,2 
43,6 
43,7 
43,6 
43,6 
44,0 
43,4 
43,4 
43,1 
42,9 

161,4 
172,0 
192,8 
223,4 
244,2 
238,6 
239,0 
247,4 
255,2 
258,1 
260,2 
269,0 

43,3 
43,2 
43,1 
42,5 
42,7 
42,9 
43,0 
42,6 
42,3 
42,2 
42,1 
42,3 

174,6 
187,1 
209,3 
234,0 
259,6 
248,9 
259,9 
260,1 
270,0 
274,7 
280,7 
284,6 

ins-
gesamt 

43,7 
43,4 
43,4 
43,0 
42,3 
42,2 
42,3 
42,2 
42,6 
41,7 
41,8 
41,8 

164,7 
175,5 
196,6 
216,5 
247,6 
241,5 
245,5 
250,0 
253,0 
254,8 
264,2 
268,2 

Stahl-U
.: I M ./,straaen-I Le1cht- BCh1~;n- u. Luft- Schiff-

metall- fahrz.-

Elektro- Fe1n- Stahl-
techno mechanik, verf.-
Indu- opt.u. EBM-

44,3 
43,7 
44,1 
43,9 
43,7 
43,6 
43,3 
43,8 
44,0 
42,0 
42,8 
42,8 

160,4 
167,4 
188,3 
205,4 
238,5 
231,5 
233,7 
242,3 
247,3 
246,3 
259,6 
262,0 

bau str1e Uhren:u:d. war .lnd. 

Weibliohe Arbet ter 
Bezahl te Wochenstunden 

43,9 
43,2 
43,3 
43,0 
42,1 
42,2 
42,1 
41,9 
42,1 
41,4 
:~ :~ 

43,9 
43,8 
43,3 
43,1 
43,0 
42,2 
42,8 
43,1 
43,8 
41,0 
42.2 
41,6 

44,4 
45,6 
45,4 
42,9 
41,7 
41,4 
41,0 
42,5 
42,0 
42,2 
41,6 
43,7 

Bruttostundenverdienat in Pf 

43,6 
43,4 
43,6 
43,0 
42,4 
42,2 
42,4 
42,4 
42,6 
41,9 
41.8 
41,9 

167,6 198,7 172,6 164,9 
178,4 207,7 181,3 175,6 
200,3 233,4 197,7 195,1 
219,9 257,0 211,8 213,4 
248,9 295,8 243,7 242,6 
242,0 290,5 240,8 237,4 
248,5 294,7 241 ,7 239,7 
251,2 296,9 243,0 244,9 
253,1 299,7 250,0 248,2 
255,7 300,5 247,5 249,9 

~~~:i m:~ ~~!:~ m:Ö 

43,7 
43,4 
43,6 
43,2 
42,3 
42,4 
42,3 
41,7 
42,6 
41,7 
41 f 5 
41,6 

163,9 
175,7 
196,6 
215,7 
248,4 
245,3 
246,8 
249,6 
251,9 
253,8 
263,8 
268,8 

43,8 
43,2 
43,1 
43,1 
42,1 
42,1 
42,0 
41,8 
42,5 
41,6 
41,6 
41,7 

156,7 
168,3 
189,9 
212,2 
242,1 
235,7 
240,8 
244,6 
247,1 
249,1 
257,8 
263,0 

ins-
gesamt 

42,5 
43,1 
42,9 
42,4 
42,2 
42,3 
42,1 
41,9 
42,4 
41,3 
41.6 
41,2 

157,8 
168,0 
188,4 
213,7 
238,8 
233,5 
237,4 
239,0 
245,3 
254,4 
257,2 
260,6 

Fein-
keram. 

Indu-
strie 

44,5 
44,1 
43,7 
43,1 
43,3 
43,0 
43,5 
43,1 
43,5 
42,6 
43.2 
41,5 

157,0 
166,0 
185,2 
206,9 
229,7 
223,3 
227,1 
228,5 
239,8 
241,0 
244,3 
251,9 

Glas-
indu-
strie 

44,0 
45,0 
44,5 
43,7 
43,2 
43,2 
43,4 
42,7 
43,2 
42,3 
42,2 
42,4 

153,1 
165,2 
183,7 
209,7 
233,6 
229,4 
233,7 
228,5 
243,3 
246,3 
251,9 
253,1 

noch: VerbrauchsgUterinduetrien NahrWlgS- Wld Genußmi ttelindustrien 

Jahr 1 ) 
Monat 

1958 D) 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

1958 D} 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1'962 D 
1962 Pebr. 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug ... 

1958 Dl 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Pebr. 

lIai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

1958 Dl 2) 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 'ebr. 

llai 
Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

Spiel-, Papier- Drucke-
Schmuck- u. Papp re i- u. 
waren- 'Veraro. Veryie~ 

u.a.lnd. Industr. falt.ind. 

46,2 
46,3 
46,4 
45,8 
45,3 
45,5 
45,1 
44,6 
46,0 
44,5 
44,6 
44,3 

212,1 
225,0 
251,6 
277 ,5 
310,5 
302,3 
307,5 
313,3 
318,8 
323,2 
332,2 
339,5 

44,0 
43,5 
43,7 
43,3 
42,8 
42,9 
42,6 
42,4 
43,2 
42,3 
42,4 
42,4 

149,7 
160,1 
183,6 
200,3 
225,2 
218,6 
223,2 
227,1 
231,7 
233,8 
243,0 
247,5 

48,4 
47,9 
48,0 
47,5 
47,Z 
47,6 
46,8 
47,2 
47,3 
46,8 
46.3 
46,6 

221,2 
239,0 
261,7 
291,3 
322,9 
314,3 
319,4 
323,7 
334,0 
349,,0 
346,8 
353,9 

44,5 
43,9 
43,9 
43,1 
42,8 
43,0 
42,7 
43,0 
42,7 
41,4 
42,3 
42,3 

140,3 
154,7 
172,6 
197,2 
221,3 
215,1 
218,9 
222,1 
228,7 
238,3 
239,2 
242,9 

47,7 
46,8 
47,0 
47,0 
46,7 
46,7 
46,6 
46,7 
46,7 
45,7 
45,7 
46,2 

287,9 
309,4 
331,7 
364,3 
400,5 
391,0 
394,3 
396,6 
420,2 
430,6 
432,0 
437,3 

45,0 
44,1 
44,1 
43,9 
43,7 
43,7 
43,7 
43,5 
43,8 
42,9 
42,8 
42,8 

154,0 
168,0 
183,5 
207,3 
232,6 
227,1 
228,8 
229,6 
244,5 
251,4 
251,8 
254,0 

Kunst- J Leder-
stofi'- erzeu- verar-
eraro. gende (oei tende 

Industrie 

SChuh-I Textil-I Beklei-dungs-
industrie 

46,9 
46,6 
46,7 
46,0 
45,6 
45,9 
45,2 
45,6 
45,6 
45,0 
45,2 
45,2 

224,0 
238,2 
263,2 
295,1 
326,7 
317,4 
325,7 
329,5 
334,1 
342,0 
351,4 
357,3 

43,6 
43,3 
43,3 
42,7 
42,5 
42,3 
42,3 
42,6 
42,9 
41,6 
42,2 
41,7 

145,2 
156,5 
176,0 
198,6 
223,0 
213,4 
222,3 
227,0 
230,0 
234,0 
240,7 
245,8 

46,3 
46,2 
46,1 
46,8 
46,5 
47,1 
46,3 
46,2 
46,6 
46,2 
46,1 
45,9 

228,9 
238,1 
261,4 
289,2 
316,5 
306,0 
309,5 
320,3 
332,6 
335,5 
337,9 
355,3 

44,3 
44,6 
44,2 
4-4,0 
44,1 
44,3 
44,4 
43,4 
44,3 
42,8 
43,5 
42,7 

154,5 
161,4 
181,7 
205,3 
230,7 
221,6 
223,3 
236,5 
243,0 
246,7 
248,9 
260,4 

Mannliche Arbeiter 
Bezahl te WOChenstunden 

45,7 42,9 45,4 
46,1 44,7 46,0 
46,0 44,2 46,0 
45,5 44,0 45,6 
44,8 43,8 45,1 
44,8 
44,6 
44,4 
45,5 
44,4 
44,3 
43,9 

44,2 
43,3 
43,6 
43,9 
42,9 
4~,9 
42,3 

45,4 
44,8 
44,8 
45,6 
44,4 
44-,6 
44,6 

Bruttostundenverdienat in Pi' 
211,3 
223,2 
246,7 
281,8 
315,4 
308,0 
311,5 
316,1 
325,9 
336,1 
339,7 
349,3 

217,1 
230,4-
260,7 
290,4 
314,7 
306,0 
308,0 
312,7 
334,2 
336,4 
340,1 
347,5 

215,5 
226,7 
253,0 
278,2 
306,5 
301,6 
305,7 
307,5 
311,3 
330,0 
331,2 
335,2 

Weibliche Arbeiter 
Bezahl te WochenstWlden 

4-3,9 42,0 41,7 
44,0 43,4 42,6 
43,5 42,9 42,7 
43,1 42,4 42,3 
42,5 42,1 42,0 
42,4 42,5 42,1 
42,6 41,8 41,7 
42,0 42,0 41,6 
43,2 42,3 42,4-
41,9 41,4 41,0 
41,9 41,4 41,2 
40,9 40,7 40,9 

BruttostWldenverdienst in Pi' 
136,3 160,8 165,3 
144,3 171,9 175,2 
165,5 196,6 199,0 
192,9 221,6 221,4 
217,5 241,9 245,4 
211,6 
215,4 
218,5 
224,0 
230,7 
233,5 
240,0 

233,8 
236,3 
240,6 
258,6 
260,0 
260,7 
270,2 

241,2 
244,7 
245,5 
249,9 
264,9 
267,1 
268,2 

44,6 
45,5 
45,0 
44,4 
43,9 
44,0 
43,9 
43,4 
44,3 
43,1 
43,7 
43,8 

224,1 
236,2 
258,3 
293,8 
329,0 
323,7 
325,9 
330,7 
336,5 
348,8 
351,9 
357 ,7 

41,6 
42,6 
42,0 
41,7 
41,4 
41,6 
41,4 
41,2 
41,5 
40,8 
4 1 ,1 
40,7 

157,6 
166,9 
180,6 
214,8 
243,1 
238,6 
242,9 
243,5 
247,7 
255,7 
258,4 
262,1 

1) D • Durchschni tte aus 4- 14onatsergebnissen.- 2) Ohne Saarland. 
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ins-
gesamt 

50,2 
49,9 
49,0 
48,8 
48,6 
47,7 
48,0 
4B,5 
50,2 
47,7 
48,0 
48,9 

227,2 
242,3 
265,2 
294,3 
324,3 
312,3 
320,3 
328,1 
336,0 
335,7 
345,8 
352,8 

44,4 
43,8 
43,5 
43,1 
43,0 
42,5 
42,6 
43,0 
43,9 
42,4-
42.4 
43,2 

141,1 
151,1 
167,0 
188,2 
210,1 
201,6 
208,7 
211,6 
217,7 
219,5 
226,8 
230,1 

Brot-
indu-
strie 

47,4 
47,2 
47,6 
47,8 
47,2 
47,4 
47,3 
47,0 
47,1 
47,0 
47,6 
47,0 

244,7 
255,8 
273,7 
301,1 
333,4 
324,7 
330,8 
336,3 
342,6 
351,5 
359,8 
364,3 

43,6 
43,5 
43,6 
43,8 
42,7 
42,4 
42,8 
42,7 
43,1 
43,1 
43,8 
42,0 

147,9 
157,9 
173,5 
195,1 
215,6 
212,5 
214,9 
216,0 
219,6 
227,2 
229,7 
233,1 

F;:;:~- Brauerei ;:~~: 
bei tende ,und bei tende 
Industr. Malzerei Industr. 

51,0 
50,2 
49,9 
50,1 
49,2 
47,8 
49,3 
48,9 
50,5 
48,2 
48,3 
49,4 

217,7 
233,2 
255,4 
285,7 
318,6 
309,5 
317,8 
321,1 
325,2 
334,4 
351,1 
355,8 

46,7 
46,2 
45,9 
45,2 
44,3 
43,3 
44,5 
44,5 
44,9 
43,4 
43,9 
44,9 

142,9 
155,8 
170,7 
194,4 
221,1 
211,8 
219,7 
220,8 
230,9 
236,5 
247,1 
249,7 

49,2 
48,8 
47,1 
47,3 
46,9 
45,8 
47,0 
48,0 
46,9 
45,6 
47,3 
47,9 

248,1 
264,3 
290,1 
318,7 
350,5 
339,3 
346,9 
358,3 
359,6 
362,4 
373,7 
383,2 

43,8 
43,8 
42,6 
42,8 
42,6 
41,6 
41,8 
43,8 
43,9 
41,5 
42,4 
42,8 

184,5 
196,3 
215,3 
238,4 
263,9 
255,0 
261,5 
269,0 
272,9 
275,0 
285,3 
289,6 

45,8 
44,3 
44,0 
43,8 
43,9 
43,8 
43,3 
43,6 
45,2 
44,0 
4-4,1 
44,2 

210,7 
226,1 
242,9 
267,0 
298,1 
292,0 
290,6 
301,3 
308,6 
321,5 
325,3 
330,3 

42,6 
41,0 
40,7 
40,4 
40,4 
40,4 
40,1 
40,2 
4 1 ,1 
39,9 . 
40.4 
40,6 

133,0 
142,3 
155,1 
173,3 
184,9 
190,3 
191,9 
196,3 
201,4 
208,0 
211,8 
215,9 

Holz-
verarb. 

Indu-
strie 

43,9 
44,1 
43,5 
43,2 
43,3 
43,2 
43,2 
42,9 
43,8 
41,0 
42,1 
42,4 

147,4 
158,5 
178,0 
202,1 
229,5 
219,3 
226,4 
233,3 
238,5 
242,1 
250,2 
255,0 

Hoch-
und 

Tierbru 

46,1 
46,0 
45,3 
45,9 
45,9 
44,8 
46,7 
46,6 
44,8 

46,5 
46,3 

246,4-
261,2 
285,3 
308,8 
349,2 
330,3 
347,5 
350,8 
361,3 

381,3 
385,8 

43,3 
44,2 
43,1 
43,6 
43,1 
41,3 
43,0 
44,4 
43,3 

43,0 
42,7 

167,9 
175,6 
194,1 
218,9 
254,2 
244,2 
252,9 
256,8 
262,0 

274,5 
280,5 



Zum Aufsatz: ,.DIe Lobukoelen In 8 Induslrlezwelgen der Europlll8men WlrIsdlaltsgemetnsdlalt Im Jahr 1960" In diesem Heft 
ErlaBte Betriebe nam Größenklassen und industriezweigen 1960 

Anteil der Betriebe nach Größenklassen Anteil der Betriebe nach GröSenklassen 
ErtaSte der insgesamt ertaSten Betriebe ErfaSt. der insgesamt ertaSten Betriebe 
B.tr1ebe m1t ••• bi. . •• Be. chli!t1gt on Botriob. mit • .. bie '" Be.chaft:l.gten 

Induetr1ezweig in.g ..... t 100-199 200-499 500-999 lm~~~ 110 
insgesamt 500-999 1 m~~~ u. 50-99 50-99 100-199 200-499 

Allzahl " Anzahl " BundearepUbl:b: Deutschland ohne Berlin Belgien 
SChokoladen-, ltontelr:t- und ltete1nduetrle 166 31,9 31,9 22,9 4,8 8,4 43 46,5 32,6 7,0 I 13,9 

I 

-
Obet- und Geau..ekoIlB8rTenlnduetrle 99 62,6 25,3 9,1 2,0 1,0 17 35,3 23,5 41,2 - -
IIl1.h!'lli ttel1nduetr1e 61 34,4 29,5 21,3 8,2 6,6 3 - - - - -
Beretelluq TOD Le4.ereohUhen 303 37,9 30,7 22,8 4,6 4,0 74 60,8 25,7 9,5 ) 4,0 -
Sperrhol.ln4uetrle 103 22,3 31,1 31,1 12,6 2,9 23 69,6 13,0 

17'
4a

r - -
Hol&".abellnduatrle 675 46,7 34,7 14,2 3,0 1,5 81 64,2 28,4 7,4 

4~,6bl -
Beretollung Ton Bohl- und Plaohglao 141 23,4 19,1 ",3 15,6 8,5 39 20,5 12,8 23,1 -
P.i".echanik und Optik 255 34,9 28,6 20,0 8,6 7,8 7 - - -

Zus .... n 1 803 39,4 30,8 19,7 5,9 4,2 287 5',1 24,5 13,0 1 9,4 1 -
Pranll::reloh Italien 

Schokola4en-, Kont'ekt- und lteks1nduetr1e 165 44,8 27,3 21,8 6,1 - 103 37,9 JO,l 20,4 7,8 ',9 
Obet- un4 Gedeekoneel'Ten1n4uetrie 76 5',9 32,9 1},2 - - 155 52,2 22,6 22,6 1,3 1,3 
IIl1.h!'11i ttel1n4uotrie 34 47,1 17,6 32,4 2,9 - 87 58,6 33,3 5,7 2,3 -
Beretellv,na Ton Le481"IohUhen 261 46,4 31,4 15,7 5,0 1,5 273 52,4 33,0 11,7 2,9 -
Sperrhols1n4ultr1e 64 32,8 37,5 21,9 7,8 - 109 56,0 31,2 12,8 - -
Bob.öbol1nduetrio '153 70,6 21,6 7,8 - - 175 72,0 16,9 7,4- 1,7 -
Beretellung Ton Bohl- und Plaohglao 79 7,6 25,3 32,9 29,1 5,1 141 43,3 34,7 14,9 6,4 0,7 
'oi".oohan1lo: und Optik 165 48,5 27,9 19,4 3,6 0,6 75 42,7 34,7 17,3 5 3 -

Zue&llllen 997 46,8 28,2 18,3 5,8 0,9 1 118 53,1 29,2 13,8 3,2 0,6 

B1edorlando 
Sahokola4en-, Iontekt- und Keke1n4uetr1e 86 36,1 34,9 20,9 5,8 2,3 

C>< Ob.t- Ull4 Geau. •• konaerven1nduetrie 36 44,4 33,3 16,7 - 5,6 
BlIhrII1 ttelinduotr10 - - - - - -
Beratelluns Ton Le4eraohuhen 74 54,1 35,1 5,4 4,1 1,3 
Sporrhol.induetrie 6 33,3 33,3 16,7 16,7 -
Bol .. ~bel1l1du8tr1. 65 66,2 29,2 4,' - -
Ber8tellunc TOn Hohl- und Plaohglaa - - - - - -
P01lDlechanik und Optik 23 47,8 30,. 21,7 - -

Zue_en 290 49,' 33,1 12,8 ',1 1,7 

a) Von 200 bie 999.- b) 500 und .ehr. 

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde und 
Anteil der indirekten Kosten an den Gesamtaufwendungen für Arbeiter 

nam IndustrIezweiRen und Größenklassen der Betriebe bzw. Unternehmen Im Jahr 1960 
GrÖSenklas.e der Betriebe bzw. Unternehmen 

I 1 II III IV V 
50 bia 99 I 100 bis 199 I 200 bi. 499 T 500 bi. 999 T 1 000 und mehr 

:Besohäftigte 
Gaa&.at- Il1d1- GesQt- Indi- Ges8lIt- Ind1- GesUlt- 1ndi- Ges&II:t:- Indi-

Industriezweig lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohDltostan rekter 10hn1tosten rektar lohnkoeten rekter 
KOBtan- K08ten- XOBtau- Kosten- KOBten-

Gröaen- anton GröSen- anten GröSan- anten Grölen- anten GröSen- anten 
klaseer Gesut- klasse I Gesamt- klass8 I Ges&m.t- klasse I Gaaut- klasse I Gesamt-

lohn- lohn- lohn- lohn- 1000-

f--mI kosten f-JiK koaten t--mI kosten 
~ 

kosten f--mr- kosten 
= 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

Bund.arepublik Deutaohland ohne Berlin 
Sahokola4en-, Ion1'akt- und Keltsinduatrie 2,17 100 13 2,34 107,5 14 2,38 109,4 14 2,45 112,8 16 2,59 119,0 16 
Obat- und Ge.U.aekODael'Teninduatrie 2,18 100 14 2,27 103,9 15 2,17 99,5 15 - - - - - -
BlIhrII1 ttol1nduotr1e 2,35 100 14 2,32 98,5 14 2,73 116,1 18 2,65 112,5 16 3,65 155,1 19 
BerstellWll Ton LeclerachUhen 2,72 100 13 2,88 105,8 14 2,85 104,8 14 2,94 108,1 14 3,11 114,3 16 
Sperrhollt1nduatr1e 2,56 100 15 2,83 110,3 16 2,92 113,9 15 2,90 113,3 15 3,24 126,4 15 
Holsaöbel1.ndustr1e 3,08 100 14 3,08 99,7 14 ',20 103,8 15 ',09 100,3 15 3, " T01,'" 16 
HeratellUJl8 TOll Bohl- und :rlachglaa 2,85 100 15 2,97 104,4 15 ",12 109,4 15 3,03 106,3 14 3,59 126,0 17 
Pe1".eehan1lo: und Opt1k 2,99 100 17 2,93 97,9 16 3,24 108,4 17 3,25 108,7 17 3,23 108,1 18 

Belgien 
SOhokoladen-, Kon1'ekt- und Ielte1ndustrie 2,50 100 16 2,34 93,6 17 

2'
47

1 
98,7 

1 

17 ~'921 116,4 

1 

17 - - -
Obat- 1Uld GUUaekoJleerreninduatr1e 2, ,. 100 16 2,37 110,6 17 2,67 124,4 17 - - - - -
JUlhrai tte11ncluatrie - - - - - - - - - - - - -
BeratellUIIC TOn Ledersahuhen 2,59 100 16 2,66 102,8 15 2,5~ 99,Oa) ~~a) 2,90 112,1 15 - - -
Sperrholsin4uetrie 2,83 100 17 J,12 110,2 16 

3,0 I 107 ,5

1 

- - - - -
Hol •• öbelin4uatrie 2,85 100 17 3.10 108,5 16 3,42 120,0 16 

~,701' 13~,2bl 17b ) - - -
Beratelluna Ton Bohl- und :Plaohglaa 2,74 100 16 2,91 106,2 17 3,02 110,4 16 - - -
Poi".oehanik und Optik - - - - - - - - - - - -

Frankreich 
Sahokoladell-, Kon1'ekt- und Kalr::a1ndustr1e 2,45 100 26 2,55 103,9 26 2,85 116,0 25 3,02 123,0 27 - - -
Obet- und a •• Usekollserveninduatr1e 2,21 100 25 2,36 106,9 25 2,37 107,5 25 - - - - - -
BII.h!'II1 ttelinduotr10 2,56 100 27 2,94 114,9 27 2,98 116,3 28 - - - - - -
aeratellWll ToD Led.rachuhen 2,43 100 26 2,56 105,3 26 2,49 102,5 26 2,81 115,4 27 3,06 126,0 27 
Sperrhols1nduatr1e 2,94 100 27 3,15 107,0 26 2,84 96,6 29 3,22 109,3 26 - - -
HOl •• öbelinduatrle 3,04 100 26 3,03 99,9 26 3,04 100,0 26 - - - - - -Ser.telluq von Bohl- und Plaohglaa 3,34 100 28 3,19 95,7 27 ",51 105,1 27 3,96 118,6 27 4,41 132,3 26 
:re1.naeoh&ldll: UDd Optik 3,53 100 24 3,30 93,3 25 3,45 97,7 25 3,76 106,04- 27 - - -

Italion 
Sohokoladon-, Xonftkt- und 1[eltoindultrie 2,28 100 32 2,37 104,1 " 2,211 97,1 30 

~:l:r :~:g'l 5gb ) 2,68 117,6 32 
01J8t- ud G •• U •• kol1.erYen1nduatr1e 1,67 100 33 1,56 93,3 '4 ~:i~) ~g~:~a 55s ) - - -
BII.h!'II1 tte11nduetr10 2,11 100 34 2,28 108,3 32 - - - -
BeratellWll TOD Lederechuhen 2,33 100 38 2,33 100,1 37 2'281 98,1 35 2,30 99,0 35 - - -
Sperrhollt1.nduatr1e 1,97 100 35 2,03 103,0 35 2,14 108,7 32 - - - -BOl •• öbol1ndu.trio 2,37 100 39 2,40 101,2 37 2,60 109,5 34 ~:~~) 1~~:~ ~§b) - - -
Boretellung Ton Bohl- und Plaohglae 2,55 100 34 2,73 106,9 32 2,74 107,5 31 - - -
'o1lDleohan1lo: und Optik 2,61 100 33 2,68 102,6 32 2,89 110,8 30 3,261 124,6 29 - - -

Niederlande 
Sohokoladen-, Ion1'ekt- und Kets1nduatrie 1,91 100 14 ~:g~ 1~~:6C) ;~c) 2,23 116,9 17 2,42 127,0 23 - - -
Obst- und GemUsekona8l'Ten1nduatr1e 2,30 100 15 - - - - - - - - -
lähm! ttelinduatrie - - - - - - - - - - - - - - -
Herstellung Ton Lederach'Q}J.en 2,18 100 13 2,18 99,7 12 2,14 97,9 13 2,56 117,4 17 - - -
Sperrholzindustr1e - - - - - - - - - - - - - - -
Holzaöbelindustrie 2,64 100 14 2,60 98,4 14 2,77 104,9 15 - - - - - -
HerstellUJ18 Ton Hohl- und Flachglas - - - - - - - - - - - - - - -
Fe1naechan1k und Opt 1k 2,84 100 16 2,59 91,3 15 2,89 101,6 18 - - - - - -
a) 200 bio 999 Beochäft1gte.- b) 500 und m.hr Besch!lft1gte.- c) 100 bio 499 B.sohäft1gte. 
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Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde in 0'. der Gesamtaufwendungen 
nadI Aufwendungsarten und Industriezweigen Im Jahr 1960 

Bunde.- BundeB-

Art der Aufwendungen 
republik 

Belgien Prankreioh Italien Jieder- republik 
Belgien Prankreioh Italian Deutsoh- lande DeutlJoh-

land 1) land 1) 

Sohokoladen- , Konfekt- und Keks1nduatr1e Obet- und GemUsekoDaervetlinduatr1e 
Direktlobn 74,01 71,45 63,63 52,28 70,98 75,45 7h09 67,99 55,49 
Prämien und Gratifikationen 2,65 2,95 4,42 7,57 3,75 1,86 1.16 1,00 5,03 
Naturalleistungen 0,21 o,n 0,93 0,38 1,09 0,35 0,17 0,85 0,38 
Entlohnung tür nicht gearbel tate 

4.Q6 5.3Q 7 26 780 4 6q 5 62 Tag. 7 61 8 42 840 
Direkte Aufwendu.ngen zusammen ~~:~~ ~§:~§ ~6:ä~ ~~:~~ -~~:n 1f:fs ~g:f~ 74,53 ~~:~ Bei träge zur Sozialen Sicherhai t 21,03 
1- GesetzliOhe Bei träge 11,60 15,48 19,26 26,20 9.89 11.95 16,06 20,15 31.50 

a) Kranken-, Mutterachafta-, 
Invalidi täta-, Al ters- und 
Arbe1 tllloaenvere1oherung 10,37 6,92 8.19 15,01 5,08 10,22 6,93 8,60 15,90 

b) Arbe1 t8untklle und Beru.!a-
krankhei ten 0,54 , ,70 1,60 1,05 0,72 0.99 2,46 2,03 2,05 

0) Pallilienbeihilfen 0,65 6,61 9,30 9,94 4,09 0.74 6,49 9,48 13,46 
d) andere ge.etzliohe Beiträge 0.04 0,25 0,17 0.20 - 0.00 0,16 0,04 0,09 

2. Tarifliohe, vertragliohl oder 
freiwillige Bei trllgo 1,41 0,47 1,59 0,04 ',53 1,60 0.13 0,88 0,00 

Steuern sOlialer Art - - 3,57 0,74 - - - 3,69 0,79 
Aufwendungen für Berufsausbildung 0,13 0.00 ~.~~ 1,97 N~ ~:~ Ö.~Q g:~~ g:l~ Sonstige Sozialleistungen 2 38 080 2 2 
Indirekte Aufwend!lD8en zusammen 1 3 18.H 15 08 16 8 25 4 33 48 
Gesa-mtaufwendungen lUU lUU lUU 100 100 100 100 100 100 

lfährmi ttelinduatrie UeratellUllg von Lederschuhen 
D1rektlohn 66,43 73,02 61.24 52,28 - 74,73 73.93 65.48 49,70 
Prämien und Gratifikationen 5.76 2.'2 4.39 5,,6 - 1,58 1,63 1,81 5.75 
Naturalleietungen 0,69 0,15 1,05 1,26 - 0.12 0,03 0,91 0.10 
Entlohnung für nicht gearbei tate 

7 39 ~age 8 23 5 32 7 82 - 8 99 8 99 5,41 7 98 
Direkte Aufwendungen zusammen 

~~:~; ~§:t~ ~~:~~ ~~:~~ - ~~:g ~~:~~ ~~:~~ ~~:n Bei träge zur Sozialen S1oherhe1 t -
1- Gesetzliohe Bei träge 11,29 15,73 20,86 28,14 - 12,00 15,31 19,71 27,25 

a) Kranlten-, Muttersoha,fte-, 
Invaliditäta-, Alters- und 
Arbei telosenvera1oherung 9,92 6,90 8,42 14.89 - 10,7' 7,10 8.9' 15,00 

b) Arbei toun!li~le und Berufo-
krankhe1 ten 0,68 2,18 2,85 2,14 - 0,47 1,18 0,94 0.95 

0) Pamil1enb.ihilfen 0,64 6,49 9.58 1'.09 - 0,74 6.72 9,82 11.25 
d) andere gesetzliohe Beitrllgo 0,05 0.16 0.01 0,02 - 0,06 0,31 0,04 0,05 

2. lJ.'ar1fliohe, vertraa110he oder 
freiwillig. Be1trllge 3.62 - 1.89 0,18 - 1.4' 0,06 1,46 0,06 

Steuern eozi.lar Art - - 3.57 0.78 - - - 3.66 0,75 
Aufwendungon fUr Beruf8au8bildung o.n - 0,27 2,23 - 0,29 0,02 0.62 7,92 
Sonstige Sozialleistungen 2 71 o 55 1 41 I 95 - 086 003 o 94 049 
Indirekte Autwan~_ungen zusammen '., .CI 2B,OO za - ~ >b. 
Gesamtautnndungen lUV lUU 'OU 'OU - lUU fOl) 100 -'00 

Sperrholzinduetrie Holzmöbelindustrie 
Direktlohn 74,01 72,55 62,63 53,10 72,24 76,71 73,33 65,07 50,78 
Prämien und Gratifikationen 3,63 2,17 3.68 5,65 3,22 1,26 1,40 2.65 5,05 
Naturalleietunge.a. 0,29 0,07 0,91 0,04 O,2~ 0.08 0,05 0,85 0,05 
EntlOhnung :für nicht ge.rbe1 tete 

7.23 5 15 7.17 a 8' , ... 7.?7 Tage 6 93 8 53 5 52 
Direkte Au.twendungen zusammen ~U~ ~~:~~ 72,74 ~~:g~ 80.86 85,22 83,61 73,91 6'.15 
Bei träge zur Sozialen Sicherh.i t 22.44 13,87 14,13 16,23 21,52 29,76 
1. Ge.etzliche Bei trlBe 13,05 16,36 20.64 31,03 11,81 12,83 16,19 20,59 29,73 

al Kranken-, Muttersohat'ts-, 
Invalidi tll.to-. Al tera- und 
Arbei tsloeenvere1oherung 10,34 6,87 8,25 15.64 6,06 10,43 6,98 8,63 15.18 

1» Arbe1 teunfll.lle und Berufa-
krankhe1 ten 1,82 2,64 2,94 2,83 1.54 1,51 2.47 2.44 3,02 

0) Pamil1en1>eihilfen 0,86 6,59 9,42 12,48 4.21 0,88 6.56 9,47 11,44 
d). andere gesetzliche Bei träge 0,01 0.26 0,03 0,08 - 0,01 0.18 0,05 0,09 

2. !rarifl1ohe, vertragliohe oder 
freiwillige Bei träge '.56 0,04 1,SO 0,01 2,06 '.30 0,04 0,93 0.03 

Steuern sozialer Art - - 3,50 0,82 - - - '.71 0,75 
Aufwendungen für Berufe&uebildung 0,16 0,02 0,26 1,52 0.45 0.27 0,05 g:~~ 6:~~ Sonstige SOZialleistungen o 37 o 26 1 06 ° 60 4 82 o 38 011_ 
Indirekte Aufwendungen zusammen ,14 1.,bB 2' .26 .98 19,14 4,78 16.39 26.09 36.B~ 
Gesam.taufwendungen lOU lUU 10U 100 100 100 100 100 IOD 

Herstellung von HOhl- und lnaohglaa J"einmeohan1k und Optik 
D1rektlohn 72.71 69.07 55,79 49,81 - 71,77 67,03 64,75 51,85 
Prämien und Gratifikationen 3,03 5,97 9,12 10,84 - ',02 6,22 3,37 8.14 
lla,turalle1etungen 1,27 0,29 2,63 0,75 - 0,25 0,02 0,71 0,23 
Entlohnung !Ur nioht gearbei tete 

7.34 8.70 ~ 80 8.Q' Tage 7 00 8 13 5 84 8 15 -
Direkte Aufwendungen zusammen 

~~:~o ~~:~~ ~6:~g ~~:U - ~~:ä~ ~d~ 1~:~~ ~~:~~ Bei träg. zur Sozialen Sicherh.1 t -
1. Gesetzliche Bei träge 11,89 16,19 17.99 25,93 - 11"P 16,30 18.12 26,08 

.) Kranken-. Mutterschafts-, 
Invalid1tätl!l-, Altera- und 
Arbe1 t,loaenvere1cheru.ll& 10,07 6,69 7.51 14,63 - 10,15 7.47 7,74 15,27 

b) Arbe1taunflille und Berutr9-
krankhei t an 0,85 3.02 1,89 1,74 - 0,43 1,70 1,92 1,31 

c) Pti.Dlilienbeibi1fen 0.94 6,21 6,57 9,04 - 0,81 6,98 8,46 9.31 
d) andere gesetzliche Bei trage 0,03 0.27 0,02 0,52 - 0,02 0,15 0,00 0.'9 

2. Tarifliohe, vertragliohe oder 
fre:! willig. Bei trlig. 2,01 0,03 2,21 0,5' - 2,41 0.'8 1,69 0,90 

Steuern sozialer Art - - 3.55 0,71 - - - 3,6, 0,78 
Aufwendungen für Beruf'!I&usb1ldung 0,54 0,10 ~:§~ 1,92 - 1,97 0,14- 0,71 2.04 
Sonstige Soa1alle1etungen I SS o 22 1 '6 - 1 B3 1 41 1 22 1 05 
Indirekte Aufwendungen zusammen 15,99 10 4 26.62 30 4 - 1 flf ~ ~ ~ :-s;-
Geeamtau.fwendungen lUU lU\l lUV lUO - lUU fOl) TO<r -m<r 

1) Ohne Berlin. 
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7),80 
3.38 
0,2' 
5 20 

~~:~~ 
10.40 

4,85 

1.34 
4.21 -
2.59 -
o~~~ 

1 
luO 

76,53 
3.59 
0,06 

5 79 

~~:i5 
9,61 

4.75 

0,43 
4,43 

-
'.54 
-
1,65 
1 23 
1~ o~ 

lUU 

76,53 
3,86 
0,12 

5~35 
85,86 
12,81 
10,79 

5,27 

1~13 

4,39 
-
2,02 
-
g:~~ 
4 

IUU 

72,34 
5,28 
0,14 

5.37 

~S:,~ 
10.25 

5,10 

0,69 
4,26 

-
3,10 -1.91 
1 61 

16.1!· 
lU\l 



Gehälter und Nebenkosten je Monat in % der Gesamtaufwendungen für Angestellte 
nadl Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1960 

Bundes- Bundes-
Art der Aufwendungen republik Bel- Frank- Ita- Nieder- republik Bel- Frank- Ita- Nieder-

Deutsch- gien reich lien lande Deutsch- gien reich lien lande 
land 1) land 1) 

Schokoladen-, Konfekt-u. Keksindustrie Obst- und Gemüsekonservenindustrie 
Direkte Aufwendungen 84,74 86,50 77,38 78,62 85,85 82,81 85,95 77,81 77,64 86,34 
Direktlohn 71,04 70,05 64,02 58,11 68,87 69,92 69,62 63,64 58,04 69,83 
Entlohn.f.nicht gearb. Tage 6,81 8,67 5,27 13,19 5,63 7,23 7,31 5,33 12,54 5,17 
Prämien und Gratifikationen 6,73 7,65 6,92 6,94 10,58 5,29 7,63 7,66 6,45 11,06 
Naturalleistungen 0,16 0,13 1,17 0,38 0,77 0,37 1,39 1,18 0,61 0,28 

Indirekte Aufwendungen 15,26 13,50 22,62 21,38 14,15 17,19 14,05 22,19 22,36 13,66 
Beiträge zur Sozialen Sicherheit 13,12 12,22 17,09 19,50 12,21 14,90 13,14 17,53 21,12 11,91 

Gesetzliche Beiträge 8,64 11 ,13 13,75 19,36 6,12 9,07 10,35 14,19 21,09 6,03 
Tarifl., vertragI. oder freiw.Beitr. 4,48 1,09 3,34 0,14 6,09 5,83 2,79 3,34 0,03 5,88 

Steuern sozialer Art - - 4,08 0,69 - - - 3,93 0,77 -
Aufwendungen für Berufsausbildung 0,80 0,01 0,32 0,14 0,18 1,42 - 0,28 0,21 -
Sonstige Sozialleistungen 1,34 1,27 1,13 1,05 1,76 0,87 0,91 0,45 0,26 1,75 

Nährmittelindustrie Herstellung von Lederschuhen 
Direkte Aufwendungen 82,06 85,07 77,02 77,02 - 82,16 86,32 77,65 75,73 86,55 
Direktlohn 67,47 71,97 64,66 56,03 - 68,23 74,93 66,83 58,13 73,60 
Entlohn.f.nicht gearb. Tage 6,72 9,47 5,29 12,91 - 8,30 8,48 4,94 11,84 5,30 
Prämien und Gratifikationen 7,66 3,37 5,67 7,39 - 5,38 2,86 4,68 5,67 7,59 
Naturalleistungen 0,21 0,26 1,40 0,69 - 0,25 0,05 1,20 0,09 0',06 

Indirekte Aufwendungen 17,94 14,93 22,98 22,98 - 17,84 13,68 22,35 24,27 13,45 
Beiträge zur Sozialen Sicherheit 15,87 14,93 17,90 20,73 - 15,30 13,68 17,49 22,58 11,27 
Gesetzliche Beiträge 8,79 13,07 15,15 20,63 - 10,48 13,50 15,13 22,43 7,24 
Tarifl.,vertragl.oder freiw.Beitr. 7,08 1,86 2,75 0,10 - 4,82 0,18 2,36 0,15 4,03 

Steuern sozialer Art - - 3,89 0,78 - - - 3,79 0,81 -
Aufwendungen für Berufsausbildung 0,45 - 0,31 0,37 - 1,20 - 0,42 0,58 O,09 
Sonstige Sozialleistungen 1,62 - 0,88 1,10 - 1,34 - 0,65 0,30 2,09 

Sperrholzindustrie Holzmöbelindustrie 
Direkte Aufwendungen 86,55 86,63 78,59 77,21 85,45 86,54 86,24 79,83 74,57 87,45 
Direktlohn 66,90 71,00 64,64 56,97 68,35 73,63 73,01 69,57 56,63 75,78 
Entlohn.f.nicht gearb. Tage 7,58 8,32 5,84 13,11 5,42 7,65 8,76 5,57 12,15 5,14 
Prämien und Gratifikationen 11 ,41 5,93 6,92 6,94 11,48 5,16 4,45 3,80 5,58 6,44 
Naturalleistungen 0,66 1,38 1,19 0,19 0,20 0,10 0,02 0,89 0,21 0,09 

Indirekte Aufwendungen 13,45 13,37 21,41 22,79 14,55 13,46 13,76 20,17 25,43 12,55 
Beiträge zur Sozialen SicherheH 12,33 12,99 16,15 21,47 13,92 11,83 13,65 15,44 23,61 11,90 

Gesetzliche Beiträge 7,92 10,88 11,66 21,43 5,96 9,54 12,99 12,95 23,54 7,37 
Tarifl. ,vertragJ..oder freiw.Beitr. 4,41 2,11 4,49 0,04 7,96 2,29 0,66 2,49 0,07 4,53 

Steuern sozialer Art - - 4,12 0,81 - - - 4,20 0,82 -
Aufwendungen für Berufsausbildung 0,92 - 0,30 0,36 - 1,18 0,08 0,33 0,88 0,04 
Sonstige Sozialleistungen 0,20 0,38 0,84 0,15 0,63 0,45 0,03 0,20 0,12 0,61 

Herstellung von Hohl- und Flachglas Feinmechanik und Optik 
Direkte Aufwendungen 80,26 84,73 78,55 78,76 - 82,36 85,84 79,01 79,47 86,38 
Direktlohn 62,57 60,94 58,09 49,84 - 69,22 69,02 65,65 56,28 70,40 
Entlohn.f.nicht gearb. Tage 6,96 7,24 5,28 15,66 - 7,81 7,91 7,06 15,49 5,45 
Prämien und Gratifikationen 9,19 15,26 10,84 12,10 - 4,95 8,90 5,50 7,50 10,45 
Naturalleistungen 1,54 1,29 4,34 1,16 - 0,38 0,01 0,80 0,20 0,08 

Indirekte Aufwendungen 19,74 15,27 21,24 21,24 - 17,64 14,16 20,99 20,53 13,62 
Beiträge zur Sozialen Sicherheit 16,93 13,95 15,48 19,16 - 15,23 13,57 15,03 19,24 12,38 
Gesetzliche Beiträge 8,61 9,80 11,16 18,52 - 9,36 10,27 11 ,15 18,67 6,78 
Tarifl.,vertragl.oder freiw.Beitr. 8,32 4,15 4,32 0,64 - 5,87 3,30 3,88 0,57 5,60 

Steuern sozialer Art - - 3,90 0,68 - - - 4,00 0,75 -
Aufwendungen für Berufsausbildung 0,97 0,10 0,50 0,09 - 1,05 - 0,50 0,08 0,06 
Sonstige Sozialleistungen 1,84 1,22 1,57 1,31 - 1,36 0,59 1,46 0,46 1,18 

1) Ohne Berlin. 
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Aufwendungen der Arbeitgeber für Gehälter und Nebenkosten je Monat und Anteil der indirekten Kosten 
an den Gesamtaufwendungen für Angestellte 

nam Industriezweigen und Größenklassen der Betriebe bzw. Unternehmen Im Jahr 1960 

Großenklasse der Betrlebe bZVi,Unternehmen 
II III IV v 

50 blS 99 I 100 bis 199 I 200 bis 499 I 500 bls 999 I 1 000 und mehr 
Beschaftlgte 

Industrl.ezwel.g 
Gesamt- IndJ.- Gesamt- Indi- Geaamt- Indi- Gesamt- Indl.- Geaamt- ! Indi-

lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten rekter lohnkosten I rekter 
Kosten- Kosten- Kosten- Kosten- Kosten-

Großen- anteil Großen- anteil Großen- anteil Großen- anteil GroSen- anteil 
klasse I G~~~~~- klasse I G~~~~:- klasse I G~~~~::- klasse G~~~:::- klasse I G~~:::-

r--nM := 1~~sten lJM := 1~gsten ~ = 1~~sten DM = l~gsten ~ := l~~sten 
~~ __ ~ ___________________ L __ -L _________ ~ __ -L ________ ~ __ ~ __________ ~ ___ L-________ ~ __ L-________ ~ 

3chokoladen-, Konfekt- und Kekslndustr. I 696 
(1bst- und GemusekonservenlndustrJ.e 775 
Nahrmittelindustrie 779 
Herstellung von Lederschuhen 656 
Sperrholzl.ndustrl.e 878 
Holzmobellndustrie 741 
Herstellung von Hohl- und Flachglas 770 
Feinmecham.k und Optik 838 

:::'chokoladen-, Konfekt- und Keksindustr. 
Obst- und Gemusekonservenindustrie 
Nahrmi ttell.ndustrie 
Herstellung von Lederschuhen 
Sperrholzindustrie 
Holzmobelindustrie 
Herstellung von Hohl- und Flachglas 
Feinmechanik und Optik 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustr. 
Obst- und Gemüsekonservenindustrie 
Nahrmi ttelindustrie 
Herstellung von Lederechuhen 
Sperrholzindustrie 
Holzmo belindustrie 
Herstellung von Hohl- und Flachglas 
Feinmechanik und Optik 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustr. 
Obst- und Gemüsekonservenindustrie 
Nahrmi ttelindustrie 
Herstellung von Lederschuhen 
Sperrholzindustrie 
Holzmo belindustrie 
Herstellung von Hohl- und Flachglas 
Feinmechanik und Optik 

Schokoladen-, Konfekt- und Keksindustr. 
Obst- und Gemüsekonservenindustrie 
Nahrmi ttelindustrie 
Herstellung von Lederachuhen 
Sperrholzindustrie 
Holzmobelindustrle 
Herstellung von Hohl- und Flachglas 
Fel.nmechanik und Optik 

781 
997 

758 
826 
762 
771 

893 
974 
844 
731 

1 242 
1 031 
1 137 
1 147 

700 
666 
678 
546 
641 
612 
745 
884 

731 
737 

71 ~ 
723 

779 

Bundesre'Publik Deutschland ohne Berlin 
100 14 7691110,6 13 855 122,9 
100 16 919 118,6 18 762 98,3 
100 17 747 95,9 13 902 115,8 
100 13 7671116'8 15 831 126,7 
100 13 922 105,0 15 917 104,4 
100 12 798 107,7 13 835 112,7 
100 15 834 108,3 16 948 123,0 
100 15 852 101,6 15 850 101,4 

100 
100 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 • 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

100 

100 

100 

14 
12 

14 
14 
15 
14 

23 
23 
22 
23 
22 
20 
19 
19 

23 
24 
24 
27 
24 
25 
22 
21 

12 
12 

11 

11 

16 

940 
348 

867 
840 
816 
090 

029 
942 
347 
756 

1 273 
002 
280 
123 

758 
733 
867 
619 
705 
641 
000 
978 

Belg"ien 
120,4 
135,2 

114,4 
101,6 
107,0 
141,4 

Frankreich 
115,3 
96,8 

159,7 
103,4 
102,5 
97,2 

112,7 
97,9 

Italien 
108,3 
110,1 
127,9 
113,3 
110,1 
104,8 
134,4 
110,6 

Niederlande 
815 111,4 
870 118,2 

722 101,5 

746 103,1 

775 99,5 

14 
11 

12 

1 1291144'5 
1 109 111,2 

-
730.) 96,4. 
178

1

142,6 
968 127,0 
069 138,7 

13 1 
13 
12 1 

-

24 999 111,9 
99,5 22 969 

19 1 030 
23 693 
20 1 175 
21 1 146 
21 1 163 
21 1 194 

122,1 
94,8 
94,6 

111,2 
102,3 
104,1 

22 
24 
22 
25 
25 
27 
22 
21 

11 
11 

13 

13 

12 

ml m:~ 
9470 ) 139,60 

6991128'0 032 161,1 
666 108,9 
015 136,3 
196 135,4 

804 110,0 

734 103,2 

834 115,3 

824 105,8 

13 
16 
17 
16 
16 
14 
19 
16 

12 
17 

23 
22 
25 
21 
23 
20 
21 
21 

21 

~~o) 
23 
21 
25 
21 
20 

13 

14 

14 

869 124,9 

823 11)<),7 
880 134,2-

1 077 122,8 
816 110,2 
885 114,9 
843 100,5 

1 065 136,3 

841 111,1 

1 219 158,0 

1 150 128,8 

820 112,3 
1 22 1 98,4 

1 240 109,1 
1 230 107,2 

882b) 126,Ob 
95~114~'1 
778 142,5 

755b ) 123, 5b) 

~ ml m:~ 
839 114,8 

632 88,8 

14 

15 
15 
12 
14 
18 
19 

13 

15 

16 

21 

21 
20 

22 
23 

17 

16 

905 

9<6 
868 

1 114 
790 

1 157 
969 

1 017 

1 395 

899 

130,0 

, 21,4 
132,3 
126,9 
106,6 
150,2 
115,7 

139,3 

122,7 

128,5 

16 

20 
21 
12 
14 
21 
18 

26 

21 

22 

a) 200 und mehr Beschaftigte.- b) 500 und mehr Beschaftigte.- c) 200 bis 999 Beschaftigte. 

Zum Aufsatz: "Tarlflid:J.e Stundenlöhne und Monatsgehalter Im August 1963" In diesem Heft 
Erhöhung der tariflidlen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirlsdlaftsbereidlen 

von Mai 1963 auf August 1963 nadl Erhöhungsklassen 

Wirt schaft sbereich 

Bergbau 
Energiewirtseh. u. Wasserversorgung 
Grundstoff- u.Produktionsguter-
l.ndustrien 

Investi t ionsguterindustrien 
Ver brauchsguterind us trien 
Nahrungs-u. GenuBmi ttelindustrien 
Baugewerbe 
Handel 
Aus Dienstleistungen: 

Friseurgewerbe 
Verkehr u.Nachrichtenuberm1 ttlung 
Gebiet skorperschaften 

Insgesamt 

Bergbau 
Energ1ewirtsch. u. Wasserversorgung 
Grundstoff- u.Produkt1onsgUter-
industrien 

Investi tionagüterindustrien 
Verbrauchsgüter1ndustrien 
Nahrungs-u. Genußmi tte lindustrien 
Baugewerbe 
Handel, Kredi tinsti tute und Ver-

eicherungsgewerbe 
Verkehr u.Jlachrichtenüberm.1 ttlung 
Gebietskorperschaften 

Insgesamt 

Bundesgebiet obne Berlin 
Beschaftigte Bel. ••• % der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhohung Erhohung 

in % der 
Gesamtzahl 
der Be-

schaf-
tigten 

8,2 
1,4 

13,0 
21,2 
17,9 
5,2 

18,3 
5,8 

0,5 
5,6 
2,9 

100 

2,3 
2,0 

8,7 
16,2 
8,0 
3,3 
3,8 

40,3 
5,0 

10,4 
100 

mi t i:c:r~~-
Erhohungen unter 16 u aller Be-
~:S~h~;: 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-1010-12 12-14 14-16 mehr' troffenen 

tigten der Beachaf-
W~~;:~~h~ ~ __ -L ____ ~ ___ ~ ____ ~ ___ ~L-__ .-L ____ L-"% __ L-__ -L ____ L-__ -L ____ ~ __ ~ __ t_,~g~t_e_n-1 

13,3 

33,3 
2,2 

19,9 
26,6 
3,4 

35,2 

11,2 

12,8 

19,7 
22,1 
23,8 
21,4 
3,0 

31,6 
21,9 

21,8 

Stundenlohne 
Mannliche und weibliche Arbeiter 

3,9 

0,4 

13,1 
7,0 

26,5 
0,3 

6,9 

44,6 
0,5 

33,9 
1,2 
2,4 
0,5 

1,1 

2,9 
28,6 
20,5 
19,7 
13,8 
4,9 

9,0 

45,0 55,0 

13,9 14,2 
38,9 8,6 
9,8 0,7 

40,1 22,5 
23,3 60,5 
43,5 16,2 

16,4 72,8 

4,0 2,0 1,2 0,2 
l§:g ;,~ 
12,1 1,2 1,4 

13,8 9,2 3,6 1,3 

0,4 0,3 

0,9 

0,0 

2,5 

0,5 

0,1 

1,0 

1,3 12,8 23,5 11,7 22,2 17,1 6,6 3,1 1,1 0,3 0,1 0,2 0,0 

Monatsgehal ter 
Mannliehe und weibliche Angestellte 

50,7 1,7 22,9 22,5 2,2 -
0,0 1,4 52,6 46,0 

51,7 44,8 3,1 0,4 
29,6 51,7 11,8 5,3 1,6 
15,1 84,9 

0,5 1,1 2,2 55,1 31,1 9,4 0,0 0,3 
6,9 24,5 27,6 39,5 0,4 - 1,1 

0,3 

0,3 5,2 1,4 17,1 48,9 20,5 6,1 0,1 0,2 0,2 
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5,9 

4,2 
5,6 
3,9 
6,0 
5,9 
6,0 

5,8 

4,8 

3,5 
4,9 
5,1 
5,4 
5,0 

5,7 
5,9 

5,3 



Jahr 1) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Ma~ 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Ihn 
Aug. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mu 
Aug. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

Jahr l ) 
Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mal. 

Aug. * 
Nov. 

1963 Febr. 
Mu 
Aug. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Ma~ 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mai 
Aug. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Mai 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Ma, 
Aug. 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1962 Ma~ 

Aug. 
Nov. 

1963 Febr. 
Mu 
Aug. 

Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidlen Wirtsdlaft und bei Gebietskörpersdlaften 

Bundesgebiet ohne 8er11n 
1958=100 

Eln- Bergbau Grundstoff- und Produktlonegüterlnduetrlen 
bezogene 

1 Kali-
Energie-

E,.~n- I NE-Wirt- stein-.I Braun-1 und w1rt- Mineral- Che-
schafts- Erz- I!!Ichaft \1. Steine S~l- Metall- misohe 
bereiche zu- kohlen- kohlen- Stein- übriger Waaaer_ .u- und 2) 3) 61- Indu-

ins- samm.en salz- Bergbau verBorg. aammen Erden verar- atrie 
gesamt bergbau industrien beltung 4) 

Arbel.ter5 ) 
Tarifliche Wochenarbei tszei ten 

98,7 97,8 9? ,5 99,6 99,3 98,1 

I 
99,4 99,7 99,0 99,8 97,9 97,9 99,9 100,0 

97,8 96,1 95,9 97,8 96,7 97,0 96,0 99,7 98,4 98,8 97,8 97,9 99,0 98,9 
97,5 95,8 95,9 96,1 95,2 95,6 95,2 99,6 97,8 98,1 97,8 97,8 97,3 97,8 
96,1 95,5 95,8 94,8 93,6 93,4 93,4 99,2 96,1 97,7 93,8 94,7 97,1 97,8 
96,2 95,4 95,7 94,8 93,7 93,4 93,4 99,2 96,1 97,8 93,8 94,7 97,1 97,8 
96,2 95,4 95,7 94,8 93,5 93,4 93,3 99,2 96,1 97,8 93,8 94,7 97,1 97,8 
95,8 95,4 95,7 94,8 93,5 93,4 93,3 99,2 96,0 97,3 93,8 94,7 97,1 97,8 
95,5 95,1 95,6 92,7 93,1 91,4 93,3 99,1 95,9 97,1 93,8 94,5 97,1 97,8 
95,4 95, , 95,6 92,7 93,1 91,4- 93,3 99, , 95,8 96,7 93,8 94,5 97,1 97,8 
95,3 95,1 95,6 92,7 93, , 91,4- 93,3 99,1 95,8 96,7 93,8 94,5 97,1 97,8 

Tarifliohe Stunden16hne 
104,0 102,8 102,8 100,4 102,6 104,2 105,6 102,4 103,6 104,4 102,7 103,3 104,9 104,5 
111,3 108,0 107,5 106,9 113,6 110,7 118,4 111,8 110,9 112,5 108,5 109,8 112,9 113,2 
120,4 , 15,5 114,5 115,0 128,6 121,7 129,5 121,3 121,6 124,1 116,0 117,4 127,2 127,7 
132,4 124,1 122,4- 131,9 132,6 136,9 144,2 131,5 134,7 138,1 129,3 131,4 140,3 140,4 

131,8 121,1 119,0 129,8 131,6 136,9 146,5 131,2 133,9 136,7 128,2 131,4 142,6 141,7 
133,7 127,7 126,4 133,9 132,9 136,9 146,8 134,1 136,1 141,8 130,3 131,5 143,0 141,8 
135,3 127,6 126,4 133,9 134,4 136,9 147,0 134,3 137,4 142,6 130,3 131,5 143,0 142,4 

137,3 128,3 126,6 137,0 138,9 139,5 147,5 135,3 140,2 143,1 130,4 132,5 154,7 152,3 
141,6r 128,5 126,6 137,0 138,9 144,9 149,1 140,8 143,2r 147,4 134,7r 136,6 154,7 152,9 
142,4 128,5 126,6 137,0 136,9 144,9 149,1 141,8 145,0 151,9 136, , 138,7 154,7 153,7 

~estell te5 ) 
Tarifl~ohe Woohenarbei tazei ten 

98,0 97,7 97,3 99,6 99,3 98,1 99,0 96,; 99,2 99,7 97,8 98,0 100,0 100,0 
97,6 95,7 95,4 97,5 96,8 97,0 96,0 96,3 98,5 98,6 97,8 97,9 98,9 98,9 
97,5 95,2 95,3 95,8 95,5 90,0 96,0 96,2 97,8 98,0 97,8 97,8 97,8 97,8 
96,7 94,7 95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 96,0 96,6 97,7 94,0 94,7 97,8 97,8 
96,7 94,7 95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 96,0 96,6 97,8 94,0 94,7 97,8 97,8 
96,7 94,7 95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 96,0 96,6 97,8 94,0 94,7 97,8 97,8 
96,6 94,7 95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 96,0 96,6 97 ,5 94,0 94,7 97,8 97,8 
96,3 94,6 95,3 91,6 94,4 87,8 92,7 95,9 96,5 97,4 94,0 94,5 97,8 97,8 
96,3 94,6 95,3 91,8 94,4 87,8 92,7 95,9 96,4 96,9 94,0 94,5 97,8 97,8 
96,3 94,6 95,3 91,8 94,4 87,8 92,7 95,9 96,4 96,8 94,0 94,5 97,8 97,8 

Tarifliche Monatsgehal ter 
103,2 100,5 100,3 100,0 101,1 101,6 103,1 102,3 103,7 104,1 103,7 103.1 104,2 104,1 
110,' 10',0 102,1 104,7 106,4 104,6 109,5 109,6 110,9 111,0 111,q 110,9 111,1 111,1 
119,0 109,2 107,6 110,0 112,6 113,7 121,7 116,8 122,0 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 
127,6 116,6 114,4 124,3 112.6 125,1 130,9 124,0 13',4 133,5 129,7 129,6 139,7 137,6 
126,5 114,7 111,7 124,3 112.6 125,1 133,9 121,1 132,6 132,6 129,4 128,9 139,4 137,2 
129,3 119,6 118,0 124,3 112,6 125,1 133,9 127,2 133,9 13~,8 129,9 130,4 140,0 138,0 
130,3 119,6 118,0 124,3 118,0 125,1 133,9 127,4 134,6 136,6 129,9 130,4 140,0 138,0 

131,6 120,0 118,0 125,9 118,0 125,1 133,9 127,4 139,2 136,8 129,9 131,1 150,5 147,7 
135,Or 120,2 118,0 125,9 118,0 130,6 133,9 132,8r 141,1 141,6 133,5 135,7 150,5 147,7 
136,5 120,2 118,0 125,9 118,0 130,6 133,9 132,8 142,0 143,1 134,8 136,7 151,1 148,2 

noch: Grundstoff- Iuvesti t10nsgUterinduBtrien Verbrauchagüter~nduetrien 

und Produktions- Stahl-
guterinduatrien Stah1- J. .1 l~traBen- P'ein- ver- Kunst- Fein-

und Ma- u. Luft- kerami- Holz-
Sage- u. PapJcer- zu- Leioht- sch~nen- Schiff- fahr- Elektro- meohanik formung, zu- stoff'- aohe verar-
Holzbe- sammen teohnl.k und EBM- sammen verar-
arbel.t.- u.Pappe- metall- zeug- Optik Waren- beitung Indu- beitung 

Werke erzeug. bau herat. strie 

Arbei ter5 ) 
Tar~fliohe Woohenarbei tszei ten 

100,0 100,0 97,9 97,6 97,8 97,8 98,2 97,8 97,9 97,8 99.2 99,0 98,9 100,0 
99,5 99,5 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,6 98,5 97,6 98,1 
98,7 97,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,6 97,8 97,5 97,9 97,6 97,8 
97,6 97,8 94,6 l4,7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,3 96,4 97,6 97,7 
97,8 97,8 94,6 94,7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,3 96,4 97,6 97,7 
97,8 97,6 94,6 94,7 94,6 94,4 94,8 94,7 94,6 94,5 96,3 96,4 97,6 97,7 
97,8 97,8 94,6 94,6 94,6 94,4 94,8 94,7 94,6 94,5 96,0 96,4 97,6 97,7 
97,3 97,8 94,3 94,3 94,2 94,4 94,5 94,2 94,2 94,3 94,9 96,0 97,6 95,6 
97,3 97,8 94,3 94,3 94,2 94,4 94,4 94,2 94,2 94,3 94,8 96,0 97,6 95,6 
97,3 97,8 94,3 94,3 94,2 94,4- 94,4 94,2 94,2 94,3 94,4- 96,0 94,8 95,6 

Tar1fhche StundenlOhne 
104,1 104,3 103,6 103,1 103,4 103,1 103,7 104,0 104,7 103,4 104,1 104,1 104,2 103,7 
110,1 112,6 110,4 109,3 110,1 109,1 111,1 111,2 113,1 109,8 112,7 111,5 113,8 111,9 
121,4 127,1 117 ,5 116,6 116,9 '15,8 118,5 116,1 119,8 116,9 123,8 122,8 124,8 122,1 
134,2 136,4 131,5 130,4 13 1 ,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 135,7 136,4 136,6 132,9 
131,9 134,2 131,4 130,3 131 ,0 130,0 131,6 132,3 134,3 131,1 134,9 135,9 136,2 131,5 
134,6 138,9 131,7 130,3 131,1 130,0 132,2 132,9 134,8 131,3 135,8 137,5 136,9 133,9 
139,2 146,4 131,8 130,9 131 ,1 130,0 1~2,3 132,9 134,8 131,3 138,7 138,4 145,0 136,7 
142,0 146,4 132,3 131,2 131 ,6 130,0 132,9 133,6 135,4 131,6 145,3 143,3 146,0 141,7 
143,1 146,4 138,7 137,6 138,2 136,5 139,0 140,1 141,4 138,0 146,2 146,2 146,2 143,6 
146,0 147,7 138,8 137,7 138,2 136,5 139,5 140,2 142,1 138,2 147,3 146,7 150,0 146,3 

~eatell te 5 ) 
Tarifliche Woohenarbei tsze1 ten 

99,9 100,0 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97,8 99,4 g9,4 98,9 100,0 
98,7 99,6 97,8 97,6 97,6 97,8 97,6 97,8 97,8 97,8 98,0 98,9 97,7 98,0 
98,4 98,2 97,8 97,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,6 97,8 97,7 97,8 97,3 97,8 
98,0 98,2 94,6 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 96,6 97,1 ~7,1 97,8 
96,0 96,2 94,6 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 96,5 97,1 97,' 97,8 
96,0 96,2 94,6 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 96,5 97,1 97,1 97,8 
98,0 98,2 94,6 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 96,3 97, , 97,1 97,8 
97,1 97,8 94,2 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94,3 95,2 96,8 97,1 96,0 
97,1 97,8 94,2 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94,3 95,1 96,8 97,1 96,0 
96,9 97,8 94,2 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94,3 94,7 96,8 94,9 95,6. 

Tarifliche Monatagehkl ter 
102,4 103,5 102,8 103,1 102,8 102,0 102,4 102,6 102,3 103,1 103,2 103,3 102,9 102,8 
107,7 110,9 110,1 111,1 110,3 110,1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,9 109,9 109,1 108,8 
116,9 121,9 116,8 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 116,4 119,0 120,1 120,9 118,6 118,9 
124,9 132,6 129,2 129,7 129,4 130, , 128,8 129,1 128,5 129,3 129,9 132,0 129,8 128,2 

123,9 129,5 126,3 129,3 128,4 130,1 127,5 128,2 127,0 128,7 128,4 130,1 127,5 126,8 
125,6 131,9 130,1 130,1 130,3 130,1 130,1 130,0 130,2 129,9 130,7 133,6 129,0 129,0 
126,0 139,4 130,1 130,1 130,3 130,1 130,2 130,0 130,2 129,9 132,6 134,0 135,1 130,0 
126,2 139,4 130,1 130,1 130,3 130,1 130,2 130,0 130,2 129,9 135,3 137,2 135,7 132,0 
131,9 139,4 135,0 135,9 135,2 135,0 134,3 134,9 133,5 135,1 136,5 138,7 136,9 135,7 
133,0 140,9 136,4 136,5 '36,5 136,6 136,6 136,3 136,4 136,2 "8,1 140,9 1-37,5 137,3 

Ausftihrl1che Angaben enthalt die Fachserie M, Reihe 11, Tariflohne und Tarifgehalter. 

Gummi-
und 

Asbest-
verar-
beitung 

98,9 
97,5 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
95,9 
95,9 
95,9 

103,2 
112,2 
124,9 
136,1 
135,0 
'35,1 
141,6 
146,1 
146,2 
146,8 

98,7 
97,2 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
96,1 
95,8 
95,8 
95,8 

101,5 
108,4 
118,7 
i28,7 
126,7 
127,5 
133,9 
136,3 
136,3 
137,0 

l'apier-
verar-

beitung 
Druok-

gewerbe 

98,1 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,6 
97,8 
96,2 
96,2 
95,6 

106,9 
113,4 
125,5 
136,3 
136,9 
136,9 
144,8 
149,9 
149,9 
150,7 

96,4 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
96,1 
96,1 
95,6 

103,8 
109,8 
120,0 
131,8 
128,9 
131,5 
138,4 
138,4 
138,4 
140,1 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monataende._ 2) Eiaenachaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und TempergieBerei, Z1ehere1en und Kaltwalzwer-
ke.- 3) E1neohl. NE-MetallgieJ3erei.- 4) Ohne ChemiefaserheretelllUlB:.- 5) MlmnlioBe und wel.bliche Arbeiter bzw. !.n€eetellte. 
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Indices der tariflühen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblimen Wirtsmaft und bei Gebietskörpersmaften 

1958 = 100 

noch: VerbrauchsgUterJ.ndustrien Nahrungs- und GenuSmittelindustrien Baugewerbe 

Jahr1) Leder- _I Her- Mühlen- P'leisch- Obst-u. Ge- Tabak- Zimmerei 
Ilonat erzeu- Textil- !:!lei- stellung zu- gewerbe, u.Flach- Gemu.se- tränke- waren- zu- Hoch- und Bau- .); Sonst. gung u. gs- v.Musik- sammen Nährm1t- verar- ver- her- verar- eammen und Dach- inetal- Ausbau-

-verar- gewerbe' in:!~. teUnd. beitung wertung stellung bettung Tiefbau deckerel lation gewerbe . bettung usw • usw. U9W. 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbe1 tsze1 ten 

1959 D 100,0 99,3 98,5 98,3 98,8 99,1 99,0 98,1 99,1 96,7 99,5 99,5 99,5 99,4 99,8 
1960 D 98,7 97,8 96,7 97,5 97,3 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 98,0 97,8 97,8 98,0 96,9 
1961 D 97,9 97,6 96,2 97,4 96,0 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 97,8 97,7 97,8 
1962 D 97,2 95,7 94,3 95,1 95,3 95,9 95,1 96,1 94,3 94,7 97,3 97,3 97,2 96,7 97,6 
1962 Mai 97,6 95, <; 94,4 95,1 95,4 96,0 95,5 95,6 94,2 94,7 97,7 97,8 97,7 97,2 97,8 

Aug. 97,6 95,5 94,1 95,1 95,1 95,8 94,7 95,6 94,2 94,7 97,7 97,8 97,7 96,7 97,8 
Nov. 95,9 95,2 94,1 95,1 95,0 95,8 94,6 95,6 94,1 94,7 95,8 95,6 95,6 95,4 96,8 

1963 Febr. 95,9 93,7 94,1 94,3 94,9 95,8 94,5 95,6 93,8 94,6 95,7 95,6 95,6 95,4 96,8 
Mai 95,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,5 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 95,6 95,4 95,6 
Aug. 93,9 93,5 94,1 94,3 94,9 95,8 94,5 95,6 93,7 94,6 95,6 95,6 95,6 95,4 95,6 

Tarifliche Stundenlohne 
1959 D 101,7 104,2 104,0 103,5 106.0 105,9 106,1 107,2 105,9 106,3 104,0 104,0 104.2 102,9 104,4 
1960 D 110,4 115,0 110,7 112,4 113,8 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,0 110,6 109,4 110,3 
1961 D 120,1 126,5 122,8 120,1 124,1 121,6 125,6 129,3 127,6 '18,2 118,5 117,5 117,9 120,9 122,8 
1962 D 126,9 137,6 139,5 134,1 136,0 132,5 137,8 142,5 139,7 131,7 131,1 130,1 130,7 131,1 136,5 
1962 Mai 124,7 138,0 139,3 133,6 134,7 132,0 136,6 142,6 136,3 130,7 131,9 131,0 131,7 129,7 137,9 

Aug. 125,8 138,0 140,1 134,5 138,1 133,8 140,7 145,7 142,0 132,7 132,1 131,.0 131,8 131,9 138,3 
Nov. 132,9 138,6 140,1 135,3 140,4 137.4 141,8 147,6 145,4 132,7 135,8 134,9 135.3 136.7 140,0 

1963 Febr. 134,0 149,5 148,3 136,9 143,5 141,5 144,7 147,7 146,2 138,6 135,8 135,0 135,4 136,8 140,1 
Mai 134,0 149,9 149,4 140,4 146,5 144,2 148,7 151,8 148,5 139,7 142,8 141,9 141,9 138,9 149,4 
Auge 135,1 150,0 150,1 143,2 146,8 14.6,4 151,2 156,5 151,3 139,7 143,1 141,9 142,2 142,2 149,7 

~e6tell te 5 ) 
Tarifliche Wocbenarbei tszei ten 

1959 D 100,0 99,7 99,7 98,7 98,7 99,7 98,4 97,8 I 99,0 96,5 99,3 99,5 99,5 98,4 99,3 
1960 D 98,6 98,0 98,3 97,9 97,6 98,9 97,4 97,8 96 ,8 95,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97,8 
1961 D 97,9 97,8 97,5 97,8 97,0 96,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 97,8 97,9 97,8 
1962 D 97,2 95,9 95,5 94,9 96,3 97,9 95,9 97,2 95,1 94,4 97,2 97,3 9?,3 96,4 97,3 
1962 Mai 97,6 95,7 95,4 94,9 96,3 97,9 96,1 97.0 95.1 94,4 97,7 97,8 97,8 96,6 97,6 

Aug. 97,6 95,7 95,3 94,9 96,2 97,9 95,7 97,0 95,1 94,4 97,7 97,8 97,8 96,6 97,8 
Nov. 95,8 95,4 95,3 94,9 96,1 97,9 95,6 97,0 95,0 94,4 95,6 95,6 95,6 95,7 95,7 

1963 Febr. 95,6 93,9 95,2 94,5 95,7 97,8 95,0 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 95,7 
Mai 95,6 93,7 95,2 94,5 95,6 97,5 94,9 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 95,7 
Aug. 94,6 93,7 95,2 94,4 95,6 97,5 94,9 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 95,6 95,6 95,7 

Tarifliche Monatsgehalter 
1959 D 102,1 103,7 102,3 102,1 104,1 104,7 

I 
103,6 103,7 104,5 104,0 105,7 105,9 105,7 103,6 106,2 

1960 D 108,9 '11,0 10B,1 110,6 110,4- 111,4- 109,9 110,2 110,6 108,6 112,5 112,6 112,5 110,1 113,1 
1961 D 117,7 121,5 119,6 118,7 120,2 120,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4 120,4 120,5 120,0 120,9 
1962 D 125,6 131,1 128,2 127,5 129,9 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 13 1,0 131,1 131,2 130,0 131,6 
1962 Mai 122,9 130,0 127,8 127,1 129,4 130,8 129,5 126,1 129,5 125,2 127,2 126,9 126,7 129,6 127,3 

Aug. 127.1 132,1 129,4 129,2 131,6 132,9 I 131,6 130,4 131,6 127,8 134,9 135,2 135,3 131,2 135,8 
Nov. 129,6 132,1 129,4 129,2 132,5 135.1 1'1,8 130,4 134,5 128,7 135,5 135,9 136,2 131,9 136,4 

1963 FebT. 130,4 136,5 133,8 130,1 134,1 133,2 135,2 132,9 134,9 131,2 135,5 135,9 136,2 131,9 136,4 
Mai 130,4 137,8 134,7 131,9 137,1 137,5 '. 138,0 135,3 137,2 134,6 142,2r 142,8r 143,2 136,1 14;,1 
Au". 132 6 139,2 135,8 13~0 138,6 "9,5 I 139,3 137,3 138,7 134,6 142,4 142,8 143,2 136,1 143,3 

Handel, Kredi tinsti tute und Veraicherungagewerbe Aue Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

Jahr1) Groß- I Einzel-
Dienet- Schiff- Gebiets-

Handela- Kredlt- Ver- lelstun- Sonstige fahrt, Ubrl.ges korper-Monat zu- ver- in- siche- gen: zu- Bundes- Bundes- Eisen- StraSen- Waaser-
!:!!~S- schaften sammen handel mittlung sti tute rungs- Friseur- semmen post bahn bahnen verkehr straßen 

gewerbe gewerbe und 
Hafen 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Woohenarbei tszei ten 

1959 D 99.1 99,1 99,2 - I - - 99,0 97,0 95,2 96,3 98,4 98,6 - 98,7 98,4 
1960 D 98,5 98,4 98,5 - - - 97,9 96,2 95,2 96,3 97,9 96,2 - 95,3 98,4 
1961 D 98,3 98,2 98,4 - - - 97,6 96,2 95,2 96,3 97,9 96,2 - 95,2 98,4 
1962 D 98,1 98,0 98,2 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98,4 
1962 Mai 98,1 98,0 98,3 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98,4 

Aug. 98,0 98,0 98,0 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98,4 
Nov. 98,0 98,0 98,0 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98,4 

1963 Febr. 97,8 97,8 97,9 - - - 97,6 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98.4 
Mai 97,8 97,8 97,8 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98,4 
Aug. 97,8 97,8 97,7 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97,9 95,8 - 95,0 98,4 

Tarifliche Stundenlohne 
1959 D 105,1 104,6 105,4 - - - 105,5 106,0 109,1 105,8 104,0 104,8 - 105,4 103,0 
1960 D 112,0 111,9 112,2 - - - 112,4 115,6 121,2 115,2 114,2 113,4 - 112,7 113,9 
1961 D 121,4 121,5 121,4 - - - 121,2 125,8 133, ; 127,0 120,0 121,3 - 122,0 124,3 
1962 D 131,8 130,6 132,9 - - - 128,5 134,7 141,3 135,3 129,2 131,5 - 133,1 133,4 
1962 Ma, 131,3 130,0 132,6 - - - 128,1 130,7 137,3 130,9 123,4 128,9 - 131,1 133,7 

Aug. 133,4 132,3 134,5 - - - 129,9 138,9 145,3 139,6 135,1 134,8 - 135,5 136,0 
Nov. 134,7 133,8 135,7 - - - 129,9 139,0 145,; 139,6 135,3 134,8 - 135,5 136,0 

1963 Febr. 136,3 136,0 136,7 - - - 132,4 139,6 145,3 139,6 135,5 137,3 - 138,6 136,0 
Mai 140,0 139,3 140,6 - - - 139,8 145,1 153,2 146,4 139,4 140,9 - 139,7 144,5 
Aug. 142,9 142,7 143,1 - - - 1;9,8 146,0 153,2 146,4 143,2 142,1 - 141,0 144,5 

~eetel! te5 ) 
TarJ.fliche WochenarbeJ. tazei ten 

1959 D 98,5 98,3 98,9 99,3 96,8 99,6 - 96,5 95,2 96,3 95,3 97,3 96,9 98,3 95,2 
1960 D 96,3 98,1 98,7 99,1 96,8 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,6 95,2 
1961 D 98,3 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 - 95,7 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 95,5 95,2 
1962 D 98,0 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 95,2 
1962 Mai 98,0 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 95,2 

Aug. 98,0 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 95,2 
Nov. 98.0 98,0 98,7 97,1 96,4 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 95,5 95,2 

1963 Febre 97,8 97,9 98,7 97,1 §~:.; 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 95,2 
Mai 97,8 97,9 98,7 97,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 95,2 
Aug. 97,8 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 - 95,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 95,3 95,2 

Tarifliche Monatsgehälter 
1959 D 103.7 103,2 104,8 103,0 102,9 102,3 - 102,6 10'\1 ,9 101,9 10 1,1 103,0 103,4 103,9 101,8 
1960 D 110,9 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 - 109,4 109,9 109,5 107,7 108,2 110,5 108,2 109,7 
1961 D 119,4 119,8 120,9 116,6 117,9 114,8 - 116,8 117,' 117,6 117,7 115,9 117,3 114,8 117,1 
1962 D 127,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 - 123,8 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 124,6 123,1 
1962 Mai 127,0 126,1 130,9 123,9 122,5 123,3 - 121,4 119,7 119,3 119,1 121,9 123,3 124,3 119,5 

Aug. 128,7 128,5 131,9 125,0 124,8 123,3 - 126,4 126,9 126,4 122,6 127,1 127,1 126,3 126,7 
Nov. 130,3 128,8 134.0 129,4 124,8 '31,4 - 126,9 126,9 126,4 122,6 127,1 129,2 126,3 126,7 

1963 Febr. 131,8 131,6 135,0 129,7 124,8 131,4 - 128,0 126,9 126,4 126,3 128,8 130,3 128,9 126,7 
Mai 134,4 134,5 138,1 131,1 127,0 131,4 - 132,2r 134,3 131,5 13 1 ,Or 131,lr 133,6r 129,2 133,1 
Aug. 136,7 136,6 140,2 131,9 132,1 '31,4- - 132,9 134,3 131,5 131,0 131,6 134,0 1!12,1 133,' 

Fußnoten vgl. vorhergehende ~eite. 
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Jahr2 ) Nahrungs-Monat l.nsgesamt ml. ttel 

i 954 MD 426,33 179,86 
1958 MD 557,16 218,52 
1959 MD 4 ) 583,53 228,80 
1-960 MD 621,32 237,52 
1961 MD 671,3 1 249,00 
1962 MD 739,23 262,60 
1962 Aprl1 700,11 252,62 

Mal 738,40 252,5 4 
Jum 729,40 273,62 
JUll 779,07 258,32 
Aug. 764,11 258,45 
Sept. 693,85 272,22 
Okt. 745,36 299,47 
Mov. 750,47 262,86 
Dez. 1 023,40 299,78 

1963 Jan. 686,92 237,11 
Febr. 678,49 238,99 
Marz 757,19 273,87 
April 762,36 267,96 
Mal 766,06 268,23 
Jun~ 756,28 277,31 
JUll 845,12 282,57 
Aug. 791,03 278,26 

Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4 .. Personen-Arbeitnehmerhaushaltt' einer mittleren VerbraudlergruppelJ 

Bundesgebiet ohne BerIin 
DM 

LebenshaI tung 
GetränKe 

WOhnif 
Helzung Relnigung Bl.ldung u. 

und und Hausrat Bekleldung u.K6rper- Unter-
Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

26,58 40,23 23,00 33,10 57,77 19,06 34,79 
38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 
39,29 58,68 27,37 49,41 78,80 27,91 52,27 
41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 
47,74 68,37 31 t 10 58,35 89,64 33,30 58,12 
52,11 74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 66,32 
50,33 72,36 31,94 65,68 102,62 37,19 57,04 
49,63 71,81 36,36 71,44 93,08 35,67 58,62 
52,04 72,34 34,16 50,82 93,55 38,28 58,44 
50,78 77,17 33,74- 59,12 89,29 36,17 97,67 
52,63 75,77 29,23 68,77 63,14 34,34 115,77 
49,85 73,26 42,03 56,30 70,17 36,71 54,33 
48,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 47,71 
52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 59,50 
81,13 75,22 36,22 136,46 194,06 45,69 106,9 1 
46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 54,24 
55,22 77,01 4.5,85 55,39 63,77 35,49 52,69 
56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74 58,53 
55,44 86,73 32,47 45,56 106,82 37,50 68,91 
53,42 78,50 36,26 39,31 103,40 39,44 57,76 
52,28 78,93 38,19 53,91 84,12 33,11 66,75 
54,16 79,62 43,13 60,61 102,05 36,92 110,15 
56,57 80,17 40,09 62,64 71,24 34,43 112,28 

Sonstl.ge 
Verkehr Ausgaben 

11,94 9,46 
21,29 17,00 
20,94 18,65. 
30,03 20,62 
35,69 22,77 
47,64 25,77 
30,33 33,78 
69,25 26,51 
56,15 18,85 
76,81 22,65 
66,01 22,72 
38,98 21,78 
28,55 31,44 
41,58 26,03 
47,93 46,62 
50,82 18,34 
54,08 21,11 
53,00 27,28 
60,97 30,78 
89,74 27,98 
71,68 20,26 
75,91 22,39 
55,35 27,63 

Fußnoten vgl. nachste Taoelle. 

Jahr2 ) 
Monat '"" ~l 1958 MD 

1959 MD 
1960 MD 4) 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Aprl1 

Mal 
Junl 
JUl1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Jum 
Jull 
Aug. 

Jahr2 ) 
Monat ,,,. ~l 1958 MD 

1959 MD 
1960 MD 4) 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Aprll 

Mal 
Juni 
JUl2 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 
Jull 
Aug. 

Eingekaufte" Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen·Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraumergruppe" 

Bundesgebiet ohne BeTUn 
Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Voll- Fette (ohne Butter) Flelsch und FIelschwaren 
mllch, Butter J..ns- Roh- Marga- Sonst. Kase Eier lns- Rlnd- Schwelne- Speck 

f::-2sche gesamt fette rine Spe2seol Pflanzen- (Stuck) gesamt flelsch f1825Ch ge-
(Llter) 6 ) fette räuchert 

8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 313 346 129 
7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 
7,10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 
6,89 548 1 046 67 769 146 64 504 15 3 008 349 375 117 
6,63 523 1 005 55 748 149 53 511 18 2 915 330 414 105 
7,10 563 1 027 67 772 135 53 559 17 2 839 352 360 104 
7,07 564 1 076 52 816 153 55 562 17 2 879 360 417 97 
6,51 496 886 46 661 130 49 463 14 2 391 304 304 82 
6,3 1 549 961 57 703 150 51 453 14 2 549 306 313 94 
6,95 560 1 036 58 780 146 52 483 15 2 956 374 363 113 
7,33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 
6,96 564 1 157 99 840 144 74 514 15 3 138 364 395 127 
6,67 580 1 140 104 825 132 79 496 14 4 123 415 466 142 
7,04 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3 053 331 390 163 
6,62 499 1 008 94 707 128 79 498 12 3 108 330 427 138 
7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3 413 418 446 163 
6,79 528 1 073 58 827 130 58 555 18 3 009 383 403 110 
7,33 570 1 152 66 877 150 59 580 17 2 915 380 356 131 
6,70 530 973 37 730 161 45 536 15 2 866 400 404 99 
6,68 493 876 34 668 136 38 471 14 2 458 293 312 93 
6,49 553 963 47 721 145 50 482 14 2 820 346 357 103 

Flsche und Flschwaren Brot und Backwaren Nahrmi ttel 
Flsch- Roggen-, Welßbro-+; Mehl Nudeln Kar- GeDluse-

lnS- Fr1sche dauer- 1ns- Grau-, und lns- aus und Hulsen- to:ffeln kon- Zucker 
gesamt F~sche 

waren u. gesamt Mlsch-u. Welzen- gesamt Brot- sonst. fruchte (kg) serven Flsch- Schwarz- kleln- Telg-
genahte brot geback getreide waren 

454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 
370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 
362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7,17 435 1 286 
371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 
342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 
328 116 212 5 408 3 750 1 112 1 472 769 231 70 6,68 590 1 236 
366 152 214 5 168 3 610 1 060 1 354 672 230 78 1,19 800 987 
278 98 180 5 636 4 008 1 105 1 457 699 245 84 2,08 630 1 084 
250 75 175 5 587 3 911 1 156 1 563 803 254 55 2,31 440 1 330 
187 62 125 5 043 3 340 1 158 1 264 623 228 35 3,60 240 1 721 
229 78 151 5 211 3 563 1 111 1 130 565 194 24 5,82 277 1 447 
302 104 198 5 537 3 837 1 169 1 458 798 221 45 9,07 350 1 372 
358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 938 250 77 41,77 465 1 466 
367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 
450 139 311 5 368 3 531 1 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 
357 123 234 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 0,63 903 943 
335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 
372 140 232 5 687 3 857 1 257 1 528 733 249 96 0,94 1 031 1 132 
373 182 191 5 353 3 690 1 138 1 372 723 220 65 1,14 779 1 028 
270 104 166 5 672 4 002 1 167 1 541 762 262 75 1,63 550 1 186 
205 73 132 5 385 3 71 1 1 131 1 343 708 221 38 2,36 282 1 423 
159 46 113 5 250 3 617 1 133 1 086 513 195 15 4,08 198 2 141 
226 86 140 5 351 3 537 1 230 1 264 672 184 40 5,57 316 1 472 

Vgl. Fachserle M, Relhe 13, Wlrtschaftsrechnungen. 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
l.nsgesamt 

435,79 
574,16 
602,18 
641,94 
694,08 
765,00 
733,89 
764,91 
748,25 
801,72 
786,83 
715,63 
77 6 ,80 
776,50 

1 070,02 
705,26 
699,60 
784,47 
793,14 
794,04 
776,54 
867,51 
818,66 

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

960 
1 096 
1 111 
1 131 
1 116 
1 130 
1 088 
1 126 
1 098 

961 
1 012 
1 137 
1 171 
1 192 
1 351 
1 175 
1 189 
1 276 
1 110 
1 122 
1 106 
1 022 
1 123 

Andere 
SUB-

waren 

261 
336 
350 
371 
394 
425 
559 
374 
422 
418 
433 
~87 

385 
434 
698 
270 
352 
441 
565 
443 
459 
487 
461 

1) Haushalte m1 t durchschm. ttllche"1 monatl~chen Ve:rbrauchsausgaben von 200 blS 350 DM 1m Jahr 1950. D1ese Grsnzen wurden seitdem der Entwlcklung 
des durchschnlttl1chen Arbe~tnehme:t'elnkommens und des Prelsn1veaus der Guter und Dlenstleistungen fur den privaten Verbrauch JeweilS angepaßt.-
2) Bis Junl. 1960 ohne Saarland.- 3) Abzugllch Einnahmen aus Unterverm.1.etung .. - 4) Zahl der Haushalte 1954: 282, 1958: 275, 1959: 280, 1960: 273, 
1961: 309, 1962: 354.- 5) Auch Erzeugnisse aus e1gener Ernte, Geschenke und Deputate.- 6) El.nschl. Schmalz und sonstige ausgelassene Fette. 
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Jahr 
Monat 

1954 MD) 3) 
m~:~ 4) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1962 JUlI 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1954 VJD 3 ) 
1958 VJD3 ) 
1959 VjD4 ) 12 ) 1960 VJD 
1 Q61 VJD 
1962 VjD 
1962 Jull 

o\ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Jum 
Jull. 
Aug. 
Sept. 

Zlga-
retten 

Mlll. 

3 305 
5 040 
5 437 
5 913 
6 503 
6 940 
7 431 
7 641 
6 863 
7 984 
7 769 
5 669 
7 169 
6 422 
6 715 • 
6 611 
7 246 
6 356 
1 885 
7 595 
7 386 

Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker und Mineralöl 
Bundesgebiet einseh\. Berltn (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kle~nverkaufswerte 1 )2) Durchschnl ttswerte 

lns- I darunter Feln- Pfelfen- Zlga- Zlgarrer: Feln-ZIgarren sehnl tt tabak gesaJbt \ Zlga- Feln- Pfelfen- retten sehnl tt 
retten Zlgarren 

SCrull tt tabak 

St t Mlll. DM Pf Je St DM 

373 1 106 288 392 284 70 32 5 8,58 18,84 28,72 
386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 
379 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27, ° 
362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 
343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 
332 627 13'5 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 
344 627 128 722 626 76 17 3 8,4 22,13 27,0 
317 671 1'57 741 644 76 18 3 8,4 23,96 27,4 
347 594 147 679 578 82 16 3 

I 

8,4 23,65 27,2 

398 707 137 192 673 91 19 3 8,4 24,24 21,3 
391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 24,93 27,5 
259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 24,68 27,4 
323 676 135 696 603 71 19 3 8,4 21,94 27,7 
289 620 135 625 540 65 17 3 8,4 22,40 27,7 
273 655 146 649 565 62 18 4 8,4 22,83 27,8 
299 624 108 649 561 68 11 2 8,4 22,69 21,5 
347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 22,66 27,3 
277 633 12(; 611 534 63 11 3 8,4 22,68 27,2 
350 118 130 764 662 79 20 3 8,4 22,62 27,2 
313 630 137 131 638 73 17 3 8,4 23,24 27,5 
344 601 127 721 621 81 16 3 8,4 23,49 27,1 

Blerausstoß 
2) 

Ins- darunter 
Pfelfen- gesamt Vollbier 

tabak 

Je kg 1 000 hl 

16,67 2 592 2 519 
19,0 3 875 3 788 
19,3 4 247 4 157 
19,7 4 478 4 394 
20,5 4 855 4 766 
21,5 5 180 5 089 
21,5 5 808 5 737 
21,2 6 424 6 350 
21,9 5 019 4 967 
21,1 5 460 5 395 
22,2 5 606 4 511 
21,5 4 981 4 710 
22,7 4 080 3 990 
23,0 4 253 4 171 
24,1 4 838 4 739 
21,6 6 037 5 934 
22,8 6 233 6 141 
21,5 5 924 5 842 
21,2 7 200 7 107 
23,2 6 242 6 165 
21,7 5 621 5 562 

Branntwelnerzeug. u. -absatz Versteuerun" von Versteuerter Zucker Versteuerte MIneraloIe 

Ruben- darunter 
Absatz darunter schawn- Roh- safte Ruben-Er- der zu weIn- und Starke- Helzole 

Monopol- Trink- Schaum- ahn- Ver- zucker (,rn zucker- Ins- GasoIe leIchte zeugung weIn Preßver- losun- LeIcht- Stein- andere 
lns- verwal- brannt- lIchen brauchs- und gesamt (Dlesel-6) fahren gen ole kohlen- Schwer-

gesamt tung weIn- Ge- zucker -sIrup herge- 9) 10) kraft- teerole Gasol 61e und 
5 ) zwecken tranken 8) stell t) stoff) 11) ReInIg.-

extrakte 

1 000 hl WeIngelst 1 000 g FI. 1) 1 000 dz 1 000 t 

301 327 149 5 148 434 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
425 446 228 12 056 483 3 <>J4 223 27 34 695 270 272 59 
442 405 229 14 353 510 3 188 217 24 32 812 298 308 99 • 3910) • 476 a ) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 23 30 1 415 316 357 137 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 
537 590 322 22 061 550 4 029 261 26 37 2 988 379 435 250 1 037 831 

} 3 077 431 468 272 1 114 738 
400 540 264 18 366 532 4 516 276 24 36 3 101 451 499 291 1 050 754 

3 019 383 487 263 1 023 812 

I 3 098 436 556 281 907 861 
547 639 369 29 519 700 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 1 097 937 

3 214 322 356 249 1 297 950 

} 4 071 295 390 243 2 025 1 073 
668 688 402 27 013 542 3 214 244 24 33 3 997 280 350 224 2 019 1 085 

3 636 345 353 298 1 546 1 051 

} 3 251 432 477 306 1 064 926 
588 586 307 18 470 516 3 869 241 22 46 3 116 471 497 324 874 896 

3 375 430 408 278 1 468 743 

1 
4 043 468 554 357 1 794 815 

543p 598p 294p ... ... . .. . .. ... . .. 3 485 473 540 336 1 273 808 
3 304 422 544 311 1 081 889 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzelchen.- 2) Ab AprIl 1957 stellen dIe Klelnverkaufs- und DurchscIDnttswerte fur ZIgaretten, FeIn-
schnitt und PfeIfentabak Annaherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Januar bIS JunI BundesgebIet ohne, JUll blS Dezember elnschl. Saarland.-
5) EinschI. erzeugter Menge an ablIeferungsfreiem Branntwein.- 6) Elnschl. der In anderen Behaltn2ssen als Flaschen versteuerten lV~engen.- 7) EIne 
ganze Flasche = 0,75 1. - 8) In Verbrauchszuckerwert j dabeI wurde der Rohzucker im VerhaI tnls 10: 9 umgerechnet.- 9) Rubenzuckerablaufe, Ruben-
safte (nlcht 1m Pre!3verfahren hergestell t) und andere Rubenzuckerlosungen. - 10) Benzin, TestbenZIn, Benzln-Benzol-GemH~che u. a. - 11) EInschI. 
der aromatischen Benzlne.- 12) Zucker (1954) und Mlneralol ... MD.- a) Mal bIS Dezember 1960. 
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• Ausgezeichnete Erfahrungen in der Anlage 

ausländischer Investitionen 
• Führend in der Industrie.Finanzierung 
• Verbindungen in aller Welt 
• Emittent von "Industrial Bank Debentures" 

GegrUndet: 1902 

THE INDUSTRIAL BANK OF JAPAN, LTD. 
8$JlII ~-ß 

HauptverwaltuRI: Marunauchi, Chiyodo.ku, Tokyo, Japan 
VertretunlSbüro Hew Vork: 30 Broad Street, New York 4, N.Y. 
VertretuDISbüro Frankfurt: Eschersheimer Landstrasse 9, Frankfurt a.M. 

ERFOLG HABEN 

lOte lßolf~11.1itt 
Wirtschafts· und Finaml!·Zeitunc 

Die Wirtschaftspolitische Wochenzeitschrift 
ordnet ein und analysiert die Fakten, 
nimmt Stellung und prognostiziert 
die Entscheidungen derer .da oben", 
weist in die Zukunft und zeigt die Trends der 
KONJUNKTUR, BRANCHEN· UNTERNEHMUNGEN· BÖRSEN 
Sie erfahren heute, was morgen für Sie wichtig ist. 
Kostenlose Probehefte vom Verlag Der Volkswirt 
6 Frankfurt/M. 1, Postfach 2027. 
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